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Einleitung
<rait theilweiser Benützung des entsprechenden Abschnittes von des
Verfassers: ,Anleitung zur Beobachtung und zum Bestimmen der

Alpenpflanzen". Wien 1882).

JjWff-it Freude nahm ich den Antrag des Herrn Verlegers an, zu

4^ der unter der wissenschaftlichen Leitung des Herrn Dr. Palla

in Graz vom D. u. Ö. Alpenvereine herausgegebenen 2. Auflage des
,Atlas der Alpenflora" den Text als ein Handbuch zum Bestimmen
der Alpenpflanzen zu verfassen, da seit dem Erscheinen meiner
gleichfalls vom D. u. Ö. Alpenvereiu herausgegebenen ,Anleitung zum
Beobachten und zum Bestimmen der Alpenpflanzen" Wien, 188'2 8^

gar mancher bedeutende Schritt nach vorwärts in Bezug auf die

geographische Verbreitung, wie auf die Systematik gemacht worden
war. Wie prächtig vereinigt sich Beides in der erst unlängst er-

schienenen „Excursionsflora für Österreich" von Prof Dr. K. Fritsch,
welch' werthvolle Landes- und Localfloren verdanken wir den Herren
Prof. G. V. Beck in Wien. K. Fritsch in Wien, P. Jaccard in Aigle,

J. Krasan in Graz, A. Prantl in Aschaffenbm-g (f), G. Riehen
in Feldkirch (jetzt in Falkenberg i. H.), G. Strobl in Admont und
B. Wartmann in St. Gallen und welch' gründliche Klärungen und
monographische Bearbeitimgen haben einzelne Pflanzengattungen
und -Gruppen gerade in den letzten Jahren erfahren!

Es hat unleugbar einen ganz besonderen Reiz, die herrlichen

Pflanzenarten, weiche r.ns auf den luftigen Höhen der Hochgebirge
allerorts umgeben, und zum landschaftlichen Schmucke derselben
nicht wenig beitragen, nicht nur „vom Sehen aus", sondern auch
,dem Namen nach" kennen zu lernen.

Die vorliegende Arbeit nun sollte dies ermöglichen , soweit es

ein Buch überhaupt leisten kann, und wenn ich mir auch wohl
bewusst bin, dass es mir bei dem grossen Materiale, das in die-

selbe aufgenommen werden musste, nicht immer gelungen ist, solche
Merkmale zu finden und zu verwenden, dass auch der Laie, welcher
der Pflanzenwelt und ihrer wissenschaftlichen Terminologie ganz
fremd gegenübersteht, stets im Stande sein wird, von jeder Pflanze
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sogleich den Namen zu finden, .«ie zu ^bestimmen*, so hoffe ich

doch, dass dies wenigstens innerhalb der Gattungen und bei der

Mehrzahl dieser ohne besondere botanische Vorkenntnisse möglich

sein wird.

Indem ich im Folgenden die Anleitung- zum Bestimmen der

Pflanzen im vorliegenden „Schlüsser zu geben gedenke, will ich

mich noch in aller Kürze übe die Principien äussern, welche mich

bei der Abfassung dieser Arbeit in Bezug auf die Auswahl der

Arten, wie auf die Anlage derselben leiteten: mit ihnen schwanken
und fallen Lob und Tadel derselben.

Theoretisch würde es allerdings sehr nahe liegen, in diesen

HcldüsseJ nur jene Arten aufzunehmen, welche als „eigentliche"

Alpenpflanzen ausschliesslich nur in der Alpenregion, über der

Baumgrenze ca. 1860 m angetroffen werden, in der Ansicht, dass

dieser Stammadel der Hochalpenregion soviel Charakteristisches im
ganzen Habitus an sich trage, dass derselbe von den Plebejern der

tieferen Regionen, die sich selbst auf grossen Hohen gar härtfig

jenen zu Tisch gesellen, denn doch imm.er leicht unter.schieden

werden. Einige Probeausflüge mit Laien beiehrten- mich indess

eines Besseren, denn in der freudigen Hast, mit welcher die neu er-

scheinenden Eindrücke der Flora auigenornmen wurden, ward auch
gar manches Stück mit ausgegraben und untersucht, das nicht;»

weniger als eine Alpenpflanze, sondern nur eine auflaJlige vom
Thale aufsteigende oder speciell der Berg- und Voralpenregion an-

gehörige Art war. Damit war nun mein ursprünglicher Plan als

geänaert anzusehen, und ich beschloss daher trotz de? dadurch ver-

grösserten Umfanges alle Pflanzenarten in die Bestimm imgstabelle
aufzunehmen weiche in der subalpinen und alpinen Region
zu Hause sind, und aus der Flora der Thal- und Alpenregion jene,

welche durch auffäHigen Blütenschmuck oder Häufigkisit sich denj

Touristen vor Augen dräneren, indem sie zur Physiognomik der be-

treffenden Region wesentlich beitragen oder solche, weiche m
grösseren Höhen ein besonderes, von dem in den tieferen Regionen
abweichendes Kleid annehmen und sogenannte „alpine" Formen von
,Thalpfianzen" bilden, ') endlich auch xlrten, deren horizontale Ver-

breitung im Alpengebiete noch einer weiteren Klärung bedürftig

erschien; nur das Proletariat der gemeinsten übiquisteii wurde
principiell ausgeschlossen. Um diese Auswalii möglichst sicher zu
treffen, wurden aus den sämnithchen Landes- und liocalfloren die

über 1500 m vorkommenden Arten ausgezogen und aus dieser Liste

hierauf nach obigem Standpunkte die aufzunehmenden Arten aus-

gelesen. Einige Arten mussten als ohne mein Zuthun im „Atlas der

Alpenflora" bereits ausgegeben in der Tabelle mit aufgenommen werden.

1) Val de Li e vre, A., Einige Worte Ober Alpenforaieu gewöhnlicher
Thalpflanzen in: OeBterr. bot. Zeitschr. XV. 1865, p. 180 ff.
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Was die Anlage der Arbeit betrifft, so wählte ich die analytische

Form, und wenn dieselbe auch den wissenschafthehen Anforderungen
nicht, immer und durchaus zu entsprechen vermag, so hat sie dccb
imbestreitbar soviele Vorzüge, dass sie mir für den vorliegenden
Zweck allein anwendbar erschien.

Die Anordnung der Famihen und Gattungen in der IL Tabelle

erfolgte bei den Siphonogamen mit ganz geringen Abweichungen
(Gruciieren und ümbelliferen u. s. w.) genau nach Engler und Prantl,

Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig, W. Engelmann 1889—98.
8'^. bei den Pteridophyten nach Lueissens grundlegender Bearbeitung
in Rabenhorsts Gryptogamenflora, 2. Auflage. Leipzig, E. Kummer
1889. 8^. In der Nomenclatur der Arten resp. Formen ^) folgte ich

den strengsten Anforderungen des Prioritätsgesetzes — mit ganz ge-

ringen, durch Vernunftgründe dictirten Ausnahmen, denn nur da-

durch, da.ss derartige Namen in das Laien-Publikum dringen, werden
sie nach und nach auch die ihnen vor der Wissenschaft gebührende
allgemeine Aufnahme finden. In allen Fällen aber, in denen von
der althergebrachten Nomenclatur V. D. Kochs und der modernen
Floristen abgewichen wurde, ist der bisher gebrauchte Namen als

Synonymum beigesetzt. Ganz besonders erwähnenswerth erscheint

mir der Vorgang, dass ich manchesmal eine bisher anerkannte Art
weiteren Umfanges in zwei oder mehrere Arten oder Formen
engeren Umfanges zerlegt habe ; in diesem Falle wird die erstere

stets an der T'heilungsstelie mit Gursiv-Lettern aufgeführt und An-
hänger weiterer Arten mögen daher diesen Namen als Resultat der
Bestimmung hinnehmen. Es geschah diese Methode der Theilung
insbesonders dann , wenn die geographische Verbreitimg der be-

treffenden , Unterarten'" einer genaueren Beobachtung bedürftig er-

schien, z B. bei Pinas montana Mill., die als Grundform wohl über
der ganzen Aipenkette verbreitet ist, deren 3 Unterarten oder
-Formen P. rotundata Link, P. Puraiho Haenke und P. Mughus Scop.

aber bei genauer Beobachtung sicher ganz bestimmte selbständig

Verbreitungsareale aufweisen

!

In Bezug auf die Autorennamen wjirde dem Grundsatze ge-

huldigt, dass stets der erste Beschreiber der Art als Auetor
angeführt wird, und falls dieser die Art unter einem anderen
Gattungsnamen subsummirte, dessen Namen eingeklammert bei-

gesetzt wurde ; der Autornamen ausserhalb der Klammer bezeichnet
denjenigen, weicher die Art in die heute geltende Gattung versetzt

hat; dadurch wurde auch den Antagonisten dieser Richtung Ge-

nüge geleistet. So beschrieb z. B. Linn6 die Zwergalpenrose

1) Kerner, A., Botanische Nomeudatur in: Verhandl. Zool.-Bct. Gesolltch.
Bd. XIJI. 1863- S.327 ff. ]>ers., gute und schlechte Arten in: Oesterr. bot. Zeitschr.

Bd. U. 1864. S. 1S7 ff. ; Bd. 15. 1865. S. 6 iff.- Bd. 16. 1866. S. 61 ff. ; Separat-
Abdrock: Innsbruck, Wagner. 1866.
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unter dem Namen Bhododendrofi Chamaecistus. Später stellte sich

heraus, dass diese Art der Gattung Rhododendron nicht angehört,

sondern eine eigene Gattung bildet, für welche Reichenbach den

Namen Rhodothamnus einführte, so dass die Art heute Rhodothamnus
Chamaecistus (L.) Reichb. bezeichnet wird. Ist der Autorname ein-

geklammert, ohne dass ein zweiter Name hinter der Klammer steht,

so zeigt dies an, dass die betreffende Art zuerst nur als Varietät

resp. Unterart beschrieben und benannt worden war. Die mit

grossen Initialen geschriebenen Speciesnamen sind solche, welche

von Eigennamen (Personen- und Ortsnamen) abgeleitet wurden oder

solcne, welche bereits der vorlinnäisehen Zeit entstammen.

Weiters wurden den kurzgefassten, sehr häufig den grund-

legenden Monographieen und Floren zur Sicherstellung des Form-
begriffes wörtlich angeführten diagnostischen Speciesunterschieden

stets noch beigefügt: kurze Angaben über das Vorkommen in Bezug

auf Häutigkeit oder Seltenheit, Bodenunterlage und Verbreitung in

horizontalem und vertikalem Sinne, erstere Angaben auf Grund der

wichtigsten unten namhaft gemachten Landes- und Localfloren über

die Alpenländer, letztere in Mittelweiten, indem extrem niedrige

wie extrem hohe Standorte nicht weiter berücksichtigt wurden.

Als mittlere Masse dienten die Werte:
Voralpen (Voralp.) = subalpine Region, von 1100 bis 1500 m

(Buchengrenze),

Alpen (Alp.) = alpine Region von 1100 bis 1860 m,
Hochalpen (Hocbalp.) = nivale R.egion von 1860 bis 2400 m (Coni-

ferengrenze);

das tiefer liegende Gebiet wird als Berg- oder montane Region

bezeichnet. Ausserdem wurde noch die mittlere Blüthezeit, bei

den Pteridophyten die mittlere Zeit der Sporenreife für die be-

treffende Region beigesetzt, sowie die Synonymen, wofern die

Nomenciatur eben von der bisher gebräuchlichen abweicht. Da-

gegen sah ich mich veranlasst, von der Aufführung der Trivial-

namen abzusehen, um nicht den Umfang zu sehr zu vergrössorn,

ohne wirklich Erschöpfendes auf diesem Gebiete zu leisten.*) Da diese

Namen aber nicht blos einen praktischen, sondern auch einen ethno-

graphischen und ethischen Wert haben, so wurden die wichtigsten

Sammlungen derselben für die einzelnen Gebiete gleichfalls in dem
unten folgenden Verzeichnisse der Landes- und Localfloren mit an-

geführt. Ebenso wurden auch nur die ganz sicher gestellten Bastarde

des Gebietes aufgeführt und von den theoretischen Gombinationen

Umgang genommen.^)

^) Verg). Pritzel, G. A. und Jessen, K. Fr., Die deutschen Yolks-
namen der Pflanzen f-tc. Hannover 1882. S*'.

~) Vergl. Brüggev. Gh., Wildwachsende Pflanzenbastarde in der Schweiz
und deren Nacbbai-schaft in: Jahresbw. naturf. Ges. Graubünden N. F. XXIIl—
XXIV. 188L p. 47—22.3 uud Botan. Mittheilungen ebenda, XXV. 1882 p. 62—112;
Focke, W. O., PflanzenmischUnge etc. Berlin 1881. 8«.
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Indem ein Verzeichniss der benutzten Abkürzungen am Schlüsse
folgen wird, sei hier speciell bemerkt, dass bei wichtigen Stellen ein

Rufzeichen gesetzt wurde, das entweder den Zweck hat, ein Merk-
mal ganz besonders hervorzuheben, wenn es eben für eine be-

stimmte Art von grösserem Werthe ist, oder die Aufmerksamkeit auf
die Verbreitung zu lenken. So bedeutet z. B. Alpenk. I so viel, als: Ver-
breitet in der ganzen Alpenkette, doch sind wegen der isolirten

Standorte oder aus anderen Gründen Exemplare einzusammeln oder
wenigstens Fundstellen zu notiren u. s. w.

Die wichtigsten Varietäten von bereits bekannten Arten wurden
in Klammern beigefügt. Möge sich doch das Interesse der Sammler
auch diesen zuwenden, da sie heutzutage durch die Transmutations-
lehre eine so grosse Bedeutung erhalten haben ; die meisten der
früher als solche angeführten sind, wie schon oben bemerkt, ohne-
hin als Arten aufgeführt, nachdem sie von einzelnen Autoren bereits

ab und zu miL mehr oder weniger Energie als solche angesprochen
woiden waren.

Die lateinischen Gattungs- und Artnamen wurden stets mit der
betonten Silbe (langj accentuirt, wofern die Betonung nicht auf der

zweiten Silbe liegt; im letzteren Falle aber auch dann, wenn eine

unrichtige Aussprache landläufiger ist, als der richtige, z. B. Hype-
ricum anstatt Hypericum, Veronica anstatt Verönica u. sw.

Schliesslich möge noch an einem Beispiele die Benützung dieser

Tabellen klargelegt werden.

Angenommen, es wurde Primula Auricula L. gefunden und
sollte nun auf ihren Namen untersucht, „bestimmt" werden. Man
liest nun zunächst in der ersten Tabelle die beiden Gegen-
sätze, welche sich unter der linksstehenden „Leitnummer' 1 finden,

und wird, da die Blüthen deutliche Stp. und Stbg. zeigen, den
zweiten passend finden und somit auf die rechts stehende „Weise-
nummer" 15 gewiesen; nun liest man wieder die beiden unter

der hnks .stehejden Ziffer 15 Jijefindlichen Gegensätze, findet, dass

der zweite Satz passt, und wird somit auf 17 gewiesen: vergleicht

man nun die beiden unter 17 stehenden Gegensätze mit der

Pflanze, so sieht man, dass der zweite Satz passt, da die Bit. deut-

lichen K. u n d Blkr. zeigen ; dieser weist auf 106, und da die Blkr.

aus einem einzigen, ungetrennten Blatt besteht, so passt nun hier

der zweite Satz, welcher auf Nr. 238 leitet. — Alle dazwischen
liegenden Nummern überspringend, suchen wir die links stehende
Nr 238 auf, lesen die beiden Gegensätze und finden wieder, dass

der erste auf die Pflanze passt, weil der Frkn oberständig ist;

er weist auf Nr. 239; wir suchen diese in der hnks stehenden
Nummernreihe auf, lesen wieder beide Gegensätze und finden,

dass der zweite der Pflanze entspricht; er leitet auf Nr. 255.

Schlagen wir dort auf, so gelangen wir durch die Leit- und Weise-
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riummern !256 (zweiter Gegensatz), 261 (zweiter Gegensarzi. 263,

-264, 265 (je erster Gegensatz, die allein stimmen), 266 und 268

(je zweiter Gegensatz) auf Nr. 276, and hier durch die Nrn. 277,

278 , 279 , 280 (je erster Gegensatz) auf Nr. 381 , wo wir den

ersten Gegensatz mit. der Angabe des Gattungsnamens, Priniula

L., HJmmelsschlüssel, vorfinden; die vorstehende Nr. 217 sagt Uns

nun, dass in der fortlaufend nmnmerirten II. Tabelle diese Gattung

unter Nr. 217 aufzufinden ist, und um nun die Art zu bestimmen,

lesen wir innerhalb dieser wieder wie vorhin stets beide
Gegensätze nach; einer derselben muss mit den Merkmalen der

Pflanze stimmen und führt stets entweder auf eine Weiseziffer am
Rand rechts, oder gibt direct den Namen; die hinter demselben

stehende Zahl zeigt""die Tafel an, auf weicher die Pflanze in dem vom
Alpenverein herausgegebenen „Atlas der Alpenflora" abgebildet ist.

So complicirt hier das Verfahren erscheinen mag, so einfach

ist es in der Ausführung, namentlich wenn man sich bereits einen

Fond von Arten und Formen angeeignet hat, die gewissermassen

als typische Vertreter einzelner Familien oder Gattungen dienen

können. Wer z. B. bereits so weit ist, dass er die vorliegende

Pflanze als zur Familie der Primulaceen gehörig auf den ersten

Blick erkennt, der kaim das Aufsuchen des Gattungsnamens schon

bei der Leitnummer 268 in der ersLen Tabelle beginnen; wer end-

hch gar schon sicher weiss, dass die vorliegende Pflanze eine „Pri-

raula"' ist, der erspart sich das ganze Suchen in der I. Tabelle,

sucht gleich in der II. Tabelle den entsprechenden Gattungsnamen
auf und bestimmt unter diesem die Art. Es ist somit selbstver-

ständiich, da.sb es hier vor allem auf viele Uebung ankommt, vor-

ausgesetzt, das.-!} doch die wichtigsten botanischen Ausdrücke be-

kannt sind, ohne die Niemand Pflanzen bestimmen kann, die

übrigens dem ge-wiss zu merken nicht schwierig sind, der sich für

dieselben einigermaassen interessiil
;

') vielleicht ist eine dera.'tig'e

Arbeit Einzelnen nicht unangenehm, die durch einfallende schlechte

Witterung in eine Einöde dey Hochgebirges verschlagen sind. Speciell

möge hier noch aufmerksam gemacht werden, dass man für die

ersten Versuche grosse und auffallende Pflanzen (z. B. Gentiana
Pannonica Scop., Veratrum cdbum L. u. s. w.) wähle und womöglich
frische und mehrere Exemplare derselben Art untersuche, indem
bei verschiedenen Individuen an dem einen dieses, an dem andern
jene? Merkmal besser ausgeprägt erscheint; endlich übe man sich

so oft als möglich, und besonders anfangs unter der Anleitung von
Fachkundigen; gerade bei diesen Versuchen bewahrheitet .sich der

Spruch „Uebung macht den Meister" sehr wohl. Auch das ist noth-

wendig, dass die zu prüfenden Stücke so vollständig als nur mög-

') Zu empfehlen : Weitste in, B. t., Leitfaden der Botanik efc, Prag,

Tempsky, 1891. Behrens, W. J. , Methodisches Lehrbuch der allgemeinen
Botanik f. höhere Lehranstalten. Brannschweig, Schwetschkc. 1898.
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lieh erhyken seien, ßarnenDich trachte man stets ein oder das

andere Stück mit wenigstens halbreifen Früchten zu bekommen;
sie sind oll zur Feststellung der Gattung absolut unentbehrlich

Empfehlenswer.th ist bei allen derartigen Untersuchungen die Be-

nutzung eines feinen Federme:iser& zum 21erschneiden zarterer

Pflanzentheile und einer Loupe , doch möge vor schwindeihaft an-

gepriesenen Pfianzenloupsa unverlässlicher Finnen hier gewarnt
werden.

Die beste Gontrole für die richtige Bestimmung Ijietet immer
die Uebereinstimmung mit dem entijprechenden Bilde im Atlas,

dessen Gebrauch namentlich anfangs be^tens empfohlen sei, ja unter
UmstAuden unerlässlich ist; gerade in der Zusammengehörigkeit
dieser beiden Arbeiten liegt ein Schwerpunkt des ganzen Unter-

nehmens.
Endlich noch ein paar Worte über den zu dieser Anleitung

gehörenden vom D. u. Oe. Alpenverein herausgegebenen ^Atias
der Alpenflora", dessen zweite Auflage im J iS97 erschien.

Letztere hat gegenüber der ersten den Vorzug, dass von den 500
Tafeln 344 nach photographischen Natur-Aufnahmen iiergestellt sind,

somit in der denkbar vollkomme n.'^ten Weise den charakteristischen

Habitus d^r Pflanzen wiedergeben. Auch sind in der neuen Auf-

lage 77 neue Species aufgenommen. Bei der Auswahl wurde nicht

nur die streng alpine Flora, sondern auch jene der Berg- und Yor-

alpen-Region berücksichtigt.

Es wird sich daher für jene, welche mit den botanischen Dis-

ciplinen noch nicht näher bekannt und vertraut geworden sind, sehr

wohl eignen, zunächst zu trachten, die Pflanze nach der Abbild unst

zu bestimmen und dann die Merkmale im Text zu vergleichen; hat

man auf diesem Weg ein gewir,se3 Maass von Wissen erhalten, so

wird sich nach und nach der Gesichtskreis erweitern, so dass man
später mit dem T*^xt allein auureichen wird und das Bild als Gon-
trole der richtigen Bestimmung benutzen kann; auf diese Weise
ergänzen sich Text und Atlas gegenseitig.

Und so möge nun dies Büchlein zum zweiten Male seine Heise
antreten, und möge dem Touristen die Aufklärung verschalfen, die

er rechtmässig von demselben erwarten kann; es möge ein. treuer

Begleiter auf den Aipentouren werden, zu dem die Liebe und das
Vertrauen in dem Maasse wächst, in welchem derselbe heran-
gezogen wird:

Glück auf die Fahrt, Tourist und Begleiter!
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Uebersicht
über die

wichtigsten Landes- und Localfloren der österreichischen

Alpeniänder, Südbaierns und der Schweiz.

In Bezug auf die Flora der österreichischen Alpenländer ver-

gleiche man insbesonders die zahlreichen kritischen und floristischen

Aufsätze verschiedensten Autoren in den Berichten und Verhand-
lungen der k. k. zoologisch-botanischep Gesellschaft in Wien (1851
ü, folg.), in dem österr. botan. Wochenblatt und der österr. botan.

Zeitschrift (1851 u. folg.), in der Flora (1821 u. folg.), dann in der
deutschen botan. Monatsschrift (1883 u. folg.), in den Berichten der
deutschen botan. Gesellschaft (1883 u folg.) und in der allgem.
botan. Zeitschrift ;1895 u folg.), sowie auch in den Publicationen
der naturhist. Gesellschaften in Wien, Linz, Graz, Salzburg, Klagen-
furt, Laibach und Innsbruck. — Ausserdem sind noch die Be-
slimmungsbücher von Willkomm, M., Führer ins Reich der
Pflanzen Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, Leipzig 1881 ff.

und Wohlfarth, R., die Pflanzen des deutschen Reiches, Deutsch-
österreichs und der Schweiz etc. Berlin 1881 — , vor Allem aber
Fritsch,C., Excursionsflora für Oesterreich. Wien. G. Gerold 1897.
8^ empfohlen; letztes Werk, ganz dem heutigen Wissensstandpunkte
angepasst, macht alle vorgenannten entbehrlich. In ihm sind auch die
wertvollsten Resultate der floristischen Forschung, die Schedae zu
A. von Kerners Flora exsiccata Austro-Hungarica (1881 u. folg.)

auf das Gewissenhafteste verwerthet.

Kärnten: Josch, E., Die Flora von Kärnten in: Jahrb. d.

naturh. Landesmuseums von Kärnten. Bd. II. 1853 p. 53 ff., Bd. III.

1854 p. Iff, — Sie wurde überholt durch Fächer, D. und Jabor-
negg, M., Flora von Kärnten, ebenda Heft XIV-XIX (1880— 1888)
und separat: Klagenfurt. 2 Bde. 1888. Dazu dann 3 Nachträge,
ebenda 1893, 1895 ff.

Dann zahlreiche floristische Notizen in Carinthiall. 1891 u. folg.

Für Volksnamen: Zwanziger, G. A., Verzeichniss der
Kärnten volksthümlichen deutschen Ptlanzennamen; ebenda Bd. XIX.
p. 55-83.
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Krain : Fleischmann, J., Uebersicht der Flora Krains in :

Annal. d. k. k Landwirthsch. Ges. in Krain 1843.

Einzelne floristische Notizen finden sich in den Jnhresheften

des Ver des krainischen Landes-Museums (1856—6^) und der Mii-

theilungen des Museal-Vereins in Krain (1866 ff.),

Xiederösterreich ; Beck, G. v., Flora von Niederösterreich.

Wien 1890— 93. 8® (mit Literaturangaben), Alles vorher Er-

schienene berücksichtigend. — Ferner: Erdinger, G., Pilanzen

des Oetschergebietes On: M. A. Beckers Reisehandbuch f. Besucher

des Oetschers 1859), Frtiwirth, G., Flora der Raxalpe in. Jahrb.

Oe T. Gl. 1880, Kempf, H, Rora des Schneeberges. Wien 1889.

Beck, G. V., Alpenblumen den Semmering-Gebietes. Wien 1898 8*^.

Für Vollsnomen: Höfer, F. und Kronfeld, M., die Volks-

narnen der niederösterreichischen Pflanzen. Wien 1890 und Höfer, F.,

Wörterbuch der niederösterreichischen Pflanzennamen. Bi uck 1894.—
Einzelnes Botanisches auch in den Annalen des k. k. Hofnmseums

in Wien und in den Schriften des Ver. f. Landeskunde in Nieder-

österreich.

Oberösterreich: Brittinger, Chr., Flora von Oberösterreich

in: Verb. zool. bot. Ges. Wien. Bd. XH. 1862 p. 977-1140 (vergl.

auch ebenda XIV. p. 96 u. XV. p. 299) und Duftschmid, J.,

Die Flora von Oberösterreich in : Berichte des Museums Francisco-

Carolinum in Linz 1870 83. Separat: Linz. 4 Bde 1870-1883,
Ferner: Gasser, G. A., das Pflanzen- und Thierleben in der Um-
gegend Gmundens. Gmunden 1893. 8*^.

Floristische Notizen finden sich im Jahresber. des Museums
Francisco-Carolinum, Bd. 18 (todtes Gebirge) und 36 fSchafberg;.

und in den Jahresberichten des Ver. f. Naturk. in Linz seit 1875.

Für Volksnamen: S aller, J. S. , die Flora Oberösterreichs.

2 Bde. Linz 1841. 8^. Pfeiffer, A., Einige oberösterreichische

Trivialnamen der Pflanzen in: Verb. zool. bot. Ges. Wien XLIV,
1894 p. 35-48.

Buizburg: Sauter, A., Flora der Gefässpflanzen des Herzog-
thumes Salzburg. % Aufl. Salzburg 1879. 8<^; Hinterhubef
Jul. und Pichlmayr, Fr., Prodromus einer Flora des Herzog
thumes Salzburg und der angrenzenden Ländertbeile. 2. Aufl. Salz

bürg 1879 8*^; Fugger, E. und Kastner, K., Verzeichniss der
Gefässpflanzen des Herzogthumes Salzburg. Salzburg 1883 und 1884.

(Mit Volksnamen.)
Dieselben lieferten Beiträge zur Flora des Herzogthumes Salz-

burg in- Mittheil. d. Ges. f. Salzburger Landeskunde. XXXI. 1891

p. 259—312 (viele alpine Angaben) ; von besonderem, kritischem
Werte: F ritsch, K., Beiträge zur Flora von Salzburg in: VerhandJ.
zool. bot. Ges. Wien 1888 p. 75 ff., 1889 p. 575 ff", 1891 p. 741 ff.,

1894 p. 49 ff, 1898 p. 244 ff.
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Steiermark: Maiy, J. K., Flora von Steiermark. Wiien 1868.

8°; Mürmann: O A., Beiträge zur Pflanzengeog'-aphie der Steier-

mark eic Wien 1874. 8^ : Kra.«an. Fr., Aus der Flora von

Steiermark. Graz 1896. 8<>. Ferner: Strobl, G., Fiorü von Ad-

moni. Admont 1881 und 1882. 8^

Zaiilreiche flori.?tische Arbeiten findet man in den Miltlieil. d.

naturw. Ver. f. Steiermark speciell seit 1890.

Tirol: Hausmann, Fr. Bar. v., Flora von Tirol. Innsbruck,

Wagner. 3 Hefte. 1851—54. Ferner einige Notizen m: Zeitschrift

d. Ferdmandeum iti Innsbruck. 3. Reihe. Bd. V TX, XII, XV.

XXVII und XL.

Für Volksnamen: Dalla Torre. K. W. v., Die volksthümliehen

Pflanzennamen in Tirol und Vorarlberg etc. Innsbruck 18";^5. 8^.

Vorarlberg-: Bruhin, P. Th., Beiträge zur Flora Vorarlbergs

in: Rechenschaftsber. d. Museums in Bregenz. Bd. 8. 1865 p 25 ff —
Tjnentbebriich i.st die Arbeit von G. Riehen: die botanische Doirb-

iorschung von Vorarlberg und Lichtenstein. Feldkirch 1897. 8°. —
Nachträge in der öst. Bot- Zeitschr. 1898.

Sädl^aicrn: Sendtner, O., Die Vegetationsverhältnisse Büd-

baierns u. s. w. München 1851. Taf. • Gaflisch, Fr., Excursions-

flora für das südösthche Deutschland. Augsburg 1878 und 1880:

Prantl. K.. Excursionsflora für das Königieich Baiern. Stuttgart

1884. 8'o.

Femer die Berichte des botan. Vereins zu Landshut mit den
Arbeiten von Prantl (Bd 4) und Ferchl (Bd. 6 Flora von
Reichenhall, Bd. 7 Flora von Berchtesgaden) und die Berichte des

Bair. botan. Ver. mit dem Sitze m München (1891 ff.).

Schweiz : Mit Uebergehung der älteren Werke von S u t e r .

Gaudjn Hegetsch^v eil er und Heer m erster Linie Gremli,
A., Excursionsflora für die Schweiz. Aarau. 1. Aufl. 1867, 8. Aufl.

1897; hiezu dann dessen Beiträge (1870) und Neue Beiträge zur

Flora der Schweiz I- V 1 1880 -1890).
Ueberdies vergleiche man die Publieationen der schweizerischen

oaturhistorischen Vereine, speciell die Berichte der schweizerischen

botanischen Gesellschaft (1891 u. folg.) und das Bulletin de la soi:.

botanique d. Geneve (1879 u. folg.): zur besseren Orientirnng folgen

hier noch einige Cantonalfloren.

Für VoLksnamen : Durheim, C. J., Schweizerisches Pflanzen-

idiotikon Bern, Huber u. Co. 1856. 8°

Aarg-au; Mühlberg, F., die Standorte und Triviainamen der

Gefässpflanzen des Aargau. Äürau 1880. 8°.

Appenzell s. St. Gallen

Basel : S c h n e i d e r , F , Taschenbuch der Flora von Basel u. s. w.

Basel 1880. 8^.
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Bern: Fischer, L., Flora von Bern. 5 Aufl Bern 1888. 8^.

Freibarg:: Cottet, M et Gaste Ha F.. botanischer/Führer-
im Canton Frejbürg Freibürg 1891. 3°.

Geni: Reuter, G G F, Catalogue detaiile des pfentes vas-
culaires qui croisent naiureliement aax environs de Geneve etc.

G^neve 1832. 8^. Suppl. 1841. 8». Ed 2» 1861. 8».

OlariiSJ \NiTz, •/., Flora des Cäntons Giarus. Giarus 1893
und 1895. 9 Bdo.

Füx Voiksyiamen Heer, G.. die volksthürnlichen Pflanzet!

namen des Glarnenschen Mittel- und Unterlandes. Giarus. 1893. 8^.

Graubündeu: Vor allem Mo r i tzi, A., die Pflanzen Grau-
bündens etc. Neuchat.el 1839. 4^.

Dazu Nachträge von E. Kilüas, 1856, 1858, 1860; ferner
G eis s 1er, O., die Flora von Davos. DavOs 1882. 8<^; Käser,
das Avers in. Jahrb Schweiz Alpenclub XX. 1885 p. 364 ff.

:

Killias, E., Fjora des Unterengadins in: Jahresber. naturf. Ges.
Graubünden XXXI. 888 8«; Brügger, Gh., Flora Gm lensis. Chur
1874 8^: spec. iuch 0. v, Heer, über die nivale Flora der
Schweiz. Basel 1884. 4^.

Zahlreiche flori-tische Aufsätze in den Jahresber. der naturf.
Ges. Graubünden (1856 .ff).

Lttzern: Steiger, J. R., Flora des Kantons Luzern, des Rigi
und PilalUi Luzern 1S60. 8^

Neuehatel: Godet, Gh. H., Flora des Jura. Neuchate) 1853.
80. Supplement 1869. S^.

Schaffhausen: Meister, J.. Flora von Schaffhausen Schaff-
hausen 1887. 8».

St. Gallen: Wartmann B, und Schlatter, Tb., Kritische
üebersicht über die Gefässpflanzen der Kantone St. Gallen und
Appenzell in Berichte ü d. Thätigkeit des St. Gallen, nalurw Ges-
St. GaUen 1879'80 p. 61-238, ebenda 1882-83 p. 159-^328, und
1886;87 p 247~4öi.

Für Volksnamen: Wartmann. B Beiträge zur St Galli.schen

Volksbotanik in Ber. naturw. Ges. St. Gallen 1874 p. 237-349.

Tßssin; Franzoni, A., Le piante fanerogame deUa Svizzera
Insubrica. Basel 1890. 4<>.

Tiiurg:au: Naegeli, 0. und Wehrli, E.. Beitrag zu einer
Flora des Kantons Thurgau in: Mittheil. Thurgau Naturf -Ges.

IX. 1890 p, 121—178.

ürkantone; Rhiner, J., Prodrom der Waldsrätter Gefäss-
pflanzen. Schwyz 1870. 8°, Nachtrag 1872; Rhiner, J, die Ge-
fässpflanzen der Ürkantone und von Zug in; Ber nat. Ges. St. Gallen
1891/92 p 147—271; ebenda 1892/93 p. 175—260 und 1893/94
p. 111-207.
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Für Volksnamen: R hiner, J., Volksthümliche Pflanzennaraen

der Waldstätten etc. Schwyz 1866. Nachtrag in : Ber. nat. Ges-

St. GaUen 1893/94 p. 208-214.

Waadt I Durand et Pittier, Catalogue de la Fi ore Vaudoi.se.

Lausanne 1882—87. 8°.

Wallis: Mit Uebergehung zahlreicher Floren, die z. Th. ver-

altet, z. Th. unveriässlich sind , sei hier bloss eine , die letzte Er-

schienene and gründlichste erwiilint: Jaccard, H., Catalogue de la

Flore Valaisanne. Basel 1895. 4^.

Ueberdies ist das Bull, de la soc. Murithienne (1868 ff.) für das
genauere Studium dieses Kantons unentbehrlich; spec, Tissiere,
M. P , Guide du botaniste sur le Grand St. Bernard. Aigle 1868,

unl Favre, M. E., Guide du botaniste sur le Simplon 1876.

80. u. s. w.

Zürich: KöUiker, A., Verzeichniss der phanerogamen Ge-

wächse des Kanton Zürich. Zürich 1830. S^ ; spec. Keller, R.,

Flora von Winterthur 1891—92. 8'=*.
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I. Tabelle

zum Bestimmen der Familien und Gattungen.*)

Die Zähle ti vor den lateinischen Gattungsnamen weisen aiii die entsprechenden,
fortlaufenden Isummem der Qatiungen in der n. Tabelle.

Pflz,, bei denen keine Stbg. und Stp. zu unterscheirlen sind:

Sporenpßanzen, Cryptogamia L. (Nur die Pteridophyten „Gefäss-

kryptogamen" , doch nicht die Myzetozoa, Thallophyta: Algen,

Pilze, Flechten und Bryophyta: Moose sind hier berück-
sichtigt) 2
Pfl., in deren Bit, sich Stbg. und Sp. schon mit blossem Auge oder

mit einem einfachen Yergrösserungsglase erkennen, lassen:

Smnerq^ßatizen, Fhanerogamia L. od. EmhryQphyta siphonogama
Engl : 15
ßl. deutlich entwickelt, oft sehr klein 8

Bl. fehlend, zu gezähnten Stgscheiden verwachsen ; Stg. gegliedert,

von zweierlei Form (Equisetinae PrantI).

12, Equisetum L., Schachtelhalm,
iril. klein, bis 10 mm lang, sehr zahlreich, ganzrandig, den Stg.

dicht bedeckend ; Sporenbehälter in den Winkeln der Bl. ähren-

frg. (Lycopodinae PrantI) 4
Bl. ziemlich- bis sehr gross (Wedel), stets über 10 mm lang,

meist einfach oder doppelt-fiederspaltig bis fiederschnittig {Filu
cmae PrantI) .... 5
Bl. nadel-, pfriemen- bis schuppenfrg., aliseitswendig ; Sporen-
behälter gleichgestaltet; Sporen staubartig, kugelfrg., zu 4 zu-

sammenhängend 13. Lycopodium L., Bärlapp.

Bl. breit-oval, spitzig, allseits wendig oder eilänghch , stumpf,
zweizeihg; Sporenbehälter von zweierlei Form: rundüch-nieren-

*) Wpjin man beim Bestimmen in Zweifel kommt, welcher der beiden Gegen-
sätze für den betreffenden Fall passe, so falxre man ruhig nach dem einen oder
anderen weiter mid findet dann entweder die Richtigkeit des betretenen Weges
durch das l'ljereinstimmen der folgenden Merkmale bestätigt, oder wii-d durch die

Unrichtigkeiten, welche sich hin und hin zeigen, veranlasst, wieder von vorne,
doch diesmal beim anderen Gegensatze zu beginnen !

V. DailaTorre, Die Alpenfloi-a. 1
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frg. mit sehr kleinen, zu 4 zusammenhängenden Sporen und knotig

mit 3—4 grossen Sporen. 14. Seiaginella Spring, Selaginelle,

5. (3 ) Sporenbehälter auf der Unterseite der Bl. zu bräunlichen

Häufchen gruppirt . . . . ß
— Sporenbehälter auf einem besonderen, rispigen Bitstande; Bl.

1—2 fach fiederschnittig. 11. Botrychium Sw., Mondraute.

6. Fr. tragende und unfruchtbare Bl. von verschiedener Gestalt 7

— Fr. tragende und unfruchtbare Bl gl eich gestaltet . . . S
7 Frhäufchen in ununterbrochener randstdg. Linie, von den zurücki-

gebogenen Rändern des Bl. bedeckt; Bl. 1 — 3 dm hoch.

1. Cryptogramme R. Br., Rollfarn.

-— Frhäufchen zwei hneale. dem Mittelnerv gleichlaufende Linien

bildend^ von einem Schleier bedeckt; Bl. 3—5 dm hoch.

3, Blechnum L, Rippeniarn.

8. (6.) Frhäufchen von dem ganz oder theilweise umgerollten Blrande
oder wenigstens in der Jugend von einem häutigen Schleier

bedeckt 9
— Frhäufchen weder vom Blattrande, noch von einem Schleier

bedeckt; Bl. 2- 3 fach fiederschnittig.

7. Phegopteris Fee, Punktfarn.

9. Frhäufchen wenigstiens in der Jugend von einem häutigen Schleier

bedeckt 10
— Frhäufchen von dem ganz oder theilweise umgerollten Blrande

bedeckt, m einer unterbrochenen Linie; Pflz. 30—30 cm hoch.
2. Adianthum L., Haarfarn,

IG. Bl. mehr oder weniger eingeschnitten getheilt . . . . .11
— Bl. fast ganzrandig, am Grunde herzfrg.-ein.geschnitten ; Frhäufr

eben seiüich stehend, langlineal.

4. Scolopendrium Sm., Hirschzunge.
11. Frhäufchen wenigstens in der Jugend von einem huutigen Schleier

ganz oder theilweise bedeckt; Blstiel nicht gegliedert; Blabschnitte
am Rande nicht umgebogen . ... ... 12

— Frhäufchen auf dem Schleier aufgewachsen, von einem lang-

haariger! Kranze umgeben; Blstiel am Grunde gegliedert; Rlab-
schnitte am Rande umgebogen. 10. Woodsia R. Br., Woodsie.

12. Frhäufcheu länglich -lineal oder rund bis rundlich, von einerlei

Form IS
— Frhäufchen \^n zweierlei Form : theils hakenfrg. geki'üinmt,

theils eirundlich; Schleier nur in der Jugend vorbanden, dann
hinfälüg; Bl. gross, 3 fach-fiederschnittig.

5. Athyrium Roth, Waldfarn.
13. FThäufchen länglich-ilneal .14
— Frhäufchen ründlich-nierenfirg., zuletzt zusammenfliessend und die

ganze Unterseite bedeckend, mit gitterfrg. gezeichneten Spreu-
ßchuppen. . 6. Asplenium L-, Streifenfarn.
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1 4'. Schleier schildfrg., in der Mitte, oder niertnfrg.., im Eins-chnitte

angefügt, Bl. 1—3 fach fiederschnittig, oft starr

8. Aspidtum Sw., SchiWfarn.
— Schleier rundhch, am Grunde des Frhäufrhens angeheilel. auf

einer Seite hinaufgeschlagen; Bl. 2 — 3 fach tiederschnitti^, zart-

9 Cystoptens Bemh , Bla-senfarn.

15 (1.) Mehrere Bit in einer gemeinschaftlichen, vielblg. Hüjle

(Hüllk ), scheinbar zu einer einzigen sog. „BJume" (Körbchen
oder Köpfchen) vereinigt (wie z. B. bei der Sonnenblume) . 16

— Kein gemeinschaftlicher K. vorhanden . . . , . . . 17

16. Stbg. zu 5 mit in eine Röhre verwachsenen Stbb. . . . 314
— Stbg. zvj 5 mit freien Stbb. oder in anderer Anzahl, meist

zu vielen 17

17. Bit. mit einfacher Hülle. Kelch oder Bluraenkrone („Bluten-

hülle") oder ohne jede Hülle . . 18
— Alle Bit., oder wenn sie unvollkommeni sind, wenigstens die

Staubbit. oder die Stempelbit. mit doppelter Hülle. Kelch und
Blum.enkrone ; ersterer oft sehr klein, oder nur aui. Haaren,
Borsten oder Schuppen gebildet, letztere oft nur borstenfrg.

und ungefärbt, unscheinbar Tdaher auch die Kjiospen unter-

suchen!) , . 106
18. Sträucher oder Bäume .19
— Kräuter, wasser- oder landlebend .28
ID. Bit nicht in Kätzchen .20
— Bit. in Kätzchen; Staubkätzchen hinfällig 23

20. Bl ganz, oft nadelfrg, ; Sträucher dornig oder oft nieder-

liegend . . 2!
— Bl. fiederschnittig; scheinbare Krbl. (K. !) lila, eigentliche Krbl.

kleiner, unter den erefärbten Kbl. versteckt; Kletterstrauch bis

5 m hoch. (No. IIB.) 112. Cleifiatis L., Waldrebe.
21. Bl. deutlich flächenfrg 22
— BL nadelfrg., quirltstdg.; Bit. zweihäusig, unscheinbar i^r. 153).

173 Empetrum L., Rauschbeere.

22. Bl. kahl oder einfach behaart; Blth. röhrig, weiss oder röthlich

;

Zwitterbit . Strauch dornlos. . . 181. Daphne L., Seidelbast,

— Bl schulterig-rostroth-siiberglänzend : Bit. unscheinbar , zwei-

häusig; Strauch stark dornig . . 182. Hippophae L., Sanddorn.

23 (19.) Bl. deutlich flächenirg entwickelt .24
— Bl nadelfrg. (Coniferae Jus?.; 26

24-. Bit. einhäusig: Nebenbl. hinfäUig, (Betulaceae Rieh.) . . 25
— Bit zw ei häusig; iNebenbl. oft bleibend. 78. Salix L-, Weidp.

25. Stempelkatzchen einzeln; Schuppen nicht verholzend; Bl. oft

fast dreieckig oder rhombisch 79. Betula L. Birke.

— Stempelkätzchen auf gemeiaschafllichem Stiel in kleinen Trauben;
Schuppen verholzend, Bl. gross, rundlich. 80. Alnus Gärtn , Erle.
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26. (23.) Nadeln einzeln , oft neben schuppenfrg. Bl. ; Bit. zwei-

häusig; Scheinheere ,27
— Nadeln zu 2—5 büschelig in einer Scheide; Bit. einhäusig;

trockene Zapfenfr 17. Pinus L., Kiefer.

27. Nadeln einzeln stehend, zweizeilig, obers. dunkelgrün, unters,

heller; Scheinbeere topffrg., oberw. offen, roth. 15. Taxus L., Eibe.

— Nadeln zu 3 quirlig, blaubereift, hellgrün; Scheinbeere kugelig,

geschlossen, schwarzblau, bereift. 16, Juniperus L., Wachholder.

28. (18.) Landpflz. vom verschiedensten Aussehen 29
— Schwimmende Wasserpflz. mit ausgestreckten Bl u. in langge-

stielten Aehren stehenden Bit. 18. Potamogeton L.. Laichkraut.

29. Pflz grasartig ; Blth. fehlend oder nur aus Borsten oder Schuppen
bestehend 30

— Pflz. nicht grasartig; Blth. deutlich, grünlich oder geförbt, oft

trockenhäutig oder borstenfrg. 53

30. Jede Bit. mit 6 Kspelzen am Grunde (Juncaceae Barti.) . . 31
— Jede Bit. mit 1 oder 2 Kspelzen am Grunde 32
31. Bl. borstenfrg, kahl; Kapsel Stheihg, vielsamig.

41. Juncus L., Simse.
— Bl. grasartig, meist behaart ; Kapsel J fächerig. 3 sämig.

42. Luzula DG., Hainsimse.

32.(30). Stg. hohl, knotig, drehrund; Bit. mit 2 Spelzen; BL stengel-

stg., umfassend, mit Bischüppchen {G-raminenae Juss.) . . 33
— Stg. knotenlos, 1—3 kantig; Bk. imt 1 Spelze; Bl. grundstg.

(Ct/peracaeae Juss.) ... 48
33. Gr. 2 oder 1, mit 2 N 34
— Gr. und N. 1,. fadenfrg: Aehrchen einzeln, einseitswendig, sitzend

und einblfcg.: K.spelze sehr kurz, zahnfrg, ; imtere Krspelze lederig,

3seitig, obere häutig 33. Nardus L., Borstengras.

34. Aehrchen gestielt, eine Rispe bildend , . . 35
— Aerchen sitzend, eine Aebre bildend, zu 2-4, oft 1— 2b]tg.;

Kspelzen nach rückwärts zottig! . 34. Elymus L., Haargras.
35. Aehrchen 1 bltg.. oft mit einem Ansätze zu einem 2. oberen

oder zu 1—2 unteren Bit 36
— Aehrchen 2— vielbltg.,^ selten auch unvollkommene Bit. unter-

mischt .39
36. N. am Grunde des Aehrchens, federig 37
— N. aus der Spitze des? Aehrchens hervortretend, fädlich, behaart;

Kspelzen fast gleichlang ; Gr. kurz ; N. sehr lang

!

20. Phleum L , Lieschgras.

37. Krspelzen am Grunde mit Haaren, die länger sind, als der Quer-
durchmesser der Spelze oder die untere Spelze auf dem Rücken
lang begrannt 88

— Krspelzen kahl oder mit sehr kurzen Haaren ; die untere Kspelze
länger als die obere 21. Agrostis L., Straussgras.
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38. Untere Krspelze allein mit langen Haaren und mit einer lamgen

Granne versehen . lederig ; Blth. 3 schuppig , lang , schmal
lanzettlich. 19. Lasiagrostis Link, Rauhgras.

— Krspelzen am Grunde mit verlängerten Haaren, häutig; Blth.

2 schuppig, kurz, breitlarizettiich.

22. Galamagrostis Roth, Reitgras.

89. (85.) N. aus der Spitze der Bit. hervortretend, fadenfrg. {Sesleria

auct.) 40
— N. am Grunde der Bit. hervortretend, federig 41

40. Aehrchen in einer allseits gleichmässig entwickelten Scheinähre

;

Kspeize gross, fast die Bit. bedeckend : untere Kspelze ungetheilt

bis 5 zähnig, oft begrannt; Aehrchen 2— 6 bltg.

27. Sesleria Scop., Seslerie.

— Aehrchen in einer zweizeiligen, einseitswendigen, ährenfrg. Traube,

sonst wie vorige. . . . . . 28. Oreochioa Link, Berggras.

41

.

(39) Untere Krspelze auf der Mitte des Rückens oder am Grunde
begrannt; Granne oft gebogen und am Grunde gedreht; Gr.

deutlich vorhanden oder fehlend . . , 42
— Untere Krspelze an der Spitze oder nahe an der Spitze begrannt

oder grannenlos; Aehrchen 2- vielbltg.; Frkn. kahl ... 44

42. Gr. fehlend ; untere Kspelze 2 spaltig bis 2 grannig, in der Mitte be-

grannt; Frkn meist behaart; Aehrchen 2— vielbltg., 5—8 mm
lang {Avena auct.) 43

— Gr. sehr kurz ; untere Krspelze an der Spitze gestutzt oder 4 zähnig,

am Grunde oder in der Mitte begrannt ; Frkn. kahl ; Aehrchen,
2 -3 bltg. 2—4 mm lang. 23. Deschampsia Beauv., Descliampsie.

43. Untere Krspelze an der Spitze fein 2 spitzig, undeutlich 5 nervig;

obere häutig 24. Trisetum Pers., Goldhafer.
— Untere Krspelze an der Spitze kurz 2 zähnig, deutlich 5— 7

nervig; obere am Grunde verdickt.

25. Avenastrum Koch, Wiesenhafer.

44.(41) Krspelzen nicht bauchig aufgeblasen; Aehrchen gestielt; Gr.

sehr kurz oder fehlend 45
— Krspelzen bauchig aufgeblasen, fast das Aehrchen einschliessend

;

untere Krsjjelze 2 spaltig, begrannt 47
45. Untere Krspelze seithch zusammengedrückt, auf dem Rücken

gekielt 46
*— Untere Krspelze stielrund, nicht zusammengedrückt— gekielt;

obere Krspelze am Rande fein gewimpert; Gr. kurz.

32. Festuca L., Schwingel.

46. Kspelzen gross, fast das ganze Aehrchen einschliessend ; Rispe
ährenfrg., gedrungen, oft am Grunoe unterbrochen.

30. Koeleria Pers., Koelerie.

— Kspelzen kürzer, als die nächste Bit.; Rispe breit, kegelfrg.; Gr.

fehlend. 31. Poa L, Rispengras.
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47.(44; Granne der unteren Krspelze schranhenffg. gewunden, am
Grunde flach; Blth. fast ganzrandig. "Ib. Oanthonia DC. Danlhonie.

-^ Granns der unteren Krspelze gerader Blth. stumpf— 3 zähnig.

29. Sieglingia Bernh.. Sieglingie.

48. (32). Bit. zwitterig .49
— Bit. unvollkommen, ein- oder zweihäusig 51

49. Blthborsten fehlend oder höchstens zu 6, zur Zeit der Frreife

selten verlängert «50
— Blthborsten zahlreich, zur 2ieit der Frreife stark verlängert, einen

Wollbüschel bildend 35. Eriophorum L., Wollgras.
50. Wenigstens die oberste • der am blühenden Stg. vorhandenen

Blscheiden tjägt eine kleine Blspreite.

36. Trichophorum Fers., Haarbinse.
— Blühende Stg. nur mit spreitenlosen Blscheiden am Grunde.

37. Heleocharis R. Br.. Sumpfriet.

51(48.) Aehrchen 1—2 bltg.; alle oder wenigstens die Stempelbl.
tragenden ( 5 ) vom Deckbl. bedeckt ; VorblhüUe fehlend ; Fr,

frei; N. zu 3 . .52

— Aehrchen meist mehrbltg. ; Frknoten von einer besonderen Vor-
blhüUe eingeschlossen, später von dieser umhüllt („Schlauchfr.");

N. zu 2-3 40. Carex L.. Segge
5'i. Aehrchen '2bllg. m 1 endstdg., linealen, stielrunden Aehre; jedes

am Grunde von 1 grossen, schuppenfrg. Deckbl. umgeben.
38. Elyna Schrad., Hüllsegge.

—
' Aehrchen Ibltg., in 4—5 kurzen, linealen Aehren, die an der
Spitze des Halmes eine doppelt-zusammengesetzte , ziemlich
schmale Aehre bilden; untere Aehrchen meist mit Stempelblt.

( 9 ), obere mit Staubbit. ( c? ) und ohne Deckbl.

39. Kobresis Wüld., Kobresie.
53. (29 ) Frkn. ober-, mittel- oder unterstdg. • Pflz. mit wässerigen

Säften 54
— Frkn. in einer halbkugeligen Blth., gestielt, vorragehd-hängend

;

Pflz. mit weissem Milchsafte. 172. Euphorbia L. Wolfsmilch.

54. Frkn. oberstdg 55
*- Frkn. unterstdg. oder halbunterstdg. 84
55. Bl. mit Nebenbl. ; diese oft häutig oder verwachsen ... 56
— Bl. ohne Nebenbl 60

56. Nebenbl. in eine häutige Scheide verwachsen (Fölygonaceae
Juss.J "

. . 57— Nebenbl. anders gestaltet 59

57. ?il'. pinsel- oder sternfrg., ausgebreitet, vielstiahlig; Stbg. 6 . 58
— N. kopffrg., 2—3; Stbg. 5—8; Scheiden des Stbg. häutig; Blth.

weiss oder röthlich. . .84. Polygonum L., Knöterich.
58. Gr. 8; Bl. .stengelsldg. ; Fr. 3 kantig, geflügelt.

82. Rumex L., Ampfer.
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— Gr. 2; Bl. grundstdg.. herz- bis nierenfrg.; Ft. plattgedrückt.

(No. 71.) .83. Oxyria Hül, Säuerling.

59.(56.) Nebenbl. am Blstiele angewachsen; Bl. gross, gespalten bis

getheilt 152 Alchemilla L., Frauenmantel.
— Nebenbl. häutig, klein; Blth. grün, innen weisslich (No. 162.).

100. Herniaria L.; Bruchkraut.
60. (55.) Bl. Wechsel- oder grundstdg. ... 61
— Bl. gegenstdg. am Grunde verwachsen; Pflz. kriechend, ausge-

breitet (No. 176 und 179) 97. AlsineWhJbg- Miere.

61. Bl. krautig; Frkn. 1 oder zahlreich 62
-^ Bl. fleischig, eifrg.-spjtzig ; Stp. u. Schuppen meist 4; Wz. oft

knollig (No. 130) 135. Sedum L., Fettblatt.

62. Frkn. m jeder Bit. zahlreich ... .... . . . 63
— Frkn. in jeder Bit. einzeln 70
63. Bl. nierenfrg., handfrg.- oder fiedertheilig zerschnitten (Ranun-

culaceae Juss.j . ...... 64
— Bl. fehlend oder ganzrandig, grasartig bis'breitoval, oft gefaltet . 68

64. Innerhalb der scheinbaren Kbl. folgen sogleich die zahlreichen
Stbg 65

— Innerhalb der scheinbaren Kbl. liegen die kleineren, eigentlichen

Krbl. ; der äussere Kreis entspricht den Kbl 67

65. Stg. mit wechselstdg., seit, fehlenden Bl. . 66
— Stg. mit 3 quirlstdg. Bl-, sonst blattlos, nur am Grunde be-

blättert. 111. Anemone L., Windröschen.

G6. Bl. mehrfach fiederschnittig; Bit. klein, zahlreich, traubig oder
rispig 115. Thalictrum L.. Wiesenraute.

~ Bl. nierenfrg., ungetheilt; Bit. gross, einzeln.

102 Caltha L., Dotterblume.

67.(64.) Bit. regelmässig, verschiedengefärbt 112
— Bit. symmetrisch, meist blauviolett oder gelblich weiss 182
68.(63.) Blth. ohne lange Röhre, gelb oder grünlich ... 69
— Blth. mit sehr langer Röhre,, violett, Bit vor den Bl. er-

scheinend. . 45. Colchicum L., Zeitlose.

89. Bl grasartig; Bit. in Aehren oder Trauben (No 129).

48. Tofieldia Huds., Tofieldie.

— Bl. breitoval, faltig-nervig; Bit, in reichblig. Ri.spen.

44. Veratrum L., Germer:

70. (62.) Blth. kelch- oder spelzentrg., trockenhäutig ... 71
— Blth. kronenfrg., weiss oder gefärbt . 72

71. Pflz. von grasartigem Aussehen; Blth. 6 big 31

Pflz. mit nierenfrg., grundstg. Bl. ; Blth. 4theiiig, mit 2 grösseren

Zipfeln; N. % pinselfrg. (No. 58). 83. Oxyria, Hill, Säuerling.

72. i70.) Bl. ganz und ganzrandig, breitoval bis lineal {Liliaceac

Jüss.) . . 73
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— Bl. 3 zählig-doppelt-gefiedert mit eifrg. oder eifrg. länglicbea, ein-

geschnitten gesägten Abschnitton. 107. Actaea L., Christofskraut.

73. Blth. 6blg., etheüig oder 6zähnig • • 74
— Blth. tief 4theilig; Stbg. 4; Bit. in einer endstdg. Traube.

54. Majanthemum Wigg., Sehattenbiürachen.

74. Blth. 6 zähnig, weiss; Stg. blattlos oder beblättert .... 75
— Blth. 6 blättrig oder bis zum Grunde G theilig 76

75. Blth. röhrig; Stg. beblättert. 56. Polygonatum Adans., Weisswurz.
— Blth. glockig; Bl grundstdg. 57. Convallaria L., Maiglöckchen.

76. (74.) Blth. glockig oder röhrig mit aufrechten oder abstehenden

Krzipfeln, weiss, gelb oder roth 77
— Blth. mit zurückgebogenen Krzipfeln, lebhaft rosenroth; Bl.

dunkelbraun punktirt. . . . 52. Erythronium L., Hundszahn.
77. Stbb. vor dem Verstäuben aufrecht , der Länge nach an dem

Stbf. l)efestigt 78
— Stbb. quer auf dem Stbf. liegend 79

78. Blth. gelb; Slg. mit Zwiebel; Bit. spärlich, endstdg.

49. Gagea Salisb., Goldstern.

— Blth. weiss; Stg. mit Wztock; Bit. zahlreich, seitheh, gestielt.

55. Streptopus Michx., Knotenfuss.

79. (77.) Bitstiele gegliedert 80
— Bitstiele nicht gegliedert . 81

80. Stbf. am Grunde verbreitert. . . 46. Asphodelus I.., Affodill.

— Stbf. am Grunde gleichbreit, fadenfrg.

48. Anthericum L., Zaunlilie.

81. (79 ) BIthbl. am Grunde mit einer Honiggrube, weiss oder roth . 82
— Blthbi. am Grunde ohne Honiggrube, weiss, gelb oder rosa, oft

sehr klein .......*... 83
82. Blth. bis 50 mm lang, roth oder gelb; Stg . beblättert.

51. Liiium L.. Lilie.

— Blth. bis 12 mm lang, weiss niit 8 röthhchen Streifen; BL
grundstdg 53. Lloydia Salisb., Lloydie.

83. (81.) Bit. in einer einseitswendigen Traube, ohne häutige Scheide;

Wz. einfach. . . ... 47. Paradisea Mazz,. Trichterlilie.

— Bit. in Dolden, am Grunde mit häutiger Scheide; Zwiebelpflanze.

50. AlMum L., Lauch.
84. (54.) Bl, herz- bis nierenförmig, 5-7 lappig ; Frkn. halbunter-

stdg.; Blth. grünlich . . . 85
— Bl. lineal- bis breitlanzettlich, ganzrandig; Frkn. unterstdg. . 86
85. Kbl. 10. davon je 5 oft als Krbl. gedeutet; Stbg, 5 oder 10.

(No. 212.) . . . 138. Zahibrucknera Reichb., Zahlbrucknere.
— Kbl. i, selten 5; Stbg. 8, Selten, 10.

139. Chrysospienium L , Milzkraut.

86. Bl parallelstreifig 5 Blkr. 6 big., regelmässig oder symmetrisch 87
— Bl. netznervig, undeuthch geädert; Blth. grünhch weiss.

81. Thesium L, Leinblatt.
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87. Bit. regelmässig, Sthg. zu 3 oder 6 88
— Bit. symmetrisch; Stbg. mit dem Stp. verwaciisen {Orchidaceae

Juss.) 90
88. Stbg. 6; Gr. einfach {AmarylUdaceae R. Br.) 87
— Stbg. 3; Gr. 3; Blth. weiss oder hla. 60. Crocus L., Safran.
89. Bit. glockig, mit 3 abwech-selnd kleineren Zipfeln (No. 206).

58. Galanthus L., Schneeglöckchen.
— Bit. tellerfrg mit schüsselfrg. Nebenkrone am Schlund.

59. Narcissus L., Narzisse.

90. (87.) Pflz. ohne grüne Bl . 91
- Pflz. mit grünen Bl 92

iJl. Lippe gespornt, nach oben stehend ; Sporn aufgeblasen, kurz, auf-

wärts gerichtet. . .... 72. Epipogon Gmel., Widerbart.
— Lippe unge.spornt, ganz.; Wzst. koralienfrg. ; Stg. mit Schuppen.

77. Coralüorrhiza Hall., Korallenwurz.
92. (90.) Stbg. 1 ; Lippe weder hohl, noch aufgeblasen ; Bit. zahl-

reich, klein • .93
— Stbg. 2; Lippe sehr gross, aufgeblasen, hohl, schuhfrg., gelb;

Blth. 4big., kreuzstdg., braun-roth ; Bit. zu 2—3.

6L Cypripedilum L., P>auenschuh.
93. Lippe mit deutlichem, oft kurzem, sackfrg. Sporn . . .

' 94
— Lippe ganz ungespornt , . . 99
94. Lippe ungetheilt, lanzetthch bis lineal ; Bit. stark duftend 95
- Lippe 3 zähnig 96

95. Blth. dmikejpurpurn bis rosenroth ; Sporn kurz , sackfrg. ; Bl.

lineallanzettlich ; Knollen handfrg. ; Aehre dichtbltg., eifrg.

;

Lippe nacti aufwärts gedreht. 67. Nigriteila Rieh., Sehwarzstendel.
— Blth. weiss; Sporn sehr lang; Bl. breit-lanzetthch; Knollen un-

getheilt : .Aehre lockerbltg.

69, Piatanthera Rieh.,, Breitkölbchen.

96. (94.) Stbbfächer gleichlaufend, untervv. aneinanderliegend, mit
einem dazwischen geschobenen Fortsatze des Schnäbelchens 97

— Stbbfächer unterw. durch eine Bucht der ausgeschnittenen N.

von einander getrennt; Schnäbelchen fehlend: Lippe lineal, an
der Spitze 3 zähnig; Sporn kurz, beutelfrg. ; Blth. grünlich.

66. Coeloglossum Hartm., Hohlzunge.
97. Stbbfächer am Grunde durch ein gemeinschaftliches Beutelchen

verbunden 98
— Stbbfächer am Grunde ohne Beuteichen.

68. Gymnadenia R. Br., Höswurz.
98. Lippe ohne Leisten ; Stbbfächer auf 2 getrennten Klebdrüsen ein-

gefügt ; Sporn walzlich, dick ; Knollen ungetheilt oder handfrg.

62. Orchis L., Knabenkraut.
-^ Lippe am Grunde mit 2 vorspringenden Plättchen (Leisten);

Stbbfächer auf einer gemeinschaftlichen Klebtjrüse eingefügt.

63. Anacamptis Rieh.. Ragwurz.
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99. (93.) Pflz. mit 2. selten mit 3 oder 1 grossen, kugeligen, ganzen

oder handfrg. Knolle . . 100
— Pflz. mit Wzst., ohne Knolle: Lippe oft 2 giiederig . .102

100. Stg. u. Aehre kahl, Blth. verschiedengefärbt . . .101
— Stg. u. Aehre behaart; Aehre schraubenfrg gedreht; Blth.

weisslich. . . 73. Spiranthes Rieh., Blütenschraube.

101. Lippe ganzrandig, jeders. mit einem stumpfen Zahn: Stg. mit
2 Knollen: Blth. bräunlich.

64. Chamaeorchls Rieh., Zwergstendel.
— Lippe tief 3 spaltig; Stg. mit 1 Knolle, die zweite davon ent-

fernt; BJth. grünhchgeib. 65. Herminium R Brn., EinknoUe.

102 (99.) W2st. ästig-faserig . . 103
— Stg. am (irunde seitlich verdickt; Bit. sehr klein, grünlich.

76. Achroanthus Raf , Blassblume.

103 Stg. mehrblg 104
— Stg ohne grundstdg. Bl; stengeistdg. Bl. gegenstdg; Bllh. grün-

lich oder röthlich 74 Listera R. Br., Listere.

104. Lippe deullicli abgesetzt, 2ghedrig ... ... 105
— Lippe ungegliedert; Bl. netzaderig; Blth. weisslich.

75. Goodyera R. Br., Goodiere.

105. Frkn. sitzend gedreht; Blthbl. zusarnmenneigend, die Lippe ein-

schliessend, purpurn oder weiss; Bit. aufrecht.

70. Cephalanthera Rieh , Kopfstendel.
— Frkn. auf gedrehtem Stiele; ßlthb! glockig-abstehend- Lippe

frei, gesägt ; Bit nickend in einseitswendiger Traube.
71 Epipactis Rieh., Sumpfwurz.

106 17.) Blkr. aus mehreren, nicht oder höchstens tief am Grunde
mit einander zusammenhängenden Krbi. bestehend, welche sich

meist einzeln ausziehen lassen oder einzeln abfallen (wie z. B.

bei der Hundsrose; ; getrennt- oder vielblg., Dialy- s. Pöly-

petala . .
' ."

' 107
- Blkr. aus einem einzigen Bl. bestehend, oft sehr tief iiinab

gespalten, daher nur stückweise zerreissbar oder als Ganzes
abfallend (wie z. B bei der Glockenblume): verwachsen- oder
einblg., Gamo- s. Monopetala . ..... 238

107. Frkn. einer oder mehrere, freistehend, am Grunde des K. und
nicht mit ihm verwachsen, o b e r ständig.: K. u. Krbi. daher
unter.stdg 108
Frkn. einer, unter dem K stehend oder mit ihm verwachsen,
unterstJg ; K. u. Krbi daher ober.stdg 198

108. Alle Krbi. gleich- oder abwechselnd gleichgestaltet: Bit. regel-

mässig ... 109
— Krbi. ungleich gestaltet; Bit. nach rechts und links gieicbmässig

entwickelt, symmetrisch ... .... . . 181.

109. Stbg. zahlreich, über 12 110
— Stbg. nicht über 12 . . 128
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HO- Stbg. unter sich frei 111
— Stbg. in ''--5 Bündel verwachistin ; Krbl. gelb, zerrieben roth-

färbend 177. Hypericum L., Hartheu,

111 Krbl u. Stbg. auf dem BJtboden befestigt 112
— Krbl. u. Stbg. scheinbar auf dem K befestigt . . . . 122

112. K. 4—5 big., oft hinfällig (Banunculaceae Jusä.) . . . .113
— K. 2— 3 big., oder 5 big. mit 2 sehr kleinen Bl-, oft hinfällig 121

113. Stg. krautig; Bl. grund-, wech.sei- oder quirlsfcdg. . . . 114
— - Kletternder Strauch : Bl. gegenstdg. ; Kbl. gross, lila ; Krbl. klein,

gelblich-weiss (No. 20) .... 112. Clematis L., Waldrebe.

114. Krbl. nicht oder undeuthch gespornt 115
— Krbl. nach abwärts in einen spiraligen Sporn verlängert: Bl.

3 2ählig-zerschnitten 108. Aquilegia L Akelei.

115. Krbl. so gross oder grösser als der K. , weiss, gelb oder roth 116
— Krbl klein, in Honigbehälter umgewandelt; K. gefärbf; Bit.

scheinbar kelchlos 119

116. Krbl. weiss, rosenroth oder gelb, am Grunde mit einer Honjg-
grube {Banunculus auct.) 117

'~- Krbl. rosenroth bis korallroth, am Grmide ohne Honiggrube;
Frkn. weissfilzig! . . . 101. Paeonja L-, Pfingstrose.

117. Krbl.' zu 5, kurzgeslielt, ziemlich oval-rundhch .... 118
— Krbl. zu 6—20, langgestieit, schmal, am Grunde gelb.

104 Caliianthemum C. A. Mey , Schönblume.

118. K. kahl oder spärlich behaart, hinfällig.

114. Ranunculus L, Hahnenfuss.— K. dicht-rothbraun -rauhhaarig, bleibend

li3. Oxygraphis Bunge, Spitzgriffei.

119.(115.) Kbl gelb, zu 5-15, abfallend; Bl. handtheiiig . 120
— Kbl weiss, 4—5; Bl. fussfrg , 7— 12theilig

105. Helleborus L., Niesswurz
120. Bit. ohne Hülle; Kbl. 5— 15, kugelfrg zusammenneisr^nd : Krbl.

fadenfrg. . 103. Trolllus L, Trollblume.
*- Bit. mit kreisrunder Hülle ; Kbl. 5—8, sternfrg ausgebreitet

;

Rrbl. röhrig .... 106. Eranthis Salisb.; Winterblume.
121.(112.) K 2 big, hinmilig; Krbl weiss oder gelb; Stg krautig,

blattlos 116. Papaver L-, Mohn.
— K. 3 big., ort noch mit 2 kleineren Blchen; Krbl. gelb; Stg.

holzig; Bl. gegenstdg. 179. Helianthemum Adans-, Sonnenröschen.
122.(111.; Bl. krautig, meist mit Nebenbl. : Stbg. 20 u. mehr

(Bosaceae Juss^ 123
— Bl flei-schig-saftig, ohne Nebenbl.; Stbg. 12-20; Krbl gelblich

oder roth iNo. 263). 13d. Sempervivum L.. Hauswurz.
123. Kbl. einreihig, gleichgebildet . ......... 124
— Kbl. zweireihig, die äusseren kleiner und etwas abstehend 127
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124.. K. 4- 5 spaltig; Krbl. 4—5 125
— K. 8— 9.spalt.ig, Erbl. 8-^9; Bl. unters, weissfilzig; Fr. federig.

151. Dryas L., Dryade.

125. Bl. 3 zählig, einfach- oder doppelt-gefiedert oder gefingert, mit
Nebenbl.; Fr. nicht aufspringend . 126

— Bl. mehrfach -fiederschnittig, ohne Nebenbl; Fr. aufspringend.

142. Aruncus Ädans., Geisbart.

126. Stg. krautig; K. flach-äusgebreitet ; Krbl. weiss; Scheinbeere.

147. Rubus L., Brombeerstrauch.
— Stg. holzig ; K. krugfrg. ; Krbl. meist rosenroth ; Scheinfr.

„Hötschepötsch" 153. Rosa L., Rose.

127.(123.) Gr. seitenstdg., abfallend; Fr. kahl; Krbl. gelb, weiss oder
roseni'oth bis dunkelrothbraun. 148. Potentilla L., Fingerkraut.

-^ Gr. auf der Spitze des Frkn , endstg., bleibend; Fr. langbehaart;

Krbl. gelb. . 150. Geum L., Benediktenkraut.

128. (109.) Frkn. getrennt mit ebensovielen Gr. als Frkn. . .129
— Frkn. einer oder mehrere, verwachsen 132

129. Bl. nicht grasartig; K. 3 -20 big. 130
— Bl. grasartig; K. scheinlDar 3 lappig; Blth. 6 big. mit 6 Stbg.

(No. 69). . . 43. Tofieldia Huds,, Tofieldie.

130. Bl. krautig; Frkn. am Grunde ohne Schuppen . . . 131
— Bl. fleischig-saftig; Frkn. am Grunde mit 4—5 Schuppen.

(Nr. 61.) 135. Sedum L., Fettblatt.

131. Bl. oline Nebenbl , etwas fleischig; Frkn. mit 2 Gr., halbunter-

stdg. .212
— Bl. mit Nebenbl. ; Frkn u Gr. zahlreich ; Stg. liegend, bis 5 cm

hoch ; Krbl. sehr klein, gelb. . . 149. Sibbaidia L., Sibbaldie.

132. (128.) Stbg. zu 6, viermächtig (4 grösser und 2 kleiner); Krbl.

zu 4 kreuzstdg , oft 2 etwas grösser (Fruchtexemplare sammeln!)
(Cruciferae Juss.) 133

— Stbg. nicht viermächtig 152
133. Wzst. einfach, weder fleischig, noch gezähnt ; Stg. meist nui'

1 dm hoch 134
— Wzst. horizontal, fleischig, schuppig-gezähnt; Krbl. gelblich-weiss

bis röthhch; Stg 15—6 dm hoch. 125 Dentaria L., Zahnwurz.
134. Fr. eine Schote, d. h. langgestreckt, wenigstens 4 mal so lang

als breit 135
— Fr. ein Schötchen, d. h. höchstens 3 mal so lang als breit 140

135. Krbl weiiss, röthlich, lila, violett, blau oder etwas bunt-

scheckig 136
— Krbl. gelb, gelblichweiss oder grünlichgelb , . 139
136. S. in jedem Fach 1 reihig ............ 137
— S. in jedem Fach 2,reihig; Bit. in beblätterten Trauben; Bl.

ganzrandig; Schote dick, knotig, 1 cm lang; Krbl. weiss, ger

trocknet violett. . 134.. Braya Slernbg. u. Hoppe, Braye.
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137. Klappen der Fr. mit 1, 3 oder 5 Nerven 138
— Klappen der Fr. nervenlos, oder am Grunde mit einem schwachen

Ansatz zu einem Mittelnerv; ISrbl. weiss; Bl. meist fiedertheilig.

1:24 Cardamine L., Schaumkraut,

138. Bl. fiedertheilig mit 2—4 Paaren linealer Abschnitte ; Krbl. weiss.

13Ö. Arabldopsis Schur, Gänsekrautkresse.
— Bl. angetheilt oder leierfrg.-schrotsägefrg. ; Krbl. weiss, blau

oder röthlieh. ... ... 131. Arabis L., Gänsekresse.

139. (iB-T.) Schoten zweischneidig mit deutlichen Nerven auf den
Klappen; Bl. fiedertheilig 129. Hugueninia Reichb., Hugueninie.

— Schoten vierkantig mit ilappiger Spitze ; Bl. ganzrandig.
132. Erysimura L., Schotendotter.

140. (134.) Krbl. weiss, lila oder ro^enroth : 141
— Krbl. gelb gclblichweiss oder grünhchgelb . . . . . . 150

141. Schötchen huch>.tens 15 mm lang 142
— Schötchen 35—60 mm lang; Krbl. violettroth; Bl. gross, herzfrg.

126. Lunaria L.. Mondviole.

142. BL grundstdg., eine Rosette bildend; Stg. einfach, nackt 143
— Bl. grund- und stengelstdg., meist Rosetten bildend . . 144

143. Krbl. lila bis rosenroth; Bl. 3— 5spaltig: Stg. rasenbildend mit
dichten Bhosetten. . 119. Petrocailis .R Br., Stemschminkel.

— Krbl. weiss; BL zart, fiedertheilig oder fast ganzrandig; Stg.

niclit ra&igpolsterfrg (No. 145.) 127. Hutchinsia R. Br., Hutchinsie.

144. (142.) Schötchen von der Seite her zusammengedrückt, oft

geöügelt 145
— Schötchen vom Rücken her zusammengedrückt, oder kug-

lich, im Durchschnitte kreisrundlich ........ 147
145. Schötchen schmal oder breit geflügelt; Krbl. oft lila oder

rosenroth 146
— Schötchen nicht geflügelt; Krbl. weiss; BL fast ganzrandig; S.

zahlreich. (No. 143.) . . 127. Hutchinsia R Br., Hutchinsie.

146. Bit. sehr klein ; Krbl. rosenroth; längere Stbf. mit spitzem Zahn.
118. Aethionema R. Br., Steinkresse.

— Bit. gross; Krbl. v/eiss oder lila: Stbf. zahnlos.

120. Thlaspi L, Täschelkraut.
147. (144) Grundstdg. Bl. gesägt bis üederspaitig ; Schötchen kugelig

(Cothlearia auct.) ... . . . 148
— Grundstdg. Bl. ganzrandig, ungestielt; Sciiötchen länglich (No.

151). . . . .• . . . . 128. Draba L., Hungerblümchen.
148. Stbf. mehr oder weniger gebogen

;
grundstdg. Bl. angedrückt

behaart 149
— Stbf. gerade; Pflz. kahl. . . 121. Cochlearla L., Löffelkraut.

149. Die längeren Stbf. in der Mitte rechtwinkelig gebogen ; Schot-.

eben mit einem Nerv am Grunde der Klappen ; S. giatL

122. Kernera Medic, Kernere.
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— Alle Stbf: gleichfrg aufstrebend; Schötchen ohae Nerv am
Grunde der Kiappen S. feinknötig-rÄuln ; Trauben mit Deckbl.

123 Rhizobotrj^a Tausch, Wurzeitraube.

150. (i40.) Schötchen rund, oval bis länglich, nicht brillenfrg. 151
— Schötchen oben und unten ausgerandet, brillenfrg.; Slg. beblättert.

U7. Biscutella L, Brillenschötchen

15i Big blattlos, höchstens i— 2blg.; Stbf. zahnlos (No. 147)
128 Draba L., Hungerblümchen.

— Stg. beblättert: 8tbf. gezähnt. . . 133. Alysauin L., Steinkraut.

152. (132) Sträucher .153
— Kräuter 156

153. K. u. Kr. 4 -5 big > Krbl. grüngelbhch oder rosenroth; Bl

nicht lederig 154-

— K. u. Kr. 3 big.; Bi. quirlsidg., lederig; Krbl. röthlich (No. 21).

173. Empetrunt L., Rauschbeere.

154. Bl. mit deutlich entwickelter Blspreite, gestielt; Krbl. grün-gelb-

hch .... 155
— Bi. lineal-lanzettlicb, sitzend, blau bereift; Krbl. losenroth.

178. Myricaria Desv., Myrikarie.

155. Bl. gegenstdg., handfrg., 5 lappig, unters, matt meergrün; Bit.

in überhängenden Trauben. . . . 175. Acer L., Ahorn
— Bl. wechselstdg., ganzrandig oder schwachgezähnt, beiders. leb-

haft grün; Bit. in Büscheln. . 176. Rhamnus L., Kreuzdorn.

156. {152 ) Bl. fehlend oder wie die Bit. grasartig; Pfiz. unscheinbar 30
— Bl. stets deutlich entwickelt, nie grasartig ...... 157

157. Krbl. mit 3 scheinbaren Kbl. abwechselnd ; Stbg. 6; Bl. herz-

oder pfeilfrg 57
— Kbl. u. Krbl. 5 oder mehr . ... 158

158. Stbf. zu 10. am Grunde röhrig venvachsen 159
— Stbf. 5 oder 10, oft 5 ohne Stbb., alle frei 160

159. Bi. handfrg gelappt oder -getheilt ; Fflz. meist behaart
168. Geranrum L, Storchschnabel.

— Bl aus 3 verkehrt-herzfrg., ganzrandigen Blchen zusammen-
gesetzt; Stbf. 10. abwechselnd kürzer; Pfiz, kahl.

169. Oxalis L., Sauerklee.

160. (158.) Zwei oder mehrere Gr. oder N. 161
— Ein Gr. mit. einfacher oder lappiger N Bl. ober«, netzig

Krbl weissüch. . .... 209. Pirola L., Birnkraut.

161. Krbl. weiss oder roth. selten grünlich; Bl grund-, gegen- oder
wechselstdg. . . . . 162

— Krbl. lebhaft blau; Frkn. 10 fächerig; Bl. wechselstdg.

170 Linum h. Lein.

162. Krbl. und Stbg. dem Fr boden oder einem Ringe am Grunde des

K. eingefügt . 163
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-r*- Krbl, und Stbg. auf dem K. stehend; Krbl. grün, innen weiss-

lich, unscheinbare Bit. in blattwinkelstdg. KnäueJchen (No. 59).

1(X). Herniaria Ti.. Bruchkraut.

163. Stbg. 5; Bl. grund- oder werhselstdg. . .... 164
— Stbg. 10, oft 5 ohne Stbb , Bl gegenstdg seit grundstdg.

(Caryophyllaceae Ju&s.) . . . 165

164 Krbl. weiss; Bit einzeln; Bl. herzirg.; zwischen Krbl. u Stbg.

ein Kreis Staminodiea ! . .140. Parnassia L., Herzblatt.

— Krbl. roseiiroth; Bit. in endstdg Köpfchen mit gemeinschaft

liebem HüUk. , K. oberw. trockenhäutig (No. 265)

225. Armerta Willd.. Grasnelke.

165.(163.) Krb] und Stbg. auf eineru besonderen Stiele des Frkn.

eingefügt; Krbl. am Grunde kng und =:tark verschmälert C^be-

nagelt"), 5 zähnig bis 5 spaltig, meist roth ; K. einbig., röhrig

bis glockif (Süenaceae auct.) . . 166
— Krbl. und Stbg. auf einem Ring des K. eingefügt; Krbl. am

Grunde kurz zugespitzt, stets weiss,' K. otheilig bis 5 big.

(Aisinaceae auct.) .... 175

166. K- am Grunde mit 2 oder mehreren schupnenfrg. Hüllbl.;

Gr. 2 167
— K. am Grunde ohne Hüllschuppen 168

167. Krbl nach dem Grunde zu a 1 1 m ä h ii g keilig-verschmälert, am
Schlünde offen; K. glockig, 5 kantig.

91 Tunica Scop., Felsennelke.

— Krbl gegen den Schlund zu plötzlich in den hnealen Nagel

zusammengezogen, am Schlünde zusammenstossend; K. röhrig-

walzig. 92. Dianthus L, Nelke.

168,(166.) Gr. 2: Stbg, lU; zwischen den Kzähnra eine rippenlose

Haut; Kapsei 1 fächerig, an der Spitze 4 klappig oder 4 zähnig 169
— Gr. ö oder 5 ; zwischen den Kzähnen eine mit Rippen versehene

Haut : 170

169. Krbl gegen den Schlund zu aUmählig verschmälert, am
Grunde ohne ' krononlrg. Anhängsel, meist weisslich oder blass-

roth; K. glockig-bkantig. . . . 90. Gypsophila L, GypskraUt,
— Krbl pl ö tz 1 i c h in den Nagel zusammengezogen, am Schlünde

mit kronenfrg Anhängsel, meist roth oder gelb; K. walzhch,

stielrund. (No. 171.) . . . . 93 Saponaria L-, »Seifenkraut.

170. (168.) Gr. 3 ; Krbl. langbenagelt, oft mit Schlundkrönchen {Süene

auct.) . 171
— Gr. 5; Krbl benagelt, 2theilig mit Schlundkrönchen {Lyc/mis

auct.) . . 174

171. Nagel der Krbl ohne FfügeUeisten . . 172
— Nagel der Krbl. mit Flügelleisten; Krbl ro^enroth. (No. 169.)

93. Saponaria L., Seifenkraut.
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172. Kapsel 1 fächerig . . 173
— Kapsel am Grunde unvollständig 3— 5 fächerig, mit 6—10

Zähnen aufspringend.' 87. Silene I-., Leimkraut.

173. Bit. klein; K. schwach lOnervig; Krbl. meist 4—5 zähnig;

S. am Rande mit einem Strahlenkranze.

88. Heliosperma Reichb., Strahlensame.

— Bit. gross; K. 10 rippig; Krbl. 2 spaltig; S. rauh. (No. 174.)

89. Melandryum Röhl, Marienröschen.

174. (170.) Bit. zwitterig; Kapsel mit 5 (selten 3, 4 oder 6) Zähnen
aufspringend. - . . . . . 86. VIscaria Röhl., Pechnelke.

— Bit 2 häusig; Kapsel mit 10 oder mehr Zähnen aufspringend.

(No. 173.) . . . . . 89. Melandryum Röhl, Marienröschen.

175.il65.j Krbl. ganz, seicht ausgerandet oder gezähnelt, oft borst-

lich und sehr kurz 176
— Krbl. spitz ausgerandet bis tief 2spaitig oder 2theilig . .180

176. Krbl. deuthch entwickelt, oft schmal, lineal, weiss , . - 177
— Krbl. borstlich, meist nur halb so lang als der K. ; Bl. iineal-

pfriemlich, daehfrg. sich deckend , Pflz. sternfrg. rasig (No. 60

und 179.) 97. Alsine Whlbg., Miere.

177. Gr. 2 oder 3; Kbl. u. Krbl 4 oder 5; Stbg. 5 oder 10; Kapsel

3-, 4- oder f.theilig 17S
— Gr. 4 oder 5; KbL, Krbl. u. Stbg. i oder 5; Kapsel 4 oder

Stheilig 96. Sagina L., Mastkraut.

178. S. ohne mantelfrg. Anhängsel, oft mit einem Haarkranz . 179
— S. mit mantelfrg. Anhängsel am Grunde; Bl nervenlos oder

1—3 nervig; Krbl. ausgebreitet. 99. Möhringia L, Möhringie.

179. Kapsel 3 klappig; Stbg^ 3, 8 oder 10; Bl. lineal oder lanzettlich.

(No. 60 und 176.) ...... 97, Alsine Whlbg.. Miere.

— Kapsel 6 klappig; Stbg. 8 oder 10; Bl. meist rundüch-eifrg., bis

4 mm lang. ... ^ .... 98. Arenaria L., Sandkraut.

180. (175.) Gr. "meist 3, selten 2, 4 oder 5, vor den Krbl siebend;

Kapsei kugelig oder eifrg., mit 4—10, meist aber 6 bis über die

Mitte reichenden , nngetheilten oder mit 4—6 an der Spitze

2i:paltigen Klappen aufspringend. 94. Stetlaria L., Sternkraut.

— Gr. meist 5, zwischen den Krbl. stehend, seltener 3— 4;

Kapsel zilindrisch oder kegelfrg -zilindrisch mit 6—10 kurzen

Zähnen aufspringend 95. Cerastium L., Hornkraut.

181.(108.) Stbg. zahlr.; Frkn. 1-5 in jeder Bit.; Bl. fein zertheilt

;

Kbl blau oder gelblichweiss . 182
— Stbg. höchstens 10; Frkn. 1; K. meist grün ..... 183

182. Das obere Kbl. gespornt • Krbl. 4, kleiner als der K.

109. Deiphinium L., R.ittersporn.

-- Das obere Kbl. helmfrg. gewölbt; Krbl 2, in Honiggefässe um-
gewandelt 110. Aconitum L., Eisenhut.

183.(181.) Bit. am Grunde spornlos, Stbg. 1 oder 2 Bündel bildend

(1- oder 2 brüderig) 184
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— Bit. am Grunde gespornt; Stbg. 5, frei; Bl. einfach, ganz.
180. Viola L., Veilchen.

184. Stbg. 10, einbrüderig oder zu 1 und 9 zweibrüderig {Leguminosae
Juss.) 185

— Stbg. 8 zu 4 und 4 zweibrüderig; K. freiblg., mit 3 grünen und
2 gefärbten Elchen (No. 287.). 171. Polygala L., Kreuzblume.

185. Stbg. in ein Bündel verwachsen . 186
— Stbg. zu 1 und 9 zweibrüderig 190

186. Bl. einfach oder ozähiig; Stg. i^rautig oder holzig . . 187
— Bl. unpaar gefiedert, oft mit sehr grossen Endbiättchen oder

einige ungetheilt; K. röhrig, oft bauchig, an der Spitze 5 zähnig,
die Hülse umschhessend; Kräuter. 159. Anthyliis L, Wundklee.

187. K. 2 lippig oft mit 2theihger Oberlippe oder abgestutzt; Flügel

der Krbl. am oberen Rande runzlig gefaltet; Holzgewächse . 188
— K. 5 spaltig, Flügel der Krbl. nicht gefaltet; Bl. meist 3 zählig;

Fr. aufgeblasen; Kräuter. . . . 157. Ononis, L, Hauhechel.
188. K. mit ungetheilter oder kurz 2 zähniger, manchmal schwach

entwickelter Oberlippe und 3 zähniger oder ungetheilter Unter-
lippe; Krbl. gelb oder purpurn 189

— K. mit tief 2 theiliger Oberlippe, also Htheilig erscheinend, und
mit 3 zähniger bis 3 spaltiger Unterhppe; Bl. ungetheilt oder
3 zähnig, gegenstg. ; N. schief nach innen abfallend.

1.54 Genista L., Ginster.

189. Bit. in überhängenden Trauben; Krbl. gelb; Strauch 3—5m hoch.
155. Laburnu.m Griseb., Goldregen.

— Bit. einzeln, büschelig oder in aufrechten Trauben; Krbl. gelb

oder purpurn ; Strauch 30—80 cm hoch.

156 Cytisus L., Bohnenbaum.
190. (185.) Bl. paarig oder unpaarig gefiedert . 191
— Bl. handfrg.— 3zäHig; Krbl. weiss, roth oder gelb; Bit. in

Köpfchen 158. TrifoHum L., Klee.

191. Bl. unpaarig gefiedert, d. h. mit deuthchem Endbiättchen 192
— Bl. paarig gefiedert, d. h. statt des Endblattchens ein Spitzchen

oder eine Ranke 197
192. Bit. gleichhochgestelh, in Dolden; Krbl. gelb; K. kurzgloekig 193
— Bit. in Trauben oder Aehren 194

193. Hülse stieirund oder viierkantig; Blchen oft weiss gerandet.

162. Coronilfa L., Kronwicke.
Hülse seitlich zusammengedrückt; Blchn einfarbig.

163. Hippocrepis L., Hufeisenklee.

194. (192.) Hülse mehrsamig; Krbl. nicht rosenroth •. . . 195
— Hülse einsamig, etwas dornig-gezähnt; Flügel nur 3 mm lang;

Krbl. rosenroth 165. Onobrychis L., Esparsette.

195. Hülse ungegliedert, 1- oder 2 fächerig 196
— Hülse querfächerig, gekerbt, vielsamig, in 1 sämige Stücke zer-

fallend; Krbl. purpurviolettroth. 164. Hedysarum L., Süssklee.

V. Dalla Torre, Die Alpenpilora. <^
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196. Schiffchen an der Spitze ohne gi*anneiifrg. Anhängsel; Krbl.

gelblich weiss, gelb, röthlich, lila, blau oder buntscheckig.

160. A&tragalus L., Tragant.
— Schififchen an der Spitze mit einer Granne; Krbl. gelb, blau oder

roth .161. Oxytropis DC, Spitzkiel.

197. (191) Der freie Theil der oberen Stbf. viel länger, als jener
der unteren, Stbfröhre daher schief abgeschnitten.

166. VIcia L., Wicke.
— Der freie Theil aller Stbf. gleichlang, Stbfröhre daher gerade ab-

geschnitten 167. Lathyrus L., Platterbse.

198.(107) Sträucher 199
— Kräuter 203

199. Stbg. zahlreich; Krbl. weiss oder roth {Pomaceae Siüct) . 200
— Stbg. 4—5; Bl. handfrg.-gelappt : Krbl. grünlich oder röthlich.

141. Ribes L., Johannisbeerstrauch.
200. Bit. in Dolden!rauben; K. 5 zähnig oder 5 spaltig. . . . 201
— Bit. in einfachen, aufrechten gipfelstdg. Trauben; K. 5 spaltig;

Krbl. lang, schmalkeilfrg , weiss; Bit. vor den Bl. erscheinend.
146. Amelanchier Medic, Felsenbirne.

201. K. 5 spaltig; Bl. nicht ganzrandig, oft fiederschnittig ; Bit. gross;
Krbl. weiss oder roth (Sorbus auct.) 202

— K. 5 zähnig mit kurzen Zähnchen; Bl. ganzrandig; Bit. klein.

143. Cotoneaster Medlc, Zwergmispel.

202. Bl. fiederschnittig 144. Sorbus L.. Eberesche.
— Bl. gelappt oder ungetheilt. 145. Aria Host, Mehlbeerbaum

203. (198) Krbl. ungleich ; Bit. nach rechts und links gleichmässig
entwickelt syemetrisch . 20*

— Krbl. gleichgestaltet; Bit. regelmässig ... .... 205
20*. Bit. in Dolden; Bl. fiedertheilig bis -schnittig; Gr. 2, Frkn. kurz,

kugelig . 213
— Bit. in Aehren; Bl. ganzrandig; Gr. mit den Staubb. verwach-

sen; Frkn. lang, oft gedreht 90
205. (203.) K. 2- oder 3 zählig 206
— K. und Krbl. 4- oder 5zähhg 207

206. K. 2 big., abfallend; Bit. in endstdg. Trauben; Gr. 1; Krbl. weiss
oder röthlich 175. Cjrcaea L.. Hexenkraut.

— K. 3 big., weiss, länger als die 3 abwechselnd stehenden Krbl;
Stg. einbltg. mit Zwiebel ; Krbl. an der Spitze ausgerandet, grün
punktirt (No. 89> 58. Galanthus L, Schneeglöckchen.

207.(205.) Bit. 4 zählig; K. oft sehr klein 208
— Bit. 5 zählig 210

208, Stg. aufrecht, krautig ; Bl. breitflächig ; Kapselfr. mit wolligen
S. (Epilobium auct) 209

— Stg. liegend-kriechend; Bl. spitz, unters, aschgrau, am Rande
eingerollt; Beernfr. (No. 306.) 214. Vaccinium L., Heidelbeere.
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209. Bit. . regelmässig; Stbg. 2 reihig, aufrecht; Bitboden über den
Frkn. hinaus verlängert; BI. meist gegenstg,

183. Epilobium L„ Weidenröschen.
— Bit. schwach synimetrisch ; Stbg. 1 reihig, herabgebogen ; Blt.-

boden über den Frkn- hmaus kaum verlängert ; Bl. wechselstdg.

184 Chamaenerium Scop., Zwergoleander.
210. (207.) Frkn. mit 2 Gr. ; Krbl. nie blau oder braunroth . 211
— Frkn. mit 1 Gr. ; Krbl vom Grunde gegen die Spitze sich öffnend!

meist blau oder braunroth. (Nr. 308). Phyteuma L., Rapunzel.
211. Bit. in arm- oder reichbltg. Rispen, nie in Köpfchen oder

strahligen Dolden {Saxifragaceae Vent.) 212
— Bit. in ausgebreiteten oder kopffrg. zusammengezogenen, meist

zusammengesetzten Dolden (ümbelliferae Juss.) .... 213
212. Krbl. weiss, gelb oder roth. nach unten versclimälert, vom

Bitboden deutlich abgehoben. 137. Saxifraga L., Steinbrech.
— Krbl grünlich, den Kbl. ähnlich, am Grunde verbreitert, und

vom Bitboden nicht deutlich abgehoben. (Nr. 85.)

138. Zahibrucknera Reichb., Zahlbrucknere.

213. (211.) Dolde einfach oder mehrköpfig bis knäuelfrg. zusammen-
gezogen, in eine unregelmässig verzweigte Dolde oder Trugdolde
zusammengestellt . . • 214

— Dolde regelmässig, zusammengesetzt, aus kleinen Döldchen ge-

bildet (Fruchtexemplare sammeln!) 216
214. Pflz. nicht distelfrg. ; Bitstand weiss, grünhch oder röthlich 215
— Pflz. distelfrg., etwas stahlblau angelaufen ; Bl. dornig gezähnt.

188. Eryn^ium L., Mannstreu
215. Stg. blattlos; eine einzige Dolde mit grossem Hüllbl. an der

Spitze tragend ; Bit. gelbgrün. 186. Hacquetia Neck., Hacquetie.
— Stg. beblättert, ästig bis vieldoldig; Bit. weisslich bis röthlich.

187. Astrantia L., Thalsteni.

21^. (213.) Bl. ein- bis mehrfach fiedertheilig oder -schnittig, höch-

stens die grundstdg. Bl. ungetheilt: Abschnitte breit-lanzettlich

bis lineal-fadenfrg. . 217
— Bl. ungetheilt, ganzrandig, lanzettlich bis lineal; Krbl. gelb.

195. Bupleurum L, Hasenohr.

217. Krbl. gelb oder grünlichgelb, oft mit rothem Rande .218
— Kbl weiss, grünlichweiss oder roth 219

218. Krbl. grünhchgelb: Hülle fehlend.

204. Tommasinia Bertol., Tommasinie.
— Krbl. gelbhch mit rottiem Rande- Frhälften mit 4 Flügeln

(Nq. 230i 208. Laserpitium L., Laserkraut.

219. (217.) Hülle und Hüllchen fehlend oder l-2blg. .220
— Hülle meistens, Hüllchen stets vielblg 222

220. Fr. im Querschnitte rundlich oder etwas zusammjengedrückt 221
— Fr. parallel der Berührungsfläche linsenfrg. zusammengedrückt;

K. undeutlich! ..... Imperatorla L., Meisterwurz.
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221. Dolden 3-15 strahlig; grundstdg. Bl. weniger fein zerlheilt, als

die stengelstdg. ; Krbl. oft rosenroth
196. Pimpinella L., Bibernell.

— Dolden iiO—40 strahlig; Bl. mit linealen Abschnitten (Nr. 232).

200. Ligusticum L., Liebstöckl.

222. (220.) Fr. wenigstens unter dem Vergrösserungsglas besehen

von Borsten oder Haaren rauh 223
— Fr. ohne Haare oder Borsten, meist ganz kahl .... 224

223. Fr. eifrg.: Blabschnitte lanzettlich; Hülle reichblg.

197. Libanotis Cr., Heilwurz.

— Fr. lineallänglich ; Blabschnitte linealfädlich ; Hülle armbig.
198. Athamanta L., Augenwurz.

224. (222.) Krbl. an der Spitze ausgerandet und einwärts gebogen 225
— Krbl. oft einwärts gebogen, doch ohne Ausrandung an der

Spitze 233

225. Hülle fehlend oder 1-2 big 226
— Hülle 3-4blg 230

226. Fr. ohne schnabelartigen Fortsatz 227
— Fr. mit deutlichem, anders gefärbtem, sehnabelartigem Fortsatze.

190. Anthriscus Hofifm., Kerbelkraut.

P7. Fr. im Querschnitte rundlich 228
— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt ; Striemen

halb so lang als die Thälchen ! Randbit. oft mit grösseren Krbl.

207. Heracleum L., Bärenklau.

228. Fr. mit spitzen Flügeln 229
— Fr. mit stumpfen, wülstigen Flügeln; Krbl. oft rosenroth.

189. Chaerophyllum L., Kälberkropf.

229. Bl. etwas rauhhaarig; Ksaum undeutUch; Striemen fehlend.

191. Myrrhis Scop., Myrrhenkerbel.
— Bl. glänzend; Ksaum 5 zähnig; Striemen 3 reihig.

193. HIadnikia Koch, Hladnikie.

230. (225.) Frchen ohne geflügelte Rippen 231
— Frchen mit 4 breitgeflügelten Rippen ; Fr. 8 flügelig ; Dolden

gross, vielbltg. (No. 218). . - . Laserpitium L., Laserkraut.

231. Fr. im Querschnitte rund 232
— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt, mit breiten

Flügeln am Rande (No. 236). 205. Peucedanum L., Haarstrang.

232. Stg. beblättert, bis 13 dm hoch; Thälchen vielstriemig. (Nr. 221.)

200. Ligusticum L., Liebstöckl.

— Stg. blattlos, höchstens 1 dm hoch ; Thälchen striemenlos ; Krbl.

oft rosenroth 201. Pachypleurum C. A. Mey., Dickrippe.

233. (224.) Hülle fehlend oder 1 - 2 big ... 234
— Hülle 3- bis vielblg 236

234. Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt . . 235
— Fr. im Durchschnitte ziemhch kreisrund; Krbl. spitzig; Bl. fein

zerschnitten 199. Meum Adans., Bärenwurz.
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235. Ksaum undeutlich ; Krbl. lanzettlich, weiss oder röthlich ; Flügel

der Fr. so breit, als die halbe Fr. 202. Aageiica L., Engelwurz.
— Ksaum 5 zähnig; Krbl. elliptisch, grünlich- Flügel der Fr. kaum

halb so breit, als die halbe Fr.

203. Archangel ica Hoffm., Erzengelwurz.

236. (233.) Fr. im Durchschnitt ziemlich kreisrundlich . .237
— Fr. parallel der Berührungsfläche zusammengedrückt, linsenfrg.

breit umrandet (No 231 j. 205. Peucedanum L., Haarstrang.

237. Rippen ganzrandig; Pflz. stark riechend.

192. Molospphermum Koch, Striemensame.
— Rippen deutlich gekerbt^ Fr. aufgeblasen.

194. Pieurospermam H<Dffm.., Rippensame.

238.(106) Frkn. oberstdg 239
— Frkn ganz- oder halbunterstdg. ; K. oft nur aus einer Haar-,

Borsten- oder Schuppenkrone bestehend 298
2.39. Frkn. 4theilig; Fr, in 4 einsamige oder 2zweisamige Theilfr.

zerfallend 240
— Frkn. 1, 2 oder 5, stets anders beschaffen 255

^40. Bl. wechselstdg, ; Stbg. 5,; Blkr. regelmässig -5 spaltig {Borra-

gina<:eae Desv.) 241
— Bl. gegenstdg. ; Stbg. 4; Blkr. mehr oder weniger lippenfrg.

(Labiutae Juss.) 245

241. Schlund der Blkr. ohne vorragende Deckschuppen . . . 242
— Schlund der Blkr. durch 5 mit den Stbg. abwechselnden Klappen

verengt ; Blkr. meist himmelblau 243

242. Blkr. blau oder roth ; Fr. 4, einsamig.

232. Pulmonaria 1.., Lungenkraut.
— Blkr. gelb, violett-gefleckt; Fr. 2, zweisamig (So. 264).

235. Cerinthe L., Wachsblume.
243. (241.) Fr. ohne hakige Stacheln .244
— Fr. mit weichen, hakigen Stacheln besetzt, hoch pyramidal ; Blkr.

sehr klein, himmelblau. . . 230. Lappuia Gilib., Igelsame.

244. Bit. in armblt. Büscheln ; Fr. mit Hautsaum.
233 Eritrichlum Schrad.. Himmelsherold.

— Bit. in reichbltg. Trauben; Fr. ohne Hautsaum.
234. Myosotis L.. Vergissmeinnicht.

245. (240.) 4 Stbg. mit Stbb. vorhanden 246
— Nur 2 Stbg. mit Stbb, vorhanden, weit bogenfrg., beweglich

;

Oberlippe der Blkr. ganzrandig, sichelfrg. ; Unterlippe 3 spaltig.

243. Salvia L, Salbei.

246. Blkr, durch Verkümmerung der Oberlippe scheinbar röhrenfrg.-

e i n lippig, mit 3 spaltiger Unterlippe 247
— Blkr. mit deutlicth geschiedener Ober- und Unterlippe, also

zwei lippig 248
247. Oberlippe der Blkr. aus 2 kleinen, kurzen Läppchen bestehend

;

Unterlippe 3 spaltig 237. Ajuga L., Günsel,
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•~ Oberhppe der Blkr. fehlend, an ihrer Stelle eine Spalte ; TJnter-

Uppe 5 spaltig. . 236 Tcucriitm L., Gamander.
948. (2iö.; Stbg. nicht gleichlaufend; entweder oberw. auseinander-

weichend oder unter dei Blkr. zusammenneigend . . 249
— Stbg. unter der Bikr. gleich laufend, dicht nebeneinander

liegend . .251
249. Stbg. unter der Oberlippe zusammenneigend ... 250
— Stg. oberw. auseinander tretend, Oberlippe der Blkr. gerade,

ausgerandet 245. Thymus L., Thymian.
250 K. glockig, beiders. flach; Blkr. dunkelviolett, innen mit ein«m

Haarring unterhalb der Einfügung der Stbg.; Bl. n grundstdg.

Rosette 243. Hormitim L., Drachenmaul.
- K. walzenfrg.-röhrig; Blkr. hellviolett, innen ohne Haarring; Bl.

stgständig . . . 244. Saturela L., Bergmmze.
251. (248.) K. deutlich 2 lippig . 252
- K. 5 zähnig .... . . , 25*

252. Oberlippe des K. mit einem grossen oder 3 kurzen Zähnen

;

Unterlippe 2- oder 4zähnig . , . 253
— Oberlippe des K. auf dem Rücken mit einer aufgerichteten

hohlen Schuppe und wie die Unterlippe ungetheilt ; die unteren
Stbg länger 237. Scutellaria L.. Helmkraut.

258. Röhre der Blkr. innen ohne Haarleiste ; Oberhppe des K mit
einem grossen Zahne; Unterlippe aus 4 kleinen Zähnen gebildet;

ßlt. sehr gross, helmfrg., büschelig.

239. Oracocephalum L., Drachenkopf.
— Röhre der Blkr. innen mit einer Haarleiste; Oberlippe des K.

kurz— 3 zähnig; Unterlippe 2 spaltig; Bit. mittelgross zu 3 in den
Winkeln hautiger Deckbl . kurz ährenfrg.

239. Brunei la L., Brunelle.

254. (251 ) Unterlippe der Blkr. aus 3 ungetheilten, spitzen Lappen
bestehend; Blkr. goldgelb. 240. Lamium L., Taubnessel.

— Unterlippe der Blkr. aus 3 breiten stumpfen läppen bestehead

;

Blkr. gelblich weiss bis purpurn. . . 241. Stachys L., Ziest.

255. (239) Blkr. regelmässig d. h. nach allen Seiten hin gleichmässig
entwickelt . ... . . . . 256

— Blkr. symmetrisch d. h. nach rechts und links gleichmässig
entwickelt 283

256. Stbg. 2 mal so viele als Blkrzipfei • Blkrzipfel 4-5; Stbg.
8—10 {ütrieaceae Desv.) . 257

— Stbg. ebensoviele oder weniger als Blkrzipfei 261
257. Stbg. 8; Bl. schuppen- bis nadelfrg.; Kapselfr 25S

- Stbg. 10; Bl breitflächig; Beeren- oder Kapselfr. . . . 259
258. Blkr. kürzer als der K; Bl. gegenstdg., bis 2 mm lah^, schuppen-

frg ; K. roth 215. Calluna Salisb., Besenheide.
— Blkr länger als der K., Bl. zu 3—4 quirlstdg, bis 5 mm lang.,

nadeltr(?. ; K. grün. ... 216. Erica L., Heidekraut.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



— 23 —

259.(257) Bikr. trichter- oder radfrg.; Fr. eine Kapsel [Rhode-

dendron anct.) 260
— Bikr. glockig; eifrg. bis kugelig; 5 sämige Steinfr. ; Pflz. nieder-

lie§rend 2J3. Arctostaphyius Adans., Bärentraube.

260. Bikr. Irichlerfrg. mit walziger Röhre und etwas ungleich lappigem

Saume; Bit. in Doldentrauben 210 Rhododendron L., Alpenrose.
— Bikr. radfrg-, ausgebreitet, regelmässig gieichlappig; Bit. zu 1— 3.

212. Rhodothamnus Reichb., Zwergalpenrose.

^61.(256.! Bikr. trockenhäutig, ungefärbt 262
— Bikr. nicht trockenhäutig, meist weiss oder lebhaft gefärbt 263

262. Pflz. gras- oder binsenartig : Bl. oft fehlend ; Stbg. 3 oder 6 30
— Pflz mit grundstdg. BL; Bit. in Aehren, Stbg. 4.

262. Plantago L., Wegerich.

263. (261.) Frkn. 1 oder mehrere, scheinbar in Einen verwachsen 264
— Frkn., Gr. u. N. 5-20; Bl. fleischig, grundstdg.; Krbl. mit

den Stbg. verwachsen, und am Grunde ringfrg. verbunden, stern-

oder glockenfrg. (Ho. 122). 136. Sempervivum L., Hauswurz.
264. Frkn. 1 oder mehrere, scheinbar in Einen verwachsen . 265
— Frkn. 2, in je zwei Nüsschen zerfallend; Pflz. kahl, blau-grün.

(No. 242} 234. Cerinthe L., Wachsblume.
265. Gr. u. N. weniger als 5 266
— Gr., N. und Bikr. rosenrolh ; Bit. mit trockenhäutigem K. ; Bl.

grundstdg (Xo. 164). . 225. Armeria Willd . Grasnelke.

266. Stbg. 4; Krzipfel 5 267
— Stbg. so viele als Krzipfel. 4 oder 5, . 268

267. Stbg. 4, zweimächtig: Krzipfel 5^ stumpf; Bikr. violett; Bit.

in Dolden . 252. Erinus L., Leberbalsam.
— Stbg. 4, pleichlang; Krzipfel 5, lineal; Bikr. blau; Bit in kugeligen

Köpfchen (No 285). . . . 261. Globularia L., Kugelblume.

268. (266.) Stbg. mit den Krzipfel abwechselnd 269
— Stbg. den Krzipfen gegenüberstehend {Primulaceae Vent.) 276

269. Immergrüne Sträucher mit Einem Frkn . 270
—

- Kräuter mit wechselstdg. oder gegenstg. Bl. 271

270. Bl. dornig-gezähnt, glänzend; Bikr. weiss; Beerenfr.-Pflz. 1—7 m
hoch 174. Hex L., Stechpalme.

— Bl. £canzrandig, am Rande eingerollt, klein: Bikr. rosenroth

;

Kapselfr; Pfl. 6-15 cm hoch.
211. Loiseleurla Desv , Loiseleurie.

271.(269.) Bl. wechselstdg., ganz oder getheilt; Bikr. räd-, glocken-

oder trichterfrg. . 272
— Bl. gegenstdg., ganzrandig; Bikr. blau, gelb oder violett bis lila

{Gcntianuceue) Juss) . . 275
272. Bl. einfach, ganzrandig; Bikr. glockenfrg 273
— Bl. 3 zählig oder fiedertheilig 274

273 Bikr. röhrig-glockenfrg., braun oder granlieh, fast ganzrandig.

246. Sco)»otia Jacq., Skopolie.
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— Blkr. glockenfrg. oder trichterfrg. blau oder geiblichweiss, deut-

lich 5zipfelig (No 306 und 309j. Campanuia L., Glockenblume.
274.(272). Bl. 3 zählig, bitterschmeckend; Blkr. trichterfrg, weiss,

an den Rändern zottig. . . 228. Menyanthes L., Zottenblume.
— Bl. fiedertheilig; Blkr. tellerfrg., himmelblau.

229. Pofemonium L., Sperrkraut.

275.(271.) Blkr. am Grunde ohne Honiggrube; N, aufrecht, ab-

stehend oder zurückgerollt; Blkr. trichter- bis glockenfrg., selten

radfrg., meist blau, selt^i roth, weiss oder punktirt.

226. Gentiana L., Enzian.
— Blkr. um Grunde der Zipfel mit 2 Honiggruben, radfrg., stahl-

blau oder gelb 227. Sweertia L., Sweertie,

276.(268.; Blkr. ganzrandig oder in 5—7 Zipfel getheilt . . .277
— Blkr, am ganzen Umfange fein zerschhssen, blauviolett oder

weiss. .
" 222. Soidaneüa L., Alpenglöckchen.

277. Zipfel der Blkr. nicht zurückgebogen 278
— Zipfel der Blkr. nach rückwärts geschlagen ; Stg. am Grunde

knollig; Bl. nierenfrg., oft weiss gefleckt; Blkr. rosenroth

224. Cyclamen L., Erdscheibe.

278. Stbg. zu 5 ; Blkr. röhrig bis trichterfrg 279
— Stbg. zu 7 : Blkr. radfrg., 7 big., am Grunde mit einem Ring,

weiss 223. Trientalis L., Siebenstern.

279. Stbg. frei ; Bl. ziemlich ganzrandig 280
— Stbg. am Grunde in eine Röhre verwachsen; BL 3- bis 5 spaltig.

221. Cortusa L., Gortuse.

280. Röhre der Blkr. nach oben erweitert, nicht eingeschnürt ; Zipfel

ausgebreitet, 5 spaltig; Schlund mit oder ohne Deckschuppen;
Blkr. gelb, blauroth oder lila, selten weiss 281

~ Röhre der Blkr. eifrg., am Schlund plötzlich verengt; Saum
5theilig, radfrg.; Schlund mit 5 Schuppen; Bl. rosettig. grund-
stdg. ; Bl. weiss oder rosenroth {Ändrosace auct.) . . . 282

281. Bl. grossflächig, grundstdg. ; Bit. in Dolden zu 2 bis vielen, meist

blau, violett, röthlich oder gelb.

217. Primula L., Himmelschlüssel.
— Bl. lang-lineal, dicht- rosettig- dachig ; Bit. einzeln in der Mitte

der Rosetten; Blkr. goldgelb. 218. Douglasia Lindl., Douglasie.

282.(280.) Bl. einzeln in den Blwinkeln. sitzend oder gestielt; Pflz.

dicht rasig mit dachigen Bl. und Blrosetten ; unter diesen die

verwelkten Rosetten des vorigen Jahres. 219. Aretia L., Aretie.

— Bit. in 1 — 5 bltg. Dolden; Bl. in einer oder mehreren Rosetten,

aus denen die Stg; hervorkommen.
220. Androsace L., Mannsschild.

283.(255) Blkr. gespornt; Stbg. 2 oder 4 284.

— Blkr. angespornt 285
284. Blkr. lila, meist mit rothgelbem Flecken; Stbg. 4, zweimächtig

;

Bl. wechselstdg., lineal. . . 247. Linaria Adaris., Leinkraut.
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— Blkr. weiss oder dunkelviolett ; Stbg. 2 ; Bl. grundstdg., fleischig-

schleimig, breitlanzettlich. . . 259. Pinguicula L., Fettkraut.

285.(284) Bit. nicht in Köpfchen 286
— Bit. in kugelfrg. Köpfchen; Blkr. blau (No. 267).

261. Globularia L., Kugelblume.
286. Stbg. zu 2, 4 oder 8, zweimächtig oder zweibrüderig . . 287
— Stbg. zu 3, den schmäleren Krzipfeln gegenüberstehend; K.

2blg. ; Bl. gegenslg. ; Pflz. an feuchten Stellen.

85. Montia L., Montie.

287. K. sehr verschieden geformt, grün; Stbg. 2 oder 4 {Sero-

phulariaceae R. Br.) 288
— K. 5blg. ; 3 Blchen. grün, 2 grösser, gefärbt; Bl. oft lederig;

Stbg. 8, zu 4 und 4 zweibrüderig (No. 184).

171. Polygala L., Kreuzblume.
288. Grüne, beblätterte Pflanzen 289
— Nicht grüne, anstatt der Bl. mit Schuppen besetzte Schmarotzer-

pflanzen 260. Orobanche L., Sommerwurz.
289. Stbg. 2, gleichlang . 290
— Stbg. 4, zwei länger und zwei kürzer 291

290. Blkr. radfrg., 4iappig, die obern Zipfel am grössten, der untere

am kleinsten; K. 4— 5theilig; Stbg. oben auseinander weichend.
249. Veronica L.. Ehrenpreis.

— Blkr. 2 lippig; Bit. in einseitswendiger Aehre ; Stg. beschuppt;
Bl. grundstdg 250. Wulfen ia Jacq., Wulfenie.

291.(289.) K. 5 zähnig, 5 spaltig oder 5theilig, meist getheilt . 292
— K. 4 zähnig oder 4 spaltig 295

292. Oberlippe der Blkr. nicht helmfrg 293
— Oberlippe der Blkr. helmfg ; Bl 1 — 2 fach tiederspaltig.

258. Pedicularis L., Läusekraut
293. Bl. gegenstdg 294
— Bl. wechselstdg. ; Bit. glockig , in langen, ährenfrg. Trauben.

251. Digitalis L., Fingerhut.

294. Stbb. am Grunde ohne spitzes Anhängsel ; Blkr. klein, fast

kugehg, unter der Oberlippe meist ein schuppenfrg. Anhängsel.
248. Scrophularia l , Skrofelkraut.

— Stbh. am Grunde mit einem spitzen Anhängsel; Blkr. gold-

gelb, rothpunktirt 254 Tozzia L., Tozzie.

295. (291.) K. nicht auffallend aufgeblasen; Oberlippe der Blkr. an
der Spitze ungezahnt 296

— K. aufgeblasen und seitlich zusammengedrückt; Oberlippe der

Blkr. unter der Spitze mit 2 Zähnen ; Blkr. gelb, violett punktirt.

256. Alectorolophus All., Klappertopf.

296. Blkr. dunkeirothviolett oder weiss mit gelben oder violetten

Flecken ,- Oberlippe der Blkr. nicht zusammengedrückt ; Unter-
hppe ohne Höcker 298
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— Blkr. gelb oder gel blichweiss; Oberlippe der Blkr. seitlich zu-

sammengedrückt ; Unterlippe mit 2 Hockern.
253. Melampyrum L.; Wachtelweizen.

297. Blkr. weiss, gelb, lila oder violett punktirt; K. röhrig bis glockig;

Stg. meist ästig .... 255 Euphrasia L., Augentrost.
- ßlkr. dunkel violettroth, flaumig; K glockig; Stg meist einfach,

zottig; ßjt einzeln, blattwinkelstdg. 257. Bartschia L , Bartschie.

298 (L'38.) Frkn ganz unterstdg 299
Frkn. halbunterstdg.; Bit. grünlich m endstdg. Köpfchen; K.

2-3spaltig; Blkr. radfrg., 4—5spaltig; Stbg. 8— 10: Gr. 4-5;
31. gegenstdg., 3 theilig fiederschnittig; Pflz. nach Moschus
riechend 268 Adoxa L., Moschuskraut.

299. Bit. nicht in Köpfchen 300
— Bit. in deutlichen Körbchen oder Köpfchen mit gemeinschaft-

licher Hülle 307
300. Bl. scheinbar quirlstdg. zu 6—8; Blkr, weiss, gelblieh oder

röthljch {Bubiaceae DG.) 301
- Bl. nicht quiristdg. 302

301 BJkr. trichterfrg. oder glockenfrg., mit deutlich entwickelter
Röhre, 3-6 spaltig 263. Asperula L , Waldmeister.

- Blkr. radfrg. mit sehr kurzer Röhre. 264. Gaiiuni L., Labkraut.

302. (301) ßl gegenstdg 30a
- Bl. wechseistdg 306

303. Sträucher; Stbg. 4-5 {Caprifoliaceae Juss.) . , . 304
- Kräuter; Stbg. 3; Blkr. weiss, gelblich oder lila.

269. Valeriana L., Baldrian.

3(V4. N. 1; Gr. 1, fädlich; Blkr. röhrig oder glockig .... 305
— N. 4-5; Gr- fehlend; Blkr. radfrg weiss; Bl. gefiedert.

!265 Sambucus L , Holunder.

305. Stbg. 4, zweimächtig ; Sträuchlein bis 1 dm hoch.
266. Linnaea Gronov., Linnee.

— Stbg. 5; Kr. unregelmässig-glockig ; Strauch JdIs 10 dm hoch.
267 Lofticera L., Lonizere.

306. (302. J Blkr. klein, meisl weiss, grünlich oder röthlich, ei-, kugel
oder radfrg; Stbg. 8; Bl. oft lederig; Beerenfr. (No. 208).

214. Vacciniam L., Heidelbeere.

- Blkr. gross, blauviolett oder gelbliehwei.ss, glockenfrg. , Stbg. 5;
ßi. krautig; Kapselfr. (No. 273 und 309.)

274. Campanuia L, Glockenblume.

307. (299.) K. der einzelnen Bit. deutlich ospaltig; Blkr glocken- oder
ärinelfrg. (Campanulaceae Juss.) . , . 308

— K. der einzelnen Bit. undeutlich, meifet eine Federkrone bildend;

Blkr. röhrenfrg oder zungenfrg 310
308. Bli<r. mit 5 freien Zipfeln, glockenfrg .309
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- 27 —
— Blkr. mit linealen Zipfeln, die beim Auifalühen verwachsen sind

und sich später vom Grunde gegen die Spitze zu trennen
{No. 210) 275. PhyteumaL, Rapunzel.

309. Kapsel an der Spitze mit Löchern aufspringend ; Bl traubig oder
einzeln (No. 273} . . . 274. Campanula L , Glockenblume.

— Kapsel mit unregehnässigen Stücken aufspringend; Bl. meist ge-

huschelt 276. Hedrajanthus DC, Krugglocfee.

310.(307.) Stbf. zu 4, mit freien Stbb (I>ipsaceae DG.) . . 311
— Stbf, zu 5, mit verwachsenen Stbb. {Compositae Adans.) . 314

311.Hül]k. sternfrg -ausgebreitet mit mehrreihigen HüUdI. . 312
— HüUk. dachfrg.-halbkugelfrg. ; Aussenk. Szähnig; Blkr. gelblich-

weiss. . . ... 270. Cephalaria Schrad.. Schuppenkopf.

3iÜ Bitboden mit Spreublätteben; Bit. sei«wer abzustreifen . . 313
— Bltbüden mit Haaren, ohne Spreublättchen ; Bit. leicht abstreif-

bar ........ 272. Knautia L., Knautie.

313. Blkr. 4 spaltig; Aussenk, mit 4 spaltigem Saume; Bit gleich-gross.

274. Succisa Neck,, Teufelsabbiss.
— B!kr. 5 spaltig; Aussenk mit rädfrg. oder glockenfrg. durch-

scheinendem Saume; Randbit. grösser, als die mittelstdg.

273. Scabiosa L., Krätzenkraut.

314.(310.) Mittelstdg. (Scheiben-) Bit. röhrenfrg. , rand-stdg. (Rand-
oder Strahl) Bit. zungenfrg 315

— Alle Bit. Zungen- oder röhrenfrg. ........ 325

315. Biti^oden mit Spreubl 316
— Bitboden ohne Spreubl. oder Borsten (Bit. leicht wegzuwischen),

off zottig oder zerstreut behaart 318

316. BL fiederschnittig bis fiedfertheiÜg; Stbb. ohne Anhängsel 317
— Bl. ziemlich ganzrandig; Sibb. mit grififelfrg. Anhängsel; Blkr.

durchaus goldgelb. . . . 284. Buphthaimum L., Rindsauge.

317. Randbit schmal-länglich, meist zahlreich; Köpfchen ziemlich
gro.ss; Stg, einköpfig; Fr. wenig oder gar nicht zusammen-
gedrückt; Hülle halbkugelig oder flach.

285. Anthemis L., Hundskamille.
— Randbl. breit, fast randlich, höchstens zu 10; Stg. reichdolden-

ti-aubig; Fr. stark zusammengedrückt; Hülle eifrg. oder läng-

lich; Rand- und Scheibenbit, weiss oder letztere geib erstere

oft roth 236. Achillea L., Schafgarbe.

318. (315.) Fr mit deutlicher Haarkrone; Randbit. weiss, Scheibenbit.

gelb oder alle Bit. gelb 319
— Fr. ohne Haarkrone, doch mit Hautsaum ; Randbit. weiss,

Scheiben blt. gelb. 287. Chrysanthemum L., Wucherblume.

319. Hülle 1 — 3 reihig. eine Aussenbülle darstellend, oft nur 1 — 2
Schuppen ... 320

— HülJbl. vielreihig, dachziegelfrg 323
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320 Rand- und Scheibenbit gelb ; St.g beblättert ... .321
— Randbl. weiss, oder rosenroth, Scheibenbit. gelb, erstere sich

leicht aufrollend ; Stg. blattlos. 279 Aster L., Sternblume.

321. Stgbl. wechselstdg., ganzrandig oder getheilt . . . 322
— Stgbl. grundstdg., ganzrandig, Stg. u. HüUk. etwas drüsig be-

haart 291. Arnica L., Wohlverleih.

322. Hüllk:. halbkugelfrg. bis flach: alle oder die mitteistdg. Fr. mit

Haarkrone; Bl. oft stengelumfässend
292 Doronfcum L.^ Gemswurz.

— Hüllk. walzen- bis kegelfrg., tief röhrig ; Aussenk. 1 - bis vielschuppig

(No. 338.) ........ 298 Senecio L, Greiskraut.

323.(319.) Randbl. sehr zahlreich: Stbb mit Anhängsel: Köpfchen
2 färbig 324

— Randbit. zu 5-8, Stbb. ohne Anhängsel ; alle Bltkr. gelb.

278. Solidago L . Goldruthe.

324. Randbit. einreihig, breit. . . . 279. Aster L. Sternblume.
— Randbit. mehrreihig, fädlich-schmal.

280. Erigeron L., Berufskraut.

325. (314.) AlJe Bit. röhrenfrg 326
— Alle Bit zungenfrg 340

326. Fr. mit Haarkrone, wenigstens die randstdg 327
— Fi-, ohne Haarkrone, höchstens ein Hautkrönchen . . 339

327. Bitboden mit Spreublättchen 328
— Bitboden ohne Spreublättchen ... 333

328. Innere Hüllbl. nicht auffallend glänzend 329
— Innere Hüllbl. trockenhäutig, hellgefärbt und im Sonnenscheine

glänzend 294. Cariina L., Eberwurz.
329. Haarkrone federig, d. hu jedes Haar mit seitlichen Härchen 330
— Haarkrone mit einfachen Haaren ... 331

330. Bl. u. Hüllbl. weich, wehrlos; Blkr. violett.

295. Saussurea Dd., Saussuree.
— Bl. und Hüllbl. stachlig-dornig: Blkr. weiss, roth oder gelb.

297. Cirsium Adans., Kratzdistel.

331. (330.; Haare der Haarkrone unter sich frei 332
— Haare der Haarkrone unter .sich verflochten und so abfallend.

296. Carduus L., Distel.

332. Hüllbl. ohne Anhängsel, höchstens an der Spitze in einen feinen

ungetheilten Dorn auslaufend: Randbit. nicht grösser, als die

Scheibenbit 298. Serratula L., Seharte.
— Hüllbl. an der Spitze fransig gespalten oder mit einem An-

hängsel; Randbit. auffallend grösser, als die übrigen, trichterfrg.

erweitert. (No. 339.) . . 299. Centaurea L., Flockenblume.
333.(327.) Hüllbl. dachig, vielreihig, die innersten allmählig kürzer

{Gnaphalium auct.) 334
— Hüllbl. einreihig oder höchstens einige kleine Schuppen am

Aussenk 336
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334. Randbit. jedes Köpfchens mit Stpblt., Scheibenbit. mit Stp.- und
Stbblt. oder nur mit Stbblt., öfters einzelne Köpfchen mit einerlei

Bit 335
— Pflz. 2 häusig; Blki. der Stbg. tragenden Pflz. röhrig, 5 zähnig,

mit verkümmertem Frkn. ; Bit. der Stp. tragenden Pflz. fädlich,

ohne Stbg. . . . 281. Antennaria Gärtn., Katzenpfötchen.

335. Mittlere Bit. des Köpfchens unfruchtbar, mit meist ungetheiltem

Gr.; Köpfchen zu einem von sternfrg. abstehenden, weiss

wolligen Bl. umgebenen Ebenstrau-ss zusammengestellt; Stg. un-

verzAveigt. .... 282. Leontopodium R. Br., Edelweiss.
— Alle odei- doch die meisten mittleren Bit. des Köpfchens mit

2 spaltigem Gr: ; Köpfchen ohne sternfrg.-abstehende Bl.

283. Gnaphalium L., Ruhrkraut.
336. (333.) Stg. mit kleinen Schuppen anstatt der Bl. ; Blkr. gelblich-

weiss oder roth 337
— Stg. mit deuthch entwickelten Bl 338

337. Stg. mit rispig oder traubig gestellten Köpfchen; Bit. vor den
Bl. erscheinend 289. Petasites Gaerte., Pestwurz.

— Stg. an der Spitze einköpfig ; Bit. zugleich mit den Bl. erscheinend.

290. Homogyne Cass., Alplattich.

338. (336.) Blkr. roth oder weiss ; Köpfchen armbltg. ; Stg. reich

doldentraubig. . . . 277. Adenostyt€S Ga.ss., Drüsengriffel.
— Blkr. gelb; Köpfchen meist reichbltg. (No 322).

293. Senecio L., Grei.skraut.

339.(326.) Köpfchen klein; Bitboden ohne Streublättchen.

288. Artemisia L., Beifuss.

— Köpfchen gross (v/ie bei der Kornblume) , Bitboden mit Spreu-

blättchen. (No. 332.) . . 299. Centaurea L., Flockenblume.
340. f325.) Haarkrone mit einfachen od. federig verästelten Haaren 341
— Haarkrone fehlend ; Blkr. gelb. 300. Aposeris Neck., Hainlattich.

341. Haare der Haarkrone federig, d. h. mit seitenstdg. Härchen;
Blkr. meist gelb 342

— Haare der Häarkrone einfach, höchstens mit kurzen Zähnchen 345
342. Bitboden ohne Spreublättchen 343
— Bitboden mit abfälligen Spreublättchen ; Stg. stets einköpfig.

301. Hypochoerls L., Ferkelkraut.

343. Haare der Haarkrone unter sich frei 344
— Haare der Haarkrone miteinander verflochten; Hüllbl. mehr-

reihig-dachig: Fr. länglich. 304. Scorzonera L., Schwarzwurz.
344. Stg. blattlos; Blchen des Hüllk. anliegend-

302. Leontodon L., Löwenzahn.
— Stg. beblättert; Blchen des Hüllk. abstehend.

303. PIcrIs L., Bitterkraut.

345. (341.) Köpfchen vielbltg.; Bit. mehrreihig 346
— Köpfchen 4—5bltg.; Bit. einreihig; Blkr. roth.

309. Prenantties L., Hasenlattich.
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346. Fr. geschnäbeit i Blkr. geib 347
- Fr. nach oben verdünnt, nicht abgesetzt geschnäbelt . 348

34-7. Stg. meist mehrköpüg; Stacheln am GrunOe des Schnabels ein

Frkrönchen bildend. . . 305. Willemetia Neck.. Wdlemetie.
- Stg. einköpfig: Stacheln auf dem Frchen nicht kronenfrg.

306. Taraxacum Wigg., Kuhblume.
348. (346 ) Blkr. hellgoldgelb bis orangeroth oder fleischroth . 34^

ßlkr. blau oder blauviolett; Fr. mit Borstenkrönchen.
307. Mulgedium Gass., Milchlattich.

340. Fr. deutlich geschnäbelt; Haarkrone weiss, weich und biegsam.
308. Crepis L.. Pippau.

- Fr. uDgeschnäbelt ; Haarkrone meist schmutzig weiss, steif und
zerbrcf/hlich 310. Hieracium L., Habichtskraut.
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II. Tabelle

zum Bestimmen der Arten innerhalb der Gattungen,

zugleich als

Systematische Uebersicht der in der subalpinen

und alpinen Region vorkommenden Pteridophyten (Gefäss-

kryptogamen) und Siphonogamen (Phanerogamen) nach

A. Engler und K. Prantl: „Die natürlichen Pflanzen-

familien" geordnet.^)

Pteridopliyta, Farnpflauzen. 2)

f. Classe. Filicinae, farnartige Gewächse.

I. Fam. Polypodiaceae, Farnkräuter.

1. Oryptogramme R. Br., Rollfarn. (No. 7.)

(Allosurus Bernh.)

Bl. 3 fach - gefiedert ; Abschnitte der fruchtbaren Bl. lineahsch,

ganzrandig, die der unfruclitbaren eingeschnitten mit linealen

oder zv/eizähnigen Zipfeln; Stiel kahl- — Centraialpenk. : Schw.,

Tir., Szb.,Krt-, Stei , Nöst. ; Wj.. Tr. der Alp. u. Horhalp.. zerstr. 7-9.
Krau^blättriger R., C. crispa (L.) R. Br. 2.

2» Adiantum. L , Haariarn. (No. 9.}

Bl. 2— 3fach-gefiedert; Fieder verkehrt-eifrg , ani Grunde keilfrg.,

die unfruchtbaren gekerbt die fruchtbaren vorne ungleich -gelappt;

Lappen an ihrem Ende querüber die iineal-länglichen Frhäufchen
tragend. — Schw., Süd-Tir.. Kr., jst. ; Feh. bis in die Voj aip.,

zerstr. 7. 8. ... Yenus-H A. Capillus Venerls L. I.

^) Die Zahlen hinipr iitu Gartuugsnamen weisen auf dif; betreffende Leit-

nummer in der ersten Tabelle. Dit Z^ihl hinter fisin lateinischen Art-Namen ent-

spricht der Tafel, auf welcher die betreffende An in dem vom Deutschen und
Oesterr. Alpenvereine hema-^gegebenen ,,Atlas der Alpenflora" CIL Auflage) ab-

gebildet ist.

-) Vergl. Luerssen, Chr. , Die Farnpflanzen oder Grefässbiindelki yptogamen
Deutschlands, Oes.terreiohs und der Schweiz. Leipzig 1881. 8^. 9Ö6 pg., Fig.
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32 3. Blechnum — 6. Asplenium.

3. Blechnum L., Rippenfarn. (No. 7.)

BI. dicht gebüscheit, die unfruchtbaren im Alter liegend, kurz-

gestielt , mit breitlinealen
,

ganzrandigen Abschnitten , die

fruchtbaren aufstehend, in der Mitte, mit entfernten linealen

Abschnitten; Stiel breit, kahl. — Alpenk.; Geb. bis in die

Voralp., zerstr., doch zahlr. 7, 8,

Gemeiner R., B. Spicant (L.) Sm. 9.

4. Scolopendrium L., Hirschzunge. (No. 10.)

El. breit lineal-lanzettlich. am Grunde herzfrg., kahl; Stiel kurz,

reichlich spreublg. ; Bl. gebüscheit. — Alpenk. ; Geb. bis in die

Voraip., bes. a. Kalk, zerstr. 7, 8. (Sc. ofticinarum Sw.)

Gemeine H., Sc. vulgare Sm. 8.

6, Athyrium Roth, Waldfarn, Frauenfarn. (No. 12.)

(Polypodium L. pp., Asplenium L. pp.)

1. Schleier deutlich, am Rande meist gewimpert; Frhäufchen läng-

lich oder gebogen; Fiederchen schmal, spitz, eingeschnitten ge-

sägt. — Alpenk.; Geb. bis in die zllp., Mg. 7— 9. (Polypodium
filix femina L.) . . Weiblicher W , A. filix femina (L.) Roth

— Schleier nur in der Jugend vorhanden , dann verkümmernd

!

Frhäufchen rundlich, klein; Fiederchen wenig spitz mit breiten

Sägezähnen. — Alpenk.; Geh . Feh. bis in die Alp., zerstr. 6—8.
(Polypodium alpestre Hoppe, P. Rhaeticum auct. non L.)

Voralpen-W\, A. alpestre (Hoppe) Rylands

6. Asplenium L., Streifenfarn. (No. 13.)

1. Bl. handfrg. oder unregelmässig gabelig, 2— 5theilig, nicht deut-

Bl. deutlich gefiedert .3
Blabschnitte zu 2— 5 langgestielt-lineal bis lineal-lanzettlich, un-

gleich eingeschnitten, 2—3 zähnig, kahl. — Alpenk.; Tr. bis in

die Voralp. auf Urgest., zerstr. 6 — 8.

Nordischer St., A. septentrionaie (L.) Hofifm.

Blabschnitte. meist zu 3, ganzrandig bis gekerbt-gezähnt oder
2— 3 spaltig, am Grunde keilig, dicht behaart; Wzst, mit zahl-

reichen Blstielresten. — Tir., Krt., Nöst., Kr. , Jstr. ; Tr. der
Voralp. u. Alp. a. Dolomit, zerstr. 7, 8.

Seelos' St., A. Seelosii Leyb. 7.

(1.) Bl. einfach-fiederschnittig, im Umriss lineal oder lanzettlich

;

Abschnitte rundlich bis keilfrg 4
Bl. wenigstens am Gründe 2—3 fach tiederschnittig, im ümriss
meist dreieckig, langgestielt 6
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ö. AspJenium — 7. Phegöpteris. 33

Eistiel und wenigstens der untere Theil der Blspindel rothbraun 5

Blstiei nur am Grande braun, sonst wie die Blspindel grün, weich,

zart: Blabsohnitte rundlich -eifrg.. keilig. kurz gestielt, stark ge-

kerbt. — Alpenk. : Geb., Feh. bis in die Voralp, bes. a. Kalk,

hfg. 7, S. Grüner St., A. viride L. 6.

Blspindel steif, durchaus schwarzbraun, schmal geflügelt.: Blab-

schnitte eifrg oder läiiglich, sitzend, klein^ekerbt, abstehend. —
Aipcnk:.; Tr. bis in die Alp., hfg 7, S.

Widerton-St., A. Trichomanes L
Blspindel halbvveich, gegen die Spitze zu grün, nicht geflügelt;

Biabschnitte rundlich-eifrg., zurückgeschlagen. — Stei.: Geb. der
Voralp., seit. 7, 3. . . . Unechter St., A. adulterinum Milde

!^3.) Das unterste Fiederpaar der Bi. das grösste .... 7

Das unterste Fiederpaar der BI. kürzer als das folgende, daher
das Bi. gegc.n den Grund und gegen die Spitze hin verschmälert,

lineal-lanzettlich, doppelt fiederschnittig; A^bschnitte kurz, stachele

spitzig gezähnt, sonst ganzrandig oder fiederspaitig. — Schw.,
fir.. Krt., Stei.: Feh bis in die Voralp., zerstr. 7, S. (A.Halleri

R. Br. var. a. pedicularifohum Koch;
Quelieniiebender St., A. fontanum iL.) Bernh.

Schleier ganzrandig oder etwas gekerbt 8
Schleier gewimpert-gezähnt : BL kahl oder seilen behaart ; Ab-
schnitte derb, verkehrt-eifrg. oder länglich, am Grunde keilig,

vorne meist gekerbt oder gezähnt, selten gelappt. — Alpenk.;
Tr. bis in die Alp., hfg. 6 -9. Mauer-St., A. Ruta muraria L.

Bl. im üniriss scbmal-lanzetthch, am Grunde doppelt-, von der
Mitte an bis zur Spitze einfach-nederschnittig, S -15 cm lang; Stiel

so lang als das Bl — Alpenk. bis Kr.: Tr. bis in die Voraip.,

a. Urgest., 6—8. (A. Breynü Retz., wahrscheinlich A. septen-

trionale x Trichomanes.) Deutscher St.. A. Germanicum Weiss
BI. im Umrisss länglich-eifrg., uiiregelm-üssig ^—3 fach gefiedert;

Abschnitte gestielt, keiifrg., mit schmalen i^— 3 zähnigen Spitzen;
Stiel am Grunde \-ioiettbraun. — Südtir., Krt., Oöst., Nöst., Stei..

Kr., Jstr ; Tr. der Voralp » a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Gespaltener St., A. fissum Kit

Bastarde: A Heufleri Reich. {Ä- G«rmanicum >< Tricho-
manes ^ a. Tir.

7. Phegöpteris Fee, Punktlarn. (ßo. 8.)

(Polypodium L.)

Bi. im Umrisse breit-dreieckig, kahl oder drüsig, am Grunde
Szähhg-doppelt-iiederschcitiig; Fiedern nicht zusamm.enüiessend 3

Bl. im Umrisse eilanzettlich , langzugespitzt, behaart, fieder-

schnittig mit fiederspaltigen Absctinitten, von denen die imtersten

meist abwärts gerichteL sind, und die mittleren am Grunde zu-

V. DaJla ToiTtä, Die Alpeuflora. 3
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34 7. Phegöpteris - 8> Aspidium

sammentl iessen ; Fiederchen länglich, stumpf, ganzrandig oder

gekerbt. — Alpenk.; Geb. hh in die Alp., hiV. 6, 7. (Poly

po({iura Phegopteijs L.)

Tüpielfarnartiger R, Ph. polypodioides F^e

Q. HL kah], weich und schlaff, dunkelgrün, drüi-enics; die 3 Haupl-

abschnitfe der ßl. nahezu gleichgross. — Alpenk.; Geb. bis in

die Alp., hfg. 7, S . . Eiohen-P.. Ph. Oryopteris (L.) F^e
~ Bl. fein drüsig, derb u. steif, gelbgrün: der mittlere Haupt-

abschnitt des BI. viel grösser, als die seitlichen. ~ Alpenk.;

Tr. bis in die Alp., be?' a. Kalk, hfg. 7, S.; (Polypoüium Chi-

carcum Sm.)
Hobertkrautblättriger P., Ph. Robertlana (Hoffm.) A. Er.

6, Aspidium Sw,, Öchildfarn. (iNo. 14.)

(incl. Polystichum Roth Wurmfarn.)

1. Schleier rundlich, in der Mitte, also schildirg. angeheftet, BL
kurz gestielt {Aspidium Sw.) 2

Schleier nierenfrg. in der Bucht, also seitlich angeheftet {Poli/-

iiticimm Roth) . • . • - • 5

% Bl. doppelt- oder fast doppelt fiederschnittig ..... 3
'- Bl. einfach fiederschnittig, starr, im Umriss lanzettlich, Ab-

schnitte sichelfrg. -aufwärts gekrümmt, fast dornig gesägt. —
Alpenk-; Geb. bis in die Voralp, bes. a. Kalk., hfg. 7, 8.

Lanzen-Sch., A. Lonchitis (L ) Sw. 3.

3. Bl. nicht lederig-derb, glanzlos nicht überwinternd: Fiederchen

gesägt, die unteren oft fa»t tiederspaltig. das erste obere nicht

auffallend grösser; Sägezähne plötzlich in Grannen auslaufend;

Schleier zart, hinfällig 4

— Bl. derb, lederig. glänzend, überwinternd; Fiederchen länglich

eifrg. oder fast sichelfrg. stachelspitzig gesägt, das erste obere

jeder Fieder deutlich grösser; Schleier derb, bleibend. - - Aipenk.

;

Tr.. Geb. bis in die Voralp,, hfg. 7, S.

Gelappter Seh., A. lobatum (Huds.) Sw.

l. Bi. am Grunde wenig verschmälert: Fiederchen iangzugespitzt,

im Umrisse lineal-lanzettlich; wenigstens die untersten Fiederchen

kurz gestielt. — Alpenk ; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

vStacheliger Seh.. A. aculeatum (L.j Sw.
— Bl. am Grunde stark verschmälert; Fiedern kurz zugespitzt,

im Umrisse länglich : Fiederchen fast sitzend, die oberen herab-

laufend 1 — Alpenk. bis Szb., Nöst. n. Kr.: Tr bis in die Vuralp.,

zerstr. 7. 8 Brauas' Seh., A. Braunii Spenn.

5 ^1) Fiederchen wenigstens vorne gesägt oder fiederspall ig ; iilir

der vordere Gabelast der Seitennerven ein Frhäufchen tragend 6
— Fiederchen ganzrandig oder etwas wellig : beide Gabeiäste der

unteren Seilennerven am Frhäufchen tragend ; Bl kurz gestielt.
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8. Aspidium — 9. Gyst6pteris. 35

weich, fast gelbgrtin, unters drüsig, dni Grunde allmählich ver-

schmälert. — Alpenk. ; Geb. . bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

(Ä. Oxeopteris Sm ). Berg-Sch., A. montanum (Vogler) Aschers.

Bl. unters, drüsenlo? oder armdrüsig, im Umri^^s breiManzettlich
bis dreieckig . 7

Bi. unters, drüsig-punktiert, im Umriss doppelt fiederschnitiig

mit .siachelspitzigen Zähnen. — Alpenk. ; Tr. d, Voralp., u.

Alp., a. Kalk. hfg. 7. 8. Starrer Seh., A. rigidum (Hoffm.) Sw.
Fiedern gefiedert oder doppelt gefiedert, ßl also vollkommen
doppelt- oder 3 fach gefiedert {Ä. spinulosum auct.) ... 8
Fiedern üederspaltig oder fiedertheilig .9
Blstie) solang oder länger als die Blspreite , spärlich mit heil-

braunen Spreuschuppen besetzt; BI. doppelt fiederschnittig, mit
gezähnten oder fiedertheiligen Fiederchen, drüsenlos. — Alpenk.
Geb., bis in die Voralp., hfg 7, 8.

Dorniger Seh., A. spinuiosum (MüU.) Sw.
Blstiel kürzer als die Blspreite. mit dunkelbraunen Spreuschuppen
ziemheh dicht besetzt; Bl. 3— ifach üederschnittig. oft drüsig. —
Alpenk

;
Geh , bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Verbreiterter Seh., A. diiatatum (Hoffm.) Sm.

(7) Bl. gleichgestaltet I ziem.lich kurz gestielt, im Umfang iänglich-

lanzettlich : Fiedern ianglanzettiich. zugespitzt; Fiederchen jeder-

seits mit 15—25 nicht stachelspitzigen Zähnen ; Blstiele reichlich

spreusohuppig. — Alpenk.: Geb., bis in die Voraip., hfg. 7, 8.

Mannlicher Seh., A. Fiüx mas (L.) Sw.
ßl. zvv'eigestaltig ! Unfruchtbare ziemlich langfjestielt, im Umriss
schmal länglich; Fiedern breit -dreieckig-lanzettiich ; Fiederchen
jedßis. m.it ö— 10 kurz stacheispitzigen Zähnen; Blstiele spärlich

spreusdiuppig ; fruchtbarer Bl. länger mit senkrecht zur Blfläche

gestellten Abschnitten! — Scbw., Tin, Szb. Krt. : Feh. bis in die

Voralp., zerstr. 7, 8. . Gekielter Seh., A. crlstatum (L.) Sw.

9. Oystöpteris Beruh , Biasentärn. (Nr. 14.)

Bl. büschelig, im Umriss länglich oder eifrg. bis 3 eckig, doppelt-

bis 3- oder 4fach-fiederspaltig . 2
Bl. einzeln, dreieckig, fast so breit, als lang, doppelt- bis 3fach-

fiederschnittig mit gezähnten Zipfeln ; Stiel spreublg, — Alpenk.

:

Tr., Feh. der Voralp. u. Alp.: a. Kalk, htg. 7, 8.

Berg B., C. montana (Lam.) Bernh.

Bl. 3 — 3 fach - gefiedert ; Fiederchen kurz -eifrg., lappig oder
fiederschnittig gelappt, kurz gezühnt (var. iohatodentata Koch z=z

dentata Sw.) oder fiedertheilig, länghch eifrg, Läppchen länglich,

kurz-gezähnt (var. anthrisafolia Koch) oder verkehrt eifrg., an der
Spitze gezähnt und fast abgestutzt (var. cynapifolia Koch) oder
Fiederchen lanzettJich. spitz, Läppchen Ianglanzettiich, einge-

3*
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36 9. Cystöpteris — 11. Bot.rychium.

schnitten, scharfzahnig (yrt. angusiata Koch); die meisten Zähne
der Blzipfei nicht ausgerandet; die meisten Nerven in die Zähne
auslaufend; Spindel geflügelt, Pfiz. zerbrechhch, bis 30 cm hoch.

— Alpenk.; Feh., Geb. bis in die Aip. bes. a. Kalk., hfg. ß~8.
Zerbreclilicher R., C. fragiüs (L.) Bernh., 4.

— Bl. 3—4fach gefiedert; die meisten Zähne der Blziplel ausge-

randet ; die meisten Nerven in die Buchten der Zähne aus-

laufend ; Zipfel der Abschnitte fein zertheilt , sehr schmal und
deutlich gezähnt. — Alpenk. : Tr., der Voralp., u. Alp., bes- a.

Kalk, hfg" 7, 8. ('C regia Presl var ß Koch)
Alpen-B., C. alpina (Wialf ) Desv.

10. Woödsia R. Br., Woodsie (sp. Wudsia), Steinfarn. (No. 11.)

1. Blstiel rothbraun; Wzst. vielköpfig, mit Wz., Spreuschuppen und
Blstielresten dicht bedeckt; BL länglich oder lanzettlich; Unters.,

Spindel und Blstiel mit gelbhchbrauiien Spreuschuppen und
Haaren reichlich bedeckt. ( W. Iiyperhorea auct.) .... 2

— Blstiel gelb, nur sparsam mit blassen Spreuschuppen bedeckt;

Bl. aus verschmälertem Grunde lineal-langettlich, scharf zugespitzt;

Abschnitte eiruiidlich mit abgestuzter Spitze; unterstes Fiederpaar

sehr weit entfernt; Blspindel ohne Spreuschuppen und ohne
Haare. — Südtir., Krt.; Tr. der Voralp., be;:. a Dolomit., zerstr.,

u. seit. 7, 8. (W. pulchella Bertol. , W. Hausmanniana Milde)
• Glatte W , W. g8ab65la RBr,

52. Fiedern wechelstdg. , rundlich- elfrg.; Fiederchen abgerundet, am
Grunde keilfrg. , zu 2-3. — Sehw., Tir., Szb., Krt.; Tr. der

Voralp, u, Alp., a. Urgesl , zerstr. 7, 8. (W. hyperb. var. ar-

vonica Koch) .... Alpen-W., W. alpina (Bolton) Gray 5.

— Fiedern fast gegenstdg., aus breiterem Grunde länglich ; Fiederchen

länghch , vorn abgerundet oder schwach. , stumpf-gekerbt. —
Schw., Tir. , Szb . Stei.; Tr. der Voralp. u Alp , zerstr. 7, 8.

(W. hvperh. var. rufiduia Koch)
Südliche W., W. Üvensis (L.) R. Br. 5.

2. Fam. Ophto^lossaeeae, Natterzunfitenflewäehse.

li. Botr^^chium Sw., Mondfarn. (No. 5.)

1. Unfruchtbarer Blabschnitt im Umrisse länglich , eifrg. oder
dreieckig-eifrg., länger als breit, stets ganz kahl 2

— Unfruchtbarer Blab.schnitt im Umrisse breit - dreieckig , breiter

als lang, 2—4 tach-fiederspaltig, in der Jugend behaart . . 4

2. Abschnitte und Fiedern des unfruchtbaren El. stumpf oder
abgerundet 3
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11. Botrychium — 12. Equisetum. 37

— Abschnitte und Fiedern des unfruchtbaren Bl. spitz, lanzettlich,

am Grunde verschmälert; Bl. dicht unter der Frrispe stehend,
— Schw., Tir. : VVi. der Voralp., seit 5, 6.

Lanzettlicher M., B. lanceolatum "Angstr.

). Unfruchtbarer Blabschnitt fiedertheilig mit ganzrandigen
,

ge-

kerbten oder eingeschnittenen Fiedern fvar. irtcimw. Milde) oder

Stheilig (var. tripartitum Moore); Mittelnerv fehlend; Bl. in der

Mitte der Pflz. stehend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Gemeiner M., B. Lunaria ,(L.) 3w. !0.

— Unfruchtbarer Blabschnitt fiedertheilig mit fiedertheiligen, seit.

nur gekerbten Fiedern und deuthchein Mittelnerv. — Schw.,
Tir., Krt., Stei. ; Wi. der Voralp., zerstr. u. seit. 6. 7. (B. rna-

tricari-aefolium A. Br., B. rutaceum M'iild.)

Aestiger M ,
B. ramcsum (Roth) Aschers.

k (1). Unfiuchtbarer Blabschnitt langgestielt, fleischig, mit stumpfen
ganzrandigen oder gekeibten Fiederchen. — Schv»-, bis Nöst.

u. Stei.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (B. rutaefolium

A. Br.) Kamülenblättrige M. , B. matrscariae (Schrank) Sw.
— Unfruchthaier Blabschnitt sitzend, nicht fleischig, mit langen,

spitzen und gezähnten Fiederchen. — Stei , N.-Oest. : Wi. bis

in die Voralp., seit. 6, 7.

Virginischer M., B. Virginifinum (L.) Sw.

il. Classe. Equisetinae, schachtelhalmartige Gewächse.

3. Farn. Equisetaceae L., Schachtelhalmgewächse.

12. Sqiüsetum. Schachtelhalm. (No. 2.)

1. Frtragende und unttuchtbare Stg. sich gleichzeitig entwickelnd,

erstere später grün v/erdend und Aeste tragend 2
— Frtragende Stg. vor den unfruchtbaren sich entwickelnd, später

grünwerdend und Aeste treibend, einfach, röthhch weiss, mit
.5— 11 lanzetthchen spitzen Zähnen der Scheiden; unfruchtbarer
Stg. kurzgliederig, grün, quirlig-ästig, niederhegend, bis 10 cm
hoch. — Alpenk.; Feh. der Voralp., zerstr. 5, 6. (E. arvense
var. ß auct.) Voralpen-Sch., E. alpestre (Whlbg.).

2. Scheiden der frtragenden Stg. trichterfrg., 10 -15 zähnig; Aeste
der unfruchtbaren Stg. meist unverzweigt. — Alpenk.; Geb. bis

in die Voralp., hfg. 5, 6. (E. umbrosum Mey.)
Wiesen-Sch., E. pratense Ehrh.

~ Scheiden der frtragenden Stg. fast glockig, 3-ispaltig! Aeste
der unfruchtbaren Stg. verzweigt, sehr fein und bogenfrg. ab-
wärtshängend. — Alpenk.; Geb. bis in dife Vorälp., hfg. 5, 0.

Wald-Sch., E. sllvaticum L.
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38 13. Lycopodram — !4. Selaginella

ili. Class«. Lycopodinae, bärlappartige Gewächse,

4, Farn. Lycopodiaeeae« Bariappgewächse.

13. Iiycopödium L., Bärlapp. (No. 4.)

1. Sporentrager za A ehren vereinigt, am Grunde aadersgestalteter

BI 2
— Sporeiiträger nicht auf i^ ehren, sondern am Giunde gleich-

gestalteter El. : Bi. aufrecht, sich dachziegelartig deckend (var.

imbricatum Ivlilde^ oder zurückgekrümmt, yich nicht deckend
(var. recurmirn Kit.); .Aeste gieichhoch. — Alpenk. ; Wi,, Tr der
Voralp. u. Alp., hfg. 8-9 Tannen B., L. Serago L.

2. Bl. ganzvandig . ........ .... 3
— Bi. gezähnt, wagrecht abstehend oder abwärts gebogen, stechend»

spitzig; Stg. weit umherkriechend, mit aufrechten, 5—16 cra

hohen Aesten; Aehren endstdg., sitzend. - Alpenk.; Geb. bis

in die Voralp., zerstr 7, 8. Sprossender ß , L. annotinum l..

3. Aehren einzeln, fitzend . . . 4
— Aehren zu 2— 6. auf einem gemeinschaftlichen Stiele . 5

4. Stg. 5—15 cm lang; Deckbl u. Stglbl. lineai-lanzettlich, gleich-

gestaltet. — Alpenk. bis Kr : Feh. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Moor B , L inundatum L.

— Stg. oO—70 cm lang; Deckl. breit-eifrg.: Stgbl. lanzettlich, dach-
ziegeifrg. — Alpenk ; Feh., Tr. der Voralp. a. Ajp., hfg. 8, 9,

Alpen-B., L alpinum L. II.

5. (3.) Bl, deutlich 4zeilig, die seitlichen eifrg., die äusseren lauzett-

iich, die inneren pfriendich: Aeste aufsteigend, facherfrg.-gabelig

;

Stg. 30—100 cm lang, 2 mm breit - Alpenk., Tr. bis in die

Voralp., zersli. u. seil 8. 9.

Flachstengeliger B., L. complanatum L.

— Bi. scliraubig gestellt, lineal-lanzettlich, haarspitzig; Stg. b— iOcm
lang. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 7, 8.

Gemeiner B., L. clavatum L.

14. Seiagineila Spring, Selagineile, Mooibfarn. (No. 4.)

1. Bl. ^chraubig gestellt. lanzettfrg., zugespitzt, scharf-feinstachelig-

gezähnt ; Aehre auf langem lockerblg. Stiel sitzend, mdt grossem
gezähntem Deckbl. — Alpenk., Feh. bis in die Alp., hfg. 7, 8.

(S. spinulosa A. Br.)

Tannenbärlappartige S., 8. seiaginoides iL.) Link 12-

— Bl. M^sgrecht-abstehend, 1 reihig-zweizeil ig. ganzrandig: Aehre auf

kleinschuppigen Stielen, walzenirg. — Alpenk. , Feh. bis in die

Alp., zerstr." 7. 8. Schweizerische S., S, Helvetica CL.) Link
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15. Taxus — Jv. Pinus. 39

Anthophyta, ßlüthenpflanzen.

I. Hauptabth. Oymnospermae. Nacktsamige ßlüthen-
pflanzen.

5. Farn. Taxaceae, Eibengewächs«.

15. Taxus L., Eibe. No. 27.)

BI lineal. spiitz, 2 reihig, genähert, obers. glänzend dunkelgrün,

unters., heller, matt; Bit. blwinkelstdg ; Scheinbeere roth. —
Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 3, 4.

Gemeine E , T. baccala U 17.

6. Farn. Pinaeeae, Fichtengewächse.

16. Juniperus L., Wachholder. Xo. -27.)

1. ßi. nadelfrg., lineal oder linealpfriemUch, zu 3 stehend . . 2
— ßJ. zvveigpstaltig: die einen rautenfrg.. kleinschuppig, dachziegel-

artig-4reihig, die anderen nadelfrg., hreit-pfriemlich, abstehend,
Scheinbeere kurzgestielt, zuröckgebogen. — Schw.. Tir., Szb

,

Krt., Kr., Jslr. ; Wi., Geb. bis in die Alp., zerstr. 4, 5. — (Sa-

bina officinalis Gareke). . . Stinkender ^V., J. Sabina L. 16.

2. Strauch niederliegend, 10—60 cm hoch, mit niedergebogenen
Aesten; B!. lanzetthch-lineal, stumpf lieh, mit nichtstechender
Spitze . Scheinbeere fasi .so lang als die Bl. fJ. nana auct. ^=-

J. sibirica G. Beck) .... 3
Strauch aufrecht, 1 — 10 m hoch, mit abstehenden Aei^ten; Bl.

Hneal-pfriemhch mit stechender Spitze, abstehend; Scheinbeere
2— 3mal kürzer als die Bl. — Alpenk ; Tr. bis in die Alp., hfg.

u zahlr. 4. 5 Gemeiner \\., i. communis L.

8. BL abstehend, korz-zugespitzt, m.it stumpfem gefurchten- Kiele. —
Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. .5, 6. (J. alpin?. Wahl hg.)

Berg-W , J. montana Ait.

— Bl, den Aesten dicht angeschmiegt, fast dachig, kurz bespitzt

oder fast stumpflieh, unters, undeutlich gekielt. — Alpenk ; Tr.,

Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. (J. imhricata
6. Beck. J. alpina Gaud. non Whihg.j

Zwerg-W., 1. nana WiUd. (5.

17. Pinus L., Kiefer, Föhre. (No. 26.)

1- Nadeln zu 2 in einer Scheide, 3-6 cm lang: S. geflügelt ^— Nadeln zu 5 in einer Scheide, 4 — 8 cm lang; S. ungefiügelt,

erbsengross. essbar: Baum bis 25 m hoch. — Alpenk : VVl. der
Alp., zerstr , doch oft zahlr. 5. 6. Zirbel-K., P. Cemöra L. 14.
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40 17. Pinus -— 18. Potamogeton.

2. Zapfon sitzend oder sehr kurz gestielt, später schief oder wag-
recht abstehend ; Schuppenscliild graubraun, der Nabel von einem
.schwärzlichen Ring umgeben; Nadehi iebhafi. grün; Rinde braun-

giau. {P. wo-ntana aact.) . . 3
— Zapfen deutlich gestielt , abwärts gekrümmt ; Schuppen.s<hild

matt; Nadeln innen bläa]ich-grün ; Rinde roth. — Alpeitk,; Wl.
bis in die Voralp., hfg. u. zahlr. 5, 6. Wald-K.. P, silvestris L.

3. Zapfen am Grunde nicht schief, sondern ringsum gieichmässig

ausgebildet; Schilder auf gleicher Höhe rings um den Zapfen
auch von gleicher Grösse und Gestalt! (symmetrisch^ .4

— Zapfen am Grunde schief, indem sich dieselben an der Aussen-
seite stärker entwickeln, als an der Innenseite; Schilder der

Aussenseite grösser, verlängert imd hakenfrg. nach dem Grunde
hinabgebogen; niederliegender oder aufrechter Strauch oder Baum.
— Schw , Bai., Nord-Tir. (u. anderw. ?); Feh, bis in die Voralp.,

zerstr. doch zahlr. 5, 6. (P. obliqua Saut,. P. uncinata Koch et

auct, non Ram.) . . . Rundfrüchtige IL, P. rotundata Link
4. Zapfen last kugelig- bis eifrg.. stumpf, im ersten Kerbst meist

noch violettblau, reif dunkelbraun bis >oherbengelb. Rniängs
bläulich bereift ; Oberfeld der Schap.penendflächen gewölbt, ünter-

feld vertieft; iVybel eingedrückt, an den unteren Schuppen ^jnter
der Mitte der Endfläche; strauch- selten baumirg. — Alpenk.;
Tr. der Voraip. u. Alp., hfg. u. zahlr. 5, (i. (P. Mughns Scop.

var. ß Koch.) Zvverg-K., P. Pumilio Haenke 13.

— Zapfen eikegel- bis kegelfrg., im ersten Herbst hellgelbbraun,

reif hell- bis dunkelzim.mtbraun, nie bereift; Ober- und Unterfeld
der cmerschneidigen Schuppen ziemilich gleich ; Nabel in der Mitte,

gewöhnlich mit stechendem L>orn : slrauch- selten baumirg. —
Alpenk.; Tr. der Voraip. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. u. zahlr.

5, 6 Mugo-K., P. Mughus Scop. 13.

Bastarde: P. Friese ana Wich. = P. Rhaetica Brügg. (P.

montana >c silvestris) in d. Schw.. Tir. u. Oost.

II. Hauptabth. An^iospermae, bedecksamige Blüthen-
pflanzen.

I. Classe. Monocotyledoneae, einkeimblättrige Blüthen-

pflanzen.

7. Farn. Potamogetonaceae, Laichkrautgewächse.

18. Potamogeton L., Laichkraut. (No. 28.)

,1. Bl. rundhch-eifrg. bis schmallanzeltlicb 2
— Bl. lineal-borsthch, 1 nervig: Aehren langgestieit; Fr. kugehg.

—

Schw., Bai., Tir., Szb., Oöst., Kr., Jst. ; Gew. bis in die Voralp.,

seit. 7, S. Meer-L.. P. marinus L.
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18. Potamogeton — 21. Agrostis. 41

2, Stg. einfacb; BI. rölhlich, s>chwimmend , die unteren riiit ver-

schmälertem Grunde, die oberen länglich, lederig oder fehlend,

10—20 cm lang, 1 cm breit. — Alpenk. bis Stei, : Gew. der

Voralp. 11. xMp., seit. 7, 8. (P. rufescens Schrad.)

Alpen-L., P, aipinus ßalbis
— Stg. ästig ; Bl. sitzend, untergetaucht und durchscheinend, hell-

grün, etwas stengelumfassend. — Schw., Oöst,. Kr. (u. anderw.?):

(Gtew. der Voralp., zerstr. 7, 8c

Verlängertes L., P. praelongus Wulf

8. Fam. Grammeae, Gräser.

19. Laeiagrostis Link, Rauhgras, (No. 38.)

Rispe abstehend, giänzend-weisslich ; Granne 3 mal so lang als

die Decksp. ; Halm 60 — 80 cm hoch. — Schw. bis Oöst. u. Jstr.;

Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, hfg., 7, 8.

Gerneines R , L. Calamagrostls (L.) Link

20. Phleum L., Lieschgras. (No. 36.)

1. Aehrchen mit einem Stielchen am Grande der oberen Spelze;

Kspelzen lanzetthch, glatt, am Grunde mit langen Borstenbaaren
am Kiel; Scheinähre walzlich, gleichdick und dicht, oft am
Grunde unterbrochen oder am Grunde mit deutlich gestielten

unteren Bltästen , daher lappig (var. luxuri-ans G. Beck), —
Alpenk. : Wi. der Voralp. u. Alp., a. KaJk. big. 1, S. rPh. hir-

sutum. Sut.) ......... Micheli's L,, Ph. Michelii Ml.
— Aehrchen ohne Ansatz zu einer zweiten Bit. ; oberste Blscheide

blasig erweitert, solang oder länger als da.s Bl. ; Granne steif-

haarig gewimpert oder wimperios (var. commutatum Gaud.
Schw. !), solang oder kürzer als die Spelzen (var. vülosum Opiz)

;

diese meist violett überlaufen, seit, grün (var. fallax Janka)
;

Scheinähre 1 — 35 cm lang oder 4—8 cm lang (var subalpinum
Hack.), meist violett, seit, grün <var. amhiguum G. Beck). —
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8.

Alpen-L., Ph. alpinum L- 18,

21. Agrostis L., Straussgras, Windhalm. (No. 37.)

1. Granne fast am Grunde der unteren Spelze entspringend: Rispen-

äste rauh 2
~ Granne unter der Mitte der unteren Spelze entspringend; Rispen-

ä.ste glatt ; Aehrchen röthlich-violett überlaufen, seit, hellgrün

oder gelblich (var. straminea Schur = viridula <.\. Beck). —
Alpenk..; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg, 7, 8.

Felsen-St., A. rupestris All.
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42 21. Agrostis ~ S2. Calamagrostis.

2. Halm lO—30 cm hoch; Rispe im Umfange oval; Aehrchen
rothviolett oder biäuniich überlaufen oder gelblich ^var. aurata

Äll=fiavescens Host), — Alnenk.. Tr. der Voralp u. Alp, bes.

a. Kalk, Isfg u. zahlr. 7, S / . Alpen-St-, A. alpina Scop. J9.

— Halm i?5 - 45 cm hoch ; Rispe im Umfange lanzettiich, — Schw.

;

Tr. der Alp., seit- 1. 8. Schleichers St.. A. Schleichen* Jord.

22. Calamagrostis Roth, Reitgras ') {^.o. 38)
1. Spelzen mit kurzer Granne oder unbegrannt, am Rücken grün

oder violett, am Rande weissbäutig; Halm bi« 1 m hoch . 2
— Spelzen mit gekniet gebogener Granne TJeyeuxia Beauv.) . 3
'1. Haare der Bit. zahlreich, solang als die Spelzen: Granne unter-

halb der Mitte des Rückens entspringend, meist solang als die

Spelze, seit, grannenlos (var. mu.tica Koch) Halm bis 120 cm
Jioch — Alpenk. ; VVi. der Voralp. u. Alp., hTg. u. zahlr. 7 . 8^

(G. Halleriaiia Gaud ^ C. teneila Host non Schrad., C. pulchella

Saut. , G nutan-s Saut. , C Pseudophragmites Link non Hall.,

G. a]pina Host] .... Zottiges R., C. villosa (Chaiji) Mutel
— Haare der Bit. wenig zahheich, etwa ^/s oder Va 'solang ils die

Spelzen; Spelzen hegrannt (\'^ar. aristata Koch! oder grannenlos

(var. mutica Koch»; Slg. 40-60 cm hoch. - Schw. bis Szb. u.

Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. (C. agrosliflora G.Beck.)

Zartes R., C. teneila (Schrad.) Host

3. (1.) Hüllspelzen lang zuge.spitzt ; Aehrchen 5 -ö mm lang; Haare
am Grunde der Kbpelzen höchstens halbsokmg als die Deck-

spelzen (C. arundivacea auct.) . . . . , 4
~ HöHspelzen kurz zugespitzt; Aehrchen 4-5 mm lang; Haare

am Grunde der Kspelzen solang oder weni.g kürzer als die

Deckspelzen; Granne die Hüllspelze kaum überragend. —
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, zer.str. . 7, 8.

(G. montana Gaud.) ... Bunte? R.. C. varia (Schrad.) Host
4. Haare am Grunde der Kspelzen spärlich, nur '/« bis 'u solang

als die Deckspelze ; Granne kräftig, gekniet, doppeitsolang als

die Spelze ; Rispe eifrg. — Alpenk ; Geb. bis in die Voralp., hfg.

7, 8. (C. sjlvatica Schrad., G. pyramidalis Hos», G, montana Host)

Rohrartiges R., C. arundJnacea (L.), Roth
— Haare am, Grunde der Kspelzen sehr zahlreich, ungefähr haJb-

soiang als die Deckspelze; Gr&ime schwach, gerade, etwas
länger, als die Spelze; Rispe länglich. — Szb., Oöst., Nöst. ; Geb.
bis in die Voralp, hfg. 7, 8 .

Spitzblütiges R., C. acutjflora (Schrad.) DG.
Bastarde: C Bihariensis Simk. {G. epigeios x varia),

G. Hartmanuiana Fries (C. arimdiliacea :--< Janceolataj,

G. Haussknechtian a Torg. (G. arundinacea ^< varia), (C.

Torgesiana Hausskn. 'G. httorea x varia) a. d. Alpenk.

*) "Vergl.: Torg es E.. Ueber Calamagro&tJs in; Mittheil. Thüring. Bot. Yer.

YIl. 1895 p. ld-23; VIII. 1895 p. 18—16; XI. 1897 p. 79-98.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



23. Descliämpsia — M. Tiiselam. 43

JJ3. Deschämpsia Beauv.. De^-ohampsie, Schmiele. (No. 42.)

(Äira L.)

1. Bi, flach , duiikelgrün , obers. rauh; Bit. mit ziemlich gerader

Granae. Granne kaum länger al= die Spelze, in den Aehrchen
versteckt {Atra caespitosa auct.) ......... 2.

— Bl. borsten frg., eingerollt, sehr zartj Bit mit deutlich geknieter

Granne ; Granne viel länger als die Spelze li. aus dem Aehrchen
hervorragend {Aira ßexuosa auct.) 3

2. Bit. 4—5 mm lang; Rispenäste derb, meist aufrecht abstehend;

Aehrchen meist grenähert, Spelzen violett, purpurn od. bräunlich;

Kspelzen violett, purpur, oder bräunlich, seit, goldgelb (var. aurea

G. Beck.) — Alpenk.; Fchn. der Voralp. u. Alp.^ lifg. 6, 7.

Rasige ü. D. caespitosa (L ] Beauv,
— Bit 2,5—3 mm lang; Rispenäste fast fädiich, meist v/agrecht

abstehend ; Aehrchen mehr einzehi sleheiid , Kolchspelzen grürs

;

Deck.spelzen bleich ; var. pallidn Gren. et Godi ) oder beide violeit

Oberläufen, oft buntscheckig. - Alpenk; Geh, FcJi. bis in die

Alp., hfg. G, 7. Kleinblütige D., D. parvlflora (Thuill.) G. Beck

3. (1.) Rispe zur Bitzeit ausgebreiter. vor und nach derselben zu-

sammengezogen: Aehrchen 2blt2-; Hüllspelzen euvas stumpflicli

:

Bit. 3,5-5 mm lang, biass. - Alpenk..; Geb. bis in die Voralp.,

hfg. 6. 7. . . . . . ßogige D . D. fiexuosa (L.) Triii.

— Rispe stets zusammengezogen; Aehrchen 1— 'äbltg, ; HüJlspelzen

zuge.spitzt; Bit, 4.7—5,5 mm lang, violett überlaufen, seit, v/eissiich

(var: splendens G. Beck.) — Alpenk.; Feh. der Vorain. u. Aip.,

nicht seit. 6, 7 Berg D., D. montana^ (L.) Pari.

24. Trisetum Pers., Goldhafer. (No. 43.;

(Avena L.)

1. Rispe ausgebreitet, locker; Halm kahl 2
— Rispe fast ährenfrg. zusammengrezogen . gedrungen , eitr.^. bis

ziiindrisch, oft gelappt; Halm meist oberw. behaart; Aehrchen
grün, gelb und violettbuntscheckig — -Schw., Tir., Szb., Krt , Stei.;

Tr. der Alp. u. Hochalp., a Urgest., hfg. 7, 8. (A. subspicata

Glairv.) Aehriger G., T. spicatum (L.) Rieht. 21.

2. Wuchs dicht ra?ig; Wzst. kurz, ausläuferlos : Bl. mehr oder weniger
behaart {Avena flßvesce?i3 auct ) . , , . . ,3

— Wuchs locker; Wzst. verlängert, ästig, mit Ausläufern : Bl. kahl,

nur die unteren Blscheiden behaart, :2zeilig 4
3. Halm 30 — 60 cm hoch, knotig; obei-ste Halmbl. 2— J.5 mm breit,

die Rispe erreichend ; Rispenäste rauh : Aehrchen bleichgrün
oder gelblieh, 1— 2 bltg. (var. pauciflora G. Beck) oder 3 — 4bltg.

{var. m{ijus Gaud.); Bit. 4—5 mm lang; Frkn. kanl. — Alpenk.:
Wi., bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (T. pratense Pers.)

Gelber G , T= üavesceflS (L,) Beauv.
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A4 24. Triselum — 25. Avenastrum.

— Halm böchstens 35 cm hoch, mit versteckten Knoten ; ober>ite

Halmbh 1—3 mm breit, die ausgebreitete Rispe nicht erreichend;

Rispenäste glatt ; Aehrchen rneist violett überlaufen, buntscheckig

oder liellgrün (var. argentoideum Schur), 3—4bltg. ; ßlt. 5-6
mm lang; Frkn. an der Spitze flaumig. — Alpenk. ; Tr, der

Vovalp. u, Alp., a. Kalk, bfg. 7, 8.

Voraipen-G., T. alpestre (Host) Beauv. 20.

4. (2) Bl spitz, flach; Halm 10-15 cm hoch; längere Rispenäste

mit 3—4 glänzenden Aehrchen, mit violetten, weissgerandeten

Kspelzen und gescheckten Krspelzen : Granne so lang als diese

oder felilend (var. miiticum G. Beck) ; Haare am Grunde der Bit.

Vs solang als die Bit. — Alpenk. : Tr. der Alp. u, Hochaip.,

bfg. 7, 8. . . Zweizeiliger G., T, distichophyüum (ViÜ.) Beauv.
— Bl. rinnig, borstenfrg. ; Halm bis 30 cm lioch: längere Rispenäste

mit 4 -8 glänzenden Aehrchen, violetten Kppelzen und grünen,
weissgerandeten Kr.spelzen ; Haare am Grunde der Bit. ^/.3 so-

lang als die Bit. —^ Scliw., tir., Krt , Kr. ; Tr, der Alp, u. Hochalp.,

zerstr. 7, 8.

Silberglänzender G., T. argenteum (Willd.) Roem. et Schult.

25. Avenastrum Koch, Wiesenhafer. i'No. 43.)

(Avena L.)

1. El. beiders., und untere Bischeiden zottig oder flaumig behaart 2.

— Bl. am Rande oder obers. sehr rauh, sonst nicht behaart 3
2. Kspelzen i nervig, an der Spitze trockenhäutig, weiss ; die obere

so lang als das Aehrchen, oder kürzer; Bl. weichhaarig, seit, kabi
(var. glabrescens Koch); BIscheiden reichlich behaart bis zottig,

seit, kahl (var, alpinum G.Beck =glabrescensReichb.). - Alpenk.;

Wi. bis in Alp., hfg 6, 7.

Weichhaariger W., A. pubescens (L ) Jess.

— Kspelzen 3 nervig, von der Mitte an trockenhäutig, weiss, im
unteren Drittel violett gefärbt, die obere länger als das Aehrchen

;

BL u. BIscheiden zotüg. — Süd-Tir., Krt.; Tr. der Voralp., seit.

5, 6. (Avena amethystina DG.)

Gedrittelter W., A. sesquitertium (L.) Fritsch

3. (1) Bl. obers. ziemilich glatt und kahl; Halm hoch, schlank;
Aehrchen krautig, meist gescheckt 4

— Bl. obers. und an den Rändern rauh bis scharfschneidend . 5

4. Aehrchen 5bltg, zu 1— 3 an den Aesten der gedrängten eil'rg.

Rispe; Halm beblättert. — Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp.,

bes. a. Urgestein, hfg. 7, 8. (Avena Scheuchzeri AU.)
Bunter W., A. versicoloP (Vill.) Fritsch 22.

~ Aehrchen" 3 bltg. , in armhltg. Traube; Halm fast blattlos. —
Tir.; Tr., der Voralp., seit., 7, 8.

Violetter V\^., A. pseudoviolaceum (Kern.) Fritsch
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25 Avehastram — 27. Sesleria. 45

1,3) Rispe zusainsTieagezogen, traubig, die unteren ohne alle Aeste,

zu 1:2, stets 1—2 Aehrchen tragend 6
Rispe ausgebreitet, die unteren Aeste zu 3—4, die längeren
2 — 5 Aehrcifen tragend; grundstdg. Bl. zusarnmengeiaitet. steif,

obers. rauh. — Schw. bis JNöst. u Jstr.; Tr. der Alp, a. Kalk,

zerstr.. 7, 8. (A sempervireus Koch et auct. non Vill. ; A. Hostii

BoisB. et Reut.) Parlatore's W., A. Parlatorii (Woods.) G. Beck

Aehrchen meist 7 bltg ; Deckspelzen auf dem Rücken oberhalb
der Mitte begrannt; alle Rispenäste zu 2. — Tir , Krt . Jvr. ; Wi

,

Tr. der Alp-, a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Alpen-W., A. alplnum (Sm.) Fritsch

Aehrchen 4— 5 bltg. : Deckspelzen auf der Mitte des Rückens be-

grannt; die unteren Rispenäste zu 2, die oberen einzeln. —
Aipenk. ; Wi. bis in die Alp., zerstr. 6. 7.

Gemeiner W.. A. pratense (L.) Jess.

26. Danthönia DC, Danthome, Kelchgras, Speizengras.
i'Xo. 47.)

Rispe ziemlich einfach; Aehrchen 4—6 bltg.. länger als die Bit.;

untere Kspelze an der Spitze doppelt haarspitzig; Blscheiden
bärtig; Halm bis 1^5 cm hoch. — Schw., Süd-Tir , IS'öst , Süd-
Stei., Kr., Jstr.; Wi. bis in die Alp., seit. 6, 7. (D. provin-

ciaiis DC.) Kelch-D.. D. ealycina (Vill.) Reichb.

27. Sesleria Scop., Seslerie, Kopfgras, Elfengras. (2s o. 40.)

Untere Spelze an der Spitze borstig oder mit 1 — 5 Grannen
besetzt . 2
Untere Spelze an der Spitze ausgerandet und kurz begrannt;
Bl. schmal lineal, stumpf; Aelire kugehg, blau oder weiss (var.

leucocepkala Lam. et DO. -- Schw. bis Tir u. Jstr.; Tr. der
Voralp u Alp., bes. ?,. Kalk, hfg. 7, 8.

Kugeiköptige S., S. sphaerocephala Ard.

Bitstand anfangs kugelig oder eiirg., später länghch walzlich

;

Deckspeiz. in 2 — 4 Borsten und 1 Granne endigend; Granne
und Borsten nicht halbsolang als die Spelze. {S. caerulea Siuct) 3
Bitstand stets kugelig eifrg. ; Aehre sehr klein , dunkelblau

;

untere Spelze in 5 Grannen endigend, von denen die mittlere

länger ist. als die Spelze; Bl. schrnal-lineal, stumpf. — Tir. bis

Oöst. u. Kr. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

(S. microcephala Koch non Höffm. et auct., S. tenella Host)
Eiförmige S., S. ovata (Hoppe) Kern. 24.

Pflz. in ausgebreiteten Rasen ; Bl. obers. bläulichweiss bereift,

mit schwach vorspringendem Rande und Mittelnerv, getrocknet
eingerollt; Scheinähre ki^'elig bis eifrg. — Oöst,, Nöst., Stei. •

Feh. der Voralp., zerstr. o, 6. Blaue S., 8. caerulea (L.) Host
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i(i 27. SesJeria - 30. Köleria

- Fflz. dichtrasig; Bl. grün, nicht bereilt, mit stark vorspringendem;
weisslichem Rande und Mittelnerv; Scbeinähre länglich-eifrg, -

Alpenk. : Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, hfg. 5.

Bunte S.. S varia (Jäcq.) Wettst 23,

28. Oreochloa Link, Berggras. (Nö. ¥).;

(Sesleria Scop.)

Bl. fadenfrt-»,; -Aehrcj^ien i? — öbltg.; untere Spelze grannenlos oder

kurz begrannt. — Schw. bis Szb. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hoch*
alp., bes. a. Ürgest . hft?. 7. 6 (Sesleria disticha Wulf.)

Zweizeiliges B., 0. disticha (Wulf.' Link 25.

29. Si0^1in^ia Benih , Sieglingic, Drcizahngras. (No. 47.)

(Triodia Beauv.)

Halm iiegend-aufsteigend; Bl. u. Scheiden behaart; Rispe traubig;

Aeste einfach mit 1 bis 3 Aehrcben. — Alpenk. ; Wi., Tr. bis

in die Alp., hfg. 6, 7.

Niederliegende S., S. decumbens (L.) Bernh.

30. Köleria Pers., Köierie, Schillergras. (ßo. 46.)

1, Unlere Spelzen grannenlos, höchstens kurz-slachelspitzig (Airo-

chloa Koch) - 2
— Unlere Spelzen ungetheilt oder nur an der Spitze kurz 2spallig,

deuthch begrannt; Stg. u. Hispenäste oberw, zottig-filzig: Bl.

rinnenfrg. — Schw., Tir . (Ki-t.V); Wi.. Tr der Alp., zerstr. 7, 8.

Rauhhaarige K.. K. hirsuta (DG.) Gaud. 26.

2 Blscheiden ungetheüi ; Rispe am Grimde meist unterbrochen;

Bl. flach oder rinnig ... 3

Blscheiden beim Vertrocknen in geschiängelte Fasern aufgelöst!

Hispe dicht-gedrängt: grundstdg. Bl. zusammengerollt, kahl. —
Schw (nicht in Tir.

!)
, Tr. bi.s in die Voralp., zerstr. 6, 7. .

Walliser K., K. Valesiaca Gaud.
3 Halm grün ; Bl. mehr oder weniger behaart ; Deckspelzen kahl 4

Halm oberw. graufilzig; Bl kahl; Deckspelzen bis 9 mm lang,

aussen borstlich. — Süd. Tir., Krt , Kr.; Tr. der Alp., a. Kalk,

zerstr., 7, 8. (C. Carniolica Kern.)

Wollährige K., K. eriostacliya Panq.

4. Bl. flach, lineal, oft lang gewirapert: Halm kräftig, unter der
Scheinähre oft filzig. {K. cristata auct.) 5

- Bl. schmal, meist zusammengerollt, dicht behaart, Hahn dünn,

kahl ; Bit. klein. — Schw., Nöstr , Krt., Jstr. ; Tr. bis in die Vor-

alp., zerstr. 7, B Zierliche K.. K. gracilis Pers.

5. Kapelzen kahl; Wg. lockerrasig; Bl. blaugrün, fast wimperlos;
Rispe violett. — Tir., Krt; Wi. der Voralp., zerstr., 7, 8.

Berg K , K. montana (Hausm.)
— K*!pehen dichtzottig; Bl. lauggewimpert. — Krt..; Tx. der

Alp., zerstr., 7. 8. . . . Behaarte K., K. pubescens (Hausm.)
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Hi. t'oa 47

31. Poa L., Rispengrüs. (No. 4t>.;

1. Stg. am Grunde nicht verdickt . . 2
— Slg. am Grunde von mehreren BIscheiden umschlosst^n und da-

her verdickt erscheinend : Halm 30—50 cm hoch ; ßl. kürzer

oder nur 6 cm hoch u. ßJ ebensohoco (var. minor Koch); Blhäut-

chen breit abgeslufzt; Rispe aufrecht; Aehrchen 4— 6hltg., grün-

gelb und rothviolett jfescheckt, seit, ganz grün (var. ciridiflora

G. Beck); Bl oft in blatttragende Knospen umgewandelt (f. vivi-

para L.) - Alpenk.; Wi. der Voralp., hfg, u. zahlr 6—B.

Alpen-R., P. alpina L., 28.

2. Halm und BIscheiden flachgedrückt bis 2weischneidig ... 3

— Halm und BIscheiden stielrund oder unmerklich zusammen-
gedrückt , 4

3- Bl. lineal-'anzottiich, plötzlich zugespitzt und kappenfrg. zu-

sammengezogen: uniruchtbare Blbüschel während dej- Bitzeil

grünend, Krspelzen kahl: Wzst. nicht kriechend. — Schw.. Tir.,

Krt., Nöst. : Wi. bis in die Alp., hfg. 0~-S. CP. Sudetica Haenke)
Chaixs R., P. Chaixi VilJ.

-- Bl. lanzettlich, allmahüg verschmälert-zugespitzt : unfruchtbare

Blbüschel während der ßltzeit me\9{ vertrocknet ; Bit. am Grunde
wolhg behaart; Wzst. mit weit umberkriechenden Ausläufern. -

Alpenk.; Wi., Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6 — 8.

Bastard-K., P. hyfarida Gaud.

4. (2.) untere Rispenäste zu mehr als 2, meist 4-— 5 . . . f>

— Rispenäste einzeln oder zu i. seüen mehr 8

5. Grdstdg. BL fast stielrund eingerollt, Stgbl. flach oder zusammen-
gefaltet (Fcstuca pilosa auct.) . . 6

— Alle ßi. flach; Rispenäste rauh 7

0. Halm bis iO cm hoch; Aehrchen 3 — 5hltg. — Schw. Tir,, Szh..

Stei., Krt., Kr; VVj.derAlp., zerstr. 7, 8, (Festuca pilosa Hall.)

Violettes R., P. violacea Bell.

— Balm bis 60 cm hoch; Aehrchen 5-8 bltg. — Tir.; Wi, der

Alp-, a. Urgost., zerstr. u. seit. 7- 8- (Festuca Brennia Facch.)

Brenner-R., P. Brennia (Facch.) Nym.

7. (5.) Oberstes Stgbl. kürzer als dessen Blscheide; Ralm glatt oder
oberw. rauh (var. aspera Güud. = Gaudini Hoem. et Schuh );

Pflz. blaugrün. — Schw. bis Szb. u. Kr- ; Tr. der Voralp. u-

Alp., a. Kalk, zer.str 6—8. . Blaugrünes R., P. paesia Sra.

— Oberstes Stgbl. solang oder länger als dessen Blscheide. Halme
steil, dicht) asig; Rispe aufrecnt, oft zusammengezogen, seit,

locker (var. moniana Gaud.) mit aufrechten oder abstehenden
Aesten ; Aehrchen 3—6 bltg., oft gefärbt u. behaart. — Alpenk.;
Geb. bis in die Alp., zerstr 7, 8, (Poa nemoralis var. lirmula

Koch) Scheuchzer's R., P, Scheuchzeri Sut.
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48 31. Poa — d± Fesluca.

8. (4.) Wzstock mit Ausläufern, weit umherkriechend ; Bl. der Aus-
läufer 2 zeilig; Blhätitcheu ova! (P. Cenisia auct.) ... 9

— Wzst. faserig, mit sehr kurzen Au-släufern oder ausläuferios 10
9. Aehrcheu dunkelviolett; Krspelzen schmal-lanzettlich. — Alpenk.;

Tr. der Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, S. (P. distichophylia Gaud.)
Mont Genis' R., P. Cenisia All. 27.

-— Aehrchen geiblich-griin; Kspelzen breit-eifrg. ; Paspe weit ab-

stehend. — Alpenk.; Tr. der Alp., nicht seit. 6, 7. (Poa Cenisia

var. pallescens KocIj, P. Halieridis Köm. et Schult.)

Blasses R., P. paliens Gaud.
10.(8.) Bit. auf dem Rückennerv und den seitenstdg. Randnerven

mit einer dichi-seidigen-wolligen Linie li

— ßi. ausser der .sie verbindenden Wolle kahl ; Halm etwas zu-

sammengedrückt; Rispe einseitswendig ; Aehrchen buntscheckig.
- Alpenk.; Wi. der Alp. u. Hochalp , hfg. u, zahlr. 7 9.

(P. annua var. /^ Koch) Niederhegendes R,, P. supina Schrad.

ILPiispe an der Spitze nickend oder überhängend; Aeste ziemlich

kahl, fadenfrg 12
— Rispe aufrecht mit rechtwinkelig ausgespreizten Aesten ; Aehr-

chen 4—6 bltg., glänzend, bunt; Bl. eingerollt, borstenfrg. -Krt.,
Kr. : Wi. der Hochalp., zerstr. u. seit 7—8.

Niedriges R., P. pumiia Host

12. Rispe schlank, zusammengezogen, armbltg, ; Aehrchen 2— obltg.,

bvmtscheckig oder gelblich (var. fiave-scens Thoras.) ; Ae.ste fäd-

licb, steif; obere Bl. so lang als die Scheide; Halm 15—30 cm
hoch, dicht büschehg - Sch^Y,,, Tir , Szb., Krt , Stei., Kr. ; Tr
der Hochalp., hfg. 7, 8. ... Schlaffes R., P. laxa Ränke

— Rispe iängüch-eifrg. ; Aehrchen 4— 6 bltg., violett und gnjn ge-

scheckt ; Aeste haarfein, lang ; obere Bl. kürzer als die Scheide

;

Halm ziemhch locker rasig, geknickt aufsteigend, bis 22 cm
hoch ; Rispe von der Spitze des obersten Haimblattes nicht über-

ragt od Pflz. ziemhch dichtrasig, Halm bis 5 cm hoch; wenigstens

das oberste Halmbi. die nur armbltg. Rispe überragend, (var.

minima G. Beck.) — Alpenk.; Wi , Tr. der Alp. u. Hochaip., bes.

a. Kalk, hfg. 7, 8 Kleines R., P, minor Gaud.

32. Pestuca L., Schwingel ') (ßo. 45).

1. Blhäutchen 2öbrig, sehr kurz und jeders. mit einem rundlichen
Oehrchen 2

— Blhäutchen abgeschnitten , vorarezogen oder länglich , nicht

2 öhrig ...... 18

'j Vergl. II a c k e 1 , E., Mouographia Fostueariim Eiiropaearum. Cassel lb82.
8^. 216pg. -iTf.; Gremii, A., Neue Beiträge 3. Heft. 1883 pg. 36—43 u. Fritsch.
C. ExcursiousQoi-a. pg. 62 ff.
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2. Bl. sämmüich zusammengefaltet, borstlich 3— Grundstdg. Bl. zusammengefaltet, borstlich, selten flach; Halmbl.
flach, seit, rinnig; Rispe während der Bitzeit abstehend; Aehr-
chen 4—o bitg 13

3. Blscheiden der nicht blühenden Halme meist gespalten, oder wenn
geschlossen , dann nicht von einer Längsfurche durchzogen

!

Aehrchen elliptisch oder länglich: Deckspelzen meist begrannt 4
— Obere Blscheiden der nicht blühenden Halme in ihrer unteren

Hälfte geschlossen und von einer tiefen, engen Längsfm-che
durchzogen; Aehrchen lineaMänglich ; Deckspelzen ohne oder
nur mit sehr kurzer Granne. — Schw., Tir., Szb., Oöst., Nöst.

;

Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (F. o^^na var. vaginata
Koch) Amethyst-Schw., F, amethystina L.

4. Blscheiden der nicht blühenden Halme gespalten, liöclistens im
untersten Theile geschlossen 5

— Obere Blscheiden der nicht blühenden Halme geschlossen . 9

5. Obere Bl. der nicht blühenden Halme nahezu cylindrisch, im
getrockneten Zustande ohne Furchen 6

— Obere BL der nicht blühenden Halme zusammengedrückt, im
getrockneten Zustande gefurcht, haarfein S

6. Bl. grün oder graugrün, nicht bereift 7
— Bl. glatt, graugrün und namentüch gegen den Grund zu mit

einem bläulichen Reif bedeckt; Deckspelzen begrarmt; Vorspelzen
spitz. — Schw., Nöst.; Tr. der Voralp., zerstr. 6, 7. (F. ovina
var. glauca Koch). . . . Blaugrüner Schw. ; F. glauca Lam,

7. Blscheiden bis zum Grunde oder fast bis zum Grunde gespalten;

Bl. 5 nervig, rauh mit angedrückt flaumigen Blscheiden; Halme
oben rauh. — Nöst*; VVi. der Voralp., zerstr. 6, 7.

Aufrechter Schw., F. stricta Host
— Obere Blscheiden der nicht blühenden Halme bis ungefähr zu

einem Drittel ihrer Länge geschlossen ; Halm niedrig, oben rauh
oder flaumig; Bl. fein borstlich, meist glatt, grün; Rispe kurz,

arm- und dichtbltg. — Schw., Tir., Krt., Stei. ; Wi. der Vor-

alp, u. x41p., zerstr. 6, 7. . Niedriger Schw., F. supina Schur

8.(5) Bl, grün oder graugrün, nicht bereift ; Halm zart, glatt; Aehr-
chen klein. — Nöst., Jstr. ; Tr. bis in die Voralpen, seit. 6, 7.

Falscher Schaf-Schw,, F. pseudovina (Hack.)

— Bl. wenigstens gegen den Giund zu mit bläulichem Reif über-
zogen: Deckspelzen kurz begrannt, — Schw., Süd-Tir. , Nöst,
Jstr. ; Tr. bis in die Voralp,, zerstr, 6, 7.

Walliser Schw., F. Valeaiaca Schleich.

9. (4) Stbb. die Mitte der Vorspelzen erreichend oder übeixagend . 10
— Stbb. sehr klein, kaum '/.> der Vorspelzen betragend; Deckspelzen

lanzettlich-pfriemlich; Halm zart, niedrig; Bl. haarfein ; Aehr-

T. DaiJa Torrc, Die Alpcuflora. 4
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50 32. Festuca.

chen blassgrün, locker, 3—4 bltg. — Schw., Tir., Szb. , Kit
,

Kr. ; Wi. der Alp., bes. auf Urgesi., doch aach auf Kalk. hfg. 7, 8.

(F Halleri Koch non All.) . . . Alpen-Schw., F. alpina Sut.

10. Bl. 7 nervig 11

— Bl. 5 nervig, borstenfrg. ; Halm niedrig, oberw. kantig: Rispe kurz-

unddichtbltg., traubenfrg.; Deckspelzen breit-lanzetthcb — Schw.,

Tir., Szb., Oöst., Nöst, Stei.; Tr. der Alp. bes. a. Kalk, lifg. 7, 8.

Gemsen-Schw., F. rupicaprina ^Häck.)

11. Die untersten R.ispenäste 3— 6, selten nur 2 Aehrchen tragend 12
— Höchstens die untersten Hispenäste 2, seit. 3 Aehrcben tragend;

Rispe sehr kurz und dichtbltg., länKÜch, einfach, traubenfrg.;

Halm sehr niedrig; Deckspelzen schmal lanzetthch : Aehrchen

violett gescheckt, sehr seit, gelblich. — Schw., Südtir ; Ti-. der

Alp., zerstr. 6, 7 Haller's Schw., F. Halleri AU. 29
12. Rispe lineal-länghch; Aehrchen blassgrün oder gelblich; Hüll-

spelzen pfriemlich, sehr spitz; Deckspelzen ianzettlich-pfriemlich.

— Krt., Stei., Nöst., Kr.; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8.

Schraalri.spiger Schw., F. stenantha (Hack.)

— Rispe länglich-eifrg. ; Aehrchen violett gescheckt; Hüllspelzen u.

Deckspelzen breit-lanzettlich. — Schw , Tir., Szb., Krt., Stei.

;

Tr. der Alp., zerstr 6, 7. ... Harter Schw., F. dura Host

13 (2) Pfiz. dichtrasig, ohne Ausläufer 14
— Pfiz lockerrasig, mit kriechenden Ausläufern; Halmbl. flach.

— Alpenk.: Tr. IdIs in die Alp. Zc^rstr. G, 7.

Rother Schw., F. rubra L.

14. Bl. der nicht blühenden Halme von den Halmbl. nicht auffallend

verschieden ; alle zusammengefaltet od. die Halmbl nahezu flach 15
— Bl. der nicht blühenden Halme borstenfrg. stumpf —6 kantig;

Halmbl. viel breiter und stets flach; Frkn. an der Spitze kahl!
— Alpenk.; bis in die Alpen zerstr. 6, 7. (F. nigrescens Lam.,

F. alpestris Wulf.) . . Trügerischer Schw., F. fallax Thuill.

15. Bl. der nicht blühenden Halme haarfrg. oder dünn borstenfrg-,

getrocknei kantig ; untere Blscheiden bald in oft spärliche Fasern

aufgelöst 16
— Bl. der nicht blühenden Halme steif borstenfrg., getrocknet am

Rücken ziemlich gerundet; imtere Blscheiden lang bleibend,

nicht .in Fasern aufgelöst. — Tir, Szb., Oöst., Krt., Stei., Kr.;

Tr. bis in die Alpen a. Urgest. u. Kalk, zerst. 6, 7.

Norischer Schw., F. Norica (Hack.)

16. Deckspelzen kurz begrannt oder nur stachelspitzig ; Halm.obenw
flaumig n

— Deckspelzen höchstens doppelt so lang als ihre Granne, Halm
kahl; Aehrchen lebhaft violett-gescheckt. — Schw., Bai., Tir.:

Wi.. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7.

Schwärzlicher Schw., F. nigricans Schleich.
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17. Halmbl. kaum breiter, als die der nicht blühenden Halme; alle

fast haarfrg. : Wuchs niedrig ; Aehrchen wenige : Deckspelzen
nur stachelspitzig. — Kr.; Wi., der Alp., zerstr. u. seit. 6, 7. (F.

Carnica Fritsch). . . Violetter Schw , F. violacea Sclileich.

— Hälmbl. deutlich breiter und flacher, als die börsthchen Bl. der
nicht blühenden Halme; Aehrchen zahlreich; Deckspelzen kurz
begrannt. — Szb. , Krt. , Nöst. , Stei. , Kr. ; Wi. der Voralp. u.

Alp., zerstr u. seit. 6, 7. . . . Bunter Schw., F. pic4a Kit,

18 (1,) Alle Bl. borstlich zusammengefaltet, ungefähr stielrund; Frkn,

an der Spitze behaari 19
— Alle Bl. oder doch wenigstens die Halmbl. flach, seit, nervig 25
19 Blhäutchen wenig vorgezogen, stumpf oder gfstutzt, nervenios 20
— Blhäutchen der oberen Bl. lang vorgezogen, spitz. 3 nervig: Bl.

sehr steif, stechend ; Aehrchen gelblich-grün oder etwas gescheckt.
— Südtir., Krt. Wi. bis in die Voralp., zerstr. u. seit 6, 7. (F.

alphia Host ' F. varia var. flave.scens Koch)
Vor^lpen Schw., F. alpestris Rom. et Schult.

20. Bl, dickborstenfrg. ; Deckspelztn «spitz, aber kaum zugespitzt 21

— Bl. haarfrg.; Deck.spelzen piöiziich zugespitzt; Aehrchen meist

lebhaft buntscheckig 24
21 Deckspelzen wehrlos oder sta^helspitzig 22
— Deckspelzen begrynnt; Rispenäste rauh: Aehrchen meist gescheckt.
— Kr.: Schneeberg; Tr d. Alp., seit. R. 7.

Stechender Schw., F. pungens Kit.

22. Obere Hüllspelzen 1 nervig , höchstens am Grunde undeutlich

3 nervig; Aebrenspindel etwas rauh 23
— Obere Hüllspelzen bis über die Mitte deutlich 3nervig; Bl. sehr

lang und tpitz; Aelirchenspindel glatt. — Kr.; Wi., der Alp.,

selten 6. 7 Glatter Schw., F. calva (Hack.)

23. Rispe eifrg., etwas nickend Aehrchen 4—7 bltg. ; die untersten
Bl. der nicht blühenden Halme vielmals kürzer, als die obersten.
— Alpenk. bis Nöst u. Stei. , Tr., Wi. der Alp., hfg. u. zahlr 6, 7.

Gescheckter Schw., F. varia Haenke
— Rispe kurz; Aehrchen meist 3 bltg. ; die untersten Bl. der nicht

blühenden Halme höchstens 3 mal kürzer, als die obersten. —
Nöst. ; Wi., der Voralp. u. Alp., zerstr. u. seit. 6, 7.

Kurzähriger Schw,, F. brachystachys (Hack.)

24.(20.) Bl. grasgrün, weich, getrocknet kantig. — Alpenk.; Tr.

der Alp,, hfg. u. zahlr. 6, 7. Niedriger Schw., F. pumila Vill, 30.
— Bl. graugrün, etwas steif, fast stielrund: Aehi-chen grösser. —

Schw., Tir., Kr. Tr der Alp., zerstr, 6, 7.

Steifblättriger Schw,, F, rigidior (Mut,)

25, (18.) Bl. obers,. nicht sammtig, meist alle flach 26
- Bl, oberK. sammlig, schmal-iineal , die unteren zusammenge-

faltet Frkn. an der Spitze behaart: Rispe schlaff überhängend;
4*

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



52 32. Festuca — 34. Elymus.

Aehrchen lebhaft gescheckt. ^- Krt., Kr., Jstr. ; Tr. der Voralp.

u. Alp. a. Kalk, zerstr. 6, 7. , Schlaffer Schw., F. laxa Host
26. Blscheiden der nicht blühenden Halme nicht knorpelig , . 27
— Blscheiden der nicht blühenden Halme knorpelig- verdickt; Frkn.

an der Spitze behaart; Bl. schmai lineal, kahl; Blhäutchen eifrg.

— Schw., Tir., Szb., Ki't.> Kr. ; Geb. der Voralp., hfg. 6, 7.

(F. aurea Lam.) Kolbiger Schw., F. spadicea L.

27. Frkn. an der Spitze deutlich behaart . : 28
— Frkn. kahl oder nur mit einzelnen Börstchen 81

28. Bl. breit-ianzettlich-lineal , zu beiden Seiten des Mittelnervs

mit mehr als 12 Nerven, welche obere, kamn vorragen . 29
— Bl. veriängert-lineaj, zu beiden Seiten des Mittelnervs mit weniger

als 10 Nerven, welche obers. kräftig vortreten 30
29. Ptlz; dichtrasig, ohne Ausläufer ; nicht l>lühende Halme unterv/.

von 4—5 breiten dicken Schuppen umgeben; Mündung der

Blscheiden kahl. — Alpenk. bis Kr: Geb. bis in die Voralp.,

hfg. 6, 7 Wald-Schw,, F. silvatica (Polhch) Vill.

^ Pilz, mit langen Ausläufern; nicht blähende Halme unterw.

höchstens mit 2-3 breiten, dicken Schuppen umgeben ; Mündung
der Blscheiden gefranst, — Oöst., Nöst; Geb. bis in die Voralp.,

zerst. 6, 7. (F. "silvatica Host) . Berg-Schw., F. montana Bieb.

30. (28. i Bl. breitlineai ; JRispe sehr gross , nickend ; ihr längster

Ast mit wenigstens 20 Aehrchen. — Süd-Tir. ; Geb. der Voralp.,

zerstr. 6, 7 Hain-Schw., F. nemorosa (Poll.)

-^ Bl. schmallineal ; Rispe fast aufrecht ; ihr längster Ast mit höch-

stens 15 Aehrchen. — Kr.: Nanos, Jstr.: Zhavn; Geb. der Voralp.,

seit. 6. 7 .... Krainischer Schw,, F. Carnioiica 'Hack.)

31.(27.) ßlhäutchen sehr kurz: Rispe ausgebreitet, hängend; iiir

längster Ast mit wenigstens 10 Aehrchen; Aehrchen eilanzettiich,

meist 4~5bltg; Halm bis 110 cm hoch. — Alpenk.; Geb. bis in

die Voralp., hfg. 6, 7. Rohrar1:iger Schw., F, arundinacea Schreb.
—' Blhäutchen länglich , stumpf; Rispe abstehend; an der Spitze

überhängend ; Deckspelzen spitz, rauh. 5 nervig ; Bl. lineal, kahl.
-- Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. Q, 7.

Schöner Schw., F. puicheiia Schrad. 3J.

33. Nardus L., Borstengras, Hirschhaar. (Nr. 33.)

Halm dünn, bis 35 cm hoch; Aehre einseitig; Aehrchen Ibltg;

Bl. borstenfi-g., zusammengerollt: Pflz. dichtrasig. — Alpenk.;

Wi., Tr. ü- Voralp. u Alp., hfg. u. zahJr. 6, 7.

Aufrechtes B., N. striota L.. 32.

34. Elymus Haargras. (No. 34),

Aehre aufrecht; Aehrchen 1—2bltg., in der Mitte zu 3; Bl.

flach, kahl; Scheiden behaart; Halm bi^ 120 cm hoch. — Alpenk.;

Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Europäisches H., E. Eiiropaeus L.
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35. Eriöphoriim — 36. Trichöphorum. 53

9. Farn. Cyperaceae, Riedgrasgewächsa.

35. Briöphorum L., Wollgras. (No. 49.)

%. Aehrchen einzeln, endstdg ............ 2
— Aehrchen zu 3— 12 in ungleich lang gestielter, doMenfrg. Spirre 4
2. Wollhaare der Bit. zahlreich, gerade; Stg. glatt, am Grunde

beblättert . . . 3
— Wollhaare der Bit. zu 3—6, gekräuselt; Stg., rauh, blattlos.

36. Trichophorum Pers., Haarbinse
3. Bl. am Rande rauh; Stg. oben 3 kantig: Aehrchen eifrg.,

12— 25 mm lang, silberweis: Wzst. dicht-rasig, — Alpenk. bis

Kr.; Feh. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 4, 5.

Scheidiges W., E. vaginatum L.
— Bl. glatt; Stg. stielrund; Aehrchen kugelfrg., 8— 12 mm lang,

dunkelgrau; Wzst. mit Ausläufern. — Alpenk. bis Oöst. u. Stei.;

Feh der Voralp., u. Alp., bes. a. ürgest.. hfg. u. zahlr. 5, 6.

(E. capitatum Koch) Scheuchzers W., E. Scheuchzeri Hoppe 43.
4. (1.) Stg. stielrund; Aehrchenstiele glatt (£/. an^w.s-^i/oZiwm. auct.) 5— Stg. stumpf 3 kantig ; Aehrchenstiele rauh ....... 6

5. Bl. deutlich entwickelt, iineal-3 kantig, an der Spitze zurück-
gebogen; Aehrchen zu 5—7. — Alpenk. bis Kr.; Feh. bis in die

Voralp., hfg. u. zahlr. 4, 5. (E. angustiiolium Roth)
Vielähriges W., E. polystachyum L,

--- Bl. verkümmert, fast nur auf die 3 kantige Spitze zurückgefijjirt;

Aehrchen zu 3— 5. — Schw.; Feh. der Alp., zerstr. 5, 6. (E.

alpinum Gaud. nonL., E. angustifolium var. minus Koch).
Zweifelhaftes W., E. dubium Hegetschw.

6. (4.) Bl. flach, lineal-lanzetthch , mit kurzer 3 kantiger Spitze;

Aehrchen zu 6— 12, überhängend, — Alpenk.; Feh. bis in die

Alp., hfg. u. zahlr. 5, 6.

Breitblättriges W., E. latifolium Hoppe
— Bl. rinnigkantig, schmal-lineal ; Aehrchen zu 3—4, fast aufrecht;

Aehrchenstiel filzig-rauh, — Alpenk.; Feh. bis in die Voralp.,
zerstr. doch zahlf. 5, 6. . , . Schlankes W,, E, graciJe Koch

36. Trichöpliorun:^ Pers., Haarbinse. (No. 50).

1. Halm 5—25 cm hoch, fast nackt, rauh, dreikantig, am Grunde
mit Scheiden, deren oberste ein kurzes, schmales Bl. trägt;

Aehren 5—8 mm lang ; Wollhaare geschlängelt, kraus, bis 8 mm
lang. — Alpenk.; Feh. bis in die Alp., hfg. 4, 5. (Eriophorum
alpinum L) Alpen-H., T. alpinum (L.) Pers. 41,— Halm 5 - 7 cm hoch , einfach, am Grunde mit Scheiden, deren

, oberste einen kurzen linealen Blsaum trägt; Aehre eifrg., höch-
stens 5 mm lang, armbltj, hraunroth, ohne Perigonborsten U.

Wollhaare. — Schw, u. Tir.; Feh, der • Hochalp., seit. 7, 8.

(Scirpus alpinus Schleich.) Haarlose H., T. atrichum Palla 42.
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37. Heleöcbaris R. Br., Sumpfriet. {No. 50).

Halm stielrund, am Grunde scheidig ; Aehrchen endstdg, einzeln.

eifrg., braun : Frborsten kürzer als die Fr. — Alpenk. bis Kr
;

Feh. bis in die Alp., hfg. 5, 6. (Scirpus pauciflorus Lightf.)

Armblütiges S., H. pauciflora Lightf.) Link 44.

38. Blyna Schrad. Hüllsegge, Nacktried. (No. 52.)

Stg. bis 10 cm hoch, stielrund; Bi. halbstielrund, wenig gefurcht,

borstlich; Aehre endsldg. , 2bltg; Aehrchen braun. — Alpenk.

bis Oöst. ; Feh. der Alp. u Hochalp., hfer. 6, 7. (E. spicata Schrad.)

Bellardi's H., E. Bellardii (All.) DT. 45.

39. Kobr^sia Willd Kobresie, Jochsegge, SchuppenrieL
.No 52)

Stg. bis 20 cm hoch, graugrün, starr, 3 kantig; Bl. rinnig, an
der Spitze 3 schneidig; Aehre endstdg , zusammengesetzt; Aehr-
chen braun. — Alpenk. bis Oöst. u. Stei ; Wi. der Alp. u. Hoch-
alp., zerstr. 7, 8. ^'K. cancina Willd.. Carex mirabilis Hostj

Zweiteüige K , K. bipartita (All.) DT. 46.

40. Carex L., Segge.') -No. 51.)

1.* Aehrchen einzeln, endstdg., am Grunde ohne Deckbl ; Stg. fast

nackt {Psyllophora Lois. = Monosta.hyae auct.) .2
— Aehrcheri zu mehrerep eine zusammengesetzte Aehre oder

Rispe bildend, seltener ein Köpfchen . , . , . . 7

2. Aehrchen entweder nur mit Staubbit. { ^ ) oder nur mit Stempel-
blt. f 2 ); letztere mit 2 N. . .

.~ 3
— Aehrchtn am Gründe mit Stempelblt ( $ ), an der Spitze mit

Staubbit. {^); eritere mit 3 N 4

3. Wzst. kriechend; Halm rund, 8-20 cm hoch, sammt den
fadenfrg. Bl. glatt; Spelzen oval, gerandet; Fr. eifrg. — Alpenk,;

Feh. bis in die Yoralp., hfg. 4, 5. Zweihäusige S., C. dioica L.
— Wzst. faserig, 7-asenbildend ; Halm 3 kantig, bis 30 cm hoch,

sammt den fadenfrg Bl. rauh ; Spelzen eilanzettlich , einfarbig

braun; Fr. lanzettlich, Aehrchen oft mit eingemischten Bit. des

anderen Geschlechtes (\ar. Sieheriana Opiz) — Alpenk.; Feh.
bis in die Alp., hfg. 4, 5. . Davalls S., C. Davalliana Smith

4. (2.) Fr. in emen Schnabel auslaufend 5
— Fr. durch den Gr. deutlich stachelspitzig.

38. Elyna Sehrad., Hüllsegge

1) Vergl. Host, N. T., Jconcs et Descriptiones Graminum Austriacorum.
Viudobonae 1801—09. "^1. I.—IV.. dann Hoppe, D. H., Caricologia Germaniae
etc. Leipzig 1826. In jüngster Zeit ist "Kneuckers Herbarium ,,Carices exsiccatae"
Lief. I etc. für das Studium sehr förderlich geworden.
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40. Carex. 55

5. Fr. lanzettlich-pfriejnlich, herabgebogen ; Spelzen abfallend . 6
— Fr. verkehrt-eifrg , aufrecht; Spelzen der Stpblt. bleibend eifrg.,

ohne hellen Rand; Halm 3 kantig; Wz. faserig, rasenbildend —
Schw., Tir., Szb., Krt., Stei , Nöst. ; Wi. der Alp. u. Hochalp.,
bes. a. Kalk, lug. 6, 7 Felsen S., C. rupestris Ali.

6. Aehrchen 4— 6bltg. ; Fr. am Grunde ohne Borste; Halm dreh-

rund; Wz. kriechend; Spelze braun, strohgelb gerandet. —
Alpenk- bis Kr. ; Feh. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Arm blutige S., C. pauciflora Lightf.
— Aehrchen 10— 12bitrg. ; Fr. am Grunde mit einer langen grünen

Borste. — Schw., Tir.; Feh. bis in die Alp., zerstr. 6, 7.

Kleinspelzige S., C. microglochin Whlbg.
7. (1.) Eine aus kleinen, wenigbltg. Aehrchen zusammengesetzte

Aehre, Traube oder Rispe am Ende des Halmes oder eine oder
mehrere Aehrchen mit Stbblt. ( (J* ) an der Spitze des Halmes, und
darunter ein oder mehrere Aehrchen mit Stpblt. ( ? ) . . . 8

— Ein aus kleinen Aehrchen zusammengesetztes Köpfchen, mit
2— 3 grünen Hüllbl. an der Spitze des uach oben zu nackten
Halmes (ßchellhmamerta Mönch) — Köpfchen halbkugelig, wciss-

lich, mit horizontal abstehenden, sehr langem Hüllbl.: Spelzen
eifrg., weisshch; Fr. sehr kurz geschnäbelt: Halm 15—30 cm
hoch. — O.-Bai., Süd. -Tir, : Tr bis in die Voralp, zerstr. 5, 6.

Monte Baldo S C. Baldensis L.

8. Eine aus kleinen, wenigbltg. Stbblt. und Stpblt. enthaltenden
Aehrchen zusammengesetzte Aehre, Traube oder Rispe am Ende
des nur an der Spitze nackten Halmes; am Grunde des Bltstandes

oft nur ein grünes Deckbl., oft keines (
Vignea Beauv. = Homo-

stachyae auct.) • 9
— Ein oder mehrere Aehrchen mit Stbblt. an der Spitze des Halmes,

darunter ein oder mehrere gestielte Aehrchen mit Stpblt. ; am
Grunde der-selben oft ein grünes Deckbl., oder ein weisses oder
braunes ScheidenbL {Eucarex auct. = Ileterostachyae auct.) 22

9. x\. drei .10
— iV. zwei , 11

10. Aehrchen eine länghche Aehre bildend; Spelzen stampflich.

39. Kobresla Wiild., Kobresie.
— Aehrchen ein längliches, dunkelbraunes, dichtes Köpfchen bil-

dend, ohne grünes Hüllbl.; El. fadenfrg, rinnig; Halm rund,
5— :20 cm hoch. — Schw. bis Oöst. u. Stei ; Feh. der Alp. u.

Hochalp., seit. 7, 8. . , . , Gekrümmte S., C. curvttla All
11.(9.) Aehrchen an der Spitze mit Staubbit., am Grunde mit

Stempelblt. , sehr seit, auch mit Staubbit. ...... 12
— Aehrchen an der Spitze mit Stempelbt., am Grunde mit Staubbit. 16
12. Wzst. faserig, rasenbildend, ausläuferlos . . ... . . .13
— W^zst. kriechend mit Ausläufern; Köpfchen rothbraun , eifrg.

rundlich ; Halm rund, viel kürzer als die naeist zurückgekrümmten

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Ö6 40. Carex.

Bl. ; Fr. kugelig-aufgeblasen. — Schw., Tir. ; Wi. der Alp. u.

Hochalp., zerstr. 7, 8.

Einwärtjsgekrümmte S., C. incurva Lightf.

13 Aehrchen eine längliche dichte oder unterbrochene, traubig ge-

lappte Aehre bildend . 14
— Aehrchen an der Spitze ein ovales oder eifrg.-kugeliges roth-

braunes Köpfchen bildend; Fr. aufrecht, eifrg., in einen zwei-
spitzigen, am Rande gesägten Schnabel verlängert; Halm meist
kürzer als die Bl. , 3 kantig. — Schw., Süd-Tir.; Tr. der Alp.

u. Hochalp., zerstr. 6, 7. . . . Stinkende S., C. foetida Vill.

14. Aehrchen eine dichte, seit, unterbrochene oder trauhig gelappte
Aehre oder Rispe bildend 15

— Aehrchen eine, eilängliche, dunkelbraunrothe Aehre bildend am
Grunde und an der Spitze mit StaubbJt. — Schw. ; Tr. der Alp.,

seit. 7, 8. (G. foetida x lagopina?)

Laggers S.. C. Laggeri Wimni.

1-5. Aehrchen eine armbltg., dichte längliche Aehre bildend; Halm
dünn, fast nackt, länger als die Bl., 3 kantig; Fr. aufrecht eifrg.,

zusammengedrückt. — Schw., Szb. ; Tr, der Alp. u Hochalp
,

seit. 7, 8. ..... . Kleingriffelige S,, C. microstyla Gay
— Aehrchen knäuelfrg.. eine Rispe bildend ; Halm stark, bis 1 m

hoch, flach; Rispe zuletzt überhänt^end; Fr. grünlich-braun, zu-

letzt sparrig. — Alpenk. • Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5 6.

Rispige S., C. panniculata L.

16. (11.) Aehrchen meist dicht aneinanderstehend, eine gelappte oder
etwas unterbrochene, kurze Aehre bildend; Fr. mit zweizähnigem
Schnabel 17— Aehrchen von einander entfernt, höchstens die obersten ge-

nähert, eine gestreckte, unterbrochene, traubige Aehre bildend;
Fr. grün . 18

17. Fr. ringsum schraalgeflügelt; Schnabelränder sägezähnig ; Spelzen
iichtbraun, seit, weisslichgrün bis stroligelb (var. argyroglochin
Hörnern.) oder braun (var. airofusca Chnsi)] Aehrchen. eifrg., fast

2 zeilig gestellt; Halm 15—30 cm hoch. — Alpenk.; Wi. der
Alp., hfg. 6, 7. . .

*. Hasen-S., C. leporina L.
— Fr. nicht geflügelt; Schnabelränder nicht gesägt; Aehrchen

rundhch, hellbraun oder gelblich gescheckt; Halm glatt, bis

15 cm hoch. — Schw., Tir., Szb , Krt., Stei. ; Wi. der Alp. u.

Hochalp., bes. a. Urgest.. hfg. 7, 8.

Schneehuhn-S., C. iagopina Whlbg.

18.(16.) Fr. aufrecht 19
— Fr. sparrig, oft sternfrg. - abstehend , eilanzettiich ; Schnabel

2 zähnig, am Rande rauhsägezähnig, einwärts gekrümmt! Aehr-
chen dunkelfarbig, grün oder braun-schwar/gescheckt, zu je 3—

4

eine sehr unterbrochene Aehre bildend. — Aipenk.; Wi. der
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Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. (G. stellulata Gaud. var. ß Koch.)

Geier-S., C. Grypus Schkuhr

J9. Aehrchen oval, viel- und dichlbltg., eine zweizeilige, unter-

brochene Aehre bildend; Spelzen oval, hellbraun oder grünlich

mit breitem weissem Saum; Halm rauh und scharf ... 20
— Aehrchen längHch oder lineal bis kopffrg. (var. 6re6/iar<f« Willd.)

viel- aber lockerbltg., eine zweizeihge unterbrochene Aehre bil-

dend; Spelzen grün, am Rücken braun, ohne Saum; Halm bis

1 m hoch. — Alpenk.; Feh. bis in die Alp., zerstr., 5, 6.

Verlängerte S., C. elongata L.

20. Aehrchen bleichgrün, länghch-eifrg 21

— Aehrchen braun und grün gescheckt, eifig., 5—8, seit, nur 4
(var. gracilis Mielichh.), oberw. meist dicht genähert; Fr. eifrg.,

fem gerillt; Scimabel kurz, tief 2 spaltig, am Rande fein gezähnt;

Halm 15-30 cm hoch. - Schw., Tir., Szb.. Krt., Stei., Kr.; Feh.

der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (C Persoonii Sieb.)

Bräunliche S., C. brunescens (Pers.j.

21. Aehrchen meist 6, etwas entfernt; Fr. eifrg., fein gerillt, zu-

sammengedrückt, auf dem Rücken gewölbt; Halm 5— 11 cm
hoch. — Alpenk. bis Nöst. u. Stei.; Feh. bis m die Alpen. 5. 6.

Grauliche S., C. canescens L.

— Aehrchen stets 4, genähert: Fr. eifrg. glatt, zusammengedrückt,
auf dem Rücken gewölbt, in der Mitte mit einer durch den

Schnabel herablaufenden Läng.sfurche, vorn vertieft; Schnabel

wenig gespalten, am Rande gezähnelt rauh, länger als die Spelze.

— Tir.; Feh. der Voralp., seit. 5, 6.

Vierährige S., C. tetrastachya Traunst.

22. (8.) N. zwei 23
— N. drei 26

23. Fr. elliptisch- oder verkehrt-eifrg 24
— Fr. lanzettlich, in einen breiten, glatten, häutig gerandeten, an

der Spitze zweizähnigen Schnabel verlängert; alle Aehrchen
sitzend, dunkelbraun; Aehrchen mit den Stempelbit {$) har

an die mit den Staubbit. ( <? ) gedrängt, halbsolang als diese,

ohne grünes HüUbl. ; Bl. fadenfrg., geschlängelt oder nach aussen

gekrümmt, meist länger als der Halm. — Alpenk,; Feh. der

Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. . . Bespitzte S., C. mucronata All.

24. Fr. mit kurzem, .stiehrundem., abgestutztem oder schief abge-

schnittenem Schnabel 25
— Fr. ganz schnabellos, elliptisch, grün, länger als die eifrg.,

schwarzbraunen, grüngestreiften Spelzen; Aehre schwarzbraun

und grün gescheckt, kurzgestielt, doldentraubig, die endstdg.

Aehrchen nur am Grunde mit Staubbl. {^ ) — Schw., Tir., Szb.,

Krt., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. ürgest., hfg. 7, 8-

Zweifarbige S., C. bicoior All.
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2b. Bl ächmai-lineai. aufrecht; Spelzen schwarzbraun; Fr, verkehrt-

eifrg.. deutlich iängsnervig, stark zusammengedrückt, grün; Stg.

bis 25 cm hoch, geiade oder nur 7

—

II cm hoch, sichelfrg. ge-

krümmt (var. alpieola G. Beck) ; Aehrchen ungestielt oder
manchmal kurz gestielt, oder das unterste Aehrchen sehr lang
gestielt, bis halmgrundstg-, ganz oder am unteren Theile locken-

blQtig (var. hasigyna Reichb.). — Alpenk.; Feh. bis in die Alp.,

hfg. 4-6 (C. vulgaris Fries, G. Goodenoughii Gay).

Schwarze S., C. nigra (L.)

— Bl. breJt-lineal, starr, etwas zurückgekrümmt; Fr. elliptisch, ner-

venlos. — Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., sehr seit. 7. 8.

Starre S., C. rigidä Good.

26. (52.) Endstdg. Aehrchen in der unteren Hälfte oder am Grunde
mit StaubbJt.

( ^ ), die übrigen mit Sterapelblt. ( $ ); Fr. kahl; BL
hneal, flach 27

— Das endstdg. oder alle 2—5 oberen Aehrchen mit Staubbit. ( c? )

oder ausnahmsAveise einzelne J* Aehrchen (die endstdg. niej am
Grunde $ oder einzeln $ Aehrchen an der Spitze (^ ... 33

27. Fr. elliptisch oder verkehrt eifrg., schnabellos oder sehr kurz
geschnäbelt .28

- Fr. lanzettlich, in einen breiten, 2spaliigen, an den Rändern ge-

sägten Schnabel ausgezogen; Spelzen dankelbraun, glänzend;
Aehrchen 3-5, länglich, die unteren gestielt, alle aufrecht; das
unterste von den übrigen entfernt mit grünern, ziemlich langem
Hüllbl. ; Halrn 8—30 cm hoch, rasenbildend. — Alpenk.; Tr.,

der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8.

Schwarzbraune S., C. fuii^mosa Schkuhr

28 Alle Aehrchen dicht aneinander gedrängt, an der Spitze des
Halmes einen Büschel oder ein gelapptes Köpfchen bildend, kurz,

darunter ein kurzes HüUbh; Spelzen glänzend schwarzbraun oder
violett mit hellem Rückenstreif - . 29

— Alle Aehrchen genähert, ähren- oder traubenfrg 30
20. Aehrchen zu 3, höchstens 5 mm lang; Spelzen hellgerandet; Fr.

kantig grün. — Schw., Tir., Krt., Stei.; Tr., der Alp. u. Hoch-
alp, zerstr. 7, 8. (G. Vahhi Schkuhr) Alpcn-S., C. alpina Sw.

— Aehrchen zu 3— 5, bis 12 mm lang; Spelzen schwarzviolett, am
Rücken grünlich; Fr. zusammengedrückt schwarz. — Alpenk.;
Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr 7, 8. (G nigra All.)

Kleinblütige S
_ C. parviflora Host

30. (28-) Spelzen fast ganz schwarz, spitz; Fr. und Hülle schwarz-
vjolett; Bl. stengelstdg. ' Aehrchen zu 3—5 31

— Spelzen braun ; Fr u. Hülle gelblich ; Bl. grundstdg. ; Aehrchen
zu 2-3. 32

3LAehrche^ traubig angeordnet, untere zuletzt oft hängend; Halm
20—40 cm hoch, glatt; Fr. nervenlos, auf dem Rücken stumpf
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gekielt; Bl. lineal. — Alpenk.; Wi. der Alp. u. Voralp., hfg. 6, 7.

Schwarze S , C. atrata L. 47.
— Aehrchen gedrungen gestellt, alle aufrecht; Halm bis 50 cm hoch,

unter den Aehren nach rückwärts rauh; Fr. am Grunde und
am Rande grün. — Alpenk. bis Oöst. u. Stei. ; Wi. der Alp. u.

Hochalp., seit. 7, 8. Dunkelschwarze S., C. aterrima Hoppe
32. (30.) Aehrchen rundlich , kurz gestielt . Spelzen schwarzbraun

;

Fr. braun; Halm dünn. — Szb.; Wi. der Alp.,, seit. 7, 8.

(G. distachya Willd.) .... Zweiäbrige S., C. bina Schkuhr
— Aehrchen gestielt; Spelzen kastanienbraun; Fr. eifrg.. blassgelb-

lich-biaun; Halm plattgedrückt, dick. — Szb.; Wi der Alp.,

seit. 7. 8. ... Kastanienbraune S., C. castanea Mielichh.

33. ('26.) Fr. ungeschnäbelt oder mit einem kurzen, stielrunden schief

abgeschnittenen oder zweizähnigen Schnabel versehen . . 34
— Fr. in einen ziemJich langen, berandelen oder zusammengedrückten

Schnabel ausgezogen 46
34. Fr. fein behaart oder gewimpert 35
— Fr. kahl 38
35. Aehren mit Stempelbit. zu 2—4, einar.der u. der Aehre mit Stbblt.

sehr genähert sitzend, eine ununterbrochene Aehre oder ein ge-

lapptes Köpfchen bildend; Spelzen schwarz-braun, iint grauem
Ruckenstreif; Hülibl. sehr kurz oder nur schuppenfrg. . 36

— Aehre mit Stempelbit. zu 2—3, von einander deutlich getrennt,

sitzend oder wenigstens die unteren gestielt, aufrecht; HüIlbl.

deuthch mit grünem Saum und kurzer Scheide H7

36. Wzst kriechend, Ausläufer treibend: Halme am Grunde blut-

roth bescheidet; Bl. ziemhch breit, steif: Aehre längUch, unter-

brochen oder gelappt ; Spelzen häutig, hell gerandet, kahl. —
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. (C. ericetorum
Poll. var /? Koch) . . . Häutige S., C. membranacea Hoppe

— Wzst. ausiäuferlos ; Aehre unterbrochen; Spelzen eilanzettlich,

sehr spitz. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Berg-S., C. montana L.

37. (35.) Aehre mit Stempelblt. traubig, sehr lockerbltg., schmal-
lineal; am Grunde eine ausdauernde mittelstdg. Blrosette; Spelzen
abgestutzt, gezähnelt. — Alpenk ; Tr , bis in die Voralp., hfg. 5, 6.

Gefingerte S, C. digitata L.
— Aehre mit Stempelblt. sehr genähert, mit der Staubbllähre eine

fingerfrg. Doldentraube bildend , ziemlich dichtbltg. ; Spelzen
stumpf, meist gezähnelt. — Schw. bis Nöst. u. Stei. ; Tr. bis in

die Voralp.) hfg. 5, 6. Vogelfussförmige S., C. ornithopoda Willd.

38. (34.) Hüllbl. am Grunde des untersten Aehrchens nicht scheidig

oder nur mit sehr kurzer, stengelumfassender Scheide, mit Stpbl.

zu 2—3 39
•^ Hüllbl. lang und deatlich scheidig, oft gerandet ! .... 42
39.Fr. rundli£h-oval; Bl, flach . . , 40

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



60 4rO. Carex.

— Fr. länglich: Bl. rinnig, kahl; Achrchen mit Stempelbl. lang,

langgestjelt; Spelzen gewimpert, roth braun gescheckt ! — Südtir.;

Tr-der Voralp., zerstr. 6, 7, Glänzendbraune S., C, spadicea Host

40. Aehr^hen mit Stempelblt. länglich walzig, lang u. dünn gestielt,

in einseitiger Traube nickend oder bangend ; Spelzen rothbraun 41
-— Aehrchen mit Stempelblt. oval oder länglich, kurzgestielt, auf-

recht; Spelzen helibräunlich mit grünem Rückenstreif: Bl. zer.

streut behaart oder fast bis ganz kahl (var. alpest^is Kohts = sub-

glabra G. Beck) ; Fr. grün, elliptisch, zerstr. dreikantig. — Aipenk. j

bis in die Voralp . 5, 6 Blasse S., C. patiescens L.

41.HüIlbl. breit-liaeal, flach, lang, wenig schmäler als die Laubbl.;

Fr. nervenlos. — Schw. . Tir., Szb. , Krt. , Stei., Kr.; Feh. der

Voralp. u. Alp., zerstr. 7, S. . . Bewässerte S., C. irrigua Sm,
— HüUbl. borstenfrg., zart, viel zarter als die Laubbl.; Fr. deut-

lich längs-ner\ag. — Alpenk. bis Kr.; Feh. bis in die Alpen,

seit. 5, 6 Schlamm-S., C. iimosa L.

42. (88.) Hüllbi. mit einer ziemlich langen oder sehr langen häutigen

oder grünen, stengelumfassenden Scheide 43
— Hüllbi. nur als häutige, braun und weiss gerandete Scheiden

au.sgebildet ; Aehrchen klein, kopfig; Spelzen rothbraun, .spitz;

Halm zart, umgebogen. 10— 15 cm hoch, länger als die Bl. ; Fr,

verkehrt-eifrg., schwarz. ~ Tir., Szb., Krt., Stei,, Nöst.; Tr. der

Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6.

Vogelfussartige S., C. ornithopodioides Hausm.
43. Hüllbi. am Grunde der Aehren mit grünem Blattsaum, den

Laubbl. ähnlich 44
— Hüllbi. röhrig, weisshäutig, glänzend; Spelzen weiss, glänzend.

Fr. kugelig bis eifrg. , längsnervig, grün. — Alpenk.; Tr., bis

in die Voralp., zerstr. 5, 6 Weisse S., C. alba Scop.

44. Alle riüllbl. kürzer als der gesammte Bltstand, d. h. das unter.-'te

erreicht niemals das oberste Aehrchen, bisweilen sehr kurz . 45
— Das unterste Hüllbi länger als der gesammte Bitstand oder

wenigstens das oberste Aehrchen erreichend ; Scheide kaum 8 mm
lang; Aehrchen mit Staubbit. und Stempelblt. zu 2—3, letztere

langgestielt, zuletzt hängend; Spelzen lanzettlich, sehr spitz,

braun mit breitem, gelblichem Rückenstreif und hellem Saum;
Halm 15-^45 cm hoch. — Schw.. Tir., Szb., Krt., Kr.: Tr. der

Alp., seit. 7, 8. . Keulenförmige S., C. clavaeformis Hoppe
45. Scheiden der Hüllbi. 25—50 mm lang; Saum breit, flach, spitz,

wenigstens an den untersten Aehrchen kaum länger als der

Aebrchenstiel: Fr. kugelig, eifrg., Sseitig; Aehrchen mit Stempel-

bit, zu 2—3. entfernt stehend, gestielt, lockerbltg- Spelzen blass-

braun mit grünem Rückenstreif. — Schw., Krt.; Tr. der Alp.,

seil. 6, 7. (C. sparsiflora Steud.) Scheidige S., C. vaginata Tausch
— Scheiden der Hüllbi, höchstens 13 mm lang; Saum kürzer als

der Stiel der Aehrchen mit Stempelblt; Fr. oval, lanzettlich.
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3 kantig ; Aehrchen mit Staubbit. zu 2—3, länglich, nickend oder
hängend, sammt deTi Aehrchen mit Staubbit. glänzend schwarz-
braun, — Schw., Tir., Krt., Stei.; Wi, der Alp. und Hochalp.,

seit. 7, 8 . Angebrannte S.. ustulata Wahlbg.
46. (o3.) Aehrchen mit Stempelbit. kurz oder lang, dick oder schmäch-

tig, dicht oder locker, walzlich, länglich-lanzettlich oder hneal

;

alle Fr. aufrecht oder aufrecht-abstehend 47
— Aehrchen mit Stempeiblt. zu 2—3, kurz und dick, eifrg., auf-

recht; Fr. sparrig aufgeblasen, fast rund, kahl, mit schwarzen
Längsstreifen; Schnab-el gerade, kurz; Spelzen der Aehrchen
mit Stempeiblt. stumpf, kleiner als die Fr.; Halmi rund, glatt,

6—15 cm lang. — Szb. ; Wi. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Ovalköpfige S., C. subglobosa Mielichh.

47. Fr. nervenlob oder undeuthch längsnervig 48
— Fr. allseits deutlich, meist erhaben längsnervig gerippt ; Aehrchen

mit. Stempelbit. walzenfrg. odei- lineal, auf zarten, langen Stielen

entfernt abstehend, zu 2— 3, schmächtig, iockerbltg; Spelzen
purpurschwarzbraun; HüUbJ. kurz, scheidig, sehr schmal; Halm
zart, 15—30 cm hoch, länger als die linoal' fadenfrg. Bl. —
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (G. tenuis Host)

Kurzährige S., C. brachystachya Schrank
48. Spelzen schwarz oder rotbbraim . meist hellgerandet und mit

grünem oder hellem Rückenstreifen, daher die Aehrchen schwarz-

oder hellrostbraun oder bräunlich ........ 49
— Spelzen ausser dem grünen oder grünlichbraunen Rückenstreif

v,^eiss; Aehrchen mit Stempelbit. zu 2—5, sehr locker, lineal,

bleichgrün, sehr langgestielt, zuletzt hängend, entfernt; Fr. grün,

glatt; Bl. breit; Halm 30 -CO cm hoch. — Alpenk.; Geb. bis

in die Alp., hfg. 5, 6, ... . Wald-S.. C. silvatica Huds.

49. Aehrchen hollrostbraun oder bräunlich -weiss; Aehrchen mit

Stempeiblt. meist schmächtig, Iockerbltg. ....... 50
~ Aehrchen glänzend schwarzbraun, dicht, länglich ; Aehrchen mit

Stempel bit. zu 2 3, gestielt, nickend, das untersti sehr entfernt,

langgestielt mit langscheidigen Hüllbi. ; Fr. lanzettlich, braun,

am Rande sägezähnerauh; Halm schlank, nackt, nickend. 15—40
cm hoch. — Alpenk. bis Oöst, u, Jstr. ; Wi. der Voralp. u. Alp.

hfg. 7, 8 Kälteliebende S., C. frigida AU.

50. Bl. aufrecht, lineal, wenig steif, einen lockeren Rasen bildend;

HüUbh stets mit ziemlich langem, blattartigem Saum ; Fr. etwas

gekrürajnt 51
— Bl. kurz, starr, steii, iineai-ianzettlich, flach, zurückgekrümmt,

dichtrasig; Hüllbi. sehr kurz, oft nur als grüne oder gefärbte

Scheide vorhanden; Aehrchen tnit Stempelbit. zu 2— 3, länghch,

aufrecht, unterste langgestielt; Halm 5—20 cm hoch. — .Alpenk.;

Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6, 7.

Feste S„ C. firma Host 49.
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öi.Halni laden Ir^. last nackt, viel länger als die Bl. , 15—45 cm
hoch: Aehrchen mU Stempelblt zu 2—3, gestielt; Schnabel dt-r

Fr. fein staclieijg-gewijnpett ..... ..... 52
— Halm sehr zart bis hqxirfrg, länger als die Bl. meist mit 4 Aehr-

chen ; die 2 obersten doldig. das unterste entl'eint, oft das unterste

öder die -2 unt-eren Aeruchen verästelt (var. ramigera G. Beck)
oder das unterste sehr lang gestielt, grundstdg. ('/ar basigyna
G. Beck) oder nur solai.g bis kürzer als die BL. 3—4 doldig

vereinigte, bleichfärbige Aehrchen tragend (var. minima G. Beck),

S— i20 cm hoch; Aehrchen mit Stempelblt zu 2 — 3, dolden-

traubig oder die untersten von den anderen weit entfernt, lang

gestielt, nickend, lockerbit?. — Alpenk. ; Feh,, Wi. der Voralj).

u. Alp., hfg (i, 7 . .
.' Haarförmige S.. C. capillaris L. 50.

52. Halm stumpf-kantig, glatt; Aehrchen mit Stempelblt schmächtig'
walzlich, iockerbltg., unterw. entfernt, oft sehr lang gestielt .

5.*^

— Halm scharf-kantig, rauh; Aehrchen mit Stem.pelblt. zu 2—3,
aufrecht, genähert oder unterste entfernt, dunkelrostbraun; Fr,

eifrg , 3 kantig, etwas gekrümmt, schmutzig-grün, fein gewimpert,
am Rücken ßaumig mit kurzem, 2 spaltigem Schnabel; Stbb. ge-

dreht. - Schw. Tir. ; Tr. der Alp. zerstr. 7, 8. (C. hispidula

Gaud.) ... Fransige C. fimbriata Schkuhr
53. Wzst. kriechend, mit Ausläufern . 54
— Wzst. rasig, ausläuferlos; unterstes Aehrchen stets aufrecht;

Spelzen schwarzbraun; Fr. schmutziy: grün, langgeschnabeit ; Stbb.

nicht gedreht! — Alpenk ; Wi., Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 8.

Immergrüne S., C. sempervirens Vill.

54. Unterste A öhrchen meist hängend , Fr. elhptisch länglich, vorne
nach . - 55

— Alle Aehrchen aufrecht; Fr. lanzeitlich-dreiseitig, gekielt, iang-

geschnäbeü; obere Deckbl begrannt. stumpf. — Tir.; Tr. der
Alp. u. Hochalp., a Kalk, seit. 7, 8. (C. aipigena Kern.)

Kerners S., C. Kerneri Kohts
55. Fr. oberw. allmählich m den Schnabel zugespitzt; Spelzen roth-

braun. - Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk,

hfg. 6. 7. Rostrothe b., C. ferruginea Scop. 48.
— Fr. plötzlich in den Schnabel zusammengezogen, stark borsthch

behaart und etwas nervitr — Südl. Schw., Süd-Tir. ; Tr. der

Alp., seit. 6, 7. (G. refracta Willd.) Zähe S., C. tenax Reut ')

Bastard; C. Favratii Christ (C grypus ^ panniculata) a. d.

Scbw ; G. M u r r i i Appel (C. sempervirens x ferruginea) a. Tir.

;

C Zahnii Kneuck. (C. lagopina x Person ü) a. d. Schw.; ferner:

C. brunescens x^ lagopina a. d. Schw. ; G. ferruginea x semper-
virens und C. Kerneri x sempeivirens a. Oesterr. u. a. m.

^) Vergl. Ascherson, P., Carex refracta Willd. = C. tenax Reut, ifx:

Oesterr. . Bot. ZeitfecLr. L. 18D0 p 259—261.
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41. Juncus. 63

iO. Farn. lancaceae, Simsengewächse. ^)

41. Juncus L., Simse. (Nr. 31.)

1. Stg. blattlos: Bl. grundstüg. oder fehlend 2
— Stg. 1- bis vieiblg 5

2. Bltspirren scheinbar seitenstdg 3
— Bltspirren endstdg 4

3. Bltspirj-en fast in der Mitte des Stg. stehend; Gr. sehr kurz;

Blth. bräunlich-grün. — Alpenk. ; Feh. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Fadenförmige S., J. filiformis L.

— Bltspirre bedeutend über der Mitte des Stg. stehend; Gr. deutlich

entwickelt; Blth. dunkelbraun. — Schw., Süd-Tir. ; JFch. der Alp.,

11. ürgest., zerstr. 6, 7. . Arktische S., J. ärcticus (L.) Willd.

4. (2.; Bit. zj 2—4, in einem von rostbraunen. Deckbl. umgebenen
Köpfcben; Stg. zart, biegsam, 8 — 1 5 cm hoch. — Schw, bis

Oöst. u. Kr.: Feh. der Voralp- und Alp., hfg. 7, 8.

Dreiblütige S., J. triglumis L. 34.

— Bit. zu vielen, büschelig-spirrig ; Stg,, 20— 30 cm hoch. — Schw.,

Gotthardstock, Waadt ; Feh. der Alp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Sparrige S , J. squarrosus L.

5. (1.) Bl. mit zerschhtzten und gewimperten Blhäutcben an der

Mündung der ßlscheiden (/. irißdus Buch.; 6

— Bl. an der Mündung der Bl^-f-heiden nicht zerschlitzt-gewimpert 7

€. Blscheiden am Grunde des Stg. ohne oder mit nur sehr kurzen
Spreiten, ausser dem Tragbl der Bit. höchstens noch 1 langes

Bl. am oberen Theile des Stg. ; Blthbl. gleichgestaltet; Fr. so lang

als die Blth. —Alpenk ; Tr. der Alp., a. Urgest., hfg. u. zahlr. 7, 8.

Dreispaltige S., J. trifidus L.

— Ausser dem Tragbl. der Bit. noch 2— 3 lange von einander ent-

fernte Bl. ; äussere Blthbl spitz, innere kurz und breit, weiss-

häutig berandet und stumpfiich; Fr. länger als die Blth. —
Alpenk. ; Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. und zahlr. 7, 8. (J. trifidus

var. monanthos Blutf et Fing.; var. foliosus Neilr. . J, Hostii

Tausch) ... . Einblüthige S., J. monanthos Jacq. 36.

7. (5) Bitköpfchen einzeln oder zu 2—3 übereinander stehend; Bl.

nicht querföcherig . - 8

- Bitköpfchen zu 3—5 oder zahlreicher; Bl querfächerig-knotig-

gegliedert; Spirrenäste aufrecht-abstehend; Blthbl. stumpf, aussen
stachelspitzig; Blscheiden spitz, gekielt ; Stg. aufrecht — Alpenk.;

Feh-, Wi. bis in die Alp., zerstr., doch zahlr. 6, 7.

Alpen-S., J. alpinus Vill. 35.

1) Vergl. JBuchenau, Fr., Mon<7eraphia luucacearum in: Bot. Jahrb. XII
1890 p. 1—495 ; 3 T^.
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64 41. Juricus — 42. Luzula.

8. Bit. in 1-3 übereinander gestellten aimbltg. Köpfchen; Bl. flach;

Wzst. ohne unfruchtbare BIbüschel ....... .9
— Bit. in einem 4— lObUg. Köpfchen, selten in -2, dann das untere

Icleiner, gestielt in der Achsel des Stgbl (var. hiceps G. Beck);

Stg. rnit einem lineal-pfrierahchen Bl ; Wzst. mit unfruchtbaren

Bibü-scheln. - Alpenk. ; Tr., Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr.

6, 7 Jacquin's S., J. Jacquinii L. 33.

9. Wzst. fa.serig, kurz ; Stg. dünn ; Bllh. bleichgrün. — Schw.,

Tir., ßai. ; Feh. der Voralp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Styxsche S., i. stygius L.

— Wzst. kriechend, ausläufertreibend; Stg. üteii; ßlth. kastanienbraun.
— Schw., Tir. , Szb., Kri, Stei. ; Feh. der Voralp., a. Urgest.^

zerstr. 7, 8. .... Kastanienbraune S., J. castaneus L.

42. Luzula DC, Hainsimse, (No. 31.)

1. Bit. einzehistehend , von einander entfernt, gestielt, in einer

doldenfrg. Spirre.; S. mit einem gro.ssen Anh.ängsel ... 2
— Bit. zu 3—15 gebüschelt oder in Aelirchen, sitzend; S. ohne

oder mit kleinem Anhängsel 4

2. Blth. braun oder röthhch; Spirre ebensträussig ; Wzst. rasig 3
— Blth. gelblich: Spirre doldig, mit meist Ibltg. Aesten; Wzst. mit

Ausläufern; grundstdg. Bl. iineal ; S. mit sichelfrg. Anhängsel. —
Alpenk. ; Feh. der Voralp. a. Kalk, hfg. 5, 7-

Gelbliche H., L. flavescens (Host) Gaud. 37.

3. Grundstdg. Bl. Iineal-Um zettlich, 6 — 10 mm breit: Fruchtäste

der Spi)'re herabgeschlagen ; S. mit sichelfrg. Anhängsel. —
Aipenk. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 4, 5.

Haarige H. L. pilosa (L.) Wiild.

— Grundsig. BJ. Iineal, 3—5 mm breit; Fruchtäste der Spirre auf-

recht: S. rnit geradem Anhängsel. — Schw., Bai., Süd-Tir., Oöst.,

Nöst., Jst.r.; Geb. bis in die Voralp,, zerstr, 6, 7.

I'orsters H., L. Förster! (Pers.) DG.

4. (1.) Bit gehuschelt und eine zasammengesetzte Sperre bildend;

S. ohne Anhängsel 5
— Bit. in Aebrchen und diese ein Köpfchen, eine Spirre oder Aehre

bildend: S. mit kleinem Anhängsel 11

5. Blth. weisslich, rötlich oder braun 6
— Blth. goldgelb; Spirre dicht büschelig, ausgebreitet ; Bl. lineal-

lanzettlich, ks.hl oder am Grunde etwas bärtig; Spirrenbl. kürzer,

als die Spirrenäste. — Schw., Tir. ; Wi,, Geb. der Voralp. u.

Alp , hfg. 6, 7 Gelbe H , L. lutea (All) DG. 38.

6. Bl. am Rande mit langen Haaren mehr oder weniger dicht be-

wimpert . . 7

— Bl. kahl oder nur am Grunde bärtig-gewimpert 10
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42. Luzula. 65

7. Blth. weiss oder rolh überlaufen: Spirrenbl. so lang oder länger

als die Spirre ... 8
— Blth. braun bis schwärzlich; Spirrenbl. kürzer als die Spirreüäste 9

8. Spirre locker: Bit. zu 3 — 5, bis 3,5mm lang, oft nur 2mm lang

(var. parviflora Doli) oder 4 mm lang (var. macrantha G. Beck),

weisslich oder rötlich angehaucht (var. leucanthema Wsllr.)

oder hell- bis dunkelkupferroth (var. erythranthema Wallr. =
rubella Hoppe) oder schwarzbraun (var. fuUgivosa Aschers.) —
Alpenk. ; WL, Geb. bis in die Voralp., hfg, 6, 7. (L. nemorosa
Meyer, L. aibida Hoffm.)

Schmalblättrige H., L. angustifoiia (Wulf.) Garcke
— Spirre dicht; Bit zahlreich; Blth. reinweiss, seit, röthüeh über-

laufen (var, riibescens Gremli;, glänzend, bis 5 m.m lang —
Schw., Tir., Krt., Jstr. ; Geb. bis in die Yoralp., zerstr. 6, 7.

Schneeweisser H., L. nivea (L.) DC. 39.

9. (7). Bl. breit-lineal-lanzettlich, 5—10 mm breit, glänzend grün,

spärlich behaart , heller oder dunkler gelbbraun. — Alpenk.

;

Geb. bis in die Yoralalp. a, Kalk. hfg. 5, ß (L. maxima Keichb.)

Wald-H., L. sllvatica (Huds.) Gaudi
— Bl. schmal-lineal, bis 5 mm breit, stark behaart : Bit, zu 2 am

Ende der SpiiTenäste. — Tir., Krt.; Geb. bis in die Voralp.,

zerst. 6, 7. . Siebers H-, L. Sieberi Tausch
10.(6.) Bl breit-lanzeitlich , ganz kahl oder nur die obersten am

Grunde etwas gehärtet ;, Spirre lockerbltg., viele Bit. aber einzeln;

Blth. glänzend-schwarzbraun mit weissem Bande. — Tir. bis

Nöst. u. .Kr.; Tr. der Voralp., a. Kalk, hl'g. 6, 7.

Kahle H., L. glabrata (Hoppe; Desv.
— Bl. schmal-lineal-lanzettiich , am Grunde iangbehaart ; Spirre

ziemlich dicht, mit gebüschelten Bit.; Blth. scbvvarzbraun. —
Centralalpenkette ; Tir., Szb., Krt., Stei. ; Wi. der Alp., a. Urgest.,

hfg. 6, 7 Sehwaizbraune H., L. spadrcea (All.) DG.
11.(4.) Aehrcheii in einer doldenfrg. Spirre oder in einem lappigen

Köpfchen: Bl. lineal, tiach, am Rande behaart, zuletzt kahl;

Blthbl. stachelspitzig ; 3. am Grunde mit einem kegelfrg. Anhäng-
sel (L. mnltijlüra Buch.) 12

— Aehrchen in einer gelappten, überhängenden Rispe zusammen-
gestellt: Bl. lineal, nnnig, am Grunde behaart; Bitlibl. haar-

spitzig, dunkelbraun; S. ohne Anhängsel. —Schw, Tir., Szb., Ki't.,

Stei.; Tr. der Alp., hfg. 6 - 8. Aehiige H., L. spicata (L.) OC. 40.
12. Alle .Blihbl. gleich lang, länger als die Fr.; Pfiz. dichirasig; Bl.

behaart. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., hfg. 5, 6.

Vieibiatige H., L multiflora (HoS'm,) Lej.

~ Aeussere Blthbl. länger als die inneren ; Stg. einzeln ; Aehrchen
zu 3—5, achv/arzbraun. — Alpenk.: Feh., Wl. der Alp. u.

Hochalp., hfg. 6, 7. (I.. iniiitiftora var. nivali.? Koch, var. nigri-

cans Koch, L. alpina Hoppe) Sudeten-H., L. Sudetiea (VVilid.) DG.

V. Paila Torre, Die Alpeapflora. 5
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66 43, Tofieidia — 45. Colchicum

l(. Farn Llliaceae, Liüengewächse.

43. Tofieidia Huds. Graslilie. (Nr. 69.)

1. Bithstiele am Grunde mit eioem lanzettlichen Deckbl.; Bit.

mit 3 lappigen Vorbl.; Blth. gelb, oft wie die Fr. röthlich (var.

rubra F.Braun =^T. rubescens Hoppe) ; Stg. einfach bis 45 cm hoch mJt
.ährigen Bit., oder mit köpfchenfrg. gestellten Bit. (var i^apilata

Hoppe =T.AllemanicaGmel.) bis entfernt bItg.(var.s»ars(/forrtSond.)

oder am Grunde ästig (var. ramosa Hoppe); oft Stg. sehr niedrig,

bis 10 cm hoch, die Bit. doppelt überragend mit koptigen Bit.

u. oben zugespitzten Stbb. (var. glacialis Gaud.) — Alpenk.

;

Wi., Geb. bis in die Alp., hfg 6—8.
Gemeine G., T, calyculata iL.) Wiilbg. b\.

— Bitstielchen am Grunde mit 3 lappigem Bit. ohne Vorbl. ; Bith.

gelblictiweiss. — Schw., Tir. , Szb., Oöst., Krt., Stei. ; Gl. der

Hochalp., hfg. 5—8. (T. boreahs Whlbg.)
Sumpf-G., T. palustris Huds.

Bastard: T hybrida Kern. (.T. calyculata Whlbg. >< palu-

stris Huds.) i. Tir.

44. Veratrum L , Germer. Nr. 69.)

1. Blth. weisshch oder grünlich; Zipfel der Blth. länger als die

Bitstiele; Bl. unters, flaumig (V. alhmn auct.) ll

— Blth. schwarzroth; Zipfel der Blth. so lang als die Bitstiele;

Bl. kahl. — Alpenk.; Tr., Wi. der Voralp. u. Alp., a. Kalk,

zerst. 7. 8 Schwarzer G., Y. nigrum L.

2. Blth. innen weiss, aussen grünlich; Deckbl. fast solang als die

Bitstiele. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

Weisser G., V. album L. 52.

— Blth. aussen und innen grünhch bis grün; Deckbl. fast solang

als die Bit. — Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp, hfg. 7, 8.

(V. album L. var. ß Koch.) Lobeis G., V. Lobelianum Bernh.

45. Colchicum L., Zeitlose. (No. 68,

Aeussere Blthbl. verkehrt-eifrg.-länglich ; Bl. linglanzetthch , mit

den Fr. im folgenden Frühlinge erscheinend, seit. Bl. u. Bit.

gleichzeitig im Frühlinge vorhanden (var. r,ernale Hoffm. = ver-

num Schrank). — Alpenk. ; Wi. bis in die Alp., hfg. u. zahlr.,

9, 10. Herbst-Z., C. autumnale L.

Aeussere Blthbl. lineal-länglich ; Bl. hneal-länglich, mit San Bit

erscheinend. — Südl. Schw.; Wi. bis in die Alp., a. Urgest.,

hfg. 7, 8. Alpen-Z., C. alpinum DG.
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46. A?phödelus - 50. Allium. 67

46. Asphödelus L., Afödill. (x\^o. 80.)

St. einfach-blattlos; Bl. breitlineal, flach; Bit. in dichten Trauben;
Blth. schneeweiss; Stbf. am Grunde länglich-lauzettlich. ~
Süd-Tir., Stei., Kr., Jstr.; Tr., Wi. der Voi'alp., zerstr. 5—7.

Weisser A.; A. albus Mi 11.

47. Paradisia ,Mazz., Trichterhlie. (No. 83.)

Stg. einfach, blattlos; Bl. iineal, etwas rinnig; Bit. in einseits-

wendiger Traube; Blth. weiss, bis 3 cm lang. — Schw., Süd-Tir..

Krt., Kr.; Tr., Wi. der Voralp., zerstr. 6, 7.

Grosse Tr.. P. Liliastrum (L.) Bertol. .53.

48. Anthöricum L., Zaunhlie, Graslilie. (No. 80.)

1. Stg. einlach, traubig; Bitstiele unter der Mitte gegliedert; Gr. ab-

wärts geneigt; Blth. 25 --30 mm lanir. schneeweiss; Kapsel eifrg.

— Schw., Tir., Krt, Oö.st., Nöst., Stei.; Tr. bis in die Voralp.,

zerstr. 5, 6 Grosse G., A. Liliago L.

— Stg. rispig-ästig, reichbltg., .selten einfach, armbltg. (var. fallax
Zabel = .Simplex Fritsch); Piltstiele fast am Grunde gegliedert;

Blth. 15—18 mm lang, schneeweiss; Gr. gerade; Kapsel rund-
lich. -— Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., hfg. 5, 6.

Aestige G., A. ramosum L.

49. Gägea Salisb., Goldstern. Gelbstern. (No. 78.)

1. Grundstdg. Bl. zu 1—2. röhrig, halbstielrund; Stgbl. gegenüber-
stehend, das grössere scheidig und zusammengerollt; Bitstiele

1—5, doldig, zottig, seit, kahl (var. intermedia Schleich.); Blthbl.

lineal-lanzettlich, spitz, — Schw., Tir., Szb., Krt.. Stei : Wi.
der Voralp. u. Alp., hfg. 5, 6

Liottar'dis G., G. Liottardii (Sternbg.) Rom. et Schult 54.

— Grundstdg. Bl. einzeln, lineal, flach oder etwas rinnig; Stgbl.

einzeln, scheidig; Bitstiele am Grunde etwas umfassend, einfach

oder ästig, kahl; Blthbl. lineal-lanzettlich, zugespitzt. — Schw.,

Tir., Szb., Krt., Stei., Nöst.; Geb.. Wi. bis in die Alp., .zerstr.,

5, 6. . . . . . Kleinster G., G. minima (L.) Rom. et Schult.

Bastard: G. Theobai dii Brügg. (G. minima x Liuttardi)

a a. Schw.

60. Allium L., Lauch. (No. 83.)

1. Bl. flach, 20—50 cm breit; am Grunde in einen deutlichen Stiel

verschmälert .2
— Bl. stielrund bis flach, aber höchstens 7 mm breit, ungestielt 3

5*
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68 50. AUium — 51. Ulium.

2. Bltli. grönlichweiss ; Stj^ bis zur Mitte beblättert ; Bl. kurzgestielt;

Dolde kugelig. — Alpenk. ; Tr. der \' oraip. u. Alp., bes. a. Kalk,

htg., 7, S Siegwurz-L., A. Vlctorialis L. 55.

— Blfb. reinweiss; Slg. am Grund« 9blg.. ,• Bl. langgestielt: Dolde
fiaclj. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. und zahlr. 5. 6.

Baren-L., A. ursinum L.

3. (1.) Bl. stielrund, rinnig oder flach, wenig oder gar nicht

röht'ig 4
— Bl. stielrund und vollkommen röbrig: Stbk. lila; Blth. hellpui'pur-

roth. — Alpenk.; Feh., Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. w. zahlr.,

7, 8= [A. Schoenopra.suiu L. var, alpinum Koch; A. Sibiricum

auct. iiori L.) ..... . Blatl-L., A foläosum Clar. 56.

4 Blth. geiblichweis.?: Zwiebel deutlieh entwickelt, Bl. stielrundiich

;

St. ohne Wzst., bis ^'s beblättert (A. ochroleucujn auet.) , . 5

— Blih. rosenroth; Zwiebel wenig entwickelt, einem deutlichen

Wzst. aufsitzend; Bl. kantig; Stg. blattlos, nur im oberen Theiie

fast zweischneidig und schmäler als die Bl. oder durchaus
kantig und so breit oder breiter als die Bl. (var. montanum
Schmidt, A. serotinum Schieich., A. faliax Rom. et Schult.^ —
Alpenk.; Tr. bis in die Alp., a. Kalk., big.. 7, 8.

Greiss-L-, A. senesceus L.

5. Bl. zur Blütezeit noch ganz grün, 3—7 »nm breit, breiter als

der Durchm. des Stg., flach, dicklich, getrocknet sich nicht ein-

rollend; reife Fr. so lang als die Bith. — Siid-Stei., Kr.; Tr. der
Voralpen, zerstr., 6, 7.

Ockergelber L., A. ochrofeucüm Waldst. et Kit

— BL zur Biütezoii ganz oder theilweise verwelkt, 1 — 2 mm breit,

nicht breiter als der Stg., dünn, getrocknet sich einrollend oder
zusammenfaltend ; reife Fr. über die Blih. hinausrasrend. —
Südl. Tir., Krt.; Tr., Wi. bis m die Voralp., hfg., 7,

8."

Hain-L., A. &ric«torum Thore.

51. IiiUum L., Lilie. (No. 82.)

1. Bit. aufrecht, trichter- oder gloekenfrg. ; Bl. wechselstdg., zer-

streut 2
-- Bit. hängend mit zurückgebogenen Zipfeln der Blth. ... 3

2. Obere Bl, mit blattwinkelstdg. Zwiebelchen; Blth. orange- oder
gelbroth. — Alpenk.; Tr , Geb. bis in die Voralp., bes. a. Kalk,

zerstr. 6, 7. . . Knollentragende L., L. bufbtfepum L. 57.

— Bl. ohne Zwiebelchen in den ßivvinkeln; Blth. gelbroth, innen
dunkelpurpurn gefleckt. — Schw. ; Tr., Geb. bis in die Voralp.,

zerstr. 6. 7 Safrangelbe L., L. croceiim L.
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51. Lilium — 56. Polygonatnm. 69

4. (1.) Bit. rosenroth oder iila, dunkelpurpurn gefleckt; Bl. zu 6—

8

quirlig; Stg. u. Bitstiele kahl oder turz behaart {vaür. puberulum

G. Beck). — Alpeiik.; Wi., Geb. bis in die Alp., bes. a. Kalk,

zerstr. 6—8 . . Krull L > L. Martagon L. 58.
— Bit. mennigroth bis gelb, innen mit dunkelbraunen Wärzchen;

Bl. zerstreut. — Krt., Süd-Stei-., Kr., Istr. ; Tr., Geb. bis in die

Voralp , bes a. Kalk, zerstr oft zahlr. 7, 8.

Krainische L , L. Carnioltcum L.

52. Erytliröniuni L., Hundszahn, Schosswurz. (No. 76.)

Stg. Ibltg.; Bl. 2U % länglich-elliptisch, rothgeileckt; Bit. ehdstdg.

;

Bith. rosenroth bis weiss. — Südl. Alpenk. : Schw., Tir., Krt., Stei.,

Kr., Istr.; Geb. bis in die Voralpen, a. Kalk, zerstr.- 4, 5.

Gemeiner H., E. Dens canis L. 59.

53. Lloydia Salisb., Lloydie, Alpenlilie, Faltenlilie. (No. 82.)

Stg. bis 10 cm hoch; Bl. lineal; Bit. einzeln, aufrecht; Bit.,

milchweiss mit gelblichem Gnjinde und 3 röthhchen Streifen. —
Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr. ; Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp ,

bes. a. Urgest., hfg. 6— 8.

Spätblühende L., L. aerotina (L.) Sahsb. 60.

54. Majanthemum Wigg., Schattenblümchen. (No. 73.)

Stg. 2 blättrig; Bl. wechselstdg., gestielt, herzfrg. ; Blth. weiss;

Br. zuletzt roth. - Alpenk. ; Geb. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 5, 6.

Zweiblättrige Seh., W. bifollum (L.) DC.

56. Streptopus i^ichx., Knotenfuss. (No. 78.)

Stg. kahl; Bl. herzfrg., stengelumfassend; Bit. blattwinkelstdg.,

gestielt, Bltstiei gekniet und unter das Bl. herabgebogen; Blth.

weiss , Br. roth. — Alpenk. ; Geb. bis in die Alp., zerstr.. doch

zahlr. 6, 7.

Stengelumfassender K., St. ampiexifolius (L.) DG. 61.

56^ Polygonatum Adans., Weisswurz. (No. 75.)

(Convallaria L., Maiblümchen.)

1. Bl. zu 3—7 quirlstdg., lanzettlich; Stg. kantig; Bitstiele 1-3-
bltg. ; Stbb. fast sitzend ; Bitstiele länger als die Bll. oder Stbb.

auf langen Stbf. und Bitstiele kürzer als die Bit. (var. atellifolium

Peterm.): Blth. weiss, an der Spitze grünlich;^ Br. erst roth,

dann schwarzblaa. — Alpenk ; Geb. bis in die Alp., bes. a.

Kalk, zerstr 6, 7. (Convallaria verticillata L.)

Quirlblättrige W., P. verticiflatum (L.) All.
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70 56= Polygonatum — 60. Crocus.

- Bl. wechselstdg., scheinbar zweizeilig, eifrg. oder elliptisch; Stg.

kantig, oherw. fast zweischneidig-zuiammengedrückt : Bl. sterigel-

umfassend; Bltstiele 1—2bltg. ; Blth. weiss, pr der Spitze grün-

lich; Er. schwarzbiau. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp.,

hfg. 5, 6. '(Gonvallaria Polygonatum L.)

Gebräuchliche W., P. officinale All.

57. Gonvallaria L., Maiglöckchen. (No. 75.)

Stg. mit "-l grundstdg., breitlanzettlichen, beiders, zugespitzten Bl.

;

Bit. überhängend in .einseitswendigen Trauben; Blth. glockenfrg.,

reinweiss oder grünlichweiss ; Br. roth. — Alpenk. ; Geb. bis in

die Alp., zerstr. -ö, 6. . , . - Gemeines M., C. majaiis L.

12. Farn. Amaryllldaeeae, Schönblumengewächse.

68. Galanthus L., Schneeglöckchen. iJNo. 89.)

Stg. blattlos, Ibltg. ; Bl. lineal zu 2, blaugrün: Bit. hängend;
Blth. weiss; äussere ßlhbl. vor der Spitze gelbgrün, innere mit

8 gelbgrünen Streifen. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., zerstr.,

doch zahlr. 4, 5 Weisses Seh., G. nivalis L.

69. Narcissus L., Narzisse. (No. 89.)

1. Nebenkr. schüsselfrg., viel kürzer als die Zipfel der Blth.; Blth.

weiss . . 2
— Nebenkr. röhrig-glockenfrg., so lang als die Zipfel der Blth. ; Blth.

u. Nebenkr. goldgelb. — Schw.; Wi. der Voralp., hfg. 3, 4.

Gelbe N,, N. Pseudonarcissus L.

2. Zipfel der Blth. oval, mit den Rändern sich gegenseitig deckend;
Frckn. seitlich zusammengedrückt, zweischneidig; Nebenkr. flach;

Blth. schneeweiss. — Alpenk.; Wi. der Voralp., zerstr. 4, 5.

Dichter N., N. poeticus L.

~ Zipfel der Blth. lanzettlich, getrennt ; Frkn. drehrund ; Nebenkr.
napffrg. ; Blth. schmutzig-weiss. — Schw., Szb., Oöst.. Krt , Stei.,

Kr., Jstr. : Wi. der Voralp , zerstr., doch zahlr. 5.

Strahlenblütige N., N. radiiflorus Salisb.

Basfaid: N. Bernard ii Hen. (N. Pseudonarcissus >c radii-

florus) a. d. Schw.

13. Farn. Iridaceae, Schwertlillengewächse.

60, Crocus L., Safran. (No. 88.)

1. Zipfel der Blth. gross u. breit, 25—40 mm lang, 8—13 mm
breit, lila bis dunkelvioleti, seit, weiss ; N. über die Stbb. hinaus-.
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60. Grocus — 62. Orchis. 71

ragend. — Tir., Nöst., Kr., Istr. ; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 4, 5.

(C. vernus var. grandiflorus Neilr.)

Frühlings-S., C. vernus (L.) All.

— Zipfel der Bllh. klein und schmal. 17—27 mm lang: 3—8 mm
breit, meist weiss N. die Stbb. nicht überragend. — Alpenk.

;

Wi. l3is in die Alp., hfg. u. zahlf. 4, o. (C. vernus Koch et

auct. non Wulf, G. vernus var. parviflorus Neilr.)

Weissblütiger S., G. albiflorus Kit. 62.

f4. Farn. Orchidaceae, Knabenkrautgewächse. ')

62 Cyprip6dilum L., Frauenschuh. (No. 92.)

(Cypripedium auct.)

Wzst. krotig-fa^erig; Stg. beblättert; Bl. elliptisch, zugespitzt;

Bit. zu 1 — 3 sehr gros?; Blth. rothbraun; Lippe honiggelb, roth-

punktirt. — Alpenk, bis Kr.; Geb. bis in die Alp., a. Kalk.,

zerstr. 5, 6 Echter Fr., C, Caiceolus L. 63.

62. Orohis L., Knabenkraut. (x\o, 98.)

1. Lippe ungetheilt 2
— Lippe 3zäl"inig. -spaltig öder -theihg , . , .3
2. Blth. losen- bis braunroth; Knolle handfrg.-getheilt.

67. Nigritella Rieh., Schwarzstendel
— Blth. weiss; Knolle ungetheilt

69. Platanthera Rieh., Breitkölbchen
3. (1.) Alle Zipfel der Blth. helmfrg. zusammenneigend . . 4
— Die 2 seitlichen der 3 äusseren Zipfel der Blth. abstehend

oder zurückgeschlagen • der 3. und die 2 inneren Zipfel helmfrg.

zusammenneigend • . 7

4. Blth. meist mehr oder weniger roth gefärbt; Knollen unge-
theilt 5

— Blth grönhch oder weisslich; Knollen handfrg. getheilt.

66. Coeioglossum Hartm., Hoblzunge
5. Lippe 3 theihg; der mittlere Zipfel vorn verbreitert und 2 spaltig,

in der Bucht mit einem Zähnchen; Deckbl. kürzer als der Frkn. 6— Lippe bis zur Hälfte 3 spaltig ; der mittlere Zipfel länglich, aus-

gerandet; Deckbl. halb solang, als der Frkn.; Aehre walzlich-

länghch; Halm schwarzpurpurn; Lippe weiss mit dunkelpurpur-
nen Punkten seit, durchaus rein weiss (var. albißora Thiekns). —
Alpenk ; Wi. der Voralp. u. Alp , bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

Angebranntes K., 0. ustuiata L.

^) Vergl. Scliultze, M., die Orchidaceen Deutschlands, Deutsch-Oester-^
reichs und der Schweiz. Gera 1.894. 8« mit 92 Tat. Kerner, A., Die hybriden
Orchideen der österreichischen Flora In: Abhandl. zool. bot, Ges. Wien XV. ISGy
p. 203-236; ö Taf.
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n 62. Orchis.

6. Aehre walzlich, dicht; Zipfel der Blth. zugespitzt; Helm
schmutzig rothbraun ; Lippe röthlich mit purpurnen Punkten

;

Zipf'.'l grün mit röthlichem Rande; Bit. nach Wanzen riechend. —
Alpenk. ; Wi. der Voralp., zerstr. 5-7.

Wanzen-K., 0. coriophora L
— Aehre halbkugelfrg., dicht; Zipfel der Bllh. in eine spatelig ver

breiterte Spitze ausgehend; Blth. ro.^^enroth bis purpurn; Lippe
dunkler punktirt. — Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp , zerstr

u. seit. 5, 6 Kugelähriges K . 0. globosa L. 64
7. (3.) Sporn fadenfr^., dünn- ...... 8
— Sporn walzlich, dick . . . V)

8. Knollen ungetheilt; Stiele der Pollenmassen am Grunde ver-

wachsen 63. Anacamptis Rieh., Ragwurz
— Kiid^len handfrg.-ft^theilt,: Stiele der Polleumassen getrennt.

CS Gymnadenia R. Br,, Höswurz

9. (7.) Deckbi 1 nervig, solang als der .Frkn : Knollen ungetheilt 10
— beckbl. 3- bis vielnervig, die untersten oder alle netzaderig 13
1^. 'Sipcsaa waizlich, wagrecht oder aufsteigend, ungefähr solang als

der Frkn .... ..... 1

1

— Sporii kegelfrg., senkrecht abwärts gebogen, kürzer als der Frkn.;
Blth. purpurn. — Tir., Szb. Xöst. : Wi. der Voralp. u. Alp., a.

Kalk, sell.'^ ^7 Spitzels K, 0. Spitzelii Saut.

11 Lippe mit breitem, gezähntem, am Grunde kurzhaarigem Lappen;
Blth. hellpurpmm. (0. mascula auct.j . .12

— Lippe mit gekerbfem oder ganzrandigem, am Grunde häutigem
Lappen ; Blth. blaBsgelb, in der Mitte ein dunkelgelber Fleck. —
Alpenk.; Geb. bis an die Voralp., seit, 7, 8.

Blas.ses K., 0. pallens L.

12. Zipfel der Blth .spitz oder kurz zugespitzt. — Alpenk. (?); Wi.
bis in die Voralp., bes. am Kalk, hfg. u. zahlr. 6, 7. (0.

mascula L. var. acutiflora Koch). Männliches K., 0. mascula L.
— Zipfel der Blth. lang zugespitzt. — Nöst. (u. anderw.?); Wi.

bis in die Voralp,, zerstr. 6, 7-

Ansehnliches K., 0. speciosa Host

13.(9.) Knollen handfrg., 3tbeilig; Blth. purpurn bis weiss; Sporn
kürzer als der Frkn 14

— Knollen an der Spitze 2—5 lappig oder ganz; Blth. bleichgelb
oder fast weiss, die Mitte der Lippe oft blassroth punktirt, oder
hla bis rothhla, die Mitle der Lippe gelblich mit röthlichen
liehen Punkten (var. purpurea Koch): Sporn solang oder länger
als der Frkn. — Alpenk.; Wi. bis in die Voi-alp , zerstr. 6, 7.

HolunderrK., 0. sambucina L. 65.

^) Vergl. Fritsch, K., Die «eographischo Verbreitung der Orohis Spitzelii
baut, in: Verb. zooi. bol. Ges. Wien X.L1V. 189i Silz.-ßer. p. 21—23.
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62. Orchis — 64. Chamaeorchis. 73

14. Stg. bohl, i-6 big : das oberste Bi. die Aehre erreichend 15
— Sig. nicht hohl, 6— 12 big.; das oberste Bl. von der Aehre ent-

fernt; Bl. weissbraun gefleckt oder ungefieckt (var. twimao^ia^

Schur), länglich verkehrt- eifrg oder die untersten oval (var.

ovalifolia 6. Becki; Blth. lila oder hellpurpurn mit purpurnen
Strichen und Punkten oder weisslich (var. candidissima Krok ).

— Alpenk. : Wi. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Geflecktes K., 0. maculata L. 66.

15 Bl. seitwärts abstehend, länglich-oval, die oberen spitz-ianzett-

lich ; Blth. purpurn oder weiss (O. latifolia auct.^ .... 16
— BL aufrecht, lanzettlich, an der Spitze kappenfrg. zusammenge-

zogen: Blth. piirpurroth, selten weiss (var. ochroleuca Schur),

die äusseren Blthbl. ungefleckt oder gefleckt (var. lanceata,

Reichb.); Deckbl. oft doppelt Finger als die Bit. {vax. strictifolia

Opiz). — Alpenk.: Wi. bis in die Alp., hfg. 6. 7.

Fleischrothes K., 0, incarnata L.

16. Stg. 3—5 dm hoch: Aehre reichbltg.; Spom walziich, länglich;

Lippe 3 lappig, ganzrandig oder 3 zähnig. (var. impudica Crantz)

— Alpenk. ; Wi. bis in die Alp., hfg. 0, 7.

Breitblättriges K., 0. latifolia L.

— Stg. bis 10 cm. hoch; Aehre 4--6bltg. ; Sporn kurz, kegelfrg.

;

Lippe um Grunde herzfrg. — Szb. u. Jstr. : Wi. d. Alp., zerstr. 6, 7.

Herztragendes K., 0. cordigera Fries

Bastaitle: 0. ambigua Kern. (0. incarnata X maculata) a.

Nöst., 0. Aschersoniana Hausskn. (0. incarnata X latifolia) a.

d. Schw., 0. B r a u n i i Hai. (O. latifolia x maculata) a. d. Schw.

u. Oöst., 0. erythrantha G.Beck (0. mascula x paliens) a.

Nöst., 0. Influenza Sennh. (O. maculata >< sambucina) a. Nöst.,

O. K i s s 1 1 n g i i G. Beck (O. mascula >< paliens) a. Nöst., 0. m o n -

ticola K Rieht. (0. latifoha x sambucina) a. Nöst.. 0. pen-
tacostaiis Wettst. et Sennh. (0. maculata :< speciosa) a. Nöst.,

O. Schulz ei Hausskn. (0. coriophora -< latifolia), 0. spe-
ciosissima W'ettst. et Sennh. (0. speciosa x sambucina) a.

Nöst.

63. Anacamptis Rieh., Ragwurz. (No. 98.)

Knollen ungetheilt: Bl. lanzettlich bis lineallanzettlich, spitz;

Bit. in einer pyramidalen Rispe; Lippe mit 2 Zähnen; Blth.

purpurn bis rosenroth. - Alpenk ; Wi. bis in die Voralp., a. Kalk,

zerstr. 7, 8. . Pyramidenförmige R., A. pyramidalis (L.) Rieh.

64. Chamaeorchis Rieh., Zwergsteiidel. (No. 101.)

Knolle iängüch. ungetlieiü; Stg. bis 10 cm hoch; Bl. liueal, so

lang als der Stg. oiäer länger; Bit klein, in lockerer Aehre;

Blth. erünlichgelb. — Alpenk.: Wi der Alp., zerstr. 7, 8.

Alpen Z , Ch. alpina (L.) Rieh 67.
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74 65. Herminium — 68. Gymnadenia.

65. Herminium R. Br., Einknoile. (No, 101.)

Knollen zu 2. die jüngere weit entfernt; Bl. zu 2, grundstdg.
;

Bit. in dichter Aehre lilein; Bltii. grünlichgelb — Alpenk.

,

Wi. der Voralp., zeistr. 6-8
Gemeine M, H. Monerchls (L.) R. Br.

66. CoelQglossum Hartm., Hohlzunge (JVo. 95.)

Bit. gross, in länglicher etwas lockerer Aehre ; BIth. gelblich'

grün, bräunlich überlaufen:. Lippe breiüineal, an der Spitze

3 zähnig, der mittlere Zahn sehr kurz Sporn sehr kürz, dick. —
Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 6

Grüne H., C viride (L.) Hartna. 68.

Bastard: G. Erdinger i Kern. (G. viride x Orchis sarnbucina)

a. Nöst.

67. Nigritella Rieh.. Schwarzstendel. (No. 95.)

1. Aehre kuglig; Blth. .schwarzpurpurn, seit rosenroth; seitliche

innere Blthbl. halb so breit als die äusseren; Lippe dreieckig,

mir. langer, gerader Spitze, gegen den Grund plötzlich verjüngt,

fast mit geraden Rändern. — Alpenk.; Wi der Voralp, u. Alp.,

bes. a Urgest , hfg. u zahlr. 5 — 8. (N. angustifolia Rieh)
Schwarzblütiger Seh., N. nigra (L.) Reichb. f. 69*

— Aehre walzlich-länglich ; Blth. rosenroth ; seithche innere BLthbh
so breit als die äusseren ; Lippe eifrg. mit allmählich ausge-

schweifter Spitze. — Oestl. Alpenk.; Tir. bis Nöst u. Kr. Wi.
der Voralp. u. Alp., a Kalk, zerstr u. seit 5—8. (N fragrans

Fleisch.m. non. Saut, N. suaveolens Doli, et auct., non Viil.)

Rother Seh., N. rubra Wettst.

Bastarde : N. A b e 1 i i (Hayek.) (N. rubra X Gymnadenia
odoratissima) a. Tir.; N. brachystachya Kern. ^sub-Gym-
nadenia conopea X N. nigra) a. Tir.. N Heufleri Kern,
(_iS. nigra x Gymnad. odoratissima) a. Tir.; N. megastachya
Kern. (super-Gymnad. conopea X N. nigra) a. Tir.; N. m i c r a n t h a
Kern. [N nigra x Gymnad albida) a. Tu-.; N, suaveolens
Vill. = N. fragans Saut. := N. Moritziana Brügg. = N. atro-

purpurea Tausch = N. Reichenbachii Mut (N. nigra x Gymnad.
conopea) a. d. Alpenk.; N. W ettstein ian a (Abel) (N. rubra
X nigra) &.. Nöst.

68. Gymnadenia RBr., Höswurz, Friggagras. (No. 97.)

1. Knollen händfrg.-gespalten ; nur 3 Blthbl. zusammenschliessend ;

Sporn fadenfrg.; Blth. m.eist rosenroth . .... .2
— Knollen bis zum Grunde handfrg. getheilt ; alle 5 Blthbl. helm-

frg. zusammenschliessend ; Sporn keuhg-walzenfrg., viel kürzer
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68. Gymnadenia — 69. Piatanthera. 75

als der Frkn.; Bith. gelblich weiss; Mittelzipfel der Unterlippe

doppelt solang als die seitlichen oder solang bis kürzer (var.

tricuspis G.Beck). — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., a. KaJk,

hfg 7, §..... . Weissliche H., G. albida (L.) Rieh. 71.

2. Sporn r/«- bis ^mal solang als der Frkn.; Aehre walzlich, ver-

längert, oft bei 10—20 cm hohem Stg. kurz-walzlich, armbltg.

(var. alphia G. Beck); 31th. rothlila oder hellpurpurn, seit, weiss

(vaf. ornithis .Tacq.), oft die seitlichen Zipfel der Lippe breit,

gekerbt-gezähnelt (var. crenulata G. Beck); Bl. lanzettlich. —
Alpenk.; Wi, bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Fliegenblütige H., G. conopea (L.) RBr. 70.
~ Sporn höchstens solang als der Frkn. ; Blth. helipurpurn, rosa

oder weiss; Lippe seicht 3 lappig oder ganzrandig spitz (var.

oxyglossa G. Beck); Bl. lineallanzettlich. — Alpenk ; Wi., Tr.

bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 6, 7.

Wohlriechende H., 6. odoratissima (JL.) Rieh.

Bastarde: G. Aschersonii Brügg. et Kil. (G. albida x Her-
minium Monorchis) a. d. Schw. ; G, Bruniana Brügg. (G. albida

X Orchis maculata) a. d. Schw.; G. Heinzeliana Reichardt
(G. conopea X Orchis maculata) a. Nöst. ; G. intermedia
Peterm. (G. conopea X odoratissima) a. d. Alpenk.; G. Re-
geliana Brügg. (G. odoratissima x Orchis maculata) a. d. Schw.;
G. Strampfii Aschers. (G. albida x odoratissima) a. d. Schw

;

G. Valesiaca Spies (G. conopeax Orchis globosa) a. d. Schw.

69. Piatanthera Rieh., Breitkölbchen, Stendelwurz.
(No. 9.5.)

1. Blth. weiss; Stbbfächer gleichlaufend ; Sporn fadenfrg.; H. 15—30
cm; i^P. bifolia auct.) 2

— Blth. grünlich; Stbbfächer oben genähert, unten weit auseinander
tretend; Sporn nach hinten etwas keulenfrg. ; H. 60 cm. —
Alpenk.;. Geb. bis in die Voralp., zer.str. 5, 6. (P. montana auct.

non Schmidt!) ... Grünblütiges B., PI. ehiorantha Güster

2. Stg. 20—45 ena hoch, reichbltg., mit langer Aehre; grundstdg.

BL länglich-eifrg., 1 — 2 mal solang als breit; darunter 1-4,
schuppenfrg. BL oder blattlos (var. nudicaulis G. Beck); Sporn
l'/a bis 2 mal solang als der Frkn. — Alpenk.; Geb. bis in die

Alp., hfg. 6, 7. (P. montana Schmidt).

Sonnenwendiges St., P. solstitialls Bönningh. 72.
— Stg. 15—25 cm hoch, arm- (6— 12) bltg. mit kurzer Aehre;

grundstdg. Bl. länglich-lanzettlich, 3— 4 mal solang als breit;

Sporn bis 2Vamal so lang als der Frkn. — Schw.; Wi. der Vor-
alp, u. Alp., zerstr. 7, 8. . Voralpen-B., P. subaipina Brügg.

Bastarde: P. hybrida Brügg. (P. bifolia x montana =
solslitialis x:. ehiorantha) a. d. Schw.
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76 70. Gephaknthera — 72. Epipogon.

70. C^phalanthera Rieh.. Kopfstendel. (No. 1C>5.)

1, Blth. weiss oder gelblichweiss ; Frkn. kahl 2
— BlJh. roih; Bithbl. zugespitzt; Frkn rauhhhaarig: Bl. lanzettlich,

spitz. - Aipfenk.; Geb. bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 6, 7.

Rother K.. C. rubra (L.) Rieh.

2. Deckbl. länger als der Frkn.; Bl. lanzettlich oder eifrg.; Blth.

gelblieh-weiss. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., a. Kalk,

zerstr. 6, 7. (E. paliens Rieb., E. grandillöra Scop.)

Weisser K., C. alba (Crantz) Simk.
— Deekbl. vielmal kürzer als der Frkn. ; Bl. lanzettlich, die oberen

lineai; Blth. schneeweiss; Lippe mit einem gelben Flecken. —
Alpenk. ; Geh bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 5, 6. (C. en^i-

folia Rieh., C. Xiphophylium Ehrh.)

Langblättriger K., C. iongtfolia (L.', Fritsch

71. Bpipactis Rieh.. Sumpfwurz, Sumpfstendel. (No. 105).

1. Das vordere Glied der Lippe zugespitzt und an der Lippe zu-

riiekgekrümmt . . 2
— Df^s vordere Glied der Lippe rundlieh, stumpf {Ärthrochiiium

Beck;; die o äusseren Zipfel der Bithbl. grün oder aschgrau,

purpurröthlieh überlaufen der 2 inneren und die Lippe meist
mi^ rolheri Streifen.; Bl. Janzettlieh. — Alpenk.; Wi.. Geb. bis

in die Voralp., zerslr. b— 8.

Gemeine S., E. palustris (L.) Crantz

2. Höcker am Grunde der Lippe glatt; Bl. breit-eifrg. , länger

oder kürzer als die Stgglieder (var. breoifolia Irmisch) ; Bit.

von Deekbl. gestützt oder oft am Grunde der Aehre leere, bitlose

Deckbl. (var. interrupta G. Beck); Blth. grünlich mit röthliehem

Anfluge; Lippe vorn lila. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die Vor-
alp., hfg. 7, 8. (E. vjridans Crantz)

Breitblättrige S., E. latifolia (L.) All.

— Höcker am Grunde der Lippe krausfaltig; Bl. purpurn bis braun-,

roth oder lila; die 3 äusseren Bithbl. flaumig, meist schmutzig-
violett oder grün, rostbraunroth überlaufen. — Alpenk. j Tr. bis

in die Alp., a. Kalk zerstr. 6, 7

Dunkelrothe S., E. rubiginosa (Crantz) Gaud.
Bastardes E. speciosa Wettst. (Cephalanthera paliens X

Epip. rubiginosa?) a. Nösl.

72. Epipogon Gmel., Widerbart. (No. 91).

Pflz. farblo.s; Stg. mit scheidigen Schuppen besetzt, ohne grüne Bl
;

Traube armbltg. mit hängenden Bit.; Blth. gelbheh; Sporn fleisch-

roth. - Alpenk. bis Stei.: Geb. bis in die Voralp., zerstr, u.

seit. 7, 8. (E. Gmelini Rieh.)

Blattloser W.. E. aphyiiua (Schmidt) Svv.
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73. Spiranthes — 77. Coralliorrhiza. 77

73. Spiranthes Rieh., Blütensch raube. (No. lOOJ

l. Stg. unterw. mit 2 — .3 lineal-Iani^ettüclien Bl.; Lippe Jänglicli,

an der Spitze abgerundet. — Alpenk.; Feh, bis in die Voralp.,
seit. 7, 8 Sommer-Bl., Sp. aestivaiis (Lam.) Rieh»

— St^. mit ent.ferntstehenden , schuppenfrg. El.; die eifrg. Bl. in
seitenstdg. Rosette; Lippe eifrg., an der Spitze aasgerandet, —
Alpenk. ; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7, 8. (Spir. autumnalis Rieh.)

Spiralblütige BL, Sp^ vSpiralis (L.) G, Koch.

74. Listera R. Br., Listere, Zweiblatt. (Nö. 103.)

L BL eifrg.; Blth. griiinlichgelb ; Lippe lineal, 2spaitig; IL 30—50
cm. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Eiblätteriges Z., L ovata (L.) R. Br.— Bl. herzfrg.; Blth., bräunlich, klein; Lippe .3 spaltig, die seitlichen

Zipfel lineal, kurz, der mittiere i2spaitig, lang; H. 8—10 cm. —
AJpenk.; Geb. d. Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7.

Herzblatt! iges Z., L cordata (L.) R. Br. 73.

75. Goodyera R. Br., Goodiere (spr. Gudiere), JVetzblatt.

(No. 104.)

Wzst. ästig-kriechend ; Bl. eifrg., netzaderig, untere gestielt ; Bit.

in armbltg., einsei ^swendigen Aehren; Blth. v/eiss. — Alpenk.;
Feh. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Kriechende G., 6. repens (L.) R. Br.

76. Achroanthus Raf., Blassbiume. (No. 102).

(Microstyiis Natt.. Kleingriffel; Malaxis Sw., Vl^eichkraut.)

Stg. 1 -2bltg.,.3kantig; Bit. in annbltg. Aehre, sehr klein; Blth.

grünlich mit zugespitzter, ausgehöhlter Lippe. — Alpe.nk. bis

Kr.; Wi. der Voralp., a. Kalk, zerstr, 7, 8.

Einblättriger K., A. monophyHos (L.) Greene

77. Coralliorrhiza Hall, Korallemvlirz. (No. 91.)

(CoralioxThiza auct.)

Wz. ästig, fleischig, korallenfrg. ; Stg. grünJich-weiss, ai-inbltg.

;

Bit. gelbhch mit rothpunktierter Lippe. — Alpenk,: Geb. bis in

die Alp., zerstr. 7, 8. Eingewachsene K., C. innata R. Br. 74.
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78 78. Salix.

II. Classe Dicotyiedoneae, Zweikeimblättrige

Blüthenpflanzen.

15. Farn. Salieiuaceae, Weidengewächse.

78. Salix L„ Weide. ^j !NT^i4.)

1. Kätzchen sitzend oder gestielt, an den Seiten der vorjährigen

Triebe 2
— Kätzchen an der Spitze der diesjährigen Triebe; Slräuchlein

bis 20 cm hoch 23

2. Kätzchenschuppen einfarbig gelbgrün oder grün; Frkn. kahl. 3
— - Käi.zchenschuppen zweifarbig , an der Spitze dunkler bräunlich

oder schwärzlich 6

3. Deciiachuppen der Stpbll abfallend; Gr. kurz; 2 Drüsen am
Grunde; 10— 15 ni hoch .... 4

— Deckschuppen der Stpblt. bleibend; Gr. verlängert; 1 Drüse am
Grunde; Bl. elliptisch oder verkehrt-eifrg., obers. glänzend grün,

unters, hechtgrau bereift; '/2— 1 m hoch. ^ Tir. bis Nöst.

u. Jstr.; Feh. bis in die Voralp., a. Kalk. hfg. 6, 7

Kahle W , S. glabra L
4 Stbg. zu 4—8. (S. pentandra auct.) . . ,,.,.. 5
— Stbg. zu 2; Bl. lanzettlich bis länghch-lanzettlich. 4—7mal länger

als "breit; lang zugespitzt, ganz kahl; Kätzchen ziemlich dick";

Kätzchenschuppen langhaarig; Aeste am Grunde sehr leicht ab-

brechenti. — Alpenk. ; Geb. bis in die Yoralp., hfg. 4, 5.

Bruch-W . S. fragilis L.

5. Bl eifrg,-elliptisch, kurz zugespizt, ^-3mal länger als brert, kahl,

obers. glänzend dunkelgrün. — Schw. bis Oest. u. Krt. ; Geb. bis

in die Voralp., hfg. 5, 6 Lorbeer-W, S. pentandra L.

— Bl. schmalelliptisch, 3-7mal länger als breit, sonst wie vorige.

Schw,; Geh bis in die Yoraip., zerstr. 5, 6. (S. Friesii Kern.)

Schmalblättrige W., angustifolia And.

6. (2.) Stbg. wenigstens an der Spitze gelrennt; Frkn. kahl oder

sonst gestielt oder kegelfrg verdünnt- Bl. wechselstdg. . . 7

— Stbg. vollständig verwachsen; Stbb. erst purpurn, später gelb,

dann schwärzlich; Frkn. o\^al stumpf, filzig, sitzend; N. kopf-

frg., sitzend oder kurz gestielt (var. styligera GremU) ; Bl. ver-

kehrt-lanzetthch, vorn breiter, fein gezähnt, zuletzt kahl, seit,

seidenhaarig (var. sericea Gremli), unters, bläulich bereift, meist

gegenstdg. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 3, 4.

Purpur-W., S. purpurea L.

1) Vergl. Pokorny, A., Piaii1a<- lignosae imperii Austriaci. V^'ieu 18Ö4. 40,

mit zahlreichtn Abbildungen von Blattabdrücken; W immer, Fr., Salices Europaeae,

Breslau 18(56, 8^. Anderson, NJ : .Saiicum Monographia in: Svensk. Vet. Akad.
Handl., VI. 1 ff. u. De Candolle, Prödroinus f=yst. n-at. XVI. p. 1.00 ff. Kern er,

A., Niederösterrcnchische Weiden in : Ibbandl. zool. bot. Ges. Wien X. 1860. p.

3—56 u. 179—282, Herbarium österreichischer Weiden, Dec. I—IX. 1863-69. 40.
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78. Salix. 79

7. Kätzchen nicht auffallend dünn, vor dem Verblühen oft weisslich-

zottig; Sibi frei; Frk. meist filzig . ^ . 8
— Kätzchen sehr schlank und dünn, mehr oder weniger bogenfrg.

gekrümmt, nicht zottig behaart: Stbf. am Grunde verwachsen;
Frkn. kahl, gestielt; Bl. schmallineal lanzettlich, 8-10 mal so

-lang als breit, am Rande umgerollt, unters, mehlig-tilzig, glanz-

los. — Alpenk. ; Geh bis in die Voralp., hfg. 3, 4.

Graue W , S. incana Schrank
8. Bi. zur Bitzeit fast kahl oder nur spärlich behaart ... 9
— Bl. zur Bitzeit unters, dicht seidenhaärig oder filzig, später oft

wenig behaart 18
9. Sträucher; Zweige nicht bereift; Bl. mit den Bit. erscheinend;

Kätzchen nicht auffallend gross , .10
— Baum oder Strauch, bis 10m hoch; Zweige hechtgrau bereift;

Bl. zur Bitzeit nicht entwickelt, obers. glänzend, unters, bläu-

lichgrün, seit, behaart (var. pilosa Gremlij ; Kätzchen sehr gross,

dicht , weisszottig ; F'rkn. kahl oder behaart (var. trichocarpa

Gremii). — Alpenk. ; Geb. bis m die Voralp., hfg. 3, 4.

Seidelha.st-W., S. daphnoides Vill.

10. Kätzchenschuppen kahl oder zottig, nie gekräuselt, behaart 11

— Kätzchenschuppeh sehr zottig; Haare langgekräuselt, glänzend
weiss, Frkn. kahl; Bl. obers. glänzend oder matt, unters, grün
oder schwachbläulich-grün, deutlich-netzaderig, lanzettlich oder
elliptisch (var. vegeta And. =malifolia Smith= viburnoide-s Schleich
= Hegetschweileri Heer pp). — Schw., Tir , Szb., Krt. ; Geb. bis in

die Voralp., zerstr. 5,-6. . . Spiessblättrige W., S. hastata L.

11. Bl- beider« glänzend grün; Kätzchen mit langen beblätterten

Stielen, Kätzchenschuppen schwarzroth 12
— Bl. neider:^. oder doch unters, matt, oft seegrün oder bläulich 13
12. Bl. am Rande dichldriisig, klein gezähnt-gesägt, kahl oder seiden-

haarig (var. lanata Koch) bis feinwollig (var. sericea Koch), seit.,

weichhaarig (var. püosQ, Koch) oder anliegend grau behaart
(var. incana Koch): Stbb. violett; Kätzchenschuppen und Stp.

lila bis schwarzpurpurn; Frkn. wolligzottig oder kahl (var.

(eiocarpa Gremii) — Schw., Tir., Szb, Krt.; Feh., Wi. der Vor-
alp, u. Alp., a. Ürgest., hfg. 6, 7. Myrsinen-W., S. Myrsinites L.

— Bl. ganzrandig! verkehrt-eifrg. , nicht doppelt solang als breit

(var. minor Anders.) oder fast lanzettlich, 2 — 3 mal so lang als

breit (var. major Anders.); Stbb. gelb; Kätzchenschuppen meist
blassgrün. — Ostalp.: Tir. bis Oest. ; Tr. der Voralp. u. Alp.,

a. Kalk, hfg. 6, 7. (S. Myrsinites L var. ß Koch.)

Jacquin's W., S. Jacquiniana Willd. 78.
13. (11) Bl. obers heller oder dunkler grün, meist glänzend, unters,

blässer, oft blaugrün oder bläulich 14
— Bl. beiders. glanzlos, blaugrün, ganzrandig, elliptisch bis lanzett-

lich (var. angusttfolia. Gremii); Stbf. theilweise verwachsen;
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80 88. Salix.

Stbb. purpurn, später gelb, dann schwarzviolett; Frkn. filzig;

Kätzchen klein, kurzgestielt. — Schw., Tir. ; Tr. der Alp., zer-

streut 6. 7 Blaugrüne W . S. caesia L.

14. Stbb. gelb, höchstens anfangs röthlich ; Frkn. filzig oder wenn
kahl, dann Gr. verlängert 15

— Stbb. zuerst pui-purn, dann gelb, endlich schwärzlich: Frkn.

kahl, gestielt; Gr. sehr kurz; Stbkätzchen sitzend, eifrg.; Stpkätz-

chen gestielt; Bl. elliptisch oder oval, ganzrandig. — Schw.
Bai., Tir, Krt ; Feh. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6,

Heidelbeer-W., S. myrtlHoides L.

15. Strauch höchstens '/am hoch; Frkn. meist filzig .... IG
— Strauch bis i2m hoch; Frkn. kahl. (var. Zeiocarpa Gremli= stylaris

Ser ) oder filzig (var. eriocarpa Gremli), langgestielt ; Bl. ellip-

tisch bis länglich-lanzetilich, wenigstens unters, mehr oder
weniger behaart, in der Jugend meist unters, flaumig, selten

ganz kalil (var. glabra Bus. '
oder dicht behaart (var. cineniscens

Gremli), ohers. dunkelgrün, unters, meist bläulichgrün, an der
Spitze wie abgewischt, grün, getrocknet schwarz ; Kätzchen klein

;

Stbkätzchen hellgelb ; Stpkätzchen trübgrnn. — Alpenk. ; Feh. bis

in die Alp., iifg. 4, 5. . Schwärzhche W., S. nigricans Srn.

IC. Frkn. ftist sitzend; Kätzchen an der Spitze kurzer, beblätterter

Seitenzweige (S. arbuscula auct.) .... 17
— Frkn. ziemlich langgestielt: Kätzchen auf kurzen klein beblätter-

ten Stielen ; Bl. seegrüii kahl, seit, beider«, zerstreut behaart

(var. piiöerida Gremli); Frkn. elliptisch oder verkehrt-eifrg.,

länglich, obers. dunkelgrün, glatt, unters, graunlzig oder kahl,*

Aeste kahl, .sehr glänzend. — Schw.; Feh. bis in die Alp., zerslr.

6, 7. (S. bicolor Ehrh., S. Weigeliana Wimm., J, Hegetsch-

weiieri Heer pp , S. Rhaetica Kern.)

Steinlindenblättrige W., S. phylicifolia L.

17. Bl. elliptisch -lanzettlich, in «ier Mitte am breitesten, dicht-drüsig

gezähnelt, obers. dunkelgrün, erhaben-nervig, glänzend, unters,

seegrünlich, .seit, gleichfarbig grün; Kätzchen kurz gestielt;

Stbb. erst roth, dann violettbraun. — Schw., Tir. ; Wi. der

Alp , a. Urgest., zerstr. 6, 7, (S. arbuscula L. var. foetida Koch,

S. pruniiolia Ser., S. form.osa Willd . S. thymelaeoides Schleich.)

Bäumchen-W., S. arbuscula L.

— Bl. meist verkehrt-eifrg.-lanzettlich. kerbig-gezähnt, beiders. er-

haben nervig; Kätzchen schlank, 3—4 mal länger als breit, zu-

letzt sehr verlängert gestielt; Aeste sparrig abstehend, oft gelb-

lich (var. flavescens Host). — Alpenk. : Tr, der Voralp. u. Alp.,

a. Kalk, hfg, 6, 7. (S. arbusc var. a. Koch)
Waldstein s W., S. Waldsteifliana Willd.

18.(8.) Strauch sehr niedrig, böchstens ^2~li^'ioch . . . . i9-

— Hochwüchsige Sträucher oder Bäume von 2— 7ra hoch . . 20
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78. Salix-. 81

19. Bl. ganzrandig, lanzettlich odei eihptisch-larizet.t.iich, meist beiders.

von langen., geraden, angedrückten Haaren seidig-zottig, seit,

verkahiend (yar. virescen^' Gremli); Kätzchen.-chuppen bieichgelb,

vorn biviunlich oder rötlilicli; Stbf. unterw--. beliHart; Gr. mittel-

lanff ; 2 Drüsen am Grunde ; Kätzchen zuietzi sehr verlängert.— Schw., Tir, Krt.; Wi. der Alp. u Hochalp., a. Crgest., seit.

7, 3. (S. sericea Ser,, S. albida Schleich.)

Seegrane W , S. glauca l..

— Bl. drüsig-gezähnt, elliptisch oder elliptisch • lanzeülich, obers.

glänzend grsin. meist kahl, unters, dm'cli kiirze in einander ver-

vrobene Haare schneev/ei-^? -filzig, seit, beiders. wollie--filzig (var.

vehitiiia Ser.) oder ober?, kahl, unters, zerstreut behaart (var.

spuria Schleich.) ; Kätzchei>.-cliuppen vorn oder anMZ schwarz

;

Stbf. meist kahl; Gr. lang; 1 Driuse am Grunde. — Schw..
Tii- , Szb., Krt.: Feh. der Voralp. u. Alp, a. I'rgest.. hfg Ö. 7=

(S. Lapponam Koch et auct.-pp. , S. nivea Ser., S arenaria
Ser., S. glauca Heer) Schvv'eizeri.?che W., S. Helvetica Vill.

2ö. (IS.) Einjährige Zweige und Knospen kahl oder schwach be-
haart .

'
'

. . -21

— Einjährige Zweige und Knospen graufilzig; Bl. r rübgrün läng-

iich-verkehrt-eifrg., über der Mitte am breitesten, cbers. glanzlos.,

kurzhaarig, unters. graufiJzig; Aeate auffallend dici^ — Aipenk.;
Geb. bis in die Voralp., hfg 4, 5. . Graae W .. S. cinerea L.

^1. Kätzchen ziemlich klein, beblättert, gestielt vmd mir den Bl er-

scheinend; Kebenbl. gross, meist länger als der Blstiel. ; Bl. ver-

kehri-eifrg. 'länglich bis länghchlanzeülich, im vorderen Drittel

am breitesten, zugespitzt, ausgewachsen unters, flaumhaarig- bis

kahl. (S. grandifoUa auct.) . . . 2!ä

— Kätzchen grois, sitzend; Stbkätzchen .sehr dick, eifrg. bis

zilindrisch; Slpkätzchen cilindrisch, sitzend und yor den Bl. er-

scheinend ; .\ebenbi. kürzer als die BKtieie ; Bl rundlich, am
Grunde fa.^l herzfrg. (var. orbkulata Keni.) oder elbplisch, beiid-

endig versch'maiert (var. ellipfica Kern ), obers. kahl, unters;

filzig. ~ Alpeuk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. 4. 5.

Kahle W., S. Caprea L.

i^. Ul. gross, 6— 15 cm lang, unters, bläulichgrün, flaunihaarig, seit.

beiders. ftiziggrau (var. cinerasceus Grendi), im Alter fast kahl,

steiilich, mit engmaschigem Adernetz! Stbf. locker behaart —
Aipenk. ; Gtjb. bis in däe Alp , hfg. 5, 6

Grossblättrige W , S. grandtfotla Ser.

— Bl. 5-10 cm lang, in der .lugend wollig-weissfiizig, er\v.achsen

dünner grauülzig, getrocknet dunkler, mit grob.masch!gem Ader-
netz! Stbf. stark behaart. — Wa.sll Seiiw. ; Tr. der Alp., zerstr.

6, 7. ;.S. pubescens Ser., S. Laggeri VVimm.i
W«a&sliche W., S. albicans Ser.

V. I ) c« i 1 :i T o r r f , Di^ Alucüiioru. G
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8g 78. Salix - 79. Betula.

23.(1.; Bl. kurzgestielt, höchstens 15 mm lang, beiders gleiclifarbi^

grün 24
'^ Bi. iangg-estielt, 20— -K) mm lang, elliptisch rundlich, g'anzrandig

am Rande uragerollt, unters. M-eisslich-neizaderig, ausgewachsen
kahl, seit, seidig-zottig (var. sericea Gremli); Frkn. filzig- —
Alpenk. ; Tr. der Alp. u. Hochalp , a. Kalk, hfg. 7, 8.

Netzaderige W., S. reticuiata L. 77.

24. Kätzchenschuppen bleich: Frkn. meist kahl; Gr. kurz; Bl. kahl ^5
— Kätzchenschuppen schwarzroch; Frkn. meist zottig; Gr. ian;,^

;

Bl. kahl öder behaart . .....] ^

25. Bl. paralielnervig, verkehrteifrg., oder länghch-keilig, ganzrandig
oder nur am Orrunde gezähnt (S. retusa auct.) ..... 26

— Bl. netzaderig, kreisrundlich l)is breit oval, kerbig-gezähnt;

Stämm.chen der Unterlage angepresst. kriechend, 3-8 cm hoch
— Alpenk.; Feh. der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8.

Krautartige W., S. herbacea L. 76.

26. Bl. verkehrt-eifrg., höchstens 13 cm lang 27
— Bl. lanzettlich-spatelfrg , 3 mal solang als breit, meistens spitz,

sägezähnig , 20—25 cm lang ; Kätzchen vielbltg. — Oestl.

Alpenk.: Tir. bis Nöst. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerätr. 7, 8.

rs. retusa var. ß Koch) Kitaibers W., S. Kitalbeliana Willd.

27. Kätzchen 5— löbltg. ; Frkn. waizlich-kegeifrg., kahl oder muh-
haferig (var. tnchocarpa Grernli); Bl an der Spitze abgestutzt

oder etwas ausgerandet, seit, ringsum sägezähnig (var. denU-
Gulata Kern,). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Stumptblättrige W., S. retusa L. 75
— Kätzchen 1— 5bltg., kurz gestielt; Frkn. länglich-kegelfrg., kurz

und stumpf; Bl. klein, schmal, an der Spitze nicht oder kaum
ausgerandet. oft spitz, seit, fast so breit als lang (var. latifolia

Bus.); Stämmchen der Erde angedrückt, verflochten. — Schw.
bis Kr ; Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Schiefer, hfg., 7, 8.

(S. retusa L. var. y Koch.)

Thymianblättrige W., S. s6rpyliifolia Scop.

Bastarde dieser Gattung existiren in grosser Menge; sie hier

namentlich anzuführen, wäre wohl zwecklos. (Vergl. Gremh
f. d. Schw. u. G. V. Beck f. Nöst. u. s. w.)

16, Farn. Bettilaceae, Birkengewächse.

79. Betula L., Birke. (Nö. 25.)

I. vStrauch oder Baum, 2 —äOm hoch; Bi. .spitz, uaters. mit Harz-
drüsen und mit nicht deutlich liervortretendem Adernetz.e; Katz-

chen hängend (B. alba auct.) 2
— Strauch 30-125 cm hoch; Bl. stumpf, unters, mit deutlichem

hervortretendem Adernetzö ; Kätzchen aufrecht 3
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79 B^tula — 81. Thesium. 8B

2 Bl. rautenfrg.-o eckig, fast kahl, döppeit-gesägt
;
junge Zweige

fäsi kahl, warzig ; Fftlügel doppelt .-^o breit als die Fr. - Alpenk. •

Geb. bis in die Voralp., hfg. 4, 5.

Warzi^^e B., ß. verrucosa Ehrh.
— Bl. eiirg.-rautenJrg*. bis herzfrg., ungleich- oder doppeltgezähnt,

zuletzt kahl oder in den Winkeln der Adern bärtig; Zweige in

der Jugend behaart; Frflögel so breit al? die Fr. — Alpenk.;

Geb. bis in die Voralp., zerstr., 4, 5.

Behaarte B., B. pubescens Ehrh.
3. (1.) Bl. klein, kreisrundlich, oder breiter als lang, tief gekerbt

mit abgerandet-^tuiiipfen Kerben; Stpkätzchen last .sitzend. —
Aipenk. bis Stei. ; Feh., Wi. bis in die Voralp., zer.str. 5, 6.

Zwerg-B., B. nana L.
— Bl. 15—30 mm lang, eifrg. oder rundlich-eifrg., gekerbt-gesägt

mit spitzen Sägezähnen : Stpkätzchen gestielt. — Schw., Tir.,

.Szb., Krt. ; Feh., Wi. bis in die Voraip., zerstr. u. seit. 5, 6.

Niedrige B., B. humilis Schrank

Bastarde: B. hybrida Beclist. ^= B. giutinosa Wallr. == B.

dubia Wend. = B. ambigua Hampe = B. Davurica auct. (B.

pubescens x veri-ucosa) in d. Alpenk.; B. intermedia Thom.
(B. nana x pubescens) in d. Schw. u. B. humilis X pubescens
m der Alpenk,

SO. Alnus Gaertn., Erle. (No, 25.)

Bl. eiförmig, spitz, doppeltgesägt, beider*, gleichfarbig, kahl, nur
unter.s. auf den Adern kurzhaarig oder seidig behaart, im Alter

weichhaarig ivar. vwllis G. Beck— Nöst.), 5 cm lang mit 5—

Ö

Seitennerven, auf den Nerven abstehend behaart (var. grandi-

folia G. Beck— Nöst.) oder sehr klein, 10—15 mm lang (var.

5r€mj[>a«a Rota = minor Pari— Tessin); Stpkätzchen mit den BL
zugleich erscheinend ! — Alpenk. ; Wi , Tr. der Voralp. u. Alp.,

hfg. u. zahlr. 5, 6. (A. viridis (Vill.) D. G.)

Grün-E., A. ainobetuJa (Ehrh.) Hfg.

17. Farn. Santalaceae, Sandel^ewaehse.

81. Thesium L., Leinblatt, Bergflachs. (No. 86.)

l. Stg. bis zur Spitze mit Bit. besetzt; unter jeder Bit. drei
Deckbl 2

— Stg. an der Spitze rnit einem^ Blattscb.opfe ; unter jeder Bit. e i n

Deckbl.; Wzst mit Ausläufern; Fr. haibsolang als die an der

Spitze eingerollte Blth. — Schw., Tir., Bai., Szb., Krt; Tr. bis

in die Voralpen, zerstr. Q—^.
Geschitäheltes L , Th. rostratum Mert. et Koch
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84 Sl. Thesiiim — 82. Kürnex

2. Blth. na eh dem Verblühen bis zum Grunde eingerollt und nur

V"! soiaii|r ai«? die Fr. . . . 3
— Bith. nach dem Yerhlühen nur an der Spitze eingerollt nnd so

lang oder länger als die Fr = . . 4
3. Stg 25— 80 cm hoch, ohne Ausläufer ; ß]. dunkelbiaugrau, lineal-

lanzettlich. zuge-pitzt: Fr. kugelig-oifrg. ~ Schw. , Süd-Tir.,

Krt,, OoGt.,' Nost , Süd-Stei., Kr.; Geb. bis m die Voralp., hfg. 7, 8.

Berg-L., Th. montanum L.
— .Stfr. 15 -->0 cm hoch, mit zarten Ausiäuteru; El. gelbüchsrün,

lintal, spitz: Fr. oval-walzenfrg. - Alpenk.; Geb. bis in die

Voralp.; zerstr. 7, S. (Th. Linophyllum L pp )

Mittleres L., Th. intermedlum Schrad.
4. (2.) Bl. lineal, 1 nervig; mittleres Deckbl. viel langer als die

beiden seitlichen: Bith. meist 4'spaltig: Fr.-tiele aufgerichtet

[Th. alpunun. r^ucl.; ... . . . . 5
— Bl. liiieal-lanzettlieh, srhwach-3 nervig ; mittleres Deckbi. kamn

oder wenig länger als die seitlichen: Blth mei^t 5 spaltig;

Frstiele abstehend auf zickzackbogigor Sjjindei ! — Alpenk. , Tr.

bis in die Alp., lüg. 6— 8. . . VViesen-L., Th. pratense Ehrh.
5. Stg. 10—15 em, niederliegend bis aufsteigend, ei nla-^li- traubig;

Traube gedi angen, einseitsw^ndig. kahl, seit Stg., Bk u. Blltheile

mit einem flockigem Cei»erzugc (vur. camscen^ Kugler -O.-Bai.i.
— Alpenk.; V\'i., Tr. der Voralpen n Alp. hig. 7, 8.

Alpen L Th. alplnum L 80.
— Stg. 15—30 cm,, aufrecht, rispig; Bispe lockerbltg. und ailseits-

wendig; Bl. dunkelgrün, scimüülanzettlich. — iVlpt-nk. v?.j ; Tr.

bi.-' in die Vor.alp., zerstr. 7, 8
Sch);!::lblättrige.s L., Th. tenuifolium Saut.

18. Fam. Polji^ronaceae, Knöterichgewächse.

82. Rumex L., Ampfer. (No. 58.)

1. Bl. spiess- oder pfeitfrg. ; Stg. 5— 90 cm hoch 2
— Bl. grOis. rundlich hersli-g , abgerundet, stumpf oder zugespitzt;

ßit.stiele obervv. auiTäU'g rinnentrg.; Stg. 30 — lüO cm hoch. —
Alpenk. ; VVi. der Voralp. u. .A.]p., bes. um Sennhütten, big. a.

zahlr. 7-9. Alp^nj-A., R. afpinus L. 81.

2, Stg. aufrecht, nicht «^ipi-öde vvie die Bl. sattgröu; Bit. zvvei-

}täu.?ig; Stbbl. grösser als die Stpblt. . . 3
— Stg. niedergestrecki.. leicht zerhrechhch, steif, wie die Bl. grün

oder blaugrün fvar. glaucu^ Jacq.;: ßl. zwitterig und daneben
Staubbit.' Bl. mit gros.sem breiten Endlappon i'var. /uistifoIiusM.. B )

oder 3eckig-.spiessirg. mit langen Zipfeln am Grunde {var.

/loslüis Koch), — Alpenk. ; Tr. bis in die Alp., a. Kalk, hfg. 7. S.

Sciiild-A.. R. seutatus L. 83.
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82. Rumex ~ 85. Möntia. 85

3. Slg. 5— 10 cm hoch, omfach mit höchstens 1 Blatt; Bit. quirlig;

Bl. dicklich, ohne oder mil undeutlichen Oehrchen am Grunde
des Blstiels. — Schw., Tir., Szb., Oöst., Kr., J?tr. ; Tr. der Alp.

u. Hochalp., a. Kalk. seit. u. zerstr. 7. 8.

Schnee-A-, R. nivalis Hegetschw. 82.
— Stg. 30—90 cm hoch, behiättert; Bl. mit deutlichem wagrecht

abstehenden Oenrchen. — Alpenk. ; Wi., Tr. der Voralp., hig. 7, 8.

Aronbiättriger A., R. ariifollus Ali.

Bastarde: R. aipinus x arifohus i\, R. alpinus x obtui^ifolius

ad Schw.

83. Oxyria Hill, Säuerling. (No. 58.)

Stg. bis 15 cm hoch; grundstdg. Bl. lar^ggestieit, niereufrg., kahl;

Bit. in endsidg. Quirltrauben: Fr. mit blutrothen Flügeln. —
Schw., Tir., Szb., Krt ; Tr. der Alp. u. Hochaip., zorstr. 7. 8.

Zweinarbiger S., 0. digyna (L) Hill. 84.

84. Polygonum L., Knöterich. (No. 57.)

1. Blth. weis.^ oder purpurn; Bit. in endsidg. (Schein-)Aehrerr 2
— Blth. gelbhcliweiss bis rosenroth ; Bit in rispigen Trauben: Bl.

lanzettlich, wellig, mit rauhhaarigen Scheiden. — Schw. u. Süd-Tir.

;

Wi. der Alp., zerstr. u zahlr. 7, 8. . Alpeii-K., P. aipinum L.

2. Stg, 30-90 cm hoch; Blth. rosenroth bis purpurn; Bl. länglich-

eifrg , am Gruuile herzfrg., mit deuÜich-gellügeltem BisLiel, unters,

zerstreut kurzhaarig-rauh ^var. piihernlum G. Beck) oder unbe-
haart und kahl (var. laeve G. Beck). — Alpenk.; Feh., Wi. bis

in die Voralp., hfg. u. zahlr. 7—9. Schtangen-K., P. Bistorta L.
— Stg. 8— 20 cm hoch; Blth. weiss, seit, rosenroth ; Bl lanzetthch,

am Grunde verschmälert, am Rande umgerollt mit ungeflügeltem
Blstiele ; an Stelle aller oder der untersten Bit. hfg. bltreiberide

KnöUchen. ~ Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp , hfg. u. zahlr. 6—8.
Knospen treibender K.. C. viviparum L 85.

Bastarde :P. Bhaeticum Brögg. (F. Bistorta x \'iviparum)

a. d. Schw.

19. Farn. Portalacaeeae, Portubaligewächse.

85. Möntia L., Montie, Quellkraut. (No. 286.)

1. Stg. .steiflich, aufrecht oder aufsteigend, 3 — 10 cm lang.; Bi.

gelbgrün; Kapsel wenig länger als der K. ; S. rauh, matt. —
Alpenk. ; Feh. bis in die Voralp., hfg. 5, 6.

Kleines M., M. minor Gmel.
-^ Stg. schlaff, fluthend bis 30 cm lg.; Bl. dunkelgrün; S. glänzend.
— Alpenk.; Gew. bis in die Voralp., zer.str. 5, 6,

Bach-M.. M. rivuiarls Gmel.
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86 86 Viscäria — 87. Silene.

20. Farn. Carjophyllaceae, Nelkengewächse.

86. Viscäria Hob)., Pechnelke. (No. 174.;

(Lychnis L.)

Stg. einfach. 4-9 cm hoch; Bit. in endsidg. Büscheln; Krbl.

hellroth, 2 spaltig. - Schw., Tir., Szb., Krt..; VVi. der Hochalp.,

bes. a. Urgest., zerstr. 7, 8. Alpen-P., V. alpina (L.) Don 86.

87. Silene L., Leimkraut.') (No. 17i2.)

1. K. mit 2ö— 30 Längsnerveu, oft behaart: Stg. 1—3blt.g., bis

10 cm hoch 2
— K. mit 10 Längsnerven •>

2. Krbl. weiss; K. kahl: Stg. 1—Sbltg., liegend-rasig. — Aipenk.?

Tr. der Alp. u. Hochalp., verbr. 7, 8. (S. inflata Sm. var. y Koch)
Alpen-L., 8. alpina Thoms.

— Krbl. rosenroth, selten weiss; K. Ianggl4jckig, rauhhaarig; Stg.

sehr kurz, 1 bltg.. polsterfrg.-rasig Saponario. Pumüw (L.) Fenzl
3. (l.j Stg. fehlendbis 2cm hoch. 1 bltg., dichtrasig (S.««''aMZi'"6'auct,) 4
— Stg. 10—50 cm hoch, ein- bis vielbltg.. nicht rasig ... 6

4. K, am Grunde abgestutzt, fast genabelt; Kapsel länglich-walzen-

frg., fast doppelt so lang als der K 5
— K. am Grunde in den Bltstiei verschmälet t : Kapsel oval, den

K. nicht oder kaum überragend; Wuchs dichtrasig ; Bl. kurz;
Hit. klein, bis 4 mm lang, hellrosenroth. — Schw., Tir.; Wi, der-

Alp. u. Hochalp., a, Schiefer, zerstr. 5, 7.

Gestieltes L., S. exscapa All.

5. K. walzeufrg. ; Krbl. ausgerandet, lebhaft roth. selten weiss. —
Aipenk. ; Wi. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, hfg. u. zerslr. 6—8.

Stengelloses L., S. acauiis L. 88.
— K. am Grunde etwas verschmälert; Krbl. nicht ausgerandet,

roth. — Schw. ; Wi. der Hochalp., seit. 7, 8.

Moosartiges L., S. bryoides Jord.

6. (3.) Krbl. ganzrandig oder ausgerandet, 4 zähnig bis 4 lappig oder
2 spaltig bis 2 theilig 7

— Krbl. tief 2 lappig mit scharfgesägten Lappen, bis 2 cm lang,

rosenroth. Melandryum Elisahefhae Jan) Rohrb.
7. Krbl. ausgerandet, 2 spaltig bis 2 theilig oder ganzrandig;

S. glatt 8
— Krbl. 4 zähnig bis 4 lappig, ei- bis keilfrg.; S; am Rande mit

einem Strahlenkranze. 88. Heltosperma Reichb., Strahlensarae.

8. Krbl. bis zur Mitte oder noch tiefer gespalten 9
— Krbl. vorn au.sgerandet, doppelt solang als der K., milchweiss

oder röthlich; Bl. breit-ianzetilich. — Schw. bis Szb. u. Krt.;

IV. bis in die Alp., a. Urgest., hfg. 7. 8.

Felsen-L., 8. rupestris L. 89.

-) Ver^l. Rohrbaoh. P,, Monographie der Gattung Silene. Leipaig I86i?.

8". 249 pg. 2 Taf.
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87. Silene — 89. Melandryum. 87

9. K. behaart . 10
— K. kahl; Krbl. tief 2.spaltig, obers. weiss, unler«. grünlich oder

röthlich (var. rubella Neilr.); Stg. dünnrasigp Bl. lineal. — Geb.

bis in die Alp., hfg. 7, 8. ' Steinbrech-L., S. Saxifraga L. 87.

10. Stg. 30—50 cm hoch; Bit. zahlreich, anfangs nickend ; Rispe ein-

seitswendig; Krbl, weiss, unters, graulich bis grürilich (var. livida

Willd.) oder roth (var. rubra Vest;. — Alpenk. ; Tr. bis in die

Alp., hfg. 6—8 Nickendes L., S. nutans L.

— Stg, 0-12 cm hoch; Bit. einzeln oder zu 2—3; Ivrbl. unters.

blutroth. — Schw ; Tr. der Hochalp., zerstr. 7. 8.

Walliser L., S. Valesia L.

88. Heliosperma Reichb., Strahlensame. (No. 173.)

(Silene auct.)

1. Pflz. kahl oder fast kahl, oberw. klebrig beringelt .... 2
— Pilz, weisslich-wollig; Bl lanzettlich, die unteren spatelig; Kapsel

fast kugelig, im K. eingeschlossen; Krbl. weiss. — Tir., Stei.,

Kr. ; Tr. der Voralp., bes. a. KaJk, zerstr. 5, 6.

Wolihaariger St., H. eriophorum Jur.

2. Bl. schmallineal ; K. kahl ; Kapsel etwa so lang als der K. ; Krbl.

wei.ss oder rosenroth (var. yudibimdum HolTmgg.}, vierzähnig. —
Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp, a. Kalk, hfg. 7, 8.

Vierspaltiger St., H. quadrifidum (L.) A. Br.

— Bl. lineal bis lanzettlich (var. lanceolatum G. Beck), dick, lederig,

drüsig-rauhhaarig; Kapsel doppelt solang, als der K. ; Krbl.

weiss oder röthlich, — Tir. bis Nöst. u. Kr. ; Tr. bis in die

Voralp., a. Kalk., zerstr. 6—8.
Voralpen-St., H. alpestre (Jacq.) A. Br

89. Melandryum Röhl., Marienröschen. (Nr. 173.)

(Silene L.)

1. Blühende Stg. aus den Blrosetten entspringend, einfach, flaum-

haarig ; Bl. lanzettlich ; K. aufgeblasen, drüsig-behaart ; Krbl.

tief 2 lappig mit scharfgesägten Lappen, bis 2 cm lg., rosenroth.
— Süd-Tir : Val Vestino ; Wi. der Voralp., a. Kalk, seit, doch
zahlr. 7, 8. . . . Elisabeths M., M. Elisabethae (Jan) Rohrb.

— Blühende Stg., BL, Bitstiele und K. von drüsenlosen Haarep
zottig; obere BL eifrg., plfttzlich-zugespitzt ; Krbl purpurroth,
selten bla.«srosa oder weiss, 2 spaltig. — Alpenk.; Geb., Wi. bis

in die Voralp., hfg. u. zahlr. 5—8. (Lychnis dioica L. pp., var. rubra
Weigel, L. diurna Sibth., Melandr. silvestre Roehl.)

Rothes M., M. rubrum (Weig.) Garcke
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88 DU. Gypiöphila - - 92. Diarithus.

90. Gypsöphila L.. Gypskraui. -No. 169)
SIg. cherwärts locker, ebensträussig, wie die Aesle kahl, oft

rasertbtidend (var. afpigena Brügg.): Bl. linealianzettlich bis

lanzettÜL-h , an beiden Enden verschmälert; Krbi. weiss oder
rusenroth. — Alpenk.; Tr. der Voraip. ii Alp., a Kaik, htg. 7.. 8.

Kriechendes G., G, repens L. 91.

91. TÜnica Scop., Feisennelke. (No 167)

Slg. nach allen Seihen ausgebreitet, oberwärts ästig; Bl. lineal,

spitz, dem Stengel anliegend; K. glockig, stumpf-5 zähnig.- Krbl.

hellpurparn bis vveiss. — Aipenk. ; Tr bis in die Yoraip., hfg.

7, 8 Steinbrech-F . T. Saxifraga (L ) Scop.

92. Dianthus L, Nelke. (No 167.)

1. Bit iii gedrängten Trugdolden oder Büscheln, von einer gemein-
schaftlichen Hülle umgeben: Krbl. purpurroth ..... 2

— Bit. einzeln, endstdg; Stg einbltg. oder in mehrere einbltg.

Aeste getheili, oft rasig ...... 3
2. Bl. breit lanzeltlich, am Grunde kurzgestieit, scheidig um-

fassend; Kschuppen krautig. — Tir , Krt , Stei., Kr.; Wi. der
Yriralp. u. AJp , zerstr. 7.8. . . BarUN , D. barbatus L.

— Bl lineal. sitzend; Kschuppen le.derig. braun, rauschend; Stg.

4 kantig, ii—BObllg., selten nur 2 -4bltg (war. pducißorus
Brügg.j - Central- u. südl. Alpenk ; Schvv. Tir., Szb. ; Tr. bis

in die Voralp., hfg. 6, 7. (D. atrorubens Gaud, Koch et auct.,

non All.) Liangscheidige N., D. vaginatus Ghaix
3. (1.) Krbl. am Rande gezähnt 4
— Krbl. tief fingerfrg gefranst bis zerschlitzt .... . 8
4. Aussenk. 4 mal kurzer als die Kröhre, 4 schuppig; Krbl Mass

rosenroth (D silrestrU auct.) 5
— Aussenk. länger oder wenig kürzer als Kröhre 6

5 K. so lang als die Platte der Krbl ; Aus.senk. sehr kurz; Krbl.

aneinanderliegend, pfirsichblühroth ; Gelenke des Stg. purpur-
roth; Stg. einzeln, bis 3 dm hoch oder fehlend, dichtrasig, reich-

bltg. (var. suhacauiis Koch = frigidus Koch). — Schw., Tir.,

S/b , Krt., Stei., Kr.; Tr. bis in die Alp, zerstr 7, 8. (D. sil-

restris Wulf.) Geruchlose N., 0. inodoru^ (L.)

— K. deuthch länger als die Platte der Krbl. ; Aussenk, bis V* des

K. ; K) bl nicht aneinanderliegend, am Grunde grünlich- — Südl.

Alpenk.. Schw, bis Kr.; Tr, bis m die Alp., zerstr. 7 — 9.

Scheuchzer s N D. Scheuchzeri Reich b.

6- (4.) Bl. lineal .7
-- Bl. linealianzettlich, breit und kurz; Krbl doppelt solang als der

K., ileischroth. am Grunde mit einem purpurnen und weis.s-

fleckigen Hinge, unters, grünlich. - Oesil. Alpenk.: Tir. bis

Nöst.; Tr. der Yoraip. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6-S.
Aipen-N-, D. alpinus L. 94.
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92. Dianlhus - 94. SleU^ri?.. 89

7. ßl. spitz und starr, unters. 3 nervig; AussenkW. mit spitzer, starrer

Grdnne; Krbl. purpurroth. — Schw. u. lir. : Ortlergeb ; Wi. der
Hocbalp., zerstr. 7, 8. . Yernachlässigle N, D. neglectus Lois.

— Bl. stumpf, dicklich, unters. 1 nervig; Au-senkbl. mit langer,

ki-autiger Spitze; Krbl fleischroth; Stg. eintacb, 1 — 2 '^m hoch
oder verzweigt, 5-10 cm hoch var Buchneri DT. — Central-

alp.) — Sch'.v , 'J"ir., Szb., Krt. u Stei ; Wi. der Alp. a. Hoch-
alp., a. Urgest. hfg. 7., 8. Gletscher-N., 0. gJaclalis Haenke 95.

8. (3.) Kscbuppen 3—4 mal kürzer als die Krobre . .' . . 9
— Ksclmi)pen mindesten^; halbsoiang al? die Kröhre, pfriemlieb-

begrannt; Bl Imeal; Krbl. fleischroth bis weiss- — Schw., Süd-
Tir., Kr ; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8,

MoRtpelliei's N., D. Monsp^ssulanus L. 93.

S. Platte der Krbl. fast bis zum Grunde zerschlitzt, rosenroth bis

lila; Aussenk 3— 4 mal kürzer als die Krölire. purpurroth; Bl.

lineallanzettlich, grasgrün. — Südl. Schw. bis Kr. : \Vi. der Vor-

alp, u Alp., seit, a, zerstr. 7, 8. (I). superbus L. rar.)

Ansehnliche N., D. speciosus Reichb,

— Platte der Krbl. bis zur Mitte zerschlitzt, biassrosenroth; Aussenk,
iialbsolaug als die Kröhre, grün; BL lineal-pfriemiich, blau-

grün; Stg. Ibltg. - Süd Tir.,' Oöstr.. Krt., Stei., Kr.; Wi. der
Alp. u. Hüchalp. , a. Urgest. u. Kalk, zerstr. 7, 8. (D.

Monspessulanus var. a alpicola Koch, D. W;üdsteinii Sternbg.,

D. specio-us var. minor Reichb., D. oreades Ball, D. alpestris

Hoppe .1' Sternbg.) . Stf'rnberg's N., D. Stembergii Sieb. 92.

93. Saponäria L., Seifenkraut. (Nr. 169 u. 171.)
^"^—

-fttt^k flohenwarthia -Fächer)

1. Stg. ausgebreitet niederliegend, ästig: Bl. verkehrt-eifrg ; K.

walzenfrg. zottig; Krbl. hellpurpurn selten weiss; Bitstand
£j ,

klebrig-zottig. — Schw.. Tir., Krt., Kr.: Tr. bis in die Alp., a.T^
Kalk. hfg. 5-8. . Basilienkrautartiges S., S. ocimoldes L. 96- T^^

— Stg. dichtrasig, sehr kurz, einbltg. : Bl. hneal ; K. aufgeblasen,

kurz-zottig; Krbl. lebhaft rosenroth, selten weiss. — Tir., Szb.,

KrU, Stei.; Feh., Wi. der Alp. u. JHochalp., zahlr. 7, 8. (Silene

Pumilio L.) . . . . Zw^rgiges S., S. Pumilio (L.) Fenzl 97,

94. Stellaria L., Sternkraut, Sternmiere. (Nr. 180.)

1. Stg. stieiruna . 2— Stg. 4 kantig. ; Bl. langlanzetthch, oft selir klein (var. giacialis

Lagg.) ; Doldentrauben wiederholt ästig, mehrbltg., oder nur
einmal verästelt, 1— obltg. (var. alpicola G.Beck.) — Aipenk.

;

Pch. bis in -die Voralp., hfg. 7, 8. Schlanim-St. ; St. uliginosa lu
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90 94. Stellana ~ 95. Geras tlum.

2. Bi. kahl, länglich lanzettlich ,, untere am Grunde verschmälert
Stellariu cerastioides L. :^rr Ceruitiuin irigynum VilL

— Bl. eifr.er. oder eiherzfrg., untere gestielt : Krhl. fast doppelt so

lang als der ii., tief ausgeschnitten; St.g. ringsum behaart. -

Alpenk. • Geb. in die Voralp., hfg. 6, 7.

Bain-St. , St. nemorum L.

95. Oerästium L., Hornkraut.') (Nr. 180.)

1. Gr. in der Kegel zu 5 2
— Gr. in der Regel zu 3; ßi. sitzend, iänglich-lan.zettlich, kahl;

Stg. obervv. einzeihe- behaart : Deckbi. u. K. kahl oder fast kahl;
Bitstiele nach dem Verblühen herabgebogen. — Alpenk.; Feh.
Voralp. u. Alp., hJ'g. 7, 8. (Stellaria ceraslioides L.)

DreigrilTeiiges H., C. trigynum Yill. 98,

2. Krbl. solang oder 1 *
^s mal solang als die Kbl. ; nur die oberen

Deckbi. mit trockenhäutigem Rand; Pflz. reingrün .... 3
— Krbl. doppelt solang als der K. ; Pflz, meistens mit. zahlreichea

nicht blühenden Trieben , 4
3. Bl eifrg. ; Kapsel fast 3 mal solang als der K. : Pflz. kurz steif-

haarig. -— Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

— (C. triviale Lam. var. aipinum Koch, G. longirostre Wichura,
G. macrocarpuro. Schur). . . Quellen H., C. fontanum Baumg.

— Bl. lineal-lanzettlich ; Fr. 2 mal solang als der K.; Pilz, schwach
flaumhaarig ; St.g. zart ; Krbl. glockig, v/enig offen ;

Wuchs locker

mit langen Bitstielen. — Schw., Tir ; Tr. der Voralp. bis m die

Hochalp , bes. a Kalk, hfg. 7, 8. fC. latifohurn L. var. e peduncu-
latum Koch, G. fihforrne Schieich. (1824) non Vest (1820;.)

Gestieltes H C. pedunculatum Gaud
4. (2.) Stg. ausdauernde, ästige Stämmchen treibend, einen Rasen

blühender und unfruchtbarer Stg. bildend, nicht wurzelnd . 5
— Stg. blühende Stg. und unfruchtbare Schösslinge treibend, zu-

letzt am Grunde wurzelnd oder wagrecht kriechend oder in den
untersten Blwinkeln der verbiüthen Pflz. Knospen tragend; Bl.

breit-oval; Bitstand meist3bltg. ; Pflz. dunkelgrün, schwach be-

haart. — Tir.: Dolomiten, Krt.: Raibl.; Tr. der Voralp., a. Kalk,

zerstr. 5, 6. . . . Dreiblüthiges H., C. subtrlflorum Reichb.
5. Pflz. grau- oder weissfilzig mit langen Wollhaaren bedeckt . <>

— Pflz. kurzhaarig, flaumig oder kahl, grau- bis grasgrün . . 7

6. Pflz. weisswollig, rasenbildend; Bl. lanzettlich; Zähne der Kapsel
gerade. — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5—7. (G.

aipinum L. var. y Koch) . . Wolliges H., C. lanatum Laml
— Pflz. graufilzig; Bl lineal ! fleischig, oft am Rande allein kraus--

haarig (var. glabrmn Koch,; Zähne der Kapsel spirali^ auf-

') Vergl. Stein, B., Dr^i Cerastien in; Oeslerr. bot. Zeitschr. XXIII.
J878. p. 18-27.
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95. Gerästium. 91

gerollt. — Stei.: Hochschwab.; Tr. der Alp., seU. 7, 8. (G. grandi-

florurn Waldst. et Kit. non L.)

P'adenblättriges H., C. filifolium Vest

7. (5.) Alle Deckbl. krautig, wie die Stgbl. : S. mit Hautrand (G.

iaiifoUum auci.) . 8

— Deckbl., bes. die oberen, am Rande mehr oder weniger breit

trockenhäutig ; S. ohne Hautrand 9

8. Bl. eilig. -elliptisch, brüchig, starr, blaagrön, oft sehr gross und
genähert ivstr. f^randißormn Koch); Krbl mehr als doppelt so«

lang, als der K. ; Kapsel aus breit-eifrg. Grunde breit-cylindrisch.

mehr als doppelt solang als der K.; Frstiei solang als die Fr.;

S. 2— 3 mm im Durchm.; Pflz. oft fast ganz kahl (var. glaörius-

culnm Koch). — Alpenk. : Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8.

Breitblättriges H., C. latifolium L.

— Bl. eilanzettlich, weich, grasgrün; Krbl. höchstens doppelt solang

als der K.; Kapsel aus eifrg. Grunde schm.al cylindrisch, doppelt

solang als der K.; Frstiei doppelt solang als die Fr.; S. 1—1 Vg

mm im Durchm. ; Stg. vielbllg., auch 2bltg. (var. /(ta;?«?n Brügg.)

oder 1 blfg. (var. subacaule Brügg.) — Alpenk. ; Tr. der Alp. u.

Hochalp., a. Ürgest., nicht seit. 8, 9. (G. latifolium L. var. ö

glaciale Koch, G. giaciale Gaud.)
Einblüthiges H., C. uniflorum Murr. 99.

9. (7.) Blwinkel ohne Blbüschel ; Krbl. flach ausgebreitet; Bitstiele

nach dem Verbliihen schief abstehend . . . . . . .10
— Blwinkel mit Blbüscheln; Krbl. glockig-aufrecht: Bitstiele nach

dem Verblühen aufrecht; Deckbl. breit trockenhäutig , 11

10. Obere Deckbl. an der Spitze schmal trockenhäutig; Stg. kurz
rosettig, l— Sbitg, ; Bitstiele nach dem Verblühen einseitswendig;

Pflz. graugrün, oft etwas drüsig (var. glanduliferum Koch) bis

drüsig-klebrig (var. glutinosum Koch), selten ganz kahl (var.

glahratum Kochi. — Alpenk. von Schw. bis Oöst.; Tr. der Voralp.

. u. Alp., hfg. 5, 7 Alpen-H., C. aipfnum L.

— Deckbl. breit trockenhäutig ; Stg rasig, 6— 9bltrg.; Bltstieie nach
dem Verblühen abwärts geschlagen ; Kbl. sehr breit wei3.srandig;

Bitstiele u. K. oft dicht drüsenhaarig (var. rutihim Fenzl), oft

ganz kahl (^var. glahratum Fenzl) oder dicht behaart, fast filzig

(var. camim G. Beck). — Tir. bis Nöst. u. Kr, ; Tr. der Voralp.
u. Alp., hfg. 6—8. (G. ovatum Hoppe.)

Kärntnerisches H , C. Carinthiacum Vest 100.

11,(9.) Stg. u. Bl. kühl, grasgrün; Bl. am Grunde gewimpert ; Stg.

rasig, 3—8 cm feoch, 5— iObltg. ; S. klein. — Alpenk.; Tr. der
Voralp. u. Alp., bes, a. Kalk, hfg. 6—8. (G. arvense L. var. ß
Koch) ... .... Aufrechtes H. C. strictum Haenke
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92 95. Cerästium — 97. Alsine.

— Stg. 11, BI. drüsig -behaart; Stg. dichtrasig, 5— 12 cm hoch,
l- öbitg • S, gross. — Aipenk.: St. Gotthard bis Grossgiocküer

;

Tr der Alp. ii. Hochalp., a. Urgest . nicht, seit. 6 - 8.

Alpenbewolmendes H., C. äipicoium Brügg.

Bastard : C. mixtum Hut. (G. latiloiium >;. C. Carinlhiacum)
a Tiv.

96. Sagina h., Masti?:raut. (No. 177.)

1. Kbl., Krbl.; Stbg.u. Gr. 4; Kapsel 4 klappig (-?./;rooim.^cws auctj 2
— Kbl, Krbl, Stbg. u. Gr. 5; Kapsel 5 klappig (Speir/elUi'Reichh.) 3
2. Bi. kahl. — Aipenk. ; Tr. bis in die Alp., zerstr. -5, 6.

Gemeines M . S. procumbens L.

'- Bi. durchaas oder doch einzelne Bi. am Rande kurzzähnig ge-

wirapert. — Tir. ; Tr. der Voralp., seit. 5, 6.

Moosartiges M., S. bryoides Fröl.

3. (1.) Krbl. halb so lang als die Kl^l. . .^ 4
— Krbl. länger als die Krbl ; Stg. kriechend, drüsenhaarig. — Schw.,

Tir., Szb.; Feh. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (S. repens
ßurn.) Kahles M., S. glabra (Wilid.i Koch 101.

4. Pilz, kahl {S. Linnad aucL, S. saxatüis auct.) . . . - , 5
— K. und dej- obere Xbeil dar BUstiele drüsenhaaiig. — iSöst.

:

ünterberg, Sonnwendstein ; Geb. d. Alp.,, seit.. 6-9.
Drüsenhaarjges M , S. glandullfera G. Beck

5. Kai)sel 3—3,5 mm lg., wenig über die Hälfte langer als die

Kl>]. — Aipenk : VVi. der Voralp. u Alp., hfg. 6—8. (Sagina

Linnaei Presl, S. .•^;lxatihs Wimm.) Linne's M., S. saginoides (L.) D. T.
— Kapsel 3,5 — 4,5 mm lg., doppelt so lang als die Kbl. — Süd-

Tir-, Krt. ; A\\ der Voralp u. Alp., zerstr. 6—8.

Grossfrüchtiges M., S. macrocarpa (Rchb.) Maly

97. Alsine Whlbg., Miere. (No. GO, 176 u. 179.)

1. BI. rundlich, eilig , eilanzettlich oder lanzettlich 2
— Bi. schmal iineai oder pirieinlich 7

2. Kbl. u. Krbl. zu 4; Stbg. 8 {Siehera Schrad.): Pflz. dicht

polsterfrg. (S. aretioides auct.) . . . . 8
— Kbl u. Krbl. zu 5; Stbg. 10 . 4
3. Bi. kahl. — Aipenk. bis Oöst. u. Kr. ; Tr. der Alp. u. Hochalp.,

zerstr. 7, 8. . Cherlerienartige M„ A. cherlerioides (Schrad.)
— BI bewimpert. — Schw.; Tr. der Alp. u. Hocbalp., zerstr 7, 8.

(St. Rionii Gremli) Bruchkrautartige M., A. herniarioides Rion
4. (2.) Gr. b-; Kapsel 6 klappig

' 5
— Gr. 3-; Kapsel 3kiappig; S. am Rande mit einem Haarkranze

(FacrMnia Reichb., Koch); l^ilz. dichtrasig, kriechend mit sehr
kurzen oder gestreckten Stggiiedern, mit oder ohne Blbüschel in
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97. Alsine. 93

den Blachseln; Stg. 1 biig. (var, cherlerioides Vili.) oder 2—3-
bitg. — Schw., Tir., Szh.. Mit, Kr.; Tr. der Alp. u. Hochaip.,
zerstr, 7, S.

Larzeltblättrjge M., A. !anC8o!ata (AU.) Mert. et. Koch 103.
5. Krbl. kürzer als der K 6
— Krbl. länger als der K 98. Arenaria L., Sandki-aut
6. Bl. 12— IS mrn ig., gestielt; 3. mit einem Anhängsel

99. Möhringia" L., Möhringie
— Bl. 2--4 mm lg., sitzend o<icr kurzgestielt: S. ohne Anhängsel

"98. Arenaria L., Sandkraiit

7 (1.) Krbl. i^tfets vorhanden, mehr oder weniger deur.Iich . . 8
— Krbl. ineist fehlend oder Wüiin vorlianden • klein, bor.stenfrg.,

grünlieh (Cht-rleria L.); Kbl. am Rande i rockenhäutig ; am
Grunde der Sigbl. ein weisser Ring; B) lineal, rimvig, oft

wirnptjrig gefran.st ivar. eiltat a Hut.) ; Pilz, dicht polsterng —
Alpenk ; Tr. der \oralp. bis ni die iiochaip. , bes. a. Kalk,

hfg. 7—9, (Cherlena sedoidtjs L,. Alsine Clierleri Fenzl)
Fetthennenartige M., A, sedoldes tL.), F. Schultz 102.

8. Kleine, dicht moosartige
,

polster- oder rasenbildende Pilz, mit
auf 1— .Sbltg. Ae^sten . . .9— Einzelmvach.-iende oder lockerrasige Pflz- mit aufrechtem Stg. und
mei.'jl büscheligen Bl. . , 10

9. Stg. 1 —3 bltg. ; Bi. lineal-pfri(-;mhch, s^turnpf; Bit^tiele länger als

der K. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Aip . hfg. 7. 8. (A. verna
Bartl var. ß alpina Koch}. . Gerard.s M., A. tierardii Whlbg.

— Stg. meist 1 bltg. ; Bl. kurz und breit, ph-iemenfrg. , spitz;

Bllsticl ungefähr solang als der K. — Süd-Bai, Tr. der Voralp.
u, Alp., zerstr. 7, 8. i A. sedoides Fröi. i. 1. ; Koch 1837, non L.;

A. nivalis Fenzl 18.33, A quadrivalvis auct non Pi. Br.)

Zehnmännige M., A. decandra (Pieichb ) D. T.

10. (8.) Krbl. grün oder am Bande trockenhäutig; Krbl. so lang oder
länger abs die Kbl.; Bl. iineai. 11

— Krbl, weis.^, am Röcken mit ^1 grünen Längsstreifen und einem
weissen Strich dazwischen; Krbl. kürzer als die Kbl. ; Bl. piriem-
licli; Stg. rasig. — Schw. und vvesll. Tir.; Tr. der .Voralp. u.

Alp., zerstr. 7, 8. (A. rostrata Koch)
Spitzblättrige M., A. mucronata L.

ll.Bl. nervenlos oder 1 nervig; Krbl. am Grundo keilfi-g. . . 12
— BL bes. getrocknet 3 nervig; Kbl. am Rande häutig. . . 14
12. Krbl. bis 10 mni lg., 2 mal' so lang als der K. ; Bit. 10 mm im

Durchm; Kbl. an der Spitze häutig {A. lartcifoUa auct.} . 13
— Krbl. bis 5 rnm ig., Vji mal so \'s.n^ als der K. ; Bit. nur 5 mm

im Durchm.; Stg. i—2 bltg. — Schv/., Tir., Krt. ; Tr. der Alp.

u. Hochalp , zeivLr. u. seit. 7, 8

Zweiblütige M., A. biflora (L.) \\n2lbg.
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94 97. Alsine — 98. Arenaria.

13. K., BltstJele u. Stg. oberw. behaart, doch drQserilos; K am
Grunde gerade abgestutzt; Kapsel so lang als der K. ; Stg. rispig.

— Centralalponk ; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Lärchenblättrige M., A. larioifolla L.) Whlbg. 106.

— K., Bitstiele u. Stg. drüsenhaarig : K. allmählig in den Stg. ver-

dünnt; Kapsel iängftr als der K. ; Stg. 1—5 bltg. — Tir ; Wi. bis

in die Voralp., zerstr. 7, 8 Leinblütige M., A. liniflöra (L. f.) Heg.

14.(11.) Krbl. am Grunde keilfrg. verschmälert, fast noch einmal so

lang als der K , an der Spitze ausgerandet, triehterfrg. erweitert;

Bitstiele sehr lang. . 15
— Krbl. am Grunde sehr breit rnit kurzem Nagel, so lang al? der

K., an der Spitze nicht ausgerandet, flach ausgebreitet ; Bitstiele

sehr kurz ; Dl., der unfruchtbaren Slämmchen sichelFrg. nach einer

Seite gekrümmt! — Schw., T'r.. Krt. ; Tr. der Voralp. u Alp.,

a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Krummblättrige M., A. recurva (All.) Whlbg. 105,

15. K. kürzer als die Kapsel; Stg. 2 bltg.; Bl. 3 nervig, sonst nerven-
lo«; Gr. keulenfrg. {Ä. Austriaca auct.) 16

- K. länger als die Kapsel ; Stg. .3—7 bltg. ; Bl 3 nervig, mit feinen

Nerven dazwischen: Gr. fadenirg. — Krt ; Tr. der Alp., zerstr.

7, 8. .... Villar's M., A. Villarsii (Balb.) Mert. et Koch

16. Bl. aufrecht-abstehend, von hervorragenden Nerven durchzogen,

etwa 0,5 mm breit; Kapsel 7-9 mm u. fast doppelt so lang

als der K — Th. bis Nöst : Tr. der Voraip. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Oesterreichische M., A. Austriaca iJaeq ) Meit. et Koch 104,

- Bl. abstehend, tlach^ oft 1 mm breit; Kapsel nur um wenig
länger als der K,, 5— 6 mm lg. — Nöst.: Dürrenstein ,' Tr. der

Alp., seit. 6, 8. KurzfrüchUge M., A. brachycarpa (G. Beck)

98. Arenaria L.,. Sandkraut. (No. 179.)

1. BL rundlich, oval oder länglich bis schmal-lanzettlich , unters,

mehrnervig 2
- Bl. ianzettlich-pfriemlich, in eine scharfe Spitze ausgezogen, rnit

einem starken Mitteinerv und durch die randstdg. Seitennerven

am Rande verdickt, oft iineal (vsr. aculrata Scop.); Stg. 1 *-3

bltg.; Krbl. noch einmal so lang als der K. — .Schw, Tir., Krt.,

Stei.. Nöst,; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5 — 7.

Grossblütiges S., A. grandlfiora L. i07.

2. Krbl. kürzer als die Kbi. . . 3
-* Krbl. längef als die Kbl. . . 4
3. KtbK eiirg. ; Kbl breit lanzettlich, haarspitzig mit ^U bis Vi so

breitem, häutigem Rande; Bi. kurz bewimpert. — Schw., Tir.,

Szb., Krt. ; Gl der Alp. u. llochalp., zerstr. 7, 8. ' A. Margen-
linsii Koch) Alpen-S., A. alpina (Gaud.)
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98. ArenAm — 99. Moehrmgia. 95

—' Krbl, oval; Kbl. breit lanzettiich, zugespitzt » mit '/j bis Vs ^
breitem, häutigem Rande; Bl. 7 nervig, drüsig^bewimpert; Stg.

armbitg., hfg. wie die Bit. roth überlaufen und reichdrüsig. —
Sciiw.: Engadin; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, seit. 8, 9. (A.

serpyllifolia v^ar. viscida Montzi, A. Marschiinsii Moritzi p. p.)

Moritzi's S., Ä. Moritzii Briigg.

4. {%) BL eifrg. oder lantettlich, spitz: Krbi. eifrg. {Ä, ciliatu

auct.) 5
— Bl. fast rur.dlich, sehr stumpf, kurz gestielt: Bitstiele kurz,

1—2bitg., aus niedergestreckten, ausiäuferfrg, Aesten; Krbl. oval.

— Schw., Tir., Szb., Ööst., Stei.; Feh. der Alp. ü. Hochalp. a.

Ürgest., seit, doch stellenw. zahlr. 7, S.

Zweiblütiges S., A. biflora L. (09.

5, Bl. am Grunde keilig verschmälert, undeutlich - nervig , in

der unteren Hälfte am Rande gewimpert; Kbl. 1—3 ner-

vig, schwach behaart, seit, die Bl. am ganzen Rande ge

wimpert , obers. mit einzelnen , unters, mit zerstreuten Haaren;

äussere Kbl. am Rande bes. nach unten zu stark gewimpert und
aussen behaart (var. pM2»€r^e/a Corv.-Schw,) ; Stg. meist 1— 2bltg.,

selten mehrbltg. — Alpenk.; Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp. hfg.

7, 8 Gewimpertes S., A. cilfata L. 108.

-^ Bl. am Grunde am breitesten, deutlich nervig; Stg. mehrbltg.;

Kbl. mehniervig. — Schw , Tir. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg.

H. zahlr. 7, 8 (A. ciliata L. va.r. ß frigida Koch)
Yielstengeliges S , A. multicaulis Wulf.

99. Moehringia L., Möhringie, Nabeimiere. (No 178.)

1. Kbl. ü. KibL EU 5; Stbg. 8; Gr. 3; Kapsel 4 klappig ... 2
— Kbu u. Krbl. zu i; Stbg. 8; Gr. 2; Kapsel 4 klappig; Stg. locker-

rasig, oft nur 1 bltg. (var. alpestris Brügg.) ; Bl. fadenfrg; Krbl.

länger als der K. — Alpenk. ; Feh. bis in die Alp., bes. a. Kalk,

hfg. 6-9 Moosartige M., muscosa L. HO.

^. Stg. lockerrasig; Bit. langgestielt zu 1—3 3
— Stg. dichtrasig; Bit. sehr kurz gestielt zu 1—2; Bl. da^hziegelfrg,

H kantig. —Schw., Tir. : Vintschgaü u. Lateniar; Wi. der Alp.,

se]t. 7; 8. . Torfrnoosartige M., M. sphagnöides (Fröl.) Reichb.

3, ßi, lineal oder lineal-lanzettlicb , nur die untersten manchmal
elliptisch oder eifrg. ; Krbl. meist so lang oder länger als der K. 4

— BL eifg. oder eilänglich, 3—5 nervig, die unteren langgestielt

u. wie der Stg kahl oder flaumhaarig (var. pubescem Hausm.);
Bitstiele so lang als die BL : Krbl. kürzer als der K. — Alpenk.;

Geb. bis in die Alp., zcrstr. 6, 7.

Dreinervige M., M. tfinervla (L.) Cinirv.

4. KrbL so breit und so lang oder länger als die Kbl. . . . 5
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98 99. Moehrmgia - - 100. Hemiai'ia,

— Kriii. sehr schmal fast fädlieh und kürzer als die Kbl. — Tn\
und Krt : Giocknergeb. ; Wi. der Alp., seif. 7. 8.

Schmaiblättrige M., M, stenopetala (Haiism.)

5. Krbl, .so lang als der K. . . ^
- Krbl. länger als der K. ... 7

0, üiiterste Bl. eifrg. , langgestielt; obere Bl. lineal, verschmälert.^

Pßz. kahl; Kbl. eifrg., 1 nervig, — Krt., ?tei., Kr., Feh. bis in

die Voralp., a. Kalk, seit. 6. 7.

Verschiedenblä ünge .M., M. difersifolia Doli.

— Alle Bl. lineal, halbsüelrund, kahl, biaugrün ; Kbl. ziemlich spitz,

gekielt, 1 nervig. — Südl Tjt. ; Feh. bis in die Voraip. u.

Dolomit, zerstr, 7, 8. [M. glauca Leyb

)

Blaugrüne M., M. glaucovirens Bert.

7. (5.) Bl. breit lanzettlich, stumpf, 3 nervig; Bi. lineal . . 8
— Bl. lanzettlich , spitz , nervenlo- , unterste Bl. elliptisch ; Stg.,

Bi., Bitstiele n. K. behaart oder kahl (var. fjlabresccm Koch). —
Krt,, Kr., Feh. der Voralp. u. Alp., zerstr. "6—8.

Kurzhaarige M,, W. villosa (Wulf) Fenzl

8. Bl. grasgrün (M. pölygonindefi auct.) .... ... 9

— Bl. blaiigrün, dick und lleischig, stachei.^pitzig, entferntstehend;

Bit. langgestielt; Stg 5—12 cm i^. -- Süd-'rir., 3tei. : I-ch. bis

in die Vöralp., a. Kalk, zerstr. 5, 6. (M. F*ona,e Reiehb., Fenzl)

Baierische M., M. Bavarica (L.) Kern. 111.

9. Bl. gedrängt-dachig, lleischig, flach; Bh. kurz gestielt . 10
— Bl. entfe,mt stehend, spitz; Bit. ianggestielt ; Stg. 20"-40 cm

lg. -- Bai; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8.

Lemkrautblättnge M., M. thesiifoÜa Reiehb.

10. Pflz. kahl. — Alpenk. . Feh der Voralp. u. Alp., .bes. a, Urgest..

b%. fJ -8.

Knöterichartige M., M. polygonoides (Wulf.) Mert. et Koch

— Pflz., bes. Stg. oberw. flaumig; Bl. am Grunde wimperig be-

haart. — Alperik : Feh. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hfg.

0-8 öewimperte M.. W. cUiata (Scop.} B T.

100. Herniäria L., Bruchkraut. (Ni.. 100.)

Stg. niedergestreckt; Bl. verkeh rt-eifrg. ,
gewimpert! Bit. zu

1— 3 kfiäueifrg.-biattwinkelsldg; Krbl. grünlich oder fehlend. —
Schw., Tir. . Stei.; Tr. der Alp. u. Hocluilp., a. Urgest., zeistr.

7, 8 Alpen-Br., H. aipina L, 112.
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101. Paeönia — 104. Callianthemum. 97

21. Farn. Bauuncnlaceae, Hahnenfussgewächse.

101. Paeönia L., Pfmgstrofee. ') (No. 116.)

1. Blabschnitte elliptisch oder länglich, ungetheilt, der end.stdg. am
Grunde keilfrg. — Schw.. Bai.. Xöst. ; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6.

Korallrothe Pf., P. oorallina Retz.

— Blabschnitte 2 — 3 spaltig, mit ganzrandigen oder 2— 3 spaltigen

Zipfeln. — Schw., Süd.-Tir., Kr., Jstr. ; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6.

(P. officinalis L. pp.j . . Gemeine Pf., P. |»er€grina Mill. 113.

102. Oaltha L., Dotterblume.^) (No On.)

1. Stg. ästig, aufrecht oder niederüegend ; Bit. klein; Krbl. gold-

gelb; Bi, klein gekerbt, höchstens am Grunde gezähnt; Frschnabel

sehr kurz, etwas gekrümmt. — i^lpenk.; Feh. der Yoralp. a.

Alp., hfg. 5—7. Alpen-D., C. alpestris Schott, i\ym. et Kotschy
— Ebenso, doch BL meist am ganzen Rande scharfgezähnt;

Frschnabel gerade. — Alpenk. (?) ; Feh. der Voi-alp. u. Alp.,

hfg. 5—7. Geradfrüchtige D., C. laeta Schott, Nym.'et Kotschy

103. TröiUus L., Trollblume. (No. 120.)

Stg. 1 bltg., 3—5 dm, oder nur 6— 15 cm hoch (var. humilis

Crantz); Bl. m.eist otheiiig; Zipfel rautenfrg., 3 spaltig, gesägt;

Kbl. 10-15 blumenkronartig, fast kugehg zusammenschhessend,
hellgelb ; Krbl. fast fadenfrg., so lang als die Stbg., dottergelb.
— Alpenk. ; Feh. bis in die Alp., hfg. 5 - 8.

Europäische T., T. Europaeus L. 114.

104. Calliäntlieinuin G. A. Mey., Schönblume, Jägerkraut.

(No. 117 ) (Banunculus L.)

1. Krbl. lineal-iänglich 2
— Krbl. verkelirt-eifig., weiss oder rothlich, am Grunde gelbgefleckt;'

Bl. 3 fach fiederschnittig, ^ieltheilig, länghch-eifrg., mit hnealen
übergreifenden Abschnitten. - Alpenk. bis Oöst. u. Kr. ; Tr. der
Alp. u. Hochalp., a. Urgest. u. Kalk, hfg. 5, 6. (Flanuncuius
rutaefolias L.)

Rautenblättrige Seh., C. ruiaefolium (L.) G. A. Mey. 115.

2. Bl. gross-; Krbl. weiss oder röLhlich, am Grunde gelb; Pflz.

kräftig, mit nach dem Verblühen verlängerten Blstieleu u. 3 fach-

1) Vergl. H u t h, E., Monographie der Gattung Paeonia in : Bot. Jahrb. XIV.,
1S91 p. 2rKS—376.

") Yergl. Beck; G. v., Versuch einer Gliedermigcles Formonkreises der C»
palustris in: Abhandl. zool. bot. Ges. Wien 1886, p. 347.

V. Daila Torre, Die Alpenflora. 7
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% 104. Gallianthemum - 108 Aqnilegia.

Stheiligen Bl. ; Fr- netznervig. — Oöst., Nöst , Stei.; Feh. der
Voralp. u Alp., bes. a. Kalk, hfg 4, 5. (Ranunculus anetnonoides
ZahJbr.)

WindröscheT^artige Seh.. C. aflemt)noide$ ('Zahlbr.) Schott 116.

~ Bit. klein; Krbl. stark röthlich ; Pflz niedrig-, gedrungen; Fr.

glatt — Süd-Tir ; Tr der Voralp. u Alp , zerstr. 5, 6, (Ranuhculus
»inemonoides auct. Tirol.) Kerrxer's Seh., C. Kernerlanum Freyn

105. Hell6borus !>., Niesswurz, Schneerose.') (No. 119.)

1. Gr. so lang als die Stbg. ; Bit. bis 5 cm im Durchni.; Bjab-

schnitte keilig, im vorderen Drittel plötzlich verbreitert, mit
weichen nach vorne gerichteten Zähnchen; Bl, dunkelgrasgrün.
— Alpenk. , Tr der Vöralp., bes. a. Kalk, zerstr., doch zahlr. .3 -5.

Schwarze N., H. niger L U7.
— Gr. länger als die Stbg.; Bit. bis 7^.5 cm im Durchm. ; Blabschnitt

verkebrt-lanzetUich, mit starren, stechenden, nach auswärts ge-^

richteten Zähnchen; Bl. blassbläulichgrün. — Süd-Tir., fCrt., Kr.,

Jstr. .; Tr der Yoralp., ^erstr. 3, 5. (H. altifolius aurt. non Hoyne)
Grossblütige iS'., H. macranthus Freyn

106. Branthis Salisb., Winterblume, Winterling. (No 120.)

Untere Bl. gestielt, meist. 7 theilig, herzfrg., rundhch; Kbl. 5— 8,

länglich, gelb. — Alpenk.; Geb., verv/. bis in die "Voralp. 2, 3.

Gemeiner W, E. hiemalis (L) Salisb. 118.

107. Actaea L., Ghristophskraut. (No 72.)

Bl. 3 zählig-doppelt-gefiedert, Blabschnitte eifrg. oder länglich,

eingeschnitten gesägt. Krbl. so lang als die Stbg., gelblichweiss

;

Br. rundlich eifrg., glänzend schwarz. ~ Alpenk.; Geb. bis in

die Voralp., lifg. 5, 6. (A. spicata L. var. a)

Schwarzes Gh., A. nigra (L.)

108. Aquilegia L., Akelei.^) (No. 114.X

1. Sporn an der Spitze hakig gekrümmt, mindestens '/a eines Kreis-

umfanges beschreibend ... . . 2
— Sporn an der Spitze gerade, nicht hakig gekrümmt, höchstens

geknöpft 4-

% Bit blauviolett, weiss oder rosa; Stbg. höchstens. 2n\m vor-

ragend. • ... 3

') Vergl Schiffuer, V., Dj?. Gattung Ilelleborus in: Bot. Jaiirb. XI.

p, 92 ff. uü<l Monographia Hellebororum ift : Noya Acta Acad. Leop. L"VI. No. 1.

1690. 40. 18i p. S.Taf
') V'ergl. Schott, H.. üeber Aquilegien iu: Schrift, zool. bot. Ver. Wieti IIJ.

1853. p. 126— 1.30 und Zimmeter, A. Verwaadtscbaftsverhältnisse. ett-. der lt\

Europa einheimischen Ari^n der Gattung Aquilegia. äteyr 1875. 8*-'. 64, p. 6 Taf.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



108, Aquile^'ia - 109. Delphiniüm, 99

— Bit. braunviolett, braunroth oder schwürzlich-violett. ausnahms-
weise bläulich (var. cyanescens Barh.): Stbg. 8 mm vorra{?end.
— Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7. (A vulgaris L,
var. 1^ atrata Koch)

Schwarzviolet.ter A A atroviolacea (Ave Lall.) 119.

3. Kbl. höchsiens 30 mm lg.: Platte der Krbl. ausgerandet;
Blabscbnitte 2--31appiff, gekerbt; Kbl. schmal oder auffallend

breit (var. platysepala Pieichb.) — Oöst., Nöst., Stei., Kr.; Geb.
bis in die Voraip , zerstr. 6, 7. . Gemeiner A., A. vulgaris L.

— Kbl. 30—35 mm Ig ; Bit. daher auffallend gross u. bis 6,5 cm im
Durchm.; Platte der Krbl. gestutzt, kürzer als der Sporn; Bl.-

abschnitte bis über die Mitte 2 spaltig, einge.schnitten-gekerbt.

—

Krt., Stei., Kr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (A. Haen-
keana Koch) . . . Schwärzlicher A., A. nigricans Baumg.

4. (1 ) Länge des mittleren Blabschnittes i24-30 mm .... 5
— Länge des mittleren Blabschnittes 12—15 mm; Bl. kahl; Kbl.

25—27 mm; Krbl. 13 mm lg., somit erstere auffallend vor-

ragend; Bit. blau; Platte der Krbl. so lang als der Sporn, länger
als die Stbg., oder doppelt so lang als der Sporn, und kaum
länger als die Stbg. (var. Carnica Gris.) — Schw., Tir.. Szb ,

Kr., Jstr.; Geb. bis in die Voralp., zersir. (5 — 8. (A. Pyrenaica
Koch et auct. non D. C, A. Bauhini Schott)

Einsele's A.. A. Einseieana F. Schultz

5. Bl. kahl; Kbl. 35 mm lg.: Krbl. 32 mm lg., somit die Bit. auf-

fallend gross. — Schw., Vorarlbg. ; Geb. der Voralp. u. Alp.,

zerstr. 6, 7. Alpen-A., A. alpina L.
— Bl. behaart: Kbl. 20 mm lg.; Krbl. 18—20 mm lg., somit die

Bit. auffallend klein. — Süd.-tir. ; Tr. der Voralp., a. Kalk, seit.

6, 7.

Wiesenrautenblättriger A., A. thalictrifolia Schott et Kotschy

109. Delphinium L,, Rittetsporn.'j (No. 182.)

1. Junge Fr. dicht behaart; Bl. beiderseits behaart .... 2
— Junge Fr. kahl, höchstens an der Bauchnaht schwach gewimpert;

untere Stützbi. getheilt, den Stgbl. ähnlich: Bitstiele meist be-

haart. — Schw. bis Szb. u. Stei.; Geb. der Voralp., zerstr. u.

u. seit 6, 7. . . . AJpen R . D. aipinum Waldst. et Kit. 120.

2. Kbl. u. halbreife Fr. zerstreut behaart. - Tir.; Geb. der Voralp.,

seit. 7, 8 Tirolischer R., 0. Tiroliense Kern.
— Kbl. dicht, fast zottig behaart; halbreife Fr. dicht flaumig. —

Süd-Tir. ; Tr. der Voralp., seit. 6, 7. Berg-R., D. montanum B.C.

1) Vergl. Huth, E., Die Delplilnium-Amn DcatscliUnds in : HeHo.s XI
1893, p. ?(—74 und Monographie der Gattung Delphinium in: Bot. Jahrb. XX.
1895, p. 322—416, 3 Taf.
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100 110. Aconitum.

110. Aconitum L., Eisenhut.') (No. 182.)

1. Kbl. blau, violett oder weissscheckig bis rein weiss; Sporn
der oberen Krbl. hakig oder sanft gekrümmt 2

— Kbl. gelb oder gelblichweiss ; Sporn kreisfrg. eingerollt . . 6

2. Stg. obervvT, kahl oder mit drüsenlosen Haaren besetzt . , 3
— Stg. oberw. , wie die Bitstiele u. Kbl. von drüsentragenden

Haaren klebrig-flaumig, reich verzweigt; Bit. oft. wagrecht oder

abwärtsgeneigt. — Alpenk. bis Szb. u. Jstr. ; Feh., Geb. der

Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. Rispiger E., A. panniculatum Lam.
3. Nagel der 2 oberen Krbl. stark nach vorwärts gekrümmt; Helm

wenig länger oder kürzer als breit 4
— Nagel der 2 oberen Krbl. gerade oder schwach geneigt; Hehn

länger als breit. — Alpenk.; Geb., Feh. der Voralp. u. Alp.,

hfg. 7, 8. (A. variegatum auct. non L.)

Geschnäbeiter E., A. rostratum Bemh.
4. Traubenspindel und Bitstiele kahl . . 5
— Traubenspindel und Bltstieie behaart. — Alpenk ; Wi. der Voraip.

u. Alp., hfg. 7, 8. .... Gemeiner E., A. Napellus L. 121.

5. Bit. dunkelviolettblau ; ßlzipfel kurz, selten verlängert ; Bitstand

dicht, meist unverzweigt. — Tir. bis Oöst. u. Kr. ; Wi., Geb. der

Voralp. u. Alp., hfg. 7, S. . . Tauern-E., A. Tauricum Wulf.
— Bit. hellviolett oder weisslich; ßlzipfel schmal u. lang, oft ab-

stehend; Bitstand locker, oft verzweigt. -- Kr ; Geb. der Alp.,

zerstr. 7, S Weisslicher E., A. albicans Host
6. (1.) Helm fast omni so hoch als breit; Bl. handfrg. gespalten,

mit lanzetthch-keiligen Abschnitten. [A. Lycoctonum nuct.) 7

— Helm so hoch als breit; Bl. handfrg. getheiit, mit vieltheihgen,

schmallineaien Ab.schnitten. — Schw., Tjr. Nöst., Stei., Kr., Jstr.;

Tr. der Voralp. u. Alp , zerstr. 7. 8.

Giftheil-E., A. Anthora L. 122.

7. Abschnitte der Bl. verkürzt^ breithombiscli, mit einander be-

rührenden, zerschlitzten und eingeschnittenen Zipfeln ; Bitstand

ästig. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp , hfg. 6, 7. (A. Lycoc-

tonum auct. non L., A. commutatum D. T.)

Woifs-E , A. Vulparia L. 122.
— Abschnitte der Bl, verlängert, lanzettlich, mit liueal zerschlitzten

sichelfrg., sparrig-vielspaltigen Zipfeln ; Bitstand unverzweigt oder
nur ganz am Grunde ästig. — Süd-Tir. u. Kr. ; Geb. der Voralp.,

zerstr. 7, 8.

Hahnenfussblättriger E., A. ranunculifoiium Reichb.

Bastard: A. Neubergense D. C. (A. rostratum x Napellus)

a. Stei.

^) Vergl. Reichenbach, L., IlUistratio specienim ,\coniti generis ete.

Lipsiae 1823-^27. Fol. 152 pg. 72 Taf.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



111. Anemone. 101

111. Anemone L., Windröschen. ^) (No. 65.)

(incl. Pulsatilla Adans., Kuhschelle.)

1. Bith. weiss, rosenroth, blaulich, lila, violett oder zweifarbig,

weiss und rosenroth 2
— Blth. schwefelgelb bis orangeroth (var. lutea Bauh.); grundstdg.

und stengelstdg. Bl. iHüllbl.) gleichgefornit. meist behaart; Bit.

einzeln. — Gentralalpenk. u. südl. Kalkalp. auf Urgest. ; Wi. der

Voralp. u. Alp., hfg. und zahlr. 6—8. (A. alpina Koch et auct.

var. ß) SchAvefelgelbes \\ ., A. sulphurea L.

2. Bit. einzeln; Fr. behaart . . . .

" 3
— Bit. zu 2—10. doldig, selten nur einzeln (var. oligmdlia Hut.);

Blth. weiss, aussen rosenroth; Frchen kalil. — Alpenk. ; Wi.
der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, zer.str. 6, 7.

Narzissenblütiges W., A. narcissiflora L. 123.

3. Stengelstdg. (HüUbl.) Bl. den grundstdg. Bl. ziemlich gleich-

gestaltet, gestielt; Stiel über halb so lang als das Bl. ; Gr. kurz 4
— Stengelstdg. tflüilbl.) Bl. sitzend oder kurzgestielt; Frkn. lang-

geschwänzt, behaart (Pulsatilla Adans., Kuhschelle) ... 5

4. Blth. unters, zottig, meist 9 big.; grundstg. Bl. zur Bitzeit vor-

handen; stengelstdg. handfrg-, doppelt 3—-otheihg. — Schw. bis

Szb. u. Kr.: Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 6, 7.

Monte-Baldos W., A. Baldensis L. 125.

~ Blth. unters, kahl, meist 6 big., weiss, sehr seit, himmelblau
(var. caerulcf'cens R^u^m. - - Tir., Krt.); grundstdg. Bi zur Bitzeit

meist fehlend; stengel>^tdg. Bl. 3zählig mit ganzen, gesägten Ab-
schnitten. — Südl. Alpenk. hfg., nördi. Alpenk. seit.; Geb. bis

in dif Voralp. 4— 7. . . Dreiblättriges W., A. trifolia L. 124.

5. (3.) Stgbl. sitzend, am Grunde scheidig-verwachsen, vieltheihg;

von den grundstdg. Bit. in der Gestalt verschieden . . 6
— Stgbl kurz und breit gestielt, am Grunde frei, den grundstdg.

ziemlich gleichgesLaltet- Blthbl. zu 6—9, länglich oder breiteifrg.,

weiss, aussen oder am Grunde oft lila bis violett angehaucht;
Bl, fiedertheihg mit feineren oder breiteren Abschnitten.

Alpenk.; Wi. der Voralp. bis in die Hochalp., hfg. u. zahlr. 6—8.

Alpen-W., A. alpina L. 125.

6. Grundstdg. Bl. überwinternd, bis 2fach-fiederschnittig: Abschnitte

verkehrt-keilfrg., 2—3 .spaltig mit breiten Zipfeln; Blth. weiss,

wenigstens die 3 äusseren Bl. aussen lila oder violett überlaufen;

Pflz. braungelb behaart! — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.: Wi.
der Alp u. Hochalp., hfg. u. zahlr. 5— 7.

Frühlings-W., A. vernalis L. 127.

— Grundstg. Bl. im Herbste absterbend, 2 — 3 fach fiederschnittig

mit hneal-lanzettlichen Zipfeln; BL sehr zottig; Blth. schmutzig
violett. — Schw.: Waüis; Wi. der Voralp. bis in die Hochalp.,

zerstr. 7. 8 Haller 's W., A. Halleri All.

^) Vergl, P r i t z e 1 , G. A., Anemonaram Kevisio in : Liruiaea 1841. S. 561—G93.'
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!02 112. Clematis - 114. Ranünculus.

112. Clematis L., Waidrebe. (No. 20 u. 113.^

(incl. Atragene L., Alpenrebe.)

Kletternde] Strauch; ßl. üoppeit-dreizäblig ; Biabschnitte un-
getheilt. gesägt; Kbl. gross, violett, selten weiss r Krbl. kleiner

als der K., zahlreich^ --patelig, gelb. — Alpenk. ; Geb. bis in die

Voralp., bes. a Kalk, hfg. 6, 7. (Atragene alpiiia L.)

Alpenrebe, Cl. alpina (L.) Mill. 128.

113. Oxygraphis Bunge, Spitzgriffel. (Xo. 118.)

(Ranünculus L.)

Niedere, meist kahle Hochalpenpllanze mit bleibenden Kbl. u.

dicht braunzottigem K., seltener spinnwebig seidiger Behaarung
(var. Iwlosericea Gaud.), gewöhnlich weissen bis hellrosenrothen

{yar. rosea Heg.) oder dunkelpurpurrothen, ansehnlichen Krbl.

(var. pu'/jOwrea Fächer) und wiederholt Stiieiligen Bl, deren Ab-
schnitte manchmal lanzetthch und von einander entfernt .(var.

crithmifoUa Reichb.) meist aber eifig. und länglich oder ge-

drungen sind. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei. ; Feh. der Alp.'ii.

Hochalp., a. Urgestein, big. u. zahlr. 7. 8. iRanunculus glaciahs

L., Oxygraphis vulgari-^ Freyn)
Gletscher-Sp , 0. glacialis (L ; D T.

114. Ranünculus L., Hahnenfus^. fNo. 118.)

1. Krbl. weiss, manchmal bes. aussen lila oder rosenroth 2
- Krbl. gelb 13

2. I^ndpilz. 3
— Wasserpflz. ; ßltstiele so lang oder kürzer als das Bl; Frboden

kugelig dicht zottig; Pflz. zerstreut steifhaarig, bes. an den Fr.,

jungen Zweisr^n, Blscheideii und Bl. ; Bit. 8 mm im Durchm.
und kleiner; Stbg. 5—1.0; Hchwimmbl. fehlend. — Schw. u. Tir

;

Gew. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (R. lütulentus Perr.

et Song.) Algenförmiger H., R. Confervoides Fries

H. Krbl. zu 5, kurzgestielt, ziemlich oval-rundlich 4
— Krbl. zu 6 - 20, langgestielt, schmal, am Grunde gelb.

lOi. Caliianthemum C. A. Mey., Schönblume
4. Bl ungetheilt und ganzrandig 5
— Bl mehr oder weniger getheilt, nie ganzrahdig 6
5. Grundstdg. Bl. langlanzettüch, 1--10 mm breit; Stg. 1—7bltg.

;

K. kahl. — Schw., Tir., Krt.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr.

6, 7. (R. Pyrenaeus Koch et auct.)

Wegerichblättriger H., R. plantaflineus All. 132.

— Grundstg. Bl. herz-eifrg.; Nerven der Oberseite, Stg. u. Bitstiele

wolhg behaart; Kbl. behaart. — Schw., Tir,, Krt. ; Tr. der Alp.

u. Hochalp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Farnassienblättriger H., R. parnassifoitus L. 133.
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114. Ranunculus. 103

6. (4.1 K. kahi oder spärlich behaart 7
-- K dicht rauhhaarig, rothbraun.

113. Oxygraphis Bunge, Spitzgrififel

7. Stg. 5- 10 (.111 hoch, l-3bltg. ;. Stgbl. ganz öder einzelne 2—3-
spaltig .... 8

— Stg. 30—90 cm hoch, vielbltg.; Stgbl. 3-^7themg'* .12
8. Pfiz. kahl. Stg aufrecht")
•— Pjflz. mehr oder weniger zottig; Stg aufsteigend; Bl. gestielt,

tief handth eilig mit unregeimässig-fiederspaltigen Abschnitten

imd Sspaltigen Zipfeln; Bh. 12— 18 mm im Durchm. — Süd-
liche Kalkalp. von Tir., Krt. u. Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp.,

zerstr. 7, 8. ... . Seguier's H., R. Seguleri Vill. 130.

9. Grundstdg. Bl. handfrg. 3— Stheilig, grob-gekerbt; Stgbl. lineal-

keilfrg
,
ganzrandig oder das untere 2 theiüg 10

— Grundjtdg. Bl. ganz, rundlich-nierenfrg.
, grob- und ungleich-

gekerbt; Stgbl. l— 2, länglich, ganzrandig oder 2—Sthellig 11
10. Grundstg. Bl. im Umriss nierenfrg,, 3— 5theLlig, rinnig-5 nervig,

glänzend; Abschnitte etwas stumpflich; Krbl. eirundlich, aus-

geschnitten; Frschnabel hakig. - Alpenk.; Wi. der Alp. u.

Hochalp., a. Kalk., hfg. u. zahlr. 5—8
Alpen-H., R. aipestris L. (3J.

— Gnindstdg. Bl. tief 3— 5theilig, schwach Snervig. matt; Ab-
schnitte ziemlich spitzig, Krbl breiteifrg., ausgeschweift-aus-
gerandet; Frschnabe] gekrümmt. — Oestliche Alpenk.; Tr. der
Voralp., a. Kalk, seit. 6, 7.

Traunfellne.rs H., R. Traunfellneri Hoppe
11.(9.) Grundstdg, Bl und eutlich-5 nervig, fast nervenio.?, deutlich

spitzig-gezähnt ; Zähne an der Spitze breit, gegen den Grund zu
an Grösse allmählig abnehmend; Krbl rundlich-eifrg., etwas
wellig ausgeschnitten ; Frschnabel gekrümmt. — Oberste!. ; Wi.
der Alp. u. Hochalp., a. Urgestein, seit. 7, 8

Kerbblättriger H., R. crenattis Waldst. et Kit,

— Grundsidg. Bl. 5 nervig und rinnig geädert, gekerbt; Zähne
stumpf, 2— Skerbig, gegen den Grund zu spitzig; Krbl. lang,

keilig-eifrg., ausgerandet; Frschnabel hakig — Süd-Tir. ; Tr. der
Alp., a. Kalk, seit. 7— 8. (K. crenatus Hausm non Waldst, et Kit.,

R. Bertolonii Hausm., R. Magellensis auct. non Ten.)

Zweitappiger H., R. bilobus Bertol.

12.(7.) Bitstieie behaart; Bl. Stheihg, mittlerer Abschniit gestielt
j

Krbl. leicht ausgerandet oder bis zur Mitte 2—3 spaltig (var.

Fmjßeri Glaab). — Alpenk. bis Stei. ; Feh. der Voralp. u. Alp.,

a. ürgest. u. Kalk. hfg. u. zahh-. 6—8.
Eisen hutbiättriger H., R. aconitifolius L. 134.

1) Vcrgl Fritsch. C, in. Verh. zooL bot. Ges. Wien XLIV. 1804 p. 121 ft
-) Vergl. Schott, H., Skizzen östen-eichischer Ranunkeln, Sectlonis Allo~

phanes. Wien 1852 a , 15 S. G Taf

.
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104 114 Ranürlculus.

— Bltstieie kahl, verlängert ; Bl. tief 3 spaltig, die 3 Al>scbnitte zu-

sammenhängend. - Alpenk.; Feh. der Voralp. bis Hochalp., a.

Kalk 11. Urgest., hfg. u. zahlr. 6—8.

Platanenblättriger H., R. platanifolius L.

13 (1.) Wzfasern auffällig knollig-verdickt: Bl. schiid- bis nierenfrg. 14
— Wzfasern einfach, nicht knollig-verdickt; Bi getheilt . . 15

J4. Stg. 30-50 cm hoch; Bit. 16 — 25 mm im Dm'chm.; grundstdg.

Bl. fehlend ;. unteres Stgbl. sitzend, breit-nierenfrg., vorn un-

regelmässig-gekerbt. — Schw., Tir.. Krt., Stei., Kr.; Tr. der

Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6. . . Giftiger H . R. Thora L. 136.

— Stg. 8 -15 cm hoch; Bit. 12— 15 mm im Durchm.; grundstdg.

Bl. langgestieit ; unteres Stgbl. fast sitzend, breit-verkehrt-eifrg.,

vorn unregelmässig gespalten. — Tir. bi» Nö.~t. u. Kr.; Tr. der

Alp. u. Hochalp., zerstr. 6, 7.

Tödtlicher H., R. Phthora Crantz i37.

15.(13.) Bit. ansehnhch, 10-24 mm im Durchm 16

— Bit. klein. 4—5 mm im Durchm ; Stg. so hoch als die lang-

gestielten, handtheilig-stumpfiappigen, grundstdg. BL, einblg. und
einhltg.; Frköpfchen kugelig. — Tir., Szb.. Krt : Feh. der Hoch-
alp., a. Urgest., seit. u. zerstr. 7, 8. (R. Tappemeri Bamj).j

Zwergiger H.. R. pygmaeus Whlbg. 135.

16. Bitstiele gefurcht 17
— Bitstiele drehrund; Fr. mit 1 5mm langem. deutUch gekrümmtem,

an der Spitze meist schneckenfrg. eingerolltem Schnabel, 3,5 bis

5 mm lang; Einschnitte des Mittellappens '/* bis ^js, selten %
so lang als dieser; Fflz. reichhch bc^haart, 1 — 3bltg. ;var. aureus

Schleich) oder kräftig, vielbltg.; Krbl. dunkel goldgelb, glänzend,
— Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6. 'R. nemo-
rosm D C.) . . Breyn-iRax-;Alpen-H., R. Breyninus Crantz

17. Grundstg. und steiigelstdg. Bl. an Gestalt verschieden: erstere

gelappt oder gespalten, letztere handtheilig mit ganzen, aus-

gespreizten, schmalen Blschnitten: Stg. massiv; Bitboden be-

haart .18
— Alle Bl. ziemhch gleichgestaltet, handfrg. 3 — ötheilig, oder -lappig;

Stg. hohl; Bitboden kahl 21

18. Stg. 3— 15 cm hoch; Frsclinabel etwas gekrümmt, höchstens

Vs so lang als d<ts Frchen 19
— Stg. 15—50 cm hoch: Frscbnabel hakig gekrümmt, wenigstens

halb so lang als das Frchen.; Wz. dick-walzig. — Schw.: Tr.

der Voralp., seit. 6. CR. Villarsii auct. non Koch)
Bogenfrüchtiger H., R. aduncus Gren. et Godr.

19. Grundstdg. BI. handfrg.-getheilt, mit 3 spaltigen, stumpflich ge-

zähnten Abschnitten; das untere Stgbl 5theilig mit handfrg.

ausgebreäeten Zipfeln; Wzst. verlängert, dick, wagrecht . . 20
— Grundstdg. Bl. handfrg.-getheilt, mit 3— 5 spaltigen, spitzgezähnten

Abschnitten ; das untere Stgbl. mit linealen, abstehenden Zipfeln;

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



114. Ranünculus — 115. Thalictrum. 105

Wzst. kurz, aufrecht. — Alpenk. ; Tr. bis in die Hbchalp., zerstr.

5—7. (R. Yillarsii Koch et auct. Germ, non D. C, R. Grenier-

anus Jord., R. oreophilus Schlecht, et auct. non M. B.,

R. Breyninus Kern, non Crantz)

Hornschuch's H., R. Hornschuchii Hoppe
20. Pflz. derb; Stg. meist 2— Sbltg. ; Frschnabel '/s mal so lang als das

Frchen., gekrümmt; grmidstdg. Bl. mit 3 spaltigen Abschnitten
von gleicher Länge oder vielspaitig; der mittlere Abschnitt länger
als die seitliehen, an der Spitze 3 5 zähnig var. major Koch
= Gouani auct. Germ, non VVilld.). — Alpenk.; Wi. der Vor-
alp, u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. u. zahlr. 6— 8.

Berg H., R. montanus WIM. 138.

— Pflz. zart ; Stg. 1 bltg. ; Frschnabel kaum \ 3 mal so lang als das
Frohen,, kurz, hakig; grundstdg. Bl. mit schmalen, auseinander-
fahrenden Abschnitten. — Oestl. Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp.,

zerstr. 6—8. 'R. gracilis Schleich.;

Kärntnerischer H., R, Carinthiacus Hoppe
21. (17.) Krbi. goldgelb; Frschnabel kurz-dreieckig, viel kürzer als

die Fr. : Haare des Stg. u. der Blstiele anliegend (iJ. aem auct.) 22
— Krbl. fast orangegelb; Frschnabel halb so lang als die Fr., ein-

gerollt; Haare des Stg, und der Blstiele nbstehend, gelbrothl

Bl. 3— 5 lappig. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6—8.
Wolliger H., R. lanuginosus L.

22. Stg. bereift bis abstehend rauhhaarig; Bl. zerstreut behaart bis

kalü, breitlappig (var. latisectus Freyn —
: Steveni Hausm. non

auct.) oder schmaiziptlig 'var. angustisecfus Freyn). — Alpenk.

;

Wi. IdIs in die Alp., sehr hfg. u. zahlr. 7, 8. (R. napellifolius

Crantz, R. Boraeanus Jord.) .... Scharfer-H., R. acer L.
— Stg. u. Bl. dicht angedrückt-seidenhaarig, schimmernd! — Schw.

:

Graubünden, Tir., Szb. ; Wi. der Voralp., a. ürgest. , zerstr.

7, 8. (R. sericeus Kern,) . Kerner's H., R. Kerneri Freyn
Bastarde : R. ac o n i t oi d e s D, C. (R. aconitifolius x glacialis)

a. d. Schw. ; . R. H e g e t s c h w e i 1 e r i Brügg. (R. lanuginosus
X acer) a. d. Schw. und Szb.; R. lacerus Bell. (R. platani-

folius X plantagineus) a. d. Schw. u. m. a. (unsichere).

115. Thalictrum L., Wiesenraute. (No. 66.)

1. Stbf. nach oben zu nicht verbreitert und wie die Stbb. gelb;

Frchen eifrg., fast sitzend, gerippt 2
— Stbf. nach oben zu verbreitert, weiss, lila oder violett: Stbb.

gelb; Blth. grünlich, oft wie der Stg. und die Bl. violett an-

gelaufen (var. atropurpvreum Jacq.; — Alpenk. ; Geb. bis in die

Alp., hfg. 7, 8. Akeleiblätterige \N ., Th. aquilegifolium L. 139.

2. Frchen .sitzend, gerade; Stg. einfach oder ästig, beblättert;

Bit. in Rispen; Blth. grünlich 3
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106 115. ThaUclrum — 116. Papaver.

— Frchen gestielt, hakig-gekrümmt; Stg. einfach., nackt odeF 1 big.

mit schlanker BUtraube, 5— 12 cm hoch, Blth. grünlich. —
Schw. bis Szb. u, Krt. , Feh., Wi. der Alp. zerstr. 7, S.

Alpen W., Th, aipinum L. 140.

3. Blabschnitte aller Bl. rundlich eifrg.. so breit als lang . . 4
— Abschnitte der mittleren und oberen Bl. vielmal länger als

breit; Bit. zahlreich, gedrängt rispig. — Schw.; Wallis; Tr. der

Alp., zerstr. G, 7. Alpenbewohnende W., Th. aipicolum Jord.

•i, Pßz. kahl oder mit kurzgestiellen Drüsen besetzt; Abschnitte

der Bl. klein, derh, oft mit vorspringenden Nerven .... 5
- Pßz. mit zahlreichen Drösenhaaren besetzt, .seit, kahl (var.

giabrmn Kochj : Abschnitte der Bl. sehr klein, unters, flaum-

haarig" grau; Stg. 15—30 cm hoch, .mit reichbltg Rispe. —
Schw., Tir , Stei , Kr.; Tr. bis in die Voralp , zerstr. 6, 7

Stinkende W., Th. foetidum L.

5. Bl. am Stg. gleichmässig vertheilt : Aeste des Blstieles kantig 6
— Bl. gegen die Mitte des Stg. genähert, Aeste des Blslieles zu-

sammenaredrückt-stielrund, undeutlich kantig; Rispe weitschweifig

oder gedrungen (var. alpestre Gaud.) — Schw., Tir., Srb., Krt
;

Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr 6, 7

Felsen-W.. Th, saxatile v'^chleich.

H. Stg. niedrig, meisl liin- und hergebogen, kaum über .50 cm hoch

;

Blabschnitte klein, 5— 15 mm lang. ( Th. minus auct.) . . 7
— Stg. über 50 cm hoch, krallig und ziemlich gerade ; Blabschnitte

gross, 15—20 mm lang. — Aiperik., Geh bis in die Voralp.,

hfg. «, 7. Grosse W., Th. majus Jacq.

7. Blabschnitte ünterseits wie der Sig. blaagrün. — Alpenk, ; Geb.,

VVi. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7

Blaugrüne W , Th. roridum Wallr.
— Blabschnitte, St.g. und Bitstiele mehr oder weniger drö.senhaarig.
— Alpenk.; Geh bis in die Voralp., zerstr. 6, 7

V\'^orihaarige W., Th. pubesoens Schleich.

22. Fam. Papaveraceae . Mohngewächse.

116. Papaver L,, Mohn,') (No. 121.)

Bl. zwei- bis dreifach fiedertheihg , in schmale , hneale Zipfel

aufgelöst, spärlich behaart bis kahl ; KrbL weiss (var. albiÜorum
Koch — a. Kalk), oft am Grunde ^e\h (var bicolor Reichb.)

oder einfarbig gelb \y2(T. flavifhrum Koch= aurantiacum auct. —
a- Schiefer); .N. 4—5 lappig. — Alpenk. (?); Tr. der Alp. u. Hoch-
alp., hfg. u- zahir. 7, 8 (P Bursen Crantz)

Alpen M., P. aipinum L. 141.

Bl. einfach-fiederspaitig; die Abschnitte ganzrandig, breitlanzett-

lich oder vorne in 2—3 breitlanzettliciie Lappen getheilt, meist
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116. Papaver - 120. Thlaspi. 107

stark behaart ; Krbl. weiss (var. ijLlbiflorum auct. — Nördl. Kaik-

aJpenk.) oder gelb (var. aurantiacum Lois. — Centralalpenk. u.

südl. Kalkalpenk. , a. Schiefer und Kalk); N. 6-9 lappig. —
Schw.. Tir., Szb., Krt., Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg. u.

zahlr. 7^ 8. i'P. Pyrenaicum auct. non L.)

RhatLscher M., P. Rhaeticum Ler. (42.

23. Farn. Cruciferae, Kreuzbtüthfer.

117. Biscutella L., Brillenschötchen. (No. 150.)

Untere BL länglich, in den Blstiel verschmälert, glänzend (var.

lucida D.C.), matt und glatt (var. qlahra Gäud.; oder borstig-

rauhhaarig (var. amJngua D.C = hispidissinia Koch);' obere

El. länglich mit abgerundetem , balbstg. umfassendem Grunde
sitzend , Schötchen fast kreisrund , am Grunde u. an der Spitze

ausgerandet, kahl, oft bis 10 mm im Durchm. (var tnacrocarpa

Koch), oft knotig (var diaymo Scop.^scabra Koch— südl. Alpenk.)

;

Krbl. gelb. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk, hfg.

5-8 Glattes ß., B. laevigata L. 143.

118. AethionemaR.Br, Steinkresse, Steintäschel. (No 146.)

1. Stg. am Grunde ästig; Aeste aufrecht, dicht beblättert; BI. iineal-

länglich, ganzrandig, kahl, bläulichgrün ; Krbl. röthlich ; Schötchen

rundlich-verkehrt - eifrg. , breit geflügelt und tief ausgebuchtet,

7—8 mm \^., 2 fächerig. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., bes.

a. Kalk, zerstr, 5—7. Gemeine St., A. saxatiie (L.; R. Br. 144.

— Ebenso, aber Schötchen zweige^^taltig : neben den grösseren zahl-

reiche kleinere, 3,5—4 mm lg., einfächerig. — Nöst.; Tr. der

Alp., zerstr. 5—7 (Ae. heterocarpum G. Beck non Boiss )

Verschiedenfrüchtige St., A. biforme G. Beck

119. Petrocallis R. ßr., Steinschminkel. (No. 143.)

Pflz. dichtrasig; Bl. grundstdg., keilfrg., vorn 3 -5 spaltig, botstlich

gewimpert; Krbl. schön rosenroth bis lila, seit, weiss, deutlich

dunkler geädert; K. rothgerandet ; Schötchen elliptisch, kahl. —
Alpenk.: Tr. der Alp. ü. Hochaip, a. Kalk, hfg. u. zahlr. ß^ 7.

Pyren^ischfts St , P.-Pyrenaloa (L.) R. Br. 145.

120. Thlaspi L., Täschelkraut. (No. 146.)

1. Krbl. weiss, seit, hellviolett; Schötchen eine verlängerte Traube
bildend . . 2

*) VergL Kern er, A., Die Mohne der mittel- undeüdenropäischen HocJi-

gebirge in: Jahrb. d. Oe^t. Alpenver. IV. 1868 p. 296^308; u. Aacherson, P.

Ueber Formen von Papaver alpiuum L. in : Bot. Zeltg. XXVII. 1869. Sp. 121—129.
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108 120. Thlaspi - 121. Gochlearia.

— Ki-bl violett , lila rosenroth , seit, wei.ss ; Schötcheii eine ge-

wölbte, gedrungene, Doldentrriube bildend, v erkehrt- eifrg., schmal-
geflügelt ...... . . 7

2. Stammchen kurz, rasenfrg. zusammengedrängt ( 77?.. alpestre auct.) 3
— Stämmchen verlängert, ausläuferartig . 4

3. Stbb. gelb, später dunkelroth, epdhch schwarzbraun ; Stg. einfach,

9-25 cm hoch; Bl. fast ganzrandig, ohne Blbüschel in den
Blachseln.; seit. Stgbl. gezähnt (var. Huter i Pernh. — Tir.) —
Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 4, 5.

Voralpen-T , Th. alpestre L.

— Stbb. ü-elbbleibend ; Stg. ästig, 25—36 cm hoch; ßl. entfernt ge-

zähnt, mit Blbüscheln in den Blachseln . Krbl. oft kaum so lang
als die Kbl. (var. hrachypetoJuni Jord. -- Schw )

— Schw. u. Tir.

im Rhaeticongeb. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., zerstr.

5, o. (A. Rbaeticum Jord.) . . . Salis' T., Th. Salisil Brügg.

4. (2.) Fr. länglieh-verkehrt-herzfrg., gegen den Grund verschmälert,

vorne schmal geflügelt ' Tk. alfjinuyn auct.). ... • • 5
— Fr. rundlich-verkehrt-herzfrg.. am Grunde abgenmdet, vorne breit

geflügelt. — Szb., Oösi., Nest.. Krt. u. Stei.; Wi. der Voralp.

u. Afp., a. Kalk, zerstr. 4. 5. . . Berg-T., Th. montanuin L.

5. Stbg. deutlich kürzer als die verkehrteifrg. Krbl.; Stbb. bleibend

gelb . 6
— Stbg. so laug als die etwas keilfrg. Krbl.; Stbb. gelb, zuletzt

violett. — Schw.: V^' allis : Tr. der Alp., 6, 7. (Th. virens Jord.)

Muret's T., Th. Muretii Gremli

€. Stg. lockerrasig; Bl. grün, fast glänzend; Krbl. doppelt so lang
als der K. — Alpenk.; Wi. der Voralp. und Alp., zerstr. Ö, 7.

(Th. sylvium Gaud.) . . . Alpen-T. Th., alpinum Crantz 148,
-- Stg. dichtrasig; Bl. blaugrün, matt; Krbl. wenig länger als der

K. — Kr. ; Tr. der Voralp., zerstr. 6, 7.

Kerner's T., Th. Kerneri Hut.

7. (1.) Bl. rundlich oder spatelfrg. , am Grunde deutlich gezähnt;
Schötchen an der Spitze abgerundet mit 1—3 Fächern . . 8

— Bl. länglich, am Grunde nicht geöhrt; grundstdg BL gezähnt;
Schötchen an der Spitze ausgerandet, mit 4—8 Fächern. —
Süd-Tir., Krt., Kr. ; Tr. der A.lp., a. Kalk, zerstr. 5, 6.

Fetthennenblättriges T.. Th. c«peaefoiium' (Wulf.) Koch 147.

8. Wzst. mit verlängerten, ausläuferartigen Aesten: grundstdg. Bl.

rundlich, gestielt. — Alpenk.; Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Rundblättriges T., Th. rotundifolium (L.) Gaud. 146.

— Wzst. mit kurzen Aesten ; Wuchs gedrungen
;

grundstdg. Bl.

laiizettlich. - Schw.: Wallis; Tr. der Hochalp., a. Granit, zerstr.

7, 8. (Th. cepeaefolium Mor. non Koch)
Doldentraubiges T., Th. corymbosum Gay
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121. Cochieäria L., Löffelkraut. (No. 148.)

1. Grundstdg. Bl. iimdlich. am Grunde gestutzt, selten etwas herztsr.

;

Schötcheu fast kugelig, halb so lang oder die obersten so lang
als der PYstiel. — Schw., Krt., Nöst., Stei. ; Feh. der Voralp.,

zerstr. 4, 5. Gebräuchliches L., C. officinaiis L.
— Grundstdg. Bl. u. Bl der Blsprossen tief herzfrg. ; Schötchen

fast verkehrt-eifrg. , solang als der Frstiel. — Nöst. u. Stei.

;

Feh. der Voralp., zerstr. 5. 6. Pyrenäisches L., C. Pyrenaica D. G.

122. Kernera Medic., Kernere, Kugelschötchen. (No. 149.)

(Cochieäria L.)

Grundstdg. Bl. gestielt, spatelig-verkehrt-eifrg., meist gezähnelt,

rauhhaarig, rosettig; Stglbl. sitzend, lineai-iänglicb, oft am Grunde
geöhrt (var. auriculata Lam.); Krbl. weiss; Schötchen kugelig. —
Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. u. zahlr. 5, 6.

Stein-K., K. saxatilis (L.) Lam. 149.

123. Rhizobotrya Tausch, Wurzeltraube. (No. 149.)

(Cochieäria L.)

Bi. in den Blstiel verschmälert, länglich, stumpf, ganzrandig oder
beiders. mit 1—2 Zähnen, angedriickt-rauhharis^ ; Bit. mit langen
Deckbl. ; Krbl. weiss. — Süd-Tir. ; Tr. der Alp., a. Kalk, seit. 7,

8. (Cochieäria brevicaulis Facch,, Kernera alpma Prantl)

Alpen W., Rh. aipina Tausch (50.

124. Cardämine L , Schaumkraut. (No. 137.)

1. Alle Bl. ungetheilt, ganzrandig und gleichförmig; grundstg. Bl,

langgestielt; Stg. einfach .2
— Alle Bl. oder die grundstdg. oder die stengelstdg. Bi. fiedertheilig

bis fiederschnittig; Stgbl. gezähnt 3
2. Stg. 15—30 cm hoch, aufrecht; Bl. rundlich-niererifrg., geschweift-

gekerbt; Stbb, violett. — Schvv. u. Süd-Tir.; Feh. bis in die

Voralp. , zerstr. 6, 7.

Haselwurzblättriges Scb., C. asarifciia L. 153.
— Stg. 2

—

7 cm hoch, aufsteigend; Bl. klein, eifrg., ganzrandig;
Stbb. gelb. — Alpenk ; Feh. der Alp. u. Hochalp., bes. auf
Urgest., hfg. 6, 7 Alpen-Sch., C. aipina L. i5l.

3. (1.) Alle oder doch die Stgbl. fiedertheüig oder -schnittig, seit,

ganzrandig ; Stgbl. gezähnt ... 4
— Grundstdg, Bl. o theilig, langgestielt, unters, violett ! Stgbl. meist

fehlend. — Tir, bis Kr.: Gel), bis in die Voralp., bes. auf Kalk,

zerstr. 5, 6 Dreiblättriges Seh., C. trifoÜa L., 154.

4. Grundstdg. Bl. rundlich , langgestieit (die ersten) , die übrigen
gezähnt bis fiederschnittig; Pflz. kahl; Eitstand armbltg. ; Stg.

bis 15 cm hoch 5
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UO 124. Cardamine.

— Alle ßl. fiedertheilig oder -schnittig; Pflz. melir oder weniger

behaart; Stg. 15^-45 cm hoch 6

o. Grundstg. Bl. rundlich, ganzrandlg:; Slgbl. geschweift oder grob-

gezähnt, mit. pfeilfrg geohrltem Grunde, sitzend. — Tir.: Ortler-

gebiet; Feh. der Hochalp., zahlr. 7, 8. fC. alpina >c resedif'olia ?)

Kälteliebendes Seh., C. gelida Schott

— Grundstdg. Bl. theils ganz (die ersten), eirund oder herzfrg-

rundlich, ganzrandig, Iheii? 3 spaltig oder 3 theihg oder 2-3-
paarig-fiedertheilig (die späteren); Stgbl. fiederschaittig mit 2 —

3

Paaren länglich - keilfrg. . ganzrandiger Seitenabschnitte. —
Alpenk. ; Feh. der Voralp., bis in die Hochalp., a. Urgest hfg.,

seit, auf Kalk 6. 7. Resedenblättriges Seh , C. resedifolia L.. 152.

6. (4.) Blabschnitte ungetheilt, ganzrandig bis winkelig-gezähnt; der

Endabschnitt oft gelappt .... 7

•— Abschnitte der unteren BL gelappt bis fiederspaltig ; Stgbl. am
Grunde pfeilfrg. geöhrlt; Krbl klein, hinfällig, manchmal fehlend.
--- Alpenk.: Geb. bis in die Voralp , hfg. 6, 7.

Spring Seh., C. Jmpatiens L
7. Stbb. purpurn; Slg. mit kriechenden, beblätterten Ausläufern

(C. amara auct.) . ... 8
- Stbb. gelblich-weiss: beblätterte Ausläufer fehlend ... 9

8- Bl. entfernt; Fiederpaare zu 2-4, selten 5, etwas entfernt, die

unteren Blabschnitte meist abwechselnd ; Pflz. kahl oder zer-

streut behaart. — Alpenk. : Feh. bis in die Voralp., hfg. 5—8.
Bitteres Seh., C. amara L.

-- Bl- genähert; Fiederpaare zu 5-8, meist gegenstdg; Stg. u. Bl.

behaart — Alpenk.: Feh. bis in die Voralp., hfg. 5-8.
Opiz Seh., C, Opicii Presl

9. (7.) Bl. von den Schoten nicht überhöht; Krbl. verkehrt-eilänglich,

5— 12 mm lang, weiss oder violett; Stg stielrund, meist hohl

(C. pratensis auct.) ... 10
- Bit. schon von den zunächst stehenden jungen Schoten überhöht;

Krbl. schmal, länglich, 3 mm lang; Stg. kantig 11

10. Blabschnitte der Stgbl. iineal, länglich bis verkehrt-eilänglich,

ungestielt, meist ganzrandig, bespitzt oder kerbig; Krbl. lila. —
Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 4, 5.

Wiesen Seh., G. pratensis L.

-- Blabschnitte der Stgbl. lanzettlich - gestielt , meist gekerbt oder

gezähnt: Krbl. weiss. - Alpenk.; Wi. bis in die Voralpr. , seit.

4, 5. Gezähntes Seh., C. dentata Schult.

11.(9.) Stg. fast kahl; Stbg. meist zu 4; Fr. aufrecht, die Bit. weit

überragend. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp, hfg. 4—6.
Rauhes Seh., C. hirsuta L.

- Stg. mehr oder weniger steifhaarig; Stbg. zu 6; Fr. aufrecht,

auf abstehenden Stielen, die Bit. wenig überragend. — Alpenk.

;

Geb. bis iu die Voralp., 2erstr. 5—9. Wald-Sch.. C. sirvatica Link

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



125.. Dentäria ~ 126. Lunaria 111

125. Dentaria L., Zahnwurz. (Nr {33

}

1 Bl. bandfrg. , 3 — özählig zerschnitten, mü breit- oder schmal-

laniettlichen Abschnitten, höchstens die obersten ßi, neder-

schnittig - . • . 2
— ßl. /iederscbnittig, wenigstens die unleren, mit lanzettlichen Ab-

schnitien, die oberen oft ungetheilt o

2. Bl. 3- 5 zahlig-zerschnitten, einzeln und abwechselnd stehend 3
— Bl Pizähb'g zerschnitten, zu 3 quirlstdjj. oder einzelne wechseistdg.

(var. aUernifolm Huusm. = r^raotifolia G. Beck) ; grundstdg. Bl. oft

]i)reiter als lang u. die Blabschnitte schmal, einfach gesägt (var.

angustifoJia Glaab) r Krbl. gelblichweiss, 13 mrn lang. — Tir.

bis Oest. ; Fehl,, Geb. bis in die Alp., 4— 5,

Neunblattrige Z., D. enneaphyllofi L. 155.

3 Bl. Szählig, die oberen 3 zählig; Blabschnitte ungleich gesägt,

fein zugespitzt ; Krbl. rosenroth (D digitato. auct.) . . . 4
— Bl. durchaus 3 zählig; Blabschnitte stumpf gesägt, stumpf zuge-

spitzt: Krbl. weiss. — Sfei-, Kr.; Geh, bis m die Voralp., 4, 5.

Dreiblättrige 2., 0. trifolia Waldst. et Kit.

4. Schuppenfrg. erästeiungen de& Wzstockes herzfrg , spitz und
nach innen ausgehöhlt. — Schw., Tir, Krt.; Kr.; Geb. bis in die

Voralp zerstr 5—7. . . Gefingerte. Z.. D. digitata Lam. 156.

— Schuppenfrg. Verästelungen des Wzst, halbmondfrg. abstehend,

am oberen Rande abgeschnitten und etwas zurückgekrümmt;
Bl. anters- bläulich-grün — Süd-Tir. . Val. Vestino; Geb. bis in

die Voralp.» a. Kalk. seit. 4, 5 Mittlere Z., D. intermedia Sonder

5. (1.) Alle Bl iied erschnittig . .6
— Die unteren ßi. fiederschnittig, die oberen ganz, in den Blwinkeln

mit Zwiebeln; Krbl. lila oder weisslich. — 41peiik. Geb. bis in

die Voralp., zerstr. 5, 6. . Zwiebeltragende Z., D. bulbifera L.

6. Krbl. gelblich-weiss : Stg. 2 -4 big., 7-14 bltg. ; Bl oft quiiistdg.

;

Blabschnitte lang zugespitzt. — Kr., Jstr, , Geh bis in die Voralp.,

zerstr. 4, 5 . . Vielblättriga Z„ D. polyphylla Waldst. et Kit.

— Krbl wei.ss oder blgsslila: Stg. 3—obig., 3—7 bltg ; Bl. stets

wechseistdg.; Blabschnitte spitz. — Süd-Tir., Stei. ; Geb. bis in

die Voralp., zerstr. 4, 5. . . Gefiederte Z., D. pinnata Lam.

Bastard: D. digenea Gremh 1878 = D. intermedia auct.

Helvet. non SoQd. (D. digitata X pinnata).

126. Iiunäria L., Mondviole. (No. 141.)

Bl. gestielt, tief herzfrg., gezähnt; Krbl. lila; ftchötchen elliptisch-

lanzettlich, an beiden Enden zugespitzt; S. nierenfrg. , doppelt

80 breit als lang — Alpenk.; Geh, bis in die Voralp., zerstr. 5 6.

Spitzfrüchtige M., L. rediviva L.
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112 127. Hutschinsia — 128. Draba.

127. Hutschinsia R. Br. , Gemskresse, Hutschinsie (spr.

Hötschinsie), Felsenkresse^). (No. 143 u. 145.)

(incl. Capsella auct.)

1. Ausdauernde Alpenpflz. mit grundstdg. Blrosette; Krbl. etwa
doppelt so lang als der K 2

— Einjähriges sehr zartes Kraut, mit beblättertem Stg. : Krbl. wenig
länger als der K. ; Bittraube fast doldig, 3—4bltg.; Fr. fast

kreisfrg. ; Bl ganzrandig, länglich, am Grunde verschmälert, die

unteren ospaitig, die oberen lanzettlich. — Schw. n. Süd-Tir.

;

Feh. bis in di» Voralp. . zerstr. 6, 7. (Capsella pauciflora Koch)
Armblüthige H., H. pauciflora (Koch) iYym.

2. Stg. 12—26 mm hoch; Frtraube gedrungen, fast doidig; Schötchen
2 sämig. (H. brehicaulL'i auct.) 3

— Stg. 25—80 mm hoch; Frtraube verlängert, locker: Schötchen
an beiden Enden spitz mit kurzem Gr.; 4 sämig. — Alpenk.

;

Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 6-8.
Alpen-H., H. aipina (L ; R. Br. 157.

3. Schötchen .stumpf! Gr. fehlend. — Alpenk.; Feh. der Alp. u.

Hochalp., a, Urgest., hfg. 7, 8.

Kurzstengelige H., H. brevicaulis (Hoppe) R. Br. 158.

— Schötchen zugespitzt; Gr. kurz. — Schw.; Feh. der Hochalp,
zerstr. 7, 8 Verwandte H., H. atfinis Jord.

Bastard: H. hybrida Cam. (H. aipina x brevicaulis) a. d.

Alpenk.

128. Draba L., Hungerblümchen"). (No. 147 u. 151.)

1. Krbl. gelb, gelbgrünlich oder weisslichgelb
;

grundstdg. Bl.

starr, borstig gewimpert 2
— Krbl. weiss 6
2. Bl. lanzettlich, kurzstumpflich ; Stbg. halb so lang als die Krbl.;

Stg. bis 3 cm hoch [D. Sauteri auct.) 3
— Bl. schmal-lineal oder lineal-länglich, spitz: Stbg. so lang als

die Krbl.; Stg. bis 10 cm hoch 4
3. Stg. blattlos, kahl. — Nördl. Kalkalp. v. Bai, Tir.. Szb. u. Stei.;

Tr. der Hochalp., .seit. u. zerstr. ß, 7.

Sauter's H., D. Sauteri Hoppe 165.

— Stg. beblättert, abstehend behaart. — Szb. : Kammerhnghorn etc.

;

Tr. der Hochalp., seit. 6, 7. . Spitzel's H., D. Spitzelii Hoppe-
4. (2.) Gr. fast so lang oder longer als der Querdurchme.sser des

Schötchens (Z>. aizoides auct ; 5

1) Vergl. : Rec hinger K., Ueber Hutschinsia aipina R. Br. u. H. brevi-

caulis Hoppe in: Oesterr. bot. Zeitschr. XLT. 1891. p. 372—373; Taf. II.

-) Verg). : Neiireich, A., lieber «iie Draben der Alpen- und Kaipathen-
länder iu: Oesterr. bot. Zeitschr. XIX. 1869 p. 73—98.
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128. Draba. JJ3

— Gr. halb so lang als der Querdurchmesser des Schötchens; Stg.

armbltg.; Bl. kammfrg.-gewimpert. — Gentralalpenb. : Schw. bis

Stei. : Tr. der Hochalp. , a. Ürgest. , bes. Granit . zerstr. 5-7.
(D. Zahlbruckneri Host)

Hoppe's H,, D, Hoppeana Reichb nee Rud.

5. Schötchen ellipsoidisch, beiderseits gleichmässig kujz und gegen
den Gr. länger zugespitzt, 7 — 13 mm. lg., 3--4,.5 mm br., also
2—2^/2 mal so lang als breit; Schaft der Frtraube so lang oder
länger als dieselbe. — Alpenk. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., a.

Kalk, hfg. 5—7. . . . Immergrünes H., D. aizoides L. 166.
— Schötchen mehr lanzettlich, beiderseits ziemlich lang verschmälert,

10— 13 mm lg., 3 mm br. , also 37.3—4 mal so lang als br-eit;

Schaft der Frtraube meist so lang als dieselbe. — Szb. bis Nöst.;

(u. andorw.?) Tr. der Voralp., a. Kalk, zerstr. 5, 6.

Verwandtes ti , D. affinis Host
6. (1.) Bitstiele kahl 7

— Bitstiele von Stemhaaren flaumig, nach dem Verblühen manch-
mal kahl werdend 13

7. Stg. am Grunde behaart, oben meist kahl; Bl. sternhaarig . 8
— Stg. ganz kahl (D. Wahlenbergii auct.) 10
8. Gr. sehr kurz, oft fehlend; Bit. klein (D. Johannis auct.) . 9
— Gr. stets deutlich entwickelt; Bit. ziemlich gross. — Oöst., Nöst.,

Stei.; Tr. der Voralp. u Alp., a. Kalk, hfg. 6, 7. (D. stellata Jacq.)

Oesterreichisches H., D. Austriaca Crantz 160.

9. Bl. mit Sternhaaren besetzt, unters, mit einfachen Haaren. —
Schw. bis Stei.; Tr. der Hochalp., zerstr., 6, 7. (D. Johannis Host}

Kämtnerisches H., D. Carinthiaca Hoppe 163.
— Bl. fast kahl, nur am Rande mit einfachen oder vorne mit

wenigen ästigen Härchen besetzt. — Tir. u. Krt. ; Tr. der Hochalp.,

zerstr. 6, 7. (D. Johannis var. glabrata Koch, D. Hoppii Trachs.,

D. Hoppeana Rud. ap. Reichb. non Reichb.)

Trachsel's H., D. Trachselü m.

10.(7.) B. kahl, am Rande deutlich gewimpert oder wimperlos 11
— Die inneren Bl. mit kurzem, sternhaarigem Flaume, die äusseren

kahl, alle mit Borsten besetzt; Schötchen länglich-lanzettlich. —
Schw. bis Krt.; Tr. der Alp., hfg. 7, 8. (D. Wahlenbergii
Hartm, var. ß heterotricha Lindb.)

Lappländisches H., D. Lapponica DG.

11, Bl. am Rande kurz gewimpert oder wimperlos; Schötchen länglich-

lanzettlich 12
— Bl. am Rande lang gewimpert. etwas lederig, glänzend, kahl;

Schötchen lineal (Draba ciliata Scop. non R. Br.)

Arabis Scopoliana Boiss.

12. Bl. am Rande mit einfachen Börstchen kammfrg. - gewimpert,
iin übrigen kahl oder mit einfachen Häixhen. — Schw. bis Kr.

;

V. Dalia Torre, Die Alpe: flora. 8
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114 H8. Drnna.

Tr. der Alpen u. Hochalp., bes. a. Schiefer, hfg. 5, 7. (D. Wahleri-
bergii var. a homotricha Liadb.)

Fladiiitzer H.. D. Fladnitzensis Wulf. 164.

— ßl. ganz kahl; Schötchen sehr klein, oval. — Schw. bis Krt.

;

Tr. der Hochalp., zerstr. 9, 7. (D. Wahlenbergii var. y glabrata
Kochj Glattes H., D. laevigata Hoppe

13.(6.) Niedrige, ausdauernde Alpenpfl. , mit dichten Blrosetten u.

höchstens 3 Stgbl 14
— Stg. verlängert, reichhch beblättert; Fr. meist flaumig (Dr. mcawa

auct.) . 17
14. Fr. kah! 15
— Fr. flaumig oder gewimpert; Pflz. dicht sternhaarig; Krbl. aus-

gerandet ; grundstdg. Bl. oval, graufilzig; Stgbl. breit, herzfrg.,

grob gezähnt, beiders. graugrün. — Schw. bis Kr.; Tr. der
Hochalp., a. Kalk, zerstr. 6, 7.

Filziges H., D. tomentosa Whlbg. 161.

15. Stg. oberw. locker behaart, nach dem Verblühen oft ganz kahl IG
*- Stg. dicht •sternhaarig, sehr niedrig, kaum höher als die Blrosette.
— Szb. ; Tr. der Hochalp., a. Schiefer, seit. 7, 8.

Niedrig;es H., D. pumila Mielichh.

16. Bl. beiderseits graugrün, sternhaarig; Rosettenbl. länglich, ganz-
randig; Stgbl. eilrg., gezähnt; Schötcben aufrecht abstehend,
kahl oder bewimpert (var. Kochii m. — Krt. : Gamsgrube),
iockergestellt. — Schw. bis Stei. ; Tr. der Alp. u Hochalp., zerstr

6, 7. (D. frigida Saut.) Zweifelhaftes H., D. dubia Suter 162.

— Bl. obers. geibiichgrün, dünn tlainnbaarig, unters, dunkelgfün,
dicht behaart, länglich, ganzrandig oder grobgezähnt; Schötchen
aufrecht, angedritekt u. dicht beisammenstehend. — Stidl. Tir.

;

Rosszähne u. s. w., Krt.: Katschthal; Tr. der Alp., seit. 7, 8.

Pacher's H , D. Pacheri Stur

17.(13.) Pflz. mit nichtblühenden Rosetten, dicht, beblättert, wie die
Bl. weissgraufilzig ; Krbl; 2 mal so lang als der K.; Schötchen
gedreht, kahl oder behaart (var. confusa Ehrh. =i= hebecarpa
Koch). — Schw., Tir., Krt., Kr. ; Tr. der Voralp. u, Alp., zerstr.

5—7 Weissgraues H, U. incana L. 159.

— Pflz. ohne nichtbiühende Rosetten, entfernt beblättert, wie die
Bl. graugrün; Krbl. l'/,mal so lang als der K. — Schw. u. Tir.;

Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5— 7.

Thomas' H.. 0. Thomasii Koch

Bastarde : D. amphibola Garn. (D. Garinthia >c Fladnitzensis)
a. d. Ostalp.; D. ficta Garn. (D. aizoides x Sauteri) a. Stei.;

D. intermedia Hegetschw. (D. Garinthiaca x Lapponica) a
Appenzell u. Tirol; D. nivea Saut. (D. aizoides X tomentosa)
a. Tirol : Piz Lat ; D. p e rm i x t a Garn. (D. dubia X Fladnitzensis)
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129. Hugueninia — 131. Ai-abis. 115

a. d. Ostalp.; D. Rhaetica Rouy et Foue. (D. aizoides X
Garinthiaca) a. d. Schw. ; D. setulosa Ler. (D. aizoides X
tomentosa) a. d. Schweiz u. D. Traunsteineri Hoppe (D.

Garinthiaca x dubia) a. d. Schweiz, Tir. u. Ober-Bai.

129. Hugueninia Reichb., Hugueninie, Rainfarrenschote.

(No. 139.)

Krbl. gelb; Bit. in DoldentT-aubep ; Bl. fiederschnittig mit zahl-

reichen, ianzettlichen, gezähnten Abschnitten. —Schw.: Waliis;

Feh. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8.

Rainfarrenblättrige H., H. tanacetffolia (L.j Reichb. ^'

180. Arabidopsis Schur, Gäasekrautkresse. (No. 138.)

(Stenophragma Celak., Engwandschötchen.)

Hl. buchtig-tiederspaltig, mit iinealen, ganzrandigen Absclinitten

;

Endabschnitt- grösser: griindstdg. Bl. eifrg., gezähnt; PVtraube
verlängert mit aufrechten Schoten: Krbl. weiss. — Südl. Schw,

;

Tr. der Alp , a. Urgest., zer.str. 7, 8. (Sisymbrium pinnatifidum

Leim., Brnya pinnatifida Koch)
Gezähnte G., A. dentata (All.) D. T.

131. Arabis L., Gänsekresse. (No. 138.)

1. Stgbl. mit tiefherzfrg. oder pfeilfrg. Grunde, sitzend; Schoten
schief abstehend; Krbl. weiss 2

— Stgbl. mit abgerundetem oder verschmälertem Grunde, sitzend

oder gestielt: Krbl. weiss,, lila oder rosenroth 4
2. Krbl. 7— 10 mm lang; Stg. mit nichtblühenden, oft ausläufc*artigeu

Trieben; grundstg. Bl. scharf gesägt-gezähnt oder bucht ig-gezackt.

flach oder wellig. (A. alpi)ta auct.; 3
— Krbl. 4 — 6 mm lang; Stg. ohne nichtblühende Triebe. — Südl.

Scbw. u. südl. Tir.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. \i. seit. 5— 7.

Felsen-G., A. saxatilis All.

3. Stg. derb; Bl. .sitzend; Stg. reichbitg. — Alpenk. ; Tr. der Voralp.

u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 5-8. . Aipen-G., A. alpina L, 171.

— Stg. sehr zart, fadenfrg. ; Bl. ziemlich gross, lang-gastiell;

Stg. armbltg. - Südl. Tir. u. südl. Krt. ; Tr. der Voralp. u.

Alp., a. Kalk, zerstr. 5—8. (A. anachoretica Porta)

Gekräuselte G., A. orispata Willd.

4f. (1.) Krbl. weiss, .lila oder rosenroth 5
— Krbl. hell- oder dunkelblau: Bl. verkehrt-eifrg., grobgezähnt:

Stg. einfach, bis 6 cm hoch. —Alpenk.: Tr. der Alp. u. Hochalp.,

a. Kalk, zerstr. 7 S. Blaue G., A. caerulea (AU.) Hänke 167.

8*
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116 131. Arabis.

5. Grundstdg. Bl. ganzrandig oder gezälint, allmählich in den Blstiel

verschmälert; Krbl. weiss 6
— Grundstdg. Bl. rundlich-herzfrg . ganzrandig bis buchtiggezähnt,

fiedertheüig oder leierfrg.-iiedertheilig mit deutlich abgesetztem

Blstiel; Krbl. wei.>;?, lila oder rosenroth . 11

0, Bl. behaart oder doch am Rande gewimpert ..... 7

— Bl. vvie die ganze Pilz, kahl, glänzend, ganzrandig" oder entfernt

gezähnelt; S. mit breithäutigem Flügel; grundstdg. Bl. in Ro-

setten; meist kriechende Stäramchen vorhanden. — Alpenk.

;

Feh. der Voralp. u. Alp., hfg. 4—7. (A. bellidifoha Jacq. non
Crantz) Jacquin's G., A. Jacquinü G. Beck 169.

7. Krbl. klein und schmal, aufrecht; S. ungeflügelt 8
— Krbl. ansehnlich, mehr oder weniger abstehend; S. geflügelt

oder ungeflügelt . .9
8. Frstiele aulrecht; Fr schief abstehend; Stg. gerade, steif; Bl.

gezähnt, nur am Rande «:e^vimpert (var. gLabrata Koch' oder

tlaum- bis rauhsternbaarig (var. hir.suta Koch :-^ vestita Gremli ^^

alpestris öchleich i
— Alpenk ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk,

hfg. 5—7. ... Gewimperte G, A. ciliata (Reyn.) R. Br.

— Frstiele u. Fr. Aveit abstehend: Stg. geschlängelt, dünn, grau-

behaart; Bl. ganzrandig. — Schw. : Tr. der Voralp. a. Alp,, a.

Kalk, zerstr. 6, 7. . Thymianblättrige G., A. serpyilifolia Vill.

9. (7.) S. ungeflügelt oder nur mit einem sehr schmalen, nur an
der Spitze manchmal breiterem Hautrande .... 10

— S. breit geflügelt; Bl. nicht .=tgumfassend. glänzend; Stg. mit
2—3 Bl. ; Frtrauben gedrungen orler locker i var. aZiar/.s Willd.) ;

Bl. behaart oder kahl var. intermedia Hut. — östl. Tirol),

— Alpenk.; Tr. der Vovalp. u, Alp., bes. a. Kalk, hfg 6 7.

Niearige G, A. pumila Jacq 168.

10. Bl. am Rande und auf dem Mlttelnerv behaart, matt; Stg,

8-15 cm hoch. ~ Süd-Tir., Krt , Stei,, Kr., Jstr.; Tr. der Vor-

alp., a. Kalk, zerstr. 0. 7. Wocheiner-G , A. Vochinensis Spreng.
— Bl. am Rande von einfachen abstehenden Borstenhaaren ge-

wimpert, glänzend, ledrig; Stg- 5 — 8cm liocli. — Kr., Jstr,; Tr.

der Alp. 7, 8. (Draba ciliata Scop. non R. Br.)

Scopoii s G., A. Scopoliana Boiss.

11. ('S.) Krbl. rosenroth oder lila . . 12
— Krbl. weiss, seit, röthlich; grundstdg. Bl. leierfrg.-fiederschnittig

mit 1—2zähnigen oder ungezähnten Blstielen. — Alpenk.; Tr.

bis in die Alp., hfg. 6. 7. . . Haller's G., A. Halleri L. 172.

12. Pflz. mitfädhchen, unbeblätterten Ausläufern u. Blrosette, ziemlich

dicht abstehend-weichhaarig; Schoten auf horizontal abstehenden
Stielen. — Krt., Nöst., Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr, 6, 7.

(A; Dacica auct,, A. stolonifera Host)

bbir-G., A. Ovirensis Wulf.
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131. Arabis — 134. Braya. 117

- Pflz. ohne Ausläufer, mit dichter, reichblg. Blrosette ;
grundstdg.

Bl. leierfrg., mit am Grunde sehr stark verbreitertem Blstiele,

und wie der Stg. gabelig behaart. — Aipenk. ; Tr. bis in die

Voralp., zerstr. 4—9. . Sandliebende G.. A. arenosa Scop. 170.

132. Brysimum L., Schotendotter, Hederich. (No. 139.)

Stg. 5— 10 cm hoch; Krbl. gross, goldgelb; Frtrauben kurz,

kugelig; Gr. kürzer als die Breite des Schötchens. — Schw. bis

Oesterr. ; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 5, 6. (E. alpinum
Hegetschw., E. Helveticum D.G., Koch pp., E. pumilum Gaud.,

E. silvestre Kern.) . . Zwerg-Sch., E. Cheiranthus Pers. 171.

133. Alyssum L., Steinkraut. (No. 151.)

Krbl. bis 5 mm lang, goldgelb ; Schötchen rundlich ; Bl. grün 2
Krbl. 1—3 mm lang, kaum länger als der K., blassgelb; Schöt-
chen elliptisch ; Bl. grau, oft dachfrg. — Schw. : Wallis ; Tr. der
Alp. u. Hochaip., zerstr. 7, 8. . . Voralpen-St., A. alpestre L.

Fr. dicht-sternhaarig, anfangs grau, später graugrün ; Bl. grau-

grün .3
Fr. zerstreut-sternhaarig, zuletzt fast kahl; Bl. grün, beiderseits

zerstreut sternhaarig. (Ä. Wulfenianum auct.i 4
Stg. u. Bitstiele angedrückt fein-sternhaarig; Pflz. niedrig, ge-

drungen. — Aipenk.; Tr. bis in die Voralp. 5, 6.

Berg-St.. A. montanum L.

Stg. u. ßltstiele von unregelrnässigen, zum Theile abstehenden
Stern- und Gabelhaaren rauh; Pflz. bis 1 dm hoch; Bl. u. Fr.

nicht dicht-grauhaarig. ~ Stei, ; Tr. bis in die Voralp., 6, 7.

(A. alpestte Maly non L.)

Siebenburgisches St.. A. Transsilvanicum Schur
(2.) Die unteien Bl. elliptisch, allmählich in den Bitstiel ver-

schmälert; Frstiele 2 mal so lang als die Fr. — Schw.? Tir,

?

Krt., Stei. Kr.; Tr. bis in die Voralp., a. Urgest. 7, 8. (A. Bern-
hardii Wettst.'); A. Hochelii Jab.)

Wulfen's St., A. Wulfemanum Bernh. 174.

Die unteren Bl. rundhch, plötzhch in den Bitstiel zusammen-
gezogen; Frstiele kaum länger als die Fr. — Tir., Krt., Kr.; Tr.

bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (A. Wulfenianum Hausm., A.
alpestre Wulf, non L.) Obir-St., A. Ovirense Kern,

134. Braya Sternbg. et Hoppe, Braye, Breitschötchen,
Knotenschötchen. (No. 136.)

Bl. lineal-lanzettlich , ungetheilt, ganzrandig oder armzähnig;
grundstdg. Bl. langgestielt; Frtraube eifrg., gedrungen; Krbl.
weiss, getrocknet violett. — Tir., Krt. ; Tr. der Hochalp., seit. u.

zerstr. 7, 8. . . Alpen-B., Br. alpina Sternbg. et Hoppe 175.

1) Vergl. "\V ettstein R, v., Beitr. zur Flora Albaniens p.
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118 135. Sedum.

24. Farn. Crassuiaceae, Dickblättgewächse

135. Sedum L., Fettblatt, Fetlhenae. (Xo. 61 u. 130.)

(inci. Rhodiola L., Rosen vvuiz).

1. Bl. fiaeh .2
— - Bl. mehr oder weniger walzlich 3
'2. Bl länglich -lanzettlich, vorne gesägt mit verdickter Spitze {Rhodiola

L.); Wzst. knollig, nach Rosen duftend; Stg. aufrechtj einfach,

beblättert ; Bit. klein ; Krbl. gelbhch oder grünlich, röthlich über-
laufen. — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. l-'rgest. , zerstr.

6, 7. (Rhodiola rosea L.)

Kosenrothes F., S. roseum (L.) Scop. 204.

— Bl. rundlich bis verkehrt-eifrg., ganzrandig; Bl. m gedrängten
Trugdolden; Krbl. hellpurpurn bis rosenröth mit grüner Mittel-

linie, seit, weiss. — Süd-Tir. ; Tr. de)- Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Rundblättriges F., S. Anacampseros L. 205.

3. (1.) Pflz. 1—2 jährig, ohne nichtblühende Triebe und nicht rasen-
frg.; Krbl. v/ciss oder roth, oft mit dunklerem Mittelstreifen oder
gelb 4

— Pflz. ausdauernd, mit rasigen, nichtblühenden Trieben ... 8

4. Krbl. meist 5, etwa doppelt so lang als der K. ; Stbg. meist 10 5
— Krbl. meist 6, fast 3 mal so lang als der K., weiss mit röthlichcm

Mitteistreif; Stbg. meist 12; Bitstand kahl; Bl. blaugrün. -
Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Tr. der Voralp., seit. 5, 6.

Spanisches F., S. Hispanicuir. L.
5. Pflz. kahl; Krbl. eintarbig 6
— Pflz. drüsenhaarig, flaumig; Krbl. rosenröth mit -dunkeirothem

Mittelstreif. — Alpenk.; Feh. bis in die Alpen, zerstr. 7, 8.

Zottiges F., S, viiiosum L.

6. Bl. Stielrand, keihg ; Bü stand gedrungen, armbltg. : Bit. deutlich
ge.stielt; Krbl, weisslich

, gröniicli oder röthlich {S. atraium
auct.) 7

— Bl. hneal, obers. flach; Bltstand locker, reichbltg. ; Bit. fast

sitzend; Kbl. stumpf; Krbl. gelb. - Schw. bis Oöst. u. Kr.;
Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hfg. 7, 8.

Einjähriges F., S. annuum 1..

7. Spitzen der oberen Bl. u. alle Bittheile mehr oder v/eniger

röthlich bis pmpurbraun gefärbt ; Kzähne fast dreieckig , meist
deutlich kürzer als die auf dem Rücken oder ganz röthlich ge-

färbten Krbl. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

(S. rubens Wulf.; . . Schwärzhches F., S. atratum L. 207.

— Pflz. durchaus gelbiiehgrüii ; Kbl. eifrg. nur wenig kürzer als die

grünlich-weissen Krbl. ~ Krt., jVöst. ; Tr. der Voralp., zerstr. 6, 7.

Kärntnerisches F., S. Carinthiacum Hoppe
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135 tiedum — 136. Semper^ivum. 119

8. (3.) Krbl. weiss oder rölhlich angehaucht 9
— Krbl. goldgelb 10
9. Bitstand kahl ; Kibl. länglich-lanzetthch , 3 mal so lang als der

K., weiss; Bl. lineal. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Weisses F., S. album L.

— Bitstand drüsig-flaumig ; Krbl. eifrg. , 2 mal so lang als der K.,

weiss mit purpurnem Mittelstreif-; Bl, dick , elliptisch , cbers-

polsterfrg., rothbraun punktirt, meist gegenstdg. — Schw., Tir.,

Szb., Krt., Stei., Kr.; Tr. bis in die Alp., hfg. 7, 8.

Behaartbiätti-iges F., S. dasypbyllum L.

10.(8.) Bl. am Grunde abgerundet gestutzt . 11
— Bl. am Grunde mit einer nach abvvärts gerichteten Spitze, .stumpf,

st.ielrund ; die niclitb]übenden Triebe deutlich 6 zeilig beblättert.

— Alpenk.; Tr. bis in die Alp., htg. 7, 8. (S. sexangulare
auct. non L.) Bologneser F., S. Boloniense' Loiisl.

11. Bl. eifrg., am Rücken höckerig; Krbl. lanzettlich, spitz, goldgelb,

die nicht blühenden Triebe 6 zeiiig beblättert [S. acre auct.) 12
— Bl. lineal, beiders. flach: Krbl. eifr;::. -länglich, stumpf, bla.ssgelb;

die nicht blühenden Triebe zerstreut beblättert u. der Erde
anliegend. — Alpenk. bis Oöst, u. Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp.,

. hfg. 7, '8. (S. repens Schleich, et auct. non L. , S. rubens
Haenke non L.) .... Voralpen-F., S. alpestre Vill. 208.

12. Pfiz. scharf, beissend schmeckend; blühende Stg. zerstreut be-

blättert; nichtblühende Triebe dicht, dachziegoitVg. beblättert;

Aeste der Trugdolden 3— tJbltg. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp.,

hfg. 6, 7. . . Scharfes F., S. acre L.
— Pfiz. geschmacklos, blühende und nicht blühende Stg. dicht dach-

ziegeliVg. beblättert; Aeste der Trugdolden 1— 3 bltg. — Alpenk.;
Tr. bis in die Alp., hfg. G, 7. fS. mite Gilib.)

Sechszeiliges F., S. sexangulare L.

136. SempervivuiQ L., Hauswurz^). (No. 122).

1. Kzipfel u. Krbl. 12 oder 18 .und mehr, seiteii nur 8 oder 10,

sternfig. ausgebreitet; Stbg. 12—24; Frkn. 12-24 .... 2
~ ICzipfel u. Krbl. meist 6 , aufrecht-glockenfrg. , gelblich weiss ;

Stbg. 12: Frkn. 18

*) Für diese ungemein schwierige und für die Flora der Alpenkette so interessante
\nid wichtige Gattung sieht eine ziTsammenhängende Monographie vorderhand —
doch hoffen tlich nicht mehr lange — aus; neben den Anfsätzea von Schott in:
Oesterr. botan. "Wocheubl. 18.Ö2 n. 53, bieten Anhaltspunkte — aber nicht mehr! —
Sehn ittspahn und Lehmann, C. B. lieber die im Freien in den deutsehen
<irärten vorkommenden Arten der Gattung Sempervivum in: Flora 1855 p. 1, ff.

n. 7. Ferr^er Einzeibeschreibungen in den Berichten des Offenbacher Ver. f. Naturk.
1360 p. PJ2—37, 3 Tat V. ISÖi p. 55—57, in den Denkschr. des Offenbacher Ver.
f. Narurkunde 1883 p. 87—92, 1 Taf. und Baker, J. G., A. Synopsis of tho
heardy cultivated Sempervivums in: Gard. Chron. 1879 p. l.'ß ff. - Der vorliegen-
den Tabelle wurde jene von Fritsch in: Excursionsfl. p. 26ii ff. zu Grunde gelegt

j

die zahlreichen Abweichungen verdanke ich den freundlichen Mittheihmgen des
Herrtl Prof. Dr. v. AVettstein.
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120 136 Sempervivum.

2. Rosettenbl. am Rande i^tark bewimpert, sonst kahl, oder wenig-
stens wegen der spärlichen Drüsenhaare kahl erscheinend, höch-
stens an der Spitze gebartet, verkehrt-eifrg., länglich, zugespitzt;

Stgbl. lanzettlich, drüsig oder drüsenlos behaart .... 3
— Rasettenbl. mit kurzen oder langen Drüsenhaaren dicht be-

setzt il

3. Krbl. hellgelb oder grünlich, selten röthlich ; Bl. graugrün . 4
— Krbl. rosenroth oder rothviolett B
4. Rosettenbl. länghch-verkehrt-eifrg., auf den Flächen kahl; Stgbl.

eilanzettlich : Krbl 3 mal so lang als die Kzipfel, ; Krbl. stets

gelb, getrocknet grün. - Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.: Tr. der
Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 6—8.

Wulfen's H., S. Wulfenii Hoppe 213.
— Rosettenbl. lineal-spatelig, auf den Flächen zerstr. drüsig-behaart

;

Stgbl. lineal-lanzettlich ; Krbl. doppelt so lang als die Kbl. , am
Grunde röthlich. - Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., seit. 6, 7.

(S. Walfenii x montanum?)
Widder 's H., S. Widderl Lehm, et Schnittsp.

5. (3.) Rosettenbl. nur am Rande mit Wimpern besetzt ... 6
— Rosettenbl am Rande mit drüsenlosen und überdies auf der Fläche

mit viel kleineren drüsentragenden Haaren besetzt, an der Spitze

bärtig behaart (S. arachnoideum — Bastarde!?) 9
6. Krbl. doppelt so lang als die Kzipfel 7

— Krbl. 3 mal so lang als die Kzipfel, am Rande drüsig gewimpert,
roth mit dunklerem Mittelstreif; Rosettenbl. graugrün, kurz zu-

gespitzt. — Oestl. Schw., Tir. ; Tr. der Voralp. u. Alp , seit. 7, 8.

(S. Boutignyanum Bill, et Gren., S. Funkii Facch. non Braun)
Alpen-H., S. alpinum Gris. et Schenk

7. Rosenbl. graugrün oder grasgrün, allmählich zuge.spitzt . . 8
— Rosettenbl. grasgrün, plötzlich in eine Stachelspitze zusammen-

gezogen; Stgbl. breit-lineal, abstehend; Rosetten gross ; Krbl. eilan-

zettlich, drüsenhaarig. — Schw., Bai. u. Tir.; Tr. der Voralp.

u. Alp., bes. a. Kalk, 6—8 Dach-H„ S. tectorum L.

8. Rosetten gross mit länghch-verkehrt-eifrg. Bl. ; Rosettenbl. in eine

langausgezogene Spitze verschmälert; Krbl lanzettlich, lang zu-

gespitzt. — Süd-Schw., Süd-Tir.. Krt.; Tr. der Voralp., a. Por-

phyr, seit. 7, 8. . . . Zugespitzte H.. S. acuminatum Schott
— Rosetten klein, viele aneinander gedrängt, mit eilanzettliehen Bl.

;

Krbl. hneal-lanzettlich, kurz, rauhhaarig: Bit. klein. — Schw. u
Süd-Tir.; Tr. der Voralp., seit. 7, 8.

Metten ins" H., S. Metten ianum Schnittsp. et Lehm.

9. (5.) Krbl. doppelt so lang als der K. : Rosettenbl. eifrg. oder
breit spatelfrg 10

— Krbl 3 mal so lang als der K., roth mit dunklerem Mittelstreif;

Rosettenbl. lineal. am Rande mit weissen Haaren besetzt, zwischen
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136. Sempervivum. 121
#

denselben einzelne viel kürzere Drüsenhaare; Trugdolde bes.

unterw. weitrispig; Stbg. drüsenhaarig; Frkn. fast eifrg. — Tir.

;

Tr. der Voralp,, a. Hornbiendeschiefer, seit. 7, 8. (S. tectorum x
arachnoideum?; . Schmalblättrige H., S. angustifoiium Kern.

10. Rosetten bl. breit, spatelfrg. , spitz; Kzipfel und Krbl. lineal lan-

zettlich, hellroth: Stbg. kahl; Frkn. lanzet.tlich. — Südöstl Tir.;

Tr. der Alp., seit. 7, 8. (S. fimbriatum auct , S. arachnoideum
>^ Wulfenii.V) . . Rosenrothe H, S. roseum Hut. et Gand.

— Rosettenbl. eifrg.. zugespitzt ; Kzipfel eilanzettlich ; Krbl. breit,

lineal-lanzettlich. — Tir. ; Tr. der Voralp., seit. 7. 8.

Hausmann 's H., S. Hausmannii Schnittsp. et Lehm.

11.(2.) Rosettenbl. an der Spitze durch spinnwebige Haare ver-

bunden oder flockig gebartet , 12
— Ro.settenbl. weder gebartet, noch spinnwebig verbunden . . 14

12. Spinnwebige Haare an den Spitzen der Rosettenbl. zur Bitzeit,

reichlich vorhanden; Krbl, 3 mal .so lang ah die Kzipfel. . 13

— ^pinnwebige Haare an den Spitzen der Rosettenbl. zur Bitzeit

sehr spärlich vorhanden oder BLspitzen flockig gebartet; Rosettenbl.

verkehrt-eilanzettlich, kurz zugespitzt: Krbl. eilanzettlich, doppelt
so lang als die Kzipfel. — Schw., Tir., Szb., Krt. ; Tr, der Voralp.,

seit. 7, 8. (S. montanum X arachnoideum?)
Bärtige H., S. barbuiatum Schott

13. Spinnwebhaare sehr fein, lang und in reichlicher Anzahl vor-

handen. — Schw., Tir., Szb.. Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u.

Alp., hfg. 7, 8. . Spinnenwebige H-, S. arachnoideum L. 211.

— Spinnwebhaare einen sehr dichten weissen Ueberzug bildend und
die fast kugelfrg. Ho^^etten zu einem dichten Ra.sen verbindend. —
Südl. Schw., Süd Tir.; Tr. der AJp., seit. 7, 8.

Filziges H., S. tomentosum Schnittsp.

14.(11.) Krbl rosenroth, braunroth oder lila 1.5

— Krbl. grünhchgefl) oder gelblich weiss .17
15. Bl am Rande mit kräftigen, drusenlosen Haaren besetzt . 16
— Bl. am Rande kurzdrüsig-bewimpert, eilünglich oder keihg-

länglich, kurz zugespitzt, beider«, dicht dni.senhaarig ; Krbl. fast

4 mal so lang als die Kzipfel, lila mit dunklerem Mittelstreif;

St. aufrecht, locker beblättert. — Alpenk ; Tr. der Voralp, u. Alp
,

hfg. 7, 8 Berg-H . S. montanum L. 209.

16, Rosettenbl. länglich oder eilanzettlich, sehr kurz bewimpert; Krbl.

rothbraun. — Südöstl. Tir.; Tr, der Voralp, u. Alp., zerst. 7, 8,

(S. oligotrichum Bak.) Dolomiten-H., S. dolomiticum Facch,

— Rosettenbl. grasgrün, länglich-lanzettlich. — Schw., Tir., Szb.,

Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. iS. Mettenianum
X montanum?) .... Funk's H., S. Funki; F. Braun 210.
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122 13ß. Sempervivam — 137. Saxifraga.

17.(14.) RoseUenbl. beiders. gewölbt, stumpfkantig, lanzettlich; Krhl.

lineal, vveisslich gelb mit grünem Mittelstreifen. — Schw., Tir.,

Szh., Krt. ; Tr. der Alp. u. Voralp., a. Urge.st., seit. 7, 8.

BramVs H , S. Braunii Funk 212.

— Krbl. einfarbig gelb, lineal; Rosettenbl. beiders. drüsenhaarig,

gross, spalelfrg. ; Rosetten anfangs kugelig, später offen ; Bit. sehr

gross. — Süd-Schw. ; Tr. der Voralp., seit. 7, 8. (S. giobiferum

Gaud. non L ) Gaudin's H., S. Gaudinii Christ

18. (1.) Rosettonbl. auf den Flächen kahl 19
— Rosettenbl. dicht drüsenhaarig. — Südwestl. Schw., Süd-Tir. ; Tr.

der Voralp., zerstr. 7, 8 Allioni's H., S.AIlionli Jord.

19. Stgbl. beiders. kurz drüsenhaarig, länglich oder eilanzettlich;

Rosettenbl. 5-12 mm br., spitz. — Tir. bis Nöst., Kr.; Tr. der

Voralp., hfg. 7, 8. ... Kurzhaarige H., S. hirtum L. 214.

— Stgbl. beiders. kahl, nur am Rande beAvimpert, aus breitem

Grunde eilanzettlich; Rosettenbl. 2—3 mm br., lanzettlich, ver-

schmälert. — Tir.. Szb., Krt., Stei.; Tr. der Voralp., a. Urgest,

seit. 7, 8 Sand-H., S. arenarium Schott et Kotschy

Bastarde : Ausser den im Vorstehenden als wahrscheinlich schon

genannten: S. alpinum X arachnoideum ; S. alpinum x mon-
tanüm; S. Gaudinii x montaiium (S Gbristii Wolf); S. mon-
tanumX tectorum; S. tectorura X Wulfenii (S. Comolii Rota),

S, Gaudinii x arachnoideum, alle a. d. Schw. u. a. m.

25. Fam. Saxifrag-aceae, Steinbrechöewächse.

137. Saxifraga L.. Steinbrech'). (No. 212.)

1. Bl. om Rande oder an der Spitze mit eingestochenen Punkten
oder Grübchen, welche mit weissen, später ausfallenden Kalk-

schüppchen bedeckt sind 2
— Bl. am Rande oder an der Spitze ohne eingestochene Punkte

oder Grübchen oder wenigstens ohne weisse Kaikschüppchen 20
2. Krbl. weiss, gelb oder rothbraun; Bl. am Rande mit Punkten

und Kaikschüppchen. wechselstdg 3

— Krbl. puipurn, violett oder lila, ausnahmsweise weiss; Bl. an

der Spitze mit Punkten und Kaikschüppchen, gegenstdg. . . 16

3- Rosettenbl. am Rande mit zahlreichen Punkten 4
— Rosettenbl. (Stämmchenbl.) am Rande l-öchsteris mit 5-7

Punkten . 11

4. Krbl. weiss oder gelblichweiss , höchstens am Grunde purpurn
oder purpurn geädert oder punktirt, abgerundet stumpf . . 5

5) Vergl. Engler, A., Monogittphie die Gattimg Saxfraga L. etü. Bi-eslatu

187'J. 8^ 292 pg. ; 1 Karte.
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— Krbl. orangeroth bis rothbiaiin, lineai-lanzettlich-spilz; Rosettenbl.

vorne K'^mzrandig oder schwach gesägt. — Alpenk. ; Feh. der

Voraljj.' u. Alp., bes. a. Kalk. hfg. 7, 8.

Veränderlicher St., S. mutata L. 194.

5. Rosettenbl. deutlich gekerbt oder gesägt f*

— Rosettenbl. ganzrandig, durch die Kaikschuppen scheinbar ge-

kerbt* lineal, stumpf; Krbl. verkehrt- eifrg -— Tir. , Szb., Krt.,

Stei., Kr. : Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. (S. crustati

Vest et auct.) .* . . Krustiger St., S. incrustata Vest 132.

6. Rosettenbl. durch abgestutzte Kerbzähne gekerbt; Stg. traubig-

rispig; Aeste an der Spitze ebensträussig (S. elatior Mert. et

Koch et auct) ... 7

— Rosettenbl., durch zugespitzte, vorwärts gerichtete Sägezähne
gesägt 8

7. Rosettenbl. 2 — 3,5 mm lang. 3— 4,5 mm breit, grün; Krbl. weiss

mit spärlichen purpurnen Punkten. — Siidöstl. Tir.. Krt., Stei.,

Kr. ; Tr. der Yoralp., a. Kalk u. Dolomit., zerstr. 7, 8. (S. longi-

folia Host non Lap.) Host's St., S. Hostii Tausch
— Rosettenbl. 6 cm lang, 6.mm breit, lebhaft grün, am Rande

violett; Krbl. weiss mit sehr zahlreichen rothen Punkren. —
Tir.: Ortlerstock, Tr. der Voralp. u. Alp., seit. 7, 8.

Rhätischer St., S. Rhaetica Kern.

8. (6.) Rosettenbl. gerade oder nach auf- und einwärts gekrümmt 9
— Rosettenbl. mit "der Spitze nach abwärts gebogen: Aeste des

Bltstaüdes 6- 12bltg., dicht .drüsenhaarig; Krbl. weiss mit zahl-

reichen rothen Punkten. — Krt.. Stei.: Tr. der Voraip. u. Alp.,

zerstr. 7, 8. ...... Höchster St., S. altissima Kern.

9. Stg. erst von der Mitte an traubig-rispig; Aeste 1 bltg. oder an
der Spitze 2— 5 bltg. ; Krbl. rundlich. {S. Aüoo-n auct.) . . 10

— Stg. vom Grunde an pyramidal veräsielt-rispig : Aeste von der

Mitte ab 3--i'5bltg., reichbUg. ; Krbl. kerlig. — Schw., Vorarlb.

;

Geb. bis in die Voralp. u. Alp., a. ürgesL, zerstr. 7, 8. (S. Mon-
tavonensis Kern.) / . . . Pyramidaler St., S. Cötyledpn L.

10. Bl. verkehrt- eifrg.-länglich ,
2—-3 mal so lang als breit, stumpf

oder zugerundei-spitz ; Stg. bis 20 cm hoch, drüsig behaart, mit

gedrungenem Bitstand; Krbl. in der Grundhälfte purpurroth

punfctirt oder nngefleckt (var. intacta Wiild. - laeta Schott

et Kotschy). — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp , a. Kalk, hf^.

6—8. (S. Aizoon v.ar. minor Koch)
Kürzblättriger St.,' S. brevifolia (Sternbg.) 193.

— Bl. zungenng., 4—6 mal länger als breit : Stg. 20—60 cm hoch,

drüsenhaarig mit reichblüthigem , lockeren Biüthenstand ; Krbl.

in der Grundhälfte roth punktirt öder reinweiss [w^v. Candida

G. Beck) — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. ^—S.
(S. Aizoon var. major Koch, S, robusta l^ngi.)

Aufrechter St., S. recta Lap. 193.
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11,(8.) Bl. der unfruchtbaren Stämmchen eilanzettlich oder lineal-

pfriemlich, unter der Mitte am breitesten . . . . . 12
— Bl der unfruchtbaren Stämmchen lineaManzetthch oder lineal-

länghch, über der Mitte am breitesten 14

12. BL der unfruchtbaren Stämmchen eilanzettlich, spitz oder stumpf:

St£r. a.nnbltg , dicht-drüsig-zottig; Krbl. verkehrt keilig-eifrg. 13
— Bl. der unfruchtbaren Stämmchen pfriemlicb-zugespitzt, oberw.

mit 7 Punkten; Stg. 1 bltg. ; Krbl. rundlich, gekerbt. — Tir. bis

Nöst. u. Kr. ; Tr. der Alp. u. Hochalp. , a. Kalk. u. Dolomit,

hfg. 6, 7 Burser's St., S. Burseriana L. (98.

13. Stg. 3 — 20 bltg. ; Bl. der Stämmchen 6—7 mm lang, lanzettlich,

stachelspitzig: Stgbl. mit langer Stpchelspitze. — Süd. -Tir. ; Tr.

der Alp., zerstr. 5, 6. Vandelh's H., S. Vandellii Sternbg. 197.
— Stg. 1—4bllg. ; Bl. der Stämmchen 3 mm lang, breitlanzettlich,

weicbstachelig ; Stgbl. spitz. — Süd-Tir. ; Tr. der Yoraip. u. Alp.,

zerstr. 4, 5 Tombeaner St., S. Tombeanensis Boiss.

14- (11.) Stg. kahl oder oberw. zer^treut-drüsenhaarig; Bl. der un-
fruchtbaren Stämmchen wenigstens an der Spitze deutlich zu-

rückgebogen . . . . 15
— Stg. durchaus dicht-drüsenhaarig ; Bl. der unfruchtbaren Stämm-

chen gerade abstehend; Bitstand 2— 4 bltg. ; Krbl. rein weiss. —
Südl. Schw. , Süd-Tir.; Tr. der Yoraip. u. Alp., a. Kalk, zerstr.

6, 7 Diapensienartiger St., S. diapensioides Bell.

15. Bl. der unfruchtbaren Stämrachen nur an der Spitze zurückge-
bogen, getrocknet dicht säulenfrg. ; Stg. unterw. drüsenhaarig

;

Krbl. mit 5 geraden Nerven. — Tir., Krt., Stei., Kr. ; Tr. der
Voralp. u. Alp., a. Kalk u. Dolomit, hfg. 7, 8.

Sparriger St.. S. squarrosa L 195.
— BL der unfruchtbaren Stämmchen vom Grunde oder von der

Mitte an zurückgebogen ; Seitennerven der Krbl. meist gebogen

;

Stg. kahl; Bitstiele u. K. spärlicli drüsenhaarig oder Stg., Stgbl.,

Bitstiele u. K. dicht drüsenhaarig, klebrig (var. glandulosissima
Engl.) — Alpenk. ; Tr. der Yoraip. u. Alp., a. Kalk u. Dolomit,
hfg. 6, 7 Blaugrüner St., S. caesla L 196.

16. (2.) Stbg. kürzer oder kaum solang als die Krbl.; Kzipfel gewim-
pert; Bl. an der Spitze mit 1 Punkte 17

— Stbg. länger als die KrbL; Kzipfel am Rande kahl; BL an der
Spitze mit 3 Punkten, graugrün, sehr klein, an der Spitze ab-
wärts gekrümmt, im Grundtheile von oben gesehen dreieckig;

Bit. zu 3—5; KrbL lanzettUch, lila. - Schw., Szb., Stei.; Tr. der
Alp. u. Hochaip., a. Urgest., zerstr. 7, S.

Gestutzter St., S. retusa Gouan
17. Bl. mehr oder weniger dicht 4reihig-dachziegelfrg.. länglich oder

länglich-verkehrt-eifrg.. unters, gekielt, an der Spitze etwas ab-
wärts gebogen ; Bit. stets einzeln, ringfrg. Scheibe sehr schmal

;

Stbb. dunkelblau (5^. oppositifolia auct.) 18
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— Bl. von einander entieint, rundlich-verkehrteifrg. am Grunde keilig

verschmälert, vorn abgerundet, stumpf, fast flach,, ringsum, schmal
herandet, mit 1 Punkt oder punktlos; Bit. zu 2-5, ringfrg.

Scheibe breit: Stbb. orangeroth. {S. hiflora auct.) ... 19
18. Kzipfel und obere Bl. der Bitstiele mit steiflichen Haaren, drüsen-

los oder letztere etwas drüsig-flaumig; Bl. mit 1—3 Punkten
u. Kalkschuppen: Wuchs lockerrasig. — Alpenk. bis Oöst. u.

Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp, bes. a. Kalk, hfg. 6—8.
Gegenblättriger St., S. oppositifoüa L. 199.

— Kzipfel und obere Bl. der Bitstiele drüsig-flaumig ; Bl. sehr klein,

mit 1 Punkt; Wuchs sehr dicht ra.sig. — Schvv., Tir., Szb., Krt.,

Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr., 7, 8.

Rudolphi's St., S. Rudolphiana Hornsch.

19. (17.) Krbl. von einander abstehend, schmallanzettlich, so lang als

die Stbg., 3 nervig, dunkel violett, lila oder weiss. — Schw.,
Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochaip., big., 6, 7.

Zweiblütiger St., S. biflora All. 200.
— Krbl. einander berührend, breit elliptisch, 2-3mal so lang als die

Stbg., 5 nervig, hellvioiett. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr.

der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. (S. Kochii Hornsch. pp.)
Gros.sblüthiger St., S, macropetala Kern.

20. (1.) Bl. an der Spitze mit einem Knötchen und Grübchen, am
Rande meist scharf gewimpert, selten kahl 21

— Bl. an der Spitze olme Knötchen und Grübchen .... 24
21. Krbl. gelblich weiss 22
— Krbl. zitrongeib mit dunkleren Punkten, safrangelb oder tief

orange braunrot (var. atrorubens Bevt.); Bl. zugespitzt, kahl oder
nur am Rande zerstreut, kurz und steifwimperig bis kammfrg.
gewimpert (var. avtumnalis L.) oder breit-lanzettlich, entfernt-

gezähnt (var. dentifera G. Beck) oder obere Bl. verkehrt-eiläng-

lich bis elliptisch, stumpf-abgerundet. 3—5 mm breit (var. am-
phidoxaG. Beck). — Alpenk.; Feh. der Voralp. u, Alp., hfg. 6—8.

Immergrüner St., S. aizoides L. 191.

22. Bl. lineal-lanzettlicb, .stachelig-begrannt und gewimpert; Kzipfel

etwas stachelspitzig ; Krbl. gelblich weiss (S. aspera auct.) . 23
— Bl. linealpfriemlich, langspitzig haarfein bis begrannt, borstig ge-

wimpert bis kahl; Kzipfel begrannt: Krbl. rein weiss. — Tir.,

Krt., Stei.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. ö, 7.

Zarter St., tenella Wulf. 183.

23. Die knospenfrg. Blbüschel in den Bl.achseln halb so lang als

das sie stützende Bl. ; Stg. 10—15 cm hoch, 3—7 bltg ; Stgbl.

abstehend gewimpert. — Schw., Tir., Szb., Krt. ; Feh. der Voralp.

u. Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. . Rauher St., S. aspera L. 190.
— Die knospenfrg. Blbüschel in den Bl.achseln wenigstens so lang

als das sie stützende Bl. ; Stg. bis 5 cm hoch, l—2 bltg. ; Stgbl
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.inlieg'end gewimpert oder wimperlos. — Schw.. Tir.. Szb.^ Krt.,

Stei.j Kr.: Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgesl., htg. 7, 8.

Laubmoosartiger St., S. bryoides L.

^i. ("JO.) Wz. mit Bit. tragenden Stg. und unfruchtbaren, unterw.
venvelkte oder vertrocknete, oberw. frische ßl. tragenden Stämm-
chen :2ö

— Wz. nur Bit. tragende Stg. treibend, ohne unfruchtbare Stämmchen
;

Stg. daher alljährlich bis zum Grunde al^sterbend . . .38
25, Stbg. pfriernlich,nach oben verschmälert . . . . . . 2G
— Stbg. nach oben keiilrg. verbreitert; Bl. grundstdg., verkehr^-

eifrg.-kcilfvg., al->gerundet-stumpf, ausgeschweift-gekerbt; Blstiel

keiifrg.-erweitert, kahl; Krbl. v/eiss, am Grunde mit einem gelben
Fleck. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr. ; Feh. der Voralp. u. Alp.,

zerstr. 6, 7 Keilbiättriger St , S. cuneifoiia L. 188.
'26. K. ganz oder fast ganz frei mit zurückgeschlagenen Kzipteln.

(S. stellaris auct.) 27
— K. mit dem Frkn. mehr oder weniger verwachsen, mit aufrechten

oder abstehenden Zipfeln 20
27. Krbl. gleichgrosy lanzetliich, in den Nagel versclunälert . 2S
— Krbl. ungleich gross: 3 oval ianzettlich, deutlich benagelt, 2 lan-

zettlich verschmälert ; Stg. rispig-ebensträussig-vielbltg. ; Bl. ver-

. kehrt- eifrg- keiifrg. — Schw., Tir., Szb. : Feh. der Voralp. u.

Alp., hfg. 6 — 8. (S. Glusii Koch et auct. Germ, non Gouan, S.

stellaris L. var, robusta Engl., S. leucanthemifolia auct. plur. non
Lap.. nonMichx., S. Engleri D. T.) Kräftiger St., S. robusta (Engl.j

28. Stg. dichtrasig, bis 15 cm hoch: Blrosetten verkürzt; Krbl. 1,5

bis 2 mm breit, doppelt so lang als die Kbl.; Bl. streiflich be-

haart (var. hisjjida Hoch.; oder zerstreut-angedrückt-kurzhaarig
oder ganz kahl (var. glabrata Stern bg. ) ; Stg. meist rispig, viel-

bltg., seit, nur 1— 2bltg. (var. pauciflora Engl.) — Alpenk.

;

Feh. der Voialp u. Alp., hfg 7, 8.

Sternblüthiger St., S. steHaris L. 187.
— Stg. 20-30 cm hoch, sehr lockerrasig, entfernt beblätterte, aus-

läuferähnliclie, bis 10 cm lange Blspros.se und mit weitschweifigen
Bitständen endigende ßltstg. bildend ; Bl. bis 5 cm Ig. ; Krbl
fast eifrg., 2 - 25 mm breit. — Nöst.: Dürrenslein; Feh. der
Voralp., seit. 6, 7 Quellen-St., S. pegaia (G. Beckj

29. (26,) Krbl. oval , länghch oder verkehrt eifrg., so breit oder
breiter als die Kzipfel 30

— Kbl, schmal lineal, kaum 'Is so breic als die Kzipfel (2 mm lang,

V2 mm breit), hellgelb ; Bl. tief 3- bis 5theilig; grundstdg. Bl. un-
getheilt oder Stgbl. ungetheilt. grundstdg. Bl. 3 zähnig (var. d-eti-

WferaCx. Beck) oder alle Bl. ungetheilt, ganzrandig (var, Breynina
G. Beck). -— Alpenk. bis Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr.

6. 7. (S. stenopetala Gaud.)
Blattloser St., S. aphylla Sternbg. 182.
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30. Krbi. am Grunde allmählich verschmälert; Gr. :2—3 mal so lang
als die N. ; Kzipfel eifrg 31

— Krbl. am Grunde plötzlich und stark verengt; Gr. viel länger
als die N. ; Kzipfel hneal ; Krbl. weiss. — Schw. ; Tr. der Hoch-
alp, seit. 7, 8. . . Piemontesischer St., S. Pedemontana All.

31. Krbl. wenigstens doppelt so lang als die Kzipfel, weis oder gelb-

lich weiss 32

— Krbl. so laug oder weniger länger als die Kzipfel, gelblich oder
rothbraun 34

32. Bl. ungetheilt oder vorne 3 *-5 Zähnig 33
— Bl. 3— 5spaltig, lineal oder länglich, keilfrg., am Grunde ver-

schmälert, abgerundet-stumpf, dunkelgrün, tief-gefm-cht; Furchen
am Bistiele in eine einzige zusam.nienfliessend ; Krbl. weiss oder
gelblich-weiss, — Schw., Tir., Szb., Krt.. Stei., Kr.; Tr. der Alp.

u. Hochalp,, zerstr. 6, 7. . . Gefurchter St., S. exarata Vill.

33. Stg. blattlo« oder 1 bltg. ; sämmtlicbe Bl. aus keiligem Grunde
länglich lanzettlich-ungetheilt (var. integrifoUa G. .Beck) oder
meist die Stgbl. ungetheilt, g.undstdg. Bl. z. Th. an der Spitze 3-

theihg oder auch die Stglbl. aus keilfrg. Grunde verkehrt- eifrg.

-

länghch und ziemlich tief 3 zähnig (var. tridens Jan). — Alpenk.;
Feh. der Alp. u. Hochalp., hfg. 6, 7.

Mannsschildartiger St., S. androsacea L. 184.

— Stg. mit 2—5 BL; grundstdg. Bl lineal-länghch, abgerundet-
stumpf. - Schw., Tir., Szb., Oöst., Krt. ; Tr. der Alp. u. Hoch-
alp., zerstr. 7, 8. (S. muscoides All. non Wulf.)

Flachblättriger St., S. pianifolia Lap.

34.(31.) Bl. ungetheilt, lanzettlicb, spitz und stachelspitzig; Krbl.

eifrg., spitz, so lang oder kilrzer als der K 35

— Bl. nicht stachelspitzig, lineal, verkehrt-eifrg. oder spatelig-lan-

zettlich öder lanzettlich, abgerundet-stumpf oder 3—5 spaltig 36

35. Bittragende Stg. blattlos ; Krbl. etwas schmäler und kürzer als

die KbL, klein. - Tir. bis Nöst. u. Kr.; Tr., Feh. der Alp. u.

Hoehalp. a. Kalk, hfg. 7, 8.

Fetthennenartiger St., S. sedoides L. 181.

— Bittragende Stg. beblättert; Krbl. so breit als die KbL, citron-

gelb rnit schwarzpurpurner Spitze. — Tir., Szb., Krt. ; Tr. der

Alp., zerstr. 7, 8. . Hohenwart's St., S. Hohenwartii Sternbg

36. (?4.)Bi. linear oder länghch-lineal bis keihg, 3— ospaltig mit

linealen Zipfeln; Krbl. gelblich, selten purpurroth . . . .37
— Bl. spatehg-lanzettlich, stumptlich ; Stg. blattlos oder mit 1— 3

BL; Krbl. länglich-lineaL so lang u. so breit als die Kzipfel

gelb. — Schw., Tir . Szb.; Tr. dei- Alp. u. Hoehalp , zerstr. 7, 8.

Seguier's St., S. Seguieri Spreng. 185.
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37. Bl. stets ungetheilt, abgerundet stumpf; Stg. 1— 4blg. ; Krbl.

verkehrt-eifrg.-keilig, so breit und etwas länger als die Kzipfel,

gelblich oder purpurroth. — Südöstl. Tir , Szb. ; Tr. der Alp. u.

Hochalp., a. Dolomit, seit. 7, 8. (S. planifoha var. ß atropur-

purea Koch) Facchini's St, S. Facchinii Koch
--' Bl. zum Theil 3— 5 spaltig, zum Theil ungetheilt. oder alle un-

getheilt (var. pygmaea Haw. '-=^ integrifolia Koch) : Stg. dichtrasig

(var. acaulis Gaud. = compacta Koch) oder lockerrasig und wie

die Bl. kahl (var. muscoides Wulf. 1779 non All. 1785 — laxa

Koch ^= intermedia Koch) oder dicht drüsig klebrig (var. mos-

chata Wulf. = glandulosa Engl.); Krbl. um die Hälfte länger

als der K. oder 2- bis 2^'2mal länger (var. löngipetala G. Beck),

gelbhch, safrangelb (var. crocea Gaud.) od. dunkelpurpurn (var.

atropurpurea Sternbg) — Alpenk.; Tr., Feh. der Voralp. bis in

die Hochalp., bes. a. Urgest. hfg. 7, 8. i,S. varians Sieb.)

Lebermoosartiger St.. S. muscoides Wulf. 186.

38.(24.) Stg. beblättert 39
— Stg. blattlos; grundstdg. Bl. ei'änghch oder verkebrt-eifrg., ent-

fernt gezähnt oder fast ganzrandig; Krbl blassgrün, am Rande
purpurn, eifrg., spitz, so lang als die Kzipfel ; Bltstd. oft mit

bl.-artigen Deckbl. (var. foliosa Engl.) — Stei,, Krt ; Feh. der

Voralp., seit, ß, 7.

Habichtskrautblättriger St., S. hieraciifolla Waldst et Kit. 189.

39. KrW. weiss ; Stg. meist aufrecht 40
— Krbl. citronengeib ; Stg. niederliegend ; Pflz. mit langen, weissen

Haaren spinnengewebeartig überzogen; Bl. rundhch-verkehrt-

eifrg., vorne sehr stumpf, 3—5 lappig. — Südtir. ; Feh. der Voralp.

u. Alp., a. Dolomit, seit. 7, 8.

Spinnwebiger St., S. arachnoidea Sternbg. 179.

40. Wzst. u. Blwmkel ohne Brutknollen 41

— Stengelstdg. Bl. knöUchentragend, oft zu Bitzweigen entwickelt

(var. ramosa Gmel.) ; Bit. einzeln oder zu 2—5, locker-traubig;

grundstdg. Bl. nierenfrg.-handfrg. , 5— 7 lappig; Krbl. länglich,

gestutzt. — Südtir., Krt., Stei.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Nickender St., S. cernua L. 180.

41. K. mit dem Frkn. halbverwachsen, glockig-kegelfrg. ; Stg. einzeln;

Krbl. weiss; Stg. aufrecht, einfach oder ästig, oft fehlend mit

sitzenden Bit. (var. BeUardli All.,; Krbl. kaum doppelt so lang

als die Kbl.; Bl. handfrg. 3—5 spaltig, geschlitzt-gezähnt oder 3-

bis ötheilig mit ausgespreizten Seitenzähnen (var. Linnaei Boiss.)

oder verkehrt- eilänsrlich, die oberen fast lineal (var. ScopoUi

Vill.) — Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (S. con-

troversa Sternbg., S. ramosissima Schur)

Aufsteigender St., S. adscendens L. 178.
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K. mit dem Frkn. nicht oder nur wenig verwachsen, abstehend

;

Bl. herznierenfrg , ungleich gesägt ; Krbl. weiss, am Grunde mit
gelheu, an der Spitze mit rothen Punkten. — Alpenk. ; Feh. der
Voralp., bes. a. Kalk, hfg. 6—8.

Rundhlättriger St., S. rotundifolla L. 177.

Bastarde :\} S. c i t r i n a Hegetschw. =- S.Muretii Ram. (S. aphylla
>< planifolia); S. Forsteri Stein (S caesia x uiutata) a.

Tir.; S. Gaudinii ßrögg. =-= S. impunctata Gaud. var. = S. rosu-

laris Schleich. (S. aizoon x Gotylpdon) a. d. Schw.; S. Girta-
neri Briigg. 'S. aizoides x mutala/ a. d. Schvv. ; S. H a u .s

-

mannii Kern. (S. sab — aizoides x mulata; a. d. Schw., Tir.,

Bai. ; S. H u t e r i Ausserd. [S. sub — biflora X oppositifolia i a.

Ost-Tir ; S. hybrida Kern. = S. spuria Kern. ol. (S. super —
biflora X cppositiloliai a. d. Schw. u. Tir.; S. J ae gg i an a
Brügg. iß. Cotyiedon X cuneifohul a d. Schw.; S. iuclinata
Kern. 'S. sub — aizoides x mutatat a Tir.; S. Norica Kern.

(ö. macropetala x oppositifolia) a. Ost-Tir ; S. Padellae Brügg.

(S. androsacea X Seguieri) a. d. Schw.; S patens Gaud. (S.

caesia x aizoides; a. d. Alpenk. ; S. Regeiii Kern. fS. super —
aizoides :;< mutata) a. Tir. u. Bai.; S. Tiroliensis Kern. (S.

caesia x squarrosa) a. Tir.; S. trifida (Gaud.) = S. exihs Heg.
(S. moschata :>< planifolia; a. d. Schw.; S. Wettsteinii Brügg.
(S. exarata X planifolia) a. d. Schw.; S. Zimmeteri Kern.
(S. aizoon x cuneiioiia.i a. Ost-Tir. u. a rn.

138. Zahlbrucknera Reiclib., Zalill)rucknere . Glimmer-
steinbruch. (No 85 u. 212.)

Stg. aufstrebend; untere Bl. ianggestielt, herznierenfrg., 5—^7-

lappig; obere Bl. 3 lappig; Bit. ianggestielt; Krbl. kürzer als die

Kbl., grünlich. — Krt, Stei ; Feh. der Voralp., seit. 6, 7.

Wundersame Z., Z. paradoxa ^Sternb.) Reichb. 201.

139. Chrysospleniuxn L., Milzkraut. (No. 85.)

Bl. wechselstdg., nierenfrg., tiefgekerbt, mit ausgerandeten Kerben;
Bit. mit den Deckbl, einen goldgelben Ebenstrauss bildend. —
Alpenk.; Feh., G^b. bis in die Voralp, hfg. 5, 6.

Wechselblättriges M , Ch. alternifollum L.

140. ParnaüSia L. . Herzblatt Sumpfbiatt , Studenten-
röschen. (No. 164.)

Untere Bl. herzfrg. , Ianggestielt; das einzige Stgbl. sitzend,

stengelumfassend; unfruchtbare Staubfäden (Nebenkrone, Stami-

^} Vergl. Keruer, A., Uober diö hybiiden Saxifrageu der österreichischen
Flora in: Oesterr. bot Zeit.s.ohr. XX. 1370. p. 1-15—117.

V. 1)11 IIa Torrr;, Die- Alpenflora. Q
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130 140. Parnässia — 144- Sorbus.

nodien) gelbgrün mit ^— ISdrüsenfrg, Borsten; Krbl. weiss, grubig
längsgestreitt. — Alpenk. Feh bis in die Alp., bes. a. Urgest-,

hfg. 7, 8 . .... Sumpf H,, P. palustris L. 202.

141. Ribes L, Johannisbeerstrauch. (No. lyO.)

Trauben aufrecht, drüsig behaart; Bit. unvoIlständig-2 häusig:

Deckbl. lanzettlich, länger als die JBlstieLe; Bl unters glänzend

;

K. flach, kahl: Krbl. gelblichgrün. — Alpenk.; Geb. der Voralp.

(1 Alp., a Urgest., zerstr. 6, 7. Alpen-J., R. aipinum L 203.
- Trauben wenigstens nach dem Verblühen überhängend: Bit.

zvfitterig; Deckbl. eifrj;: . kürzer als die BUstlele; Bl. matt; K.

glockig, am Rande gewimpert ; Krbl. grün, roth punktiert. -
Alpenk. ; Geb. der Voralf). u. Alp., a Kalk, zerstr. b, 6

Felsen-J., R. petraeum Wulf.

26. Fam. Rosacea«, Rosengewächse.

142. Aruncus Adans., Geissbart. (Ko. 125.)

Bl, mehrfach fiederschuiltig; Abschnitte gross, eifrg , langzuge-

spitzt und ung]eichgesägt; Krbl. klein, gelblichweiss. — Alpenk.;

Geb. bis in die Voralp., hfe 5. 8 (Spiraea Aruncus L.)

Wald-G , A. Silvester Kostet. i76.

143. OotoneasterMedic Zwergmispel, Steinraispel. (No. 201
.)

Bl. rundlich-eifrg., ganzrandig, obers. kahl, unters, tilzig; K. kahl,

am Bande wie Bitstiele etwas weichhaarig Krbl. klein, hJass-

roth. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, hfg., 5, 6.

(G. vulgaris Lindl.) . . Ganzrandige Z., C. integerrima Med.
Bl. oval, abgerundet-stumpf; K u Bitstiele weissfilzig • Krbl.

weiss. — Alpenk.: Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, zer.^tr.

o, 6 Filzige Z., C. tomentosa (Ait:) Lindl.

Bastard: C. intermedia Goste (C. integerrima x tomentosa)
ad. Schw.

144. Sorbus L., Eberesche. (No. 201.)

Bitstiele, K., Spindel u. Rückseite der Bl zur Blüthezeit sparhch
wollig behaart, später kahlwerdend oder ganz kahl , Blknospen
sp.-i.rlich behaart, oft verkahiend u. klebrig; Blabschnitte scharf

und zieoilich grob gesägt, am Grunde ganzrandig. — Alpenk.;

Geb. bis in die Voralp-, hfg. 5, 6. (Pirus Aucuparia var. glabrala

Wimm. et Grab.. Sorbus Aucuparia f. glaberrima Tausch,

S glabra Gihl).; Gemeine E. S. Aucuparia L.
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144. Sorbus — 147. Riibus. 131

-- Bltstiele, K., Spindel und Rückseite der B!. zur Blüthezeit reich-

lich, später spärlicher wollig behaart; Blknospen weiss-wollig-

jfilzig; Blabschnitte oft bis zum Grunde gesägt, oft bis zur Mitte

und über die Mitte hinaus ganzrandig i'var. subserrata Opiz), oft

doppelt-.scharf- und grobgesägt. — Nöst ; Geb. bis in die Voralp.,

zer.str. 5. 6 Wollhaarige E., S. ianuginosa Kit.

145. Aria Host, Mehlbeerbaum. (Xo. 202.

(Sorbus L.)

1. Krbl. weiss oder gelblichweiss, abstehend (Sorbus Aria aucl.) i
— Krbl. duiikelrosenroth, aufrecht; Bl. elliptisch-eifrg., beiderseits kahl

u. glänzend. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp,, bes. a. Kalk,

hfg. 6, 7. (Sorbus Chamaemespilus Cryptz,

Zwergmispel, A. Chamaemespilus (L.) Host 215.

Ö. Hl. eifrg bis eifrg.-länglich, doppelteresä::t, unters, dicht wei.s.s-

tilzig. — Alpenk ; Geb. bis in die Voraip., big. o, G. fSorbus
Aria Crantz i Geraeiner M., A. nivea Host

- Bl oval-eitrj<., gegen den Grund keilfrg., verschmälert, mit 10— i j

Seitennerven beiderseits u. eingeschnitten gelappt; Kzipfcl bei

der Frreife aufrecht — Nöst., Stei. ; Geb. bis in die Voralp.,

zerstr. 5. 6.^ . Mougeot's M., A. Mougeotii Soy.-Will. et Godr.

Bastarde: A. arnbigua Decne., Sorbus erubescen? Kern. u. A.

Granl'zii G. Beck (Aria nivea >< Cbamaemesfiilu^) in Tir. n. Nost.

u- .\. Hostii Jacq. (A. Mougeotii x Chamaemespilus) in Nöst.

146. Amelanchier Medic, Felsenbirne. (No. 200.)

TAronia Pers.)

Bl. ovai. stumpf, unters, weissfilzig, im Alter kahl; Krbl. lao-

zettlich-keilfrg., weiss. — Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., bes.

a. Kalk, zerstr, 5, 6. (Aronia rotundifolia Pers. A. vulgaris

Mönch) Eiblättrige F., A. ovalis Mcdic. '216.

147. Rubus L., Brombeerstrauch. (No. 126.)

S.'.g. aufrecht mit niedergestreckten, ausläuferartigen, stachellosen

Schösslingen , Bl. 3zrihlig. beiders. grün; Blabschnitte verkehrt-

eifrg., eingeschnitten-gesägt; Nebenbl. eifrg., an dem Sfg. sitze.nd;

Bit. zu 3—f» in Rispen; Krbl. klein, weiss; Fr. glänzendrotb.

—

Alpenk.; Geb.' bi;. in die Vor.qlp.. hf?. 5— 7.

Felsen-B, R. saxatilis L. ^217.
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132 148. Poteatüla.

148. Potentilla L., Fingerkraut.') (No. 127.)

(incl. Gomarum L.. Blutauge.)

1. Krbl. weiss, rötlilich, rosenroth oder schwarzroth .... 2
— Krbl. blass- bis goldgelb 6

% Krbl. weiss oder rftthlich angehaucht 3
-^ Krbl. rosenroth oder .schwarzroth 5

3. Stbf. raubhaarig-züttig; Blabschnitte am Grunde keilfrg., vorn
spitzig gesägt ; Stg. reichbltg 4

— Stf. kahl, oft wie der Gr. roth; El. obers. kahl, unters, zottig;

Blabschnitte an der Spitze 3 zähnig; Stg. meist 3bltg. — Bai.

bis Nöst. ü. Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Ciusius' F., P. Ciusiana L. 219.

4. Blabschnitte fast sitzend, längiich-lanzettlich, am Rande seiden-

haarig. -- Alpenk ; Tr. bis in die Voralp , a. Kalk, lifg. 6, 7.

Vielstengelige? F., P. caulescens L. 218.

— Blabschnitte gestielt, verkehrt-eiirg., länglich, am Rande locker

einfach- und drüsenhaarig. — Sädl. Schw. u. südl. Tir. ; Tr. bis

in die Voralp., a. Kalk, zerstr. 6. 7.

Stielblättriges F., P. petiolulata Gaud.

5. (3.) Krbl. schön rosenroth; Stg. meist Ibitg., 2— 7 cm hoch; Bi.

Szähhg, .silberglänzend behaart: Pflz. rasenbildend. ~ Südl. Tir.,

Krt , Kr.; Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, zerstr. 7. 8.

(F. Tirolensis Scop.) . . . Glänzendes F., P. nitida L. 220.

— Krbl. dunkelpurpurroth, kleiner als die inwendig dunkelrothen
Kbl.; Stg. mehrbltg., 3—10 cm hoch; Bl. 5- oder 7 zählig, scharf-

gesägt, obers. dunkelgrün, unters, bläulichgrün. — Alpenk ; Feh,

bis in die Voralp., zerstr. 6—8. 'Gomarum palustre L.)

Sumpf-F., P. palustris (L.) Scop.

6. (1.) Bl 3—5- 9 zählig-gefiedert 7
— Bl. vielspaltig-zerschlitzt mit linealen Zipfeln! unters, weissfilzig.

— Schw.: Wallis; Tr. der Voralp u. Alp., zerstr. 7, 8.

Vieltheiliges F,, P. multifida L.

7. K.- und Krbl. stets zu 5 8
— K.- und Krbl. meist zu i, klein; Nebenbl. gross, 3— SspalÜg;

Wz. dick, knollenfrg , im Durchi«chnitte mit blutrothem Stern. —
Alpenk.; W^i. bis in die Alp., hfg. 5—9. (P. silvestris Neck.,

P. Tormentilla Scop., Schrank)
Aufrechtes F., P. erecta (L,) Scop.

*) Vergl. Zimmct-?!-, A., Die europäischen Arten der Gattung Potentilla.

Steyr 1884. &^. 31 pg. — Beiträge zur Kenntniss der Gattung Potentilla. Inns-
bruck. 8*^. 3G pg. ~ Seblüssel zur Bestimmung der deutsclien, ö&terr.-imgar. u.

«ehweizerischeu Arten der Gattung Potentilla in : Botaniker-Kalender 1887. p. 06^83.
— Zu eingehenden Studien ist Siegfrieds Herbarium ,,Poteut.iUae exsiccatae"
Lief. I iS. wärmstens zu empfehlen

!
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8. Bl. unters, grün, nur heller als obers 9
— BL unters, von dicht verwobenen Sternhaaren weisstilzig', 3 zählig.—

Schw., Tir, Szb., Krt ; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest,
zerstr. 7. 8 Schneeweisses F., P »ivea L. 223.

9 Grundstdg. BL stets 3 zahlig; KrbL gelb 10
— Wenigstens die grundstdg. Bl. 5—7 zählig; Krbl. goldgelb, oft

am Grunde orangeroth gefleckt 12
10. Stg. niederliegend oder aufsteigend, 2—8 cm hoch. 1—2bltg. 11
— Stg. aufrecht 10—20 cm hoch, 3-lObltg., oft sehr klein (var.

minor Ven.) — Schw., Tir., Szb , Stei , Kr. ; Tr. der Voralp. u.

Alp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Grossblüthiges F., P. grandiflora L. 222.

11. Bl. freudiggrün, am Rande und unters, auf den Adern behaart,
i^onst kqhl, — Alpenk. ; Wi.. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk.,

hfg. 6, 7. (P, Brauniana Hoppe, P. minima Hall, fil

)

Zweifeüiaftes F., P. dubia (Crantz) Zimm. 224.
— Bl. schmutziggrün, beiders. sehr zottig, stumpf gezähnt, mit ver-

kehrt-eifrg. Abschnitten; die Zähne am Rande sich deckend
— Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a.

Urgest., seit. 7, 8. . . Kälteliebendes F., P. frigida Vill. 225.

12. (9.) KrbL goldgelb, am Grunde orangegelb gefleckt ... 13
— Krbl. schwefelgelb; Stg. zart, niedergestreckt; Bl. dicht, fast

seidig behaai't ; äussere Kbl lineal ; Blabschnitte breit, am oberen
Umfange abgerundet, eingeschnitten gesägt. — Südl. Tir.; Tr.
der Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7,

Monte-Baldo's F., P. Baidensis Kern.

13. Stg. angedrückt behaart, 8—30 cm, hoch, einzeln, 3—5bltg,
oder dichtrasig- Ibltg. ^^var rtZpina Willk.) ; Blabschnitte länglich,

am Rande und auf den Adern unters, .«überweiss-seidenhaarig;

Endzahn kleiner als die übrigen; Nebenbl der Grundbl. lanzett-

lich; grundstdg. BL meist deutlich 2 zeilig gestellt. — Alpenk.;
Wi. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6, 7.

Goldgelbes F., P. aurea L. 221.
— Stg. flaumig behaart; Blabschnitte verkehrt-eifrg., am Rande

und auf den Adern anters. abstehend-behaart; Endzahn so gross
als die übrigen: Nebenbl. durchaus eifrg.

; grundstdg. BL rings

um den Stg. stehend- — Alpenk.; Wi. , Tr. der Alp. u. Hochalp,,
a, Urgest. seit. , a. Kalk hfg. 7, 8. (P. verna L. pp. , Zimm.,
P. maculata Pour. P. Salisburgensis Haenke, P. rubens Vill. noh
All., P. crocea Schleich.., P. Sabauda D.G., P. alpestris HalL,
P. aurea var. firma Gaud. , P. verna L. var. y aipina Neilr.,

Fragaria villosa Crantz. Fr Crantzii Crantz, P. villosa Zimni.
non Pallas) .... Crantz's F., P. Crantzii (Crantz) G. Beck

Bastarde: P. geranioides Willd. — P. Schleichen Zimm.
(P. Grantni x multiftda) a. d. Schw.; P. Penn in a Gremli =
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P. geranioides Schleich. = F. Charpentieri Bjögg. = P., am-
higua Gand. T. Irigida .>; multifida) a d. Schw. ; F. Peyritschii
Zimm (F. aurea >^ grandiflora; a. d. Schw u. Tir. ; F.. Rhae-
f.ica Grenili (F. grandiflora X Grantzii) a. d. Schw.; F. semi-
ternala Hut F aurea x dubia") ad. Schw.: F. subternala
Brügg. :F. Ciraiitzii >- dubia) a d, Schw.; F. Tret'feri Siegfr.

(P. aurea "x^ Crantzlil a. d. Schw. u. Tir.;, P, Valesiaca Huet
(P. t'rigida >^ grandiflora) a. d. Schw.;" F. V/olfii Siegfr. (F

Irigida x niveaj a. d. Schw. u. a. ni.

149. Sibbaldia L., Sibbaldie, Gelbling (No 131.)

Bl. Szäiilig; Biabscbnitte keilfrg , an der Spitze 3 zähnig, obers.

fast kahl, unters, behaart; Bit. . ebensträussig ; Krbl. lanzettlich,

gelb. - Aipenk ; Wi. der Alp. u. Hochaip , bes. a. Urgest., hfg.

6, 7 Niedergestreckte S., S. procumbens L 226.

150. Geum L , Benedikte/ikraut, Nelkenwurz. (No. 127.)

1. Stg. Ibltg. ; Bit. gross; Krbl. goldgelb; Gr. nicht gegliedert; Bl.

unterbrochen gefiedert (Sieoersia Willd.) ... . . 2

— Stg. mehrbltg.; Bit. klein; Krbl. goldgelb, roth geädert, Bl. unter-

brochen-leierfrg. — Aipenk. ; Feh. bis m die Voralp . hfg. 5, 6.

Bach-B.. G. rivale L,

2. Stg. mit langen Ausläufern; Abschnitte der grundstdg. Bl spitzig-

gesägt; Endabsciuiitte 8—5 spaltig; Neberibl. der Stgbi. ganz-

randig. — Schw., Tir., Szb., Krt, Stei. ; Tr. der Alp. u. Hochalp.,

a. Urgest., zerstr. 6, 7 Kriechendes B., G. reptans L. 228.

— Stg. ohne Ausläufer; Abschnitte der grundsbig. Bl. ungleich ge-

kerbt; Endabschnitt sehr gross, fast herzfrg., imgleich gekerbt;

Nebenbl. der Stgbi. fast handfrg. eingeschnitten. — Aipenk.;

Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6. 7.

Berg-B., G. montanum L. 227.

Bastarde : G. inclinatum Schielch. = G. Sudeticum Tausch
--r= G. Pyrenaicum Wimm. non Willd 'G. sub — rivale x mon-
tanum) a. d^ Schw.. Th'. u, Nost.,, G Tir ollen so Kern. (G. super
— rivale x montanumj a. Nord-Tir. u. Nöst.

151. Dryas L.^ Dryade, Silberwurz. (No. 124-.)

Bl. stumpf, gokerbt, unters., selten auch obers. weissfilzig (var.

lanata Kern.; bis langzottig (var. vestita G. Beck); Krbl. weiss.

— Aipenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 5—8.

j^n^sv.^ ^v Achtblättrige D., D. octopetala L. 229.

\^tifi.^^^
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152. Alchcnüila L., Frauenmanier) (No. 159.)

1. Gnindstdg. Bl. höehbtens bis zur Mitte, selten tiefer gelappt

oder gei?paiten: Lappen zu 5— 11, breit, hajbkreisfrg. bis verkehrt-

eifrg oder stumpi 8 eckig . . ^
- Gruudstdg. Bl. bis oder fast bis zum Urunde getheilt, 5— i^theilig 8

i2. Bit. kahl, in lockerem BitStande 3
— Bit. dicht behaart, in geknäueltem Bitstande ; Bl. beiderseits be-

haart; BIstiele abstebead behaart 7

3. Bl. auf V*j \'ß oder höchstens auf ^/j gespalten . . . . . 4
— Bl. bis tiefer als zur Hälfte gespalten; Lappen vorne mehr oder

weniger gestutzt, an den Seiten ganzrandig; Zähne tief, meist

gekrümmt: Bl. dünn, steiflich, netzaderig; Bit. auffallend gross.

- Scbw., Tir.. Szb., Oöst., Krt., Stel : Feh. der Alp. u. Hochalp.,

a. Urfest., zerstr, 6, 7. (A. giabra (JPoir ) Bus. non Neygen f.)

Ge.?paitener F., A. fissa Günth. et Schumm.

4. Bl. auf ''4 bis 'A gelappt, kahl oder behaart; Lappen ringsum
gezähnt ....... .... 5

— Bl. auf '3 bis V? gespalten, obers kahl, unters, durch feine an-

gedrückte Haare schimmernd ; Lappen halbkreisfrg. fast ringsum
gezähnt oder gestutzt u. an den Seiten ganzrandig; Zähne zahl-

reich, die endsldg, kleiner. — Schw. ; Wi. der Alp., zerstr. 5, (J.

Glänzender F., A. splendens Christ

5. Bl. beiderseits kahl oder beiderseits behaart 6
— Bl. obers. kahl, unters, mehr oder weniger dicht behaart ; BIstiele

dicht abstehend behaart; Pilz, bis 40 cm hoch: Bl. gelblichgrün;

Lappen meist stumpf-3 eckig vorgezogen ; Bitstand selir reichbltg.

;

Bit. klein. — Aipenk. ; Wi. bis in die Alp., hfg. 5, 6.

Gemeiner F., A. vulgaris L.

6. BL- beiders. kahl oder fast kahl ; Bitstiele kahl oder mit zer-

streuten anliegenden oder wenig abstehenden Haaren. — Aipenk.

;

Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6.

Voraipen-F., A, äJpestris Schmidt

— Bl. beiderseits behaart, in der Jugend schmimernd ; BIstiele dicht

abstehend behaart; Bitstand dicht. — Aipenk.; W'i. der Voralp.

u. Alp., zerstr. 5, 6. . . Alpenwiesen-F., A. pastoraiis Baser

i) Vergl. Buser, R. ]) Notes stir l^s Alchirnilles etc. in: .Sm*- Bull. (1892)
soc. Dauphin, behänge de pjantes S<> S^r. «893 p. 92- -iri9. — 2) AicMmille» nouvelles

Frangaises etc. in: Bull. herb. Bois.sier I. 189B Appendix 2 j». 18—83. — 3) Notes
sur pluaiers Alchemilles, critiques ou nourelles etc. in; SeriaJa fl. select, No. 12.

1893 p. 277—28t>. — 4) Zur Kunntniss der schweizerischen Alchiaiilleü in ; Ber.

Schweiz, bot. Ges. IV. 1894 p. 41—80; 8 Taf. — 5) Sur les AichimiJIes subnivaJes
etc. in; Bull, herb. Boiss. IT. 1894 p. ri4--48; 94—113. — 6) Alohimilles Vaiaifannes
(Janet, Catal. flore Valaise) in. Mdm. .soc. Heivefc. sc. uat. XXXIV. 1894. 4»^ p.
104—139 — Alle diesö Arbeiten stehen unter sich nar iu ganz li?sem Zusammen-
hange; die Yorliegende Tabelle folgt im AUgemeiuen der Darstellung ÜtemlPs.
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136 152. Alchemilla.

7. (2.) Bl. auf \ bis ''^ gespalten; Lappen halbkreisrund, ringsum

gezähnt; Bl. unters, dicht seidig-zottig und etwas schimmernd.
— Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. (A. montana
Willd., A. minor Buser non Hud?., A. pul>escens Lam. non Willd.)

Bastard-F , A. hybrida (L.) 930
— Bl. auf '1* bis \'3. selten tiefer gespalten: Lappen nur an dem

mehr oder weniger gestutzten Vorderrande gezähnt, an den
Seiten ganzrandig; Stg. schlank, aufrecht; Bl. flach, dünn. —
Schw. bis Oöst. u. Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp., a Kalk, hfg.

6, 7, (A. pubescens Koch non auct.)

Fächeiblättriger F.. A. flabelüfera Buser

8. (1.) Blabschnitte zu 5—9, länglich oder länghch-lanzettlich bis

verkehrt-eifrg. , obers. i-iahl, unters, seidig-filzig, nur gegen die

Spitze zu mit kleinen, zusammenneigenden Zähnen .... 9
— Blabschnitte zu H, verkehrt-eifrg. keilig, tief eingeschnitten-ge-

zähnt, beiders. kahl oder iiöchstens zerstreut behaart; Stg.

wurzelnd. — Schw.. Tir. , Gl der Alp. u. Hochalp. zerstr 7, 8.

Fünfhlättriger F . A. pentaphyllea L. 232.

9. BL unters, dicht seidig-filzig, glänzend: Blabschnitte nur vorne

gezähnt mit kleinen, zusammenneigenden Zähnen .... 10
— Bl- unters, dünnseidig-filzig, schwach schimmernd; Blabschnitte

länglich-keilig. vorne mehr oder Aveniger gestutzt, tief hinab ge-

zähnt mit tief eindringenden, vors'estreckten Zähnen. — Schw.

;

Wi. der Hochalp., zerstr. 6, 7. Seidiger F., A. subsericea Reut.

10. Abschnitte frei oder nur kurz verwachsen .11
— Abschnitte auf Va bis '/j ihrer Länare zusammengewachsen, bis

15 mm breit, die untersten sich oft benihrend und bedeckend,

daher scheinbar schildfg.
,
glänzend. — Schw.; Wi. der Alp. u.

Hocha]^., zerstr. 6. 7.

Verwachsenblättriger F., A. conjuncta Babgt.

11. Stg. die grundstdg. Bl. höchstens 2 fach überragend; Abschnitte

zu 2-9 (A. iüpina auct) 12
— Stg. die grundstdg. Bl. o- bis mehrfach überragend, fast auf-

recht ; Blabschnitte stets zu 5 ; Bit. klein, dicht geknäuelt ; Aeste

des Wzst. ausiäuferaitig verlängert. — Södl. Schw., a. Granit;

Wi. der Alp., zerstr. 5, 6. . . Felsen-F., A. saxatilis Buser
12. Bit. in lockeren Knäueln ; Blabschnitte zu 7—9, länglich, nicht

lederig ........ 13
— Bit. in dichten Knäueln stehend; Blabschnitte höchstens 7, elliptisch

oder verkehrt-eifrg., lederig. — Centralalpenk. ; Wi. der Voralp.

u. Alp., hfl?. 6—8. (A. alpina var. /. glomerata Tausch.)

Alpen-F., A. alpina L. 233.
13. Blabschnitte fast bis an den Grund frei. — Kalkalpenkette der

Schw. ti. Tir.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6-8. (A. alpina

var. Hoppeana Reichb., A. asterophylla Tausch)
Hoppe's F., A. Hoppeana (Reichb.^
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152 AlchemUla — 153. Rosa. 137

— Blabschnitte auf ' + bis V» ihrer Länge verwachsen. - Oestliche

Kalkalpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8. CA. alpina var.

podophylla Tausch, A. Anisiaca Wettst.)

Fussblättriger F , A podophylla (Tausch)

Bastarde: A. cuneata Gaud. ^r= A. heptaphylla Sohl (A. pen-

taphyllea x subsericea) i. d Schw.

153. Rosa L., Rose'). (No. 126.)

1. Kbl. ungetheiit, nicht fiederspaltig, oder nur 1 oder 2 am Grunde
ebvas fiederspaltig . . 2

— Kbl. durchaus oder doch in der Mehrzahl fiederspaltig . . 3
2. Bitstiele nach dem Verblühen zurückgekrummt, selten gerade

(var. lyarviflora Favrat;; Bitzweige und erwachsene Stämme
meist wehrlos, selten mit Stacheln (var. aculeata Ser.); Blab-

schnitte 7— 11; Bl. unters, drüsenlos oder armdrüsig (var.

scabriuscula Christ); Zähne drüsig, selten drüsenlos Tvar. sim-

pUcidens Schmid) ; Fr. an der Spitze verengt, lang (var. lagenaria

Vill.) oder kugelig (var. globosa Besv .) ; Bitstiele kahl oder drüsig

(var. Pyrenaica auct. non Gouan). — Alpenk. : Geb. bis in die

Voralp. u. Alp., hfg. 5, 6. (R. alpina L.)

Hängende R., R. pendulina L. 234.
— Bitstiele nach dem Verblühen meist zurückgekrümmt, .stets gerade,

kahl oder drüsig (var. hispida Ser. ^— glaueescens Wulf, non
Desv.); Bitzweige und erwachsene Stämme meist bestacbelt u.

* hechtblau bereift; Blabschnitte 5— 7, einfach gesägt , länglich-

eifrg. oder elliptisch , meist purpurroth gefärbt ; Krbl. lebhaft

rosenrotli; Fr. sehr klein, fast kugelig. -- Alpenk.; Geb. bis in

die Voralp., zerstr. 6, 7. (R. rubrifoha Vill.)

Rothblättrige R., R. ferruginea Vill.

3. (1.) Blattschnitte dicht weichnilzig oder sammthaarig, drüsig be-

haart, nicht lederig ; Stacheln mehr oder weniger gerade, schmal
u. pfriemlicb ; Kbl. nach dem Verblühen meist lange bleibend 4

— Blabschnitte mehr oder weniger derb, lederig, beiderseits kahl

;

Bitstiele u. Kbl. auf der Unterseite drüsenborstig ; Kbl. nach dfem.

Verblühen abstehend oder aufgerichtet, lange bleibend ; Bitstiele

kurz mit grossen Deckbl.— Schw., Tir., Krt., Stei., Nöst., Kr.;

Geh bis in die Voralp., hfg. 5, 6. Berg-R., R. montana Ghaix

4. Blabschnitte beiders. grün, unters, anfiegend seidenhaarig,

elliptisch; Kbl. unters, dicht drüsenborstig; Gr. weisswollig; Fr

') Vergl. neben A. Gremli's Excui-sionsflora der Schweiz auch: D^s^glise,
A., Catalogue raisonn6 ou Enumeration m^thodique des ^spöces du genre Rolsier etc.

Geneve 1877. 8^ 348 pg. , noch immer die beste Uebersicht übfr diese Gattung, in
welcher auch die meisten der von Prof. t. K e rn e r für die alpinen Gelände auf-
gestelltea Arten nach den Originalen entsprechende Rücksicht gefunden haben.
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138 153 Rosa - 155. Laburnum.

kugelig, bestachen. - Stei., Nöst. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr.

5, 6 Harzige H., R. resinosa Sternbg.
— Biabschnitte unters, dicht grau grünülzig, län^lich-elliptjbch. slumpr

oder zugespitzt, am Grunde ausgeraudet. Fr. kugelig birnfrg.j

blutrolh. biaabereift. — Scinv. , Tir., Szb., Krt., Oöst. u. Stei.;

Tr. bis in die Voralp. . hfg. 5, 6.

Apfelfrüchtlge R., R. pomifera Herrn.

Bastard: R. pendulina x R. pomifera a. d. Alpenk,

27. Farn. Legiimiuosae, Hülsenfrüchtler.

154. GeBista L., Ginster, (>'o. 188.)

%. Fast blattlos erscheinender, aufrechter Strauch r ßl. eregenstdg.

3 zählig: Elchen hneal, hinfällig; ß!t. meist zu 4-; Fahne «chvvach

behaart, tief ausgerandet; Krbl. hellgelb. — Schw., Siid-Tir.,

Krt , Süd-Stei. . Kr. : Tr. bis in die Voralp., zer.str., doch zahlr.

n-7 Strahhger G.. G. rad'iata (L.) Scop. 235.

— Stg. niederliegend oder aufsteigend ; Bl. wechselstdg. mit den
Blstielen hinfällig: Stg. geflügelt zweischneidig, gegliedert; Krbl.

goldgelb — Schw., Göst-, Nöst., krt., Stei. ; Tr. bis in die Voralp.,

zerstr. 6, 7 Geflügelter G., 6. sagittalis L. 236.

155. Laburnum Griseb., Goldregen'). (jNo. 18^.)

(Cytisus L.) •

1. Junge Zweige and Unters, der Blchen angedrückt behaart;
K. u Ft. seidenhaarig. {Cytisus Lahurmvm auct.. Lab. vulgcure

Griseb.) 2
- Zweige und Blchen. nahezu kahl oder letztere am Rande nnd

unters, abstehend behaart; K. u. Fr kahl oder erstere zerstreut

behaart. — Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr.; Geb. bis in die

Voraip , zerstr. 5, 6. . . Alpen-G., L. alpinum (Miil) Griseb.

2. Nagel kürzer als der K. ; Unterlippe de.-? K. wenig länger als die

Oberlippe .3
~ Nagel länger als der K. . Krbl. daher auftailend vorragend;

Unterlippe des K viel länger als die Oberlippe; Fahne o^al, am
Mittelnerv braun ; ßl. fast iederig. — Siidl. Schw. u. Süd-Tir.

;

Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Alschinger's G., L. Alschingeri Vis.

S. Oberlippe des K. mit zwei zusanmienneigenden oder verwachsenen
Zähnen, Fahne herzfrg. , 13— 16 mm breit, etwas ausgerandet,

^) Vergl. Wettstein, K. v., Untersuchun.geu über die Seciion Laburnum
der Gattung CyJieus in: Oesterr. bot. Zeitscbr. 1890p. 395 ff u. imi p. 327 ft.
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155, Laburnum — 158, Trifolium, 139

braun gezeichnet; Bi. am Grunde keilig, elliptisch. — Westi.

Schw, ; Geb. bis in die Voralp, zerslr. 5, 6.

Linne's G., L. ünnaeanum Wettst.
— Oberlippe des K. mit zwei auseinandergespreizten Zähnen; Fahne

fast rundlich, 16— 18 mm breit, Ivaum ausgerandet, braun ge-

zeichnet; Bl. am Gründe verschmälert, elliptisch. — Nösi., Sf,ei.,

Krt. ; Geb. bis in die Voralp., zer.str. 5, 6.

Jacquin's G., L. Jacquinianum Wettst,

Bastarde: L. Watereri (Wettst.) D. T. (L. vulgare x ai-

pinus) i. d. Alpenk.

156. Ojrtisus L., Bohnenbaum, Geisklee (No. 189.)

1. Krbl. gelb 2
— Krbl. purpurn; Bit. .seitenstdg. ; Pflz. inehr oder weniger kahl. —

Süd-Tir. , Krt., Süd-Stei., Kr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr.

5, 6. . . . . . . Rothblühender ß , C. purpureus L.

2. Kröhre kurz; Bit. in armbltg., blattlosen Trauben ; Pilz. kahl.

—

Süd-Tir.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Sitzender B . C. sessillflorum L.

-- Kröhre verlängert-walzenfrg. ; Bit. zu 2 -3 .seitenstdg.; K,, Zweige
u. BL rauhhaarig, mit abstehenden Haaren; Aeste aufstrebend.
— Tir. bis Nöst. u. Kr. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Rauhhaariger B., C. hirsutus L.

157. Onönis L., Hauhechel. (No. 187.)

Blchen. gjoss, fast kreisrund gezähnelt; Bit. zu 1—3 auf gemein-
samem Stiel ; Bit. winkelstdg. ; Stiel länger als das BL ; Krbl.

rosenrolh; Hülsen hängend, länglich-lineal, viel länger als der

K. — Schw., Tir. u. Krt. ; Tr. bis in die Voralp , zerstr. 5—7.
Rundblätüige H., 0. rotundifolia L. 237.

158. TpiföUum L., Klee. (No. 190.)

1. Krbl. weiss, gelblichweiss oder roth ......... 9
-- Krbl. gelb, später braun 12
2. Krbl. aller Bit. rosen- oder purpurroth 3
-- Krbl. weiss oder gelblichweiss oder der inneren Bit. weiss, der

äusseren roth 5
3. Stg. deutlich entwickelt, beblättert; Köpfchen reichbltg. . . l
— Stg. -scheinbar fehlend; BL u. Bitstand grundstdg. ; Köpfchen
•3—Sbltg.; Bit. bis 24 mm lg.; Krbl. hell- selten dunkelroth.
— Schw., Tir., Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8.

Alpen-K., T. aiplnum L. 241.
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14() 158. Trifölinm.

4-. Kr(ilii(' boliaart ; Nohr.nbl. li.'iulig, l.'iiizottlicli-pfriemljch. iiUmählig
vorsrlimälert. - Al))(.'nk.; («ob. bis in »lii; V'oralp.. bfjf. (>, 7.

Voüilpeii-K.. T. alpcstrp L.

Knibro kfthl; Nebenbl. kniulii,?, lan/.otllicb, aUmübli^' ziij^cspitzt.

Alpriik.; (lol). bis in dif Vorulp , /.crstr. (>, 7.

Mittlerer K , T. medium L.

5. (2.) Krl)l. weis.s odo.v !<t>lblichwciss, später z. Th oder j^aiiz rosen-

o(Um- (iiinkelrolli (siehe aucli No. 7.) 6
— Krbl. libübcnd woiss , beim V^MWcilkon sieb .scliniutzij? braun

(arl«Mi(l .... ... .7
C). Kibl. ^'clblicbvvei.ss; S<'bitTcb('n zuletzt, nieisl. loson- ojer pnrpur

rotb ; Hil.stiele nachdem V(;rbhiheri herabgeknhnint, (he inn«'ren

so Ij)n{jr :i1h die KwWiro. - ISchw bis Szb. n Kr.; VVi. der Alp.

u. Ilocbalp., l)e.s. a. llrjjfost , zerstr. 7 9.

Woisslie.ber K . T. paliescens i^. breb. 239.
-- Krbl. erst weiss, dann iosenn)Mi. daher die im.sseren u. unteren

lil. rosenrolh ; Bllstiele viel kürzer als die Kröhre, so Innj^- als die

Derkbl. — Sehw.. Tir.. Krt,., Stei., Kr.; VVi. der Voralp.'vi. Alp.,

zerstr. 7. H. (T. eaespitosuiii Heyn.i
rii.ds K.. T. Thalii Vill. 240.

7. (5.) KAplehen endsldj^,'. ()d(M- end- un<i seitensld^' , kiuzKestielt.

odi'.v sitzerui .8
— KAj.lehen blattvvinkelst.l-^- l:in;TK'estieU.: Bit hänK'Mul ; Hl. kurz-

geslicU, mit ;Uhnjlhlig zn|j:espilzten Nebenbl. Se.hvv. ; V^'^i. der
Alp. u. ilocbalp., zersir. 7, 8. (T. palle.scens Scbreb. pp.)

(ierrtU-A., T. glareosum Schleich.

8. Hit. silzend o<ler sehr kurz gestielt \)

— WK. län^'cr oder kürzer {gestielt .11
{). K d<Millich kürzer ;ds (he Kr., .lu.ssen kahl oder schwach behaart;

Nebenbl. uiif^etlcckl 10
— K. so lauK als »lie Kr., aussen lan^'-rauhhaarig; Nebenbl. gross,

schwarz ifetleckl. Schw. : Wallis u. Tir : Octzthal ; (H. der
Alp. u. Mochalp., zerstr. 7. S. Felsen-K., T. saxatlle All. 242.

10 SIk und Hl. kahl oder iii|^edriickt-l)ehaart. Hieben eif'rK.-liiuglich

;

Neben))!, in eine scharte, (liratnu^ ausgezoj^'cn. — Aljx'nk,; Wi.
der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, S. . S(^hnee-K., T. nivale Sieb.

— St{,r. und Hl. /ottig behaart •. Hbdie.n. läjighch ; N«d)enbl. :ülniahlig

zugespitzt Süd. -Tir., Krt... Stei., Kr.; Tr. der Alj). u. ilocbalp.,

big 7. 8 Norischer K., T. Noricum Wulf. 243.

11.(8.^ Kziilnui fdfleichlang; Hieben, unler.s. behaart, :nn Hände dic.lrt

nervig; tjt;.:. aufrecht. — Ali)enk , VVi bis in die Alp., hfg. G, 7.

Berg-K., T. montanum L.
~~ Kzäbne unjrleicli lang, die "2 oberen länger; Hieben, nicht behaart,;

Sig niederliegeud, wurzelnd. ausliUilerartig, Alpenk ; <5eb. bis

in die Alp., hfg. (>, 7 Kriech<»nder K., T. repens L.
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158. Trifolium - 15'.). Anlhyllis. 141

12.(1.) Köpfchen zuletzt länglich-wal/.lich ; Bit<5tiele nach dem Ver-

blühen ho.rabgei)ogeii ; Bit. ziilelzt dunkel kastamonlnavm ; Kzähne
behaart; alle Nehenbl. länj-^licb -lanzettlich - Alpeuk. ; Feh. bis

in die Voralp., hfg. 7, 8. Kasl.anienl)rauner K., T. spadiceum L.

— Köpfchen ka^^elij,', spilter ovalrundlich , nur die unteren Bltstielo

herabgebo^'en ; Bit. zuletzt hellbraun; Xebenbl. länglich-lanzettlich,

die oberen fast cifrg. - Alpenk. bis Nöst. u. Stei. ; Wi. »ler

Voralp. u. Alp. bes. a. Kalk; hfg. 7. 8. (r. aKrarium auct. non

L.) Lederbrauner K., T. baaium Schreb.

159. AuthyllisL., VVundklee.') (No. I8().)

1. Kröhre bauchig erweitert, viel lilnger als die Kzähne , vorne

schief; Platte der Fahne küizer als der Nagel; grnndstdg. El.

ungetheiit oder gefiedert mit grösserem Endblchen. (A. Vulneraria

auct.) '^

— Kröhre zylindrisch, nicht länger als die Kzähne; Platte der Fahne
doppelt so lang als der Nagel; alle Bl. geüedert, mit zahlreichen

seidenhaarigen Blchen. und gleichgrossem Mndblchen. [A. montana

auct.) 6

2. Stg. niedrig, oberw. blattlos ... 3
— Stg. hoch, durchaus gleich massig beblättert und anliegend seidig

behaart; K. seidig-zottig mit aufrecht abstehenden Haaren ; Krbl.

hell- bis goldgelb. - Alpenk V Wi. bis in die Alp., zersti*. 5, 0.

Eciiter W., A. Vulneraria L.

3. K. vveisslich oder graugrünlich, nicht pur}nirn überlaufen; Krbl.

goldgelb, weisslicligelb oder z. Th. roth 4»

— K. vorne trübpurpuin überlaufen , Krbl. blutroth odej- z. Th.

roth, z. Th. gelb; Stg. unterw. abstehend-, oliervv. anliegend be-

haart; Endblchen viel grösser als die Seitenbichen. ; K. aufgeblasen,

gross. — Süd-Tir. ; Monte Baldo ; Tr. der Voraln., seit. C, 7.

lUvrischer W., A. Illyrlca G. Beck

4. K. lang-seidig- oder zottig behaart; Platte der Fahne so lang

oder länger als der Nagel 5

— K. weisslich, kurz-anliegend, seidenhaarig-schimmernd; Platte der

Fahne etwas kürzer als der Nagel ; Krbl. meist gelb. - Alpenk ;

Wi. bis in die Alp., zerstr. 5, (5. Gemeiner W., A. vulgaris (Kocli)

5. Bl. ineist mehrpaarig gefiedert; K. weisslich, abstehend zottig;

Krbl. meist gelblich-weiss, ziemlich klein. ~- Szb., Oöst., Nöst.,

Stei. ; Wi. bis in die Alp., zer.str. 5, (i

Verwandter VV., A. affinis Briti,.

i) Vergl. Kerntr, A. v., Sch.-dae Fl. Austr. Huu«. 11. 1882.. pag. 13-10
nnJ J^wck, O. v. in; Ann. uaturh. Iloftuus. Wien XI. 1890. p. 60-—G7.
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142 159. Anthvllis — 160. Astragalus.

BI. ungetheiil oder armpaarig getiedert mit sehr grossem End-
blchen ; K. gniugrüDlicii , mit langen aufrechten Soidenhaaren
bekleidet; Kbl. goldgelb., seit, blassgeib (vur. pallidiflora Jord.
— Süd-Tir ), ziemlich gross. -- Alpenk. ; Wi. der Voralp. u.

Alp., hfg. u. zahlr. 5—7, . Alpen-W., A. alpestris Kit. 244.
(j. (1.) Deckbl. so lang als das Köpfchen: Köpfchen bi.s 2,5 cm im

Durchm. ; Bit. bis 12 mm lang: K. 8— i ram lg.: Kzähne ge-

rade und gleich weit vorgestreckt: Fahne und Flügel blass;

Schiffchen dunkelroth: Pflz. seidenhaarig. — Süd-Tir. bis Nöst.

a. Kr.: Tr, bis 3ü die Voralp., zerst. ß— S.

Jacquin's W., A. Jacquinii Kern. 245.
— Deckbl. kürzer als das Köpfchen; Köpfchen bis o cm im Durchm.;

Bit 15-- 16 mm lang; K. 9—10 mm Jg.: Kzähne ungleich lang,

plötzlich auseinander gehend; Fahne und Schiffchen purpurroth :

Pfiz. dichtseidig-zottig. — Süd.-Tir. : Monte Baldor Westl.

Schvveiz ; Vv'j der Voralp. zerstr, 5, 6 ßerg-\Y., A. montana L.

160. AsträgaUis L., Tragant. (No. 196.)

(inc3. Fhaca L.)

1. Bl. unpaarig-gefieaeri 5
- Bl. paarig-geüedert: anstatt des f.ndblcheas. em Dorn: Krbl.

gelblichweiss. - Schw. ; Tr. der Alp , zerslr. 5, 6.

Begranriter T, A. aristatus L'Her.

2. Nebenbl. nur am Grunde des Blstieles sitzend oder ganz frei 3
— Nebenbl. fast bis zar Mitte mit dem Blstiel verwachsen; Bit.

büschelig -gehäuft, sitzend: Krbl. gelb; PfIz. zottig, — Schw. u.

Süd-Tir.; Tr. bis in die Vcralp., zerstr. 5. 6.

Siengelloser T., A. exscapus L.

3. Obere Nebenbl. unter sich zu einera dem Bl. gegenüberstehenden
BlchAn. verwachsen .... 4

— Alle Nebenbl. frei oder höchstens die untersten verwachsen 7

4 Frkü. deutlich, wenn auch kurz ge.stieit . 5
— Frkn. sitzend; Bit. ii] eifrg. Aehren: Krbl. hellblau; Bl. 6—9-

paarig; Blchen. Ulnglich-eifrg. — Schw.. Tir., Krt , Stei , Kr. •

Tr. bis in die Yoralp., zerstr. 7. 8.

Lienzer-T., A. Leontinus Wulf.

5. Frkn. 5— 6 mal so lang als sein Stiel ; Krbl purpurn oder violett 6
— Frkn. 2—3 mal so lang, als sein Stiel; Krbl. bun fscheckig

;

Fahne bläuhca mit dunkleren Adern; Flügel weiss: Sohiifcheri

vorne violett. — Schw., Tir., Szb . Krt., Stei.; Wi. der Voralp.

u. Alp., bes. a. Ureest. , hfg. 7, S. (Phacn astragalina D. C."

Ph. ndnima Ali.; / . , . Alpen-T., A. älpinus L. 252.

6 Krbl. Violettroth; Blchen. zu S:l-25,, e/ianzettiich, an der Spitze

2 zühnig ausgerandet ; Hülsen am Grunde ausj^ebacbtet. -

Süd-TirT; Tr. der Yoralp., a. Knlk. seit 7, 8 (A purpureus Lam,,

Koch et auct. non L.) .... Grem.li's f., Ä. Grsmüi Barn.
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161. Astragalub- — 162. Oxytropis. ÜB

— Krbl. violett- B)chen. zu 12—17, an der Spifze nirrit ausgerandet

:

Hüisen am Grunde verschmälert. — Tir., JSzb . Krt., Stei.; Wi.
der Alp., seit 7,8.. . W;<lderbsen-T.. A. oroboides Hornem.

7 (3.) Flügel stumpf, nicht ausgerandet 8
- Flügel tief ausgerandet bis 2 spaltig; Bl. 4—5 paarig; Krbl. weiss

oder gelblich; Schiffchen violett. — Schw., Tir., Szb , Krt., vStei.

;

Tr. der Voralp. u. Alp., hffe-. 7, 8. (Phaca australis L.)

Südlicher T., A. australis (L.) Lam. 251.

8. Nebeubl. eifrg., breit: Krbl. gelblichweiss ...... 9
— Nebenbi. lineal-lanzettlich ; Blchen. zu 19—25, lineal-länglich,

unters, llaumig, das endstdg. Blchen. länger gestielt; Bit. hängend,
ziemlich lang gestielt; Krbl. sattgoldgelb. — Schw., TJr., Szb.,

Krt., Kr. ; Tr. der Voralp. u. Alp. , zerstr. 7, 8. (Phaca alpina

L.) .... Hängeblütiger T., A. penduliflorus liam. 254.

9. Blchen. 7—15; Stg. u. BL kahl oder fast kahl ; Bl!- trauben lang-

gestielt, die Deckbl. überragend; K. zerstreut schwarzhaarig rnit

kurzen .'^ eckig-eifrg . Zähnen. — Schw. bis Nöst. u. Stei.; Wi.

der Voralp. u. Alp., bes. a. ürgest., hfg. 7. 8. (Phaca frigida L.)

Kälteliebender T., A. frlgidus (L.) D.G. 253.
— Blchen. 17 -*25; Bl. obers. kahl, unters, angedrückt-flaumig,

etwas grau; Blt.trauhen kurz-gestielt, die Deckbl. nicht über-

ragend: Pflz. liegend, fast stengellcs; Krbl. gelblich weiss;

Schiffchen an der Spitze rhit einem violetten Fleck. — Süd-Tir.

;

Wi. bis in die Voralp., seit. 5, 6
rviederliegender T., A. depressus L-

161. Oxytropis D.G., Spitzkiel. (Xo. 196.j

1. Hülse halb-2 fächerig (nur die obere Naht eingebogen) oder
1 fächerig » ^

— Hülse '2 fächerig; beide Nähte einwärts gebogen und eine voll-

ständige Scheidewand bildend; Pflz. stengeilos, seidenhaang-
zottig oder woUig-zottig (var. velutina Sieb.) oder mehr oder

weniger kahl (var. intricans Thom. = ? campestris X Haileri —
Schw.); Blchen. beide rs. seideuhaarig (var. scncea Reichb.) oder

obers. grün (var. hyposerica Reichb.) — Schw., Tir., Szb., Krt.;

Tr. der Alp, u. Hochalp., seit. 7, 8 (O. Uralensis D. G. et auct
uon L.) .

" Haller's Sp., 0. Hallerl Bunge 247.

2. Hiilse (Frkn.) im K. sitzend: Pflz. stengeilos; Krbl. gelblich, off

mit violetten Flecken oder blau 3
— Hülse (Frkn.) gestielt; Pflz. mit oder ohne Stg.; Krbl, violett,

blau oder rosenroth 5
3. Pflz. drü-^enlos; Blchen. meist 12 paarig (0. campestris auct.) 4
— Pflz. mit klebrigen, stinkenden Drüsen ! Blchen. m»^ist 20 paarig

;

Krbl. gelblich. — 3ch\\ . : Wallis • Tr. der Alp., zerstr. 6, 7.

Stinkender Sp.. 0. foetida (^Vill.) D.G.
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144 iöl. Oxytropis — 162. CoroniiJa.

4. Schiffchen an der i^pitze ungetleckt, von den Flügeln nicht
überragt; Platte der Flügel doppelt so lang als breit; Krbl.

schmutzig gelblich, weiss oder einfarbig blan (var. caerulea Koch).
— Schvv. , Tir. , Szb , K'rt. , Stei. ; Wi. der Yoralp. u. Alp., a.

Ürgest., hfg. 6—8. . . Feld-Sp., 0. campestris (L.) DG. 246.
— Schiffchen mit dunklen Mackeln, von den Flügeln deutlich

überragt; Platte der Flügel 3- bis 5 mal so lang als breit; Fahne
und Flügel milchweiss, schniutzig gelblichweiss , bläulich oder

violett. — Schw.. Tir.. Szb., Krl. ; Tr., Wi. der Alp. u. Hochalp.,

a. ürgest., seit. 7, S. (0. sordida auct. non Willd.)

Tirolischer Sp , 0. Tiroliensis (Sieb.) Fritsch

5. (2.) Trauben 6- bi^ mehrbltg. 6
— Trauben 3 bltg. ; Stg. sehr kurz; l'raubenstiel so lang als die

Bl. ; I'ahne doppelt so lang als das Schiffchen, seitlich erweitert.,

an der Spitze ausgerandet ; Krbl. meist rosenroth — Tir., Szb.,

Krt., Stei-, Kr. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 6, 7.

Dreiblüthiger Sp., 0. triflora Hoppe 250.
(). Bitstandstiel ungefähr so lang aLs das B). ; Hälsen aufrecht oder

abstehend, länglich oder eifrg 7

— Blt.st,andstiel zuletzt doppelt so lang als das ßl. • Hülsen hangend,

lineal, stielrund; Krbl, geibviolett - Schw, Tir., Szb, Krt.;

Tr. der Alp. u. Hochalp., a. ürgest., seit. 7, 8.

Lappländischer Sp , 0. Lapponica iAVhlbg ) Gay
7. Pflz. behaart oder fast kahl; Kzähne kürzer als die halbe

Kröhre; Stiel der reifen Hülse etwa so lang als die Kröhre 8
— Pflz. dicht grauhaarig; Kzähne fast so lang als Kröhre; Stiel

der reifen Hülse halb so lang als die Kröhre ; Krbl. blauviolett.

— Schw., Tir., Krt. ; Tr. der Alp. u. Hochalp. , zerstr. 7, 8.

(0. cyanea Gaud., Koch et auct. non M. Bieb; 0. Gaudini
Bunge) .... Vernachlässigter Sp., 0. negiecta Gay 248.

8. Hülsen zuletzt abstehend, eifg.; Stg. deutlich entwickelt; Krbl.

blauviolett. - Krt ; Wi. der Alp. , seit. 7 , 8. (0. moutano
X Lapponica?)

Kärntnerischer Sp., 0. Carinthiaca Fisch. -Oost.
— Hülsen zuletzt aufrecht, länglich-oval ; Stg. verkürzt ; Krbl. roth-

violett. — Alpenk. ; Tr. der Voralp. a. Alp., bes. a Kalk, hfg.

7, 8. (0. sericea Gremli var., O. Insubrica Brügg. = montana
X Lapponica ?, O. Jacquini Bunge)

Berg-Sp., 0. montana (L.) DG. 249.

162. Coronilla. L , Kronwicke. (No. 193.)

L Nagel der Krbl. ungefähr so lang als der K. ; Bl. 3— 7 paarig;

H. 20—60 cm .2
— Nagel der Krbl. 3 mal so lang ^U der K. : Nebenbl. frei, lanzetthch

;

Blchen. verkehrt-eifrg. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp. , a.

Kalk, bfg. 5, 6 Strauchige K., C. Emerus L.
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16i2. Goronilla — 166. Vicia. 145

Bitstiele so lang oder wenig läoüfer als die Krohre ; Dolden
5 — 15bltg 3

Bllstiele 3 mal ^o lang als die Kiöhre; Dolden 15—30bltg. —
Aipenk. : Geb. oer Voralp. . zerstr. 5, 6. (Cl. montana Jacq.,

Scop.) Gemeine K.. C. coronata L.

Nebenbl. fast so gro.s.s als ein Blclien. ; das unterste Paar der-

selben vorn Stg. entfernt; Blchen. dicklich, bluugrün, weissgesäumt

!

~- Aipenk.; Wi., Tr. bis in die Voralp., hfg. u. zahir. 6, 7.

Sclieidenblätirige K , C. vaginalis L.

Xebenbl. viel kleiner als ein Blchen.; das unterste Paar der-

selben dicht am Stg. stehend. — Südl. Schw , Süd-Tir. ; Tr.

bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. . Kleinste K., C. minima L.

16-3. Hippocrepis L., Hufeisenklee. (Nu. 193.)

Stg. ausgebreitet; Bl. 5— 7 paarig: Blchu. länghch- oder verkehrt-
eilrg. ; Dolde 4 -Sbltg. ; Krbl gelb; Hülsen bogenfrg. mit ge-

krümmten Gliedern nnd eingedrückten, kabjen Gelenken —
Aipenk ; Tr. der Voraip. u. Al}>.. bes. a. Kalk. hfg. u. zahlr. 6- 8.

Gemeiner H.. H. comosa~"L. 255.

164. Hedysarum L., Süsskiee. (So. 195.)

Stg. aufrecht: Bi. o~9paarig ; Blchen. eifrg.-länghch bis elliptisch;

Nebenb! in ein einziges blattgegenstdg -12 spaltiges zusammen-
gewachsen: Krbl. purpurroth. — Aipenk.: Wi. der Voralp. u.

Alp., bes. a. Kalk, zerstr. 6 —

S

Dunkler S.,, H. obscurum L. 256.

165. Onobrychis Adans., Espar.sette. (No. 194)

Stg. etwas liegend. 10— 20 cm; Blchen. kurz und breit; Bit.

klein: Krbl. rosenroth bis purpurn, seit, weiss. — Schw., Bai.,

Süd-Tir.; Tr. bis in die Voraip., a. Kalk, zerstr. ^>— 8. (0 sativa

Lam. var. ß Kochi .... Berg-£., 0- montana (Pers.) I).G.

166. Vicia L., Wicke. (No. 197.)

Bit. zu 10—15 in langgsslielten Trauben, bis 15 mm lang; BI.

4—5 paarig mit Winkelranken ; Nebenbl. halbpfeilfrg. ; Kibl.

gelblichvveiss. — Schw., Tir., Oöst., Xost., Stei., Kr.: Gab. bis

in die Voralp., zerstr. u. seit- 6, 7.

Erbsenartige W., V. pisiformis L.

Bit. zu '2-6 in .sitzenden Trauben, bis 17 mm lang; ßl. 1—3-
paarig; Blchen. .stachelspitzjg ; Krbl. hellgelb. - Süd-Tir., Krt.,

Stei.. iS'öst.., Kr. ; Geb. bis in die V-'oralp., zerstr. 6, 7. vOrol>us

Glasii Sprerjg.) . . vValderbsenartige W., V. oroboides Wulf.

y. L';illa Tone, L)ie Alpenpflora. 10
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lif> IßT. Lätbyrus — 168. Gf^räniimu

167. Läthyrus L„ Platterbse.^) (No. lÖT.j

(Orobus L., Walderbse.;

1 Krbl. gelblicliweiss , zuletzt gelbbraun. Bi. i2—4 paarig, unters,

blangrijn (Orobus luteus auct.) ........ . . 2
- Krbl. zaer.«t purpurn, dann blau, zuletzt grünlich : Bl. :*- Spaarig;
Blcben. unters, glänzend. — Alpenk. : Geb. bis in die Voralp.-

hUg. 5, 6, ...... P^riihlings-P , L. vernus (L.j P»ernh.

2. Pflz. mehr oder weniger behaart; Bichen. elliptisch, spitzlieh-:

Kzähne deutlich entwickelt, der unterste meist verlängert. —
Schw. bis Oöyt. u. Kr. : Geb. bis in die Voralp., seit. 5, (>.

(Lafchyrus ochraceus Kitt.. L. montanus Godr. et Gren.)

Westliche P., L. occidentaiis (Fisch, et. Mey.) Frit.sch

— Pflz. fast ganz kahl; Bichen. kurz zugespitzt, dirg. ; Kzähne sehr
kurz, die obersten oft kaum bemerkbar ; Bit. kleiner. — Stei. u.

Kr.; Geb. bis in die Voralp., seh .ö, (',. fO. luteus f. Styriacus

Öremli) . . Kahle P., L. laevigatus f^V'aldst. et Kit.) Fritsch

28. Farn. Oeraiiiaceae, Storchschnabelgewächse.

168. Geränium L.. Storchs{^hnabei. (No 159.)

1. Krbl. roth, blau oder lilfl, oft geädert "2

^- Krbl. schwarzvjolett . Üach , etwas zurucks'ebo^t'n und wenig
länger als die stachelspilzigen Kbl. — Aipenk.: Wi. hin in die

Alp., hl'g. 0, 7. . . . Braunbliithiger St., 6. phaeum L. 260.
^i. Pflz. grün, kahl oder mit ßpärlichen Haaren besetzt ... 3
f-- Pflz. seidenhaarig, silberweiss ; Krbl. leicht ausgerandet, rosen-

rotb. — Süd-Tir.. Kc. : Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk.,

zerstr. 7, 8. . . . . Silbers^rauer St., G. argenteum L. 258.
S. Krbl. verkehrt-ei- oder herzfrg. . i-

Krbl. spatelig; Nagel so lang als der K.; Stbf. abwärts geneigt:

Bit. gross; Krbl. biutroth bis dunkelrosenroth. — Süd-Tir., Krt.,

Süd-Stei , Kr. ; Geb. bis in die Voialp.. zerstr. 7. 8.

Grosswarzeliger St.. G. macrorrhizum L. 257.

4. Krbl. am vordeien Rande nicht gewimpert, einfarbig ... 5
~ Krbl. am Grunde und am vorderen Rande gewimpert, blau mit

5 violetten Adern ; Stg. u. Bitst.iele drüsig-zotlig-behaart. —
Schw. ; Wi. Aer Voralp., zerstr. 7, 8.

ßiihmischer St., 6. Boliemicum L.

5. Krbl. verkehrt-eifrg. ................ f;

-- Krbl. verkehrt-herzfrg., helJrosa ; Stg. angedrückt behaart oder

fast kahl; Bl. ospaUig mit breiten, gesägten Abschnitten; Kbl

^) Vcrgl. Fritseh. K., üeber eiüige OroJbtts-Ai teii und ihre geoKtaphi.sclj'^

Vevhr*"itung. .1, Serie hutei in; Sit/.ungsbt:'r. Akud. Wiss. Wien. Maili. Naturw.
Cl. CIV. 1895.- p. 479—520; Karte.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



1G8. Geränium — 170. Linum. 147

hing begraniit. — Scliw., Süd/fir., Kr.: Wi. dej- Voralp., zeistr.

7. 8. . Knotig-er St., 6. nodosum L.

6. Kbl. zur Blütezeit, ausgebreitet : Bit. gross, ansehnlich ... 7

~ Kbl. zur Blütezeit aufrecht, zu.sanimenschliessend : Bit. klein;

Krbl. rosenroth. seit, weiss; Stg. u. Bl kahl oder erstertr flaumig;
Bi. glänzend, 5— 7spaltig> mit 3 spaitigen Abschnitten; Kbl. quer-
runzelig! - Schw., Süd-Tir., Süd-Stei. , Kr., Nö?t. ; Geb.
bis in die Voraip., zerstr. (j—8 Glänzender St, G. lucidum L.

7. Stg. cberwcirts drüsig^, aulrecht; Bi. 5— 7.spaltig S
— Stg. obervvärts rauhhaarig, drüsenlos, fiusgebreitel : Krbl. wei.ss,

roth geädert; Bl. fast bis zum Grunde 5~7thei]ig, mit einge-

schnitten-liederspaltigen Ahschnitlen. — Schw.. Süd-Tir.; Tr. der
Voralp. 11. -Alp., a. Urge.st., bes. Granit, zei-.str. 6—8. (G. aco-
nitifolium L Her.) . Bach-Sl., 6. rivulare VilL

8. Krbl. violett, autrech l- abstellend ; Sig. oberw. drüsig-flaumig

(G. Silva ticuiii auct.) 9
— Krbl. schmutzig lila, wagrecht ausgebieiteu oder zurückge.-jchlagen:

Stg. oberw. zottig, dazwischen drüsig. -- Schw.. Tir.. Oöst., Krt.,

Kr.; Wi.. Geb. bis in die Alp. htg. G, 7.

Lilablüthiger St.. 6. iividum L'Her.

9. K. u. BlLstiele dicht dräsenhaarig ; Krbl. Ii2— 18 mm lg. oder
nur hi mm lg. (var. parciiiorurn Knalj. -- Alpenk.; Geb. bi.s in

die Voralp., big. 6—8. (G. alpestre Schur)
Wald-St., 6. siivaticum L 259.

— K. u. BJtstiele drüsenlos; K. an den Nerven mit nach vorwärts
gerichteten, Bitstiele mit nach abwärib gerichteten, einfachen,
meist angedrückten Haaren besetzt. - Nost. : Rax- u Voralpe;
Geb. der Voralp., zerstr. 5, 6.

Drösenloser St.. 6. eglandulosum (Celak.)

i

29. Fam. Oxalidaeeae, Sauerkleegewächse.

169, Oxälis L., Sauerklee- «No. 159.)

Wzst. kriechend, gezähnt; Bl. ozählig mit verkehrt-herzfrg.

Blchen. ; BIt--tiele 1 bitg., länger als die Bl.. über der Mitte mit
!2 Vorbl. : Krbl. weis« oder röthlichweiss mit purpurnen Adern
und einem gelben Fleck am Grunde. — Alpenk.; Geb. bis in die
Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7. . . . Gemeiner S., 0. Acetoseila L.

30. Farn. Linaceae, Leingewächse.

170. Linum L., Lein. (No. IGl.)

i, Bit. gross, 2—3 cm im üurclim. ; Krbl. wässerig hellblau; BL
wechselstdg 2

10*
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148 170. Linum — 171. Polygala.

— BJt. klein, ?j—5 mm im Dmchm.; Krbl. weiss, am Grunde gelb-

lich ; Bi. gegenstdg. , untere verkehrt-eifrg. , obere lanzettlich.

— Alponk.; Tr., Wi. bis in die Alp., hfg. 7, S.

Purgier-L., L. cartharticura L.

2. Fr.stieie eiiiseilswendig herabgebogen; Krbl. wässerig-heilbku,

von der Mille an am Rande von einander entfernt; Stg.

''7—15 cm hoch, oft niederliegend. ~- Oöst., Nöst,, Stei; Wi. der

Voralp. u. Alp., zerstr. 6, 7. (L. alpinum Jacci. var. « genuinum
Koch) Alpen-L., L. alpinum Jacq. 261.

~ Fr.stieie aufrecht; Krbi. hellazurbiau , an den Rändern der

ganzen Länge nach sich deckend. — Schw., Tir., Szb., Krt., Kr.

;

Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr, 6, 7. (L. Jilpinum .Jacq. var. ß
roontanum Koch, L. Bavaricuni Fr. Schultz, L. montanum
Schleich.) Glatter L., L. laeve Scop.

3J. Fam. Polygralaeeae, Kreuzblumengewächse.

171..Polygala L., Kreuzblume.') (No. 184.)

(incl. Chamaebuxus D.C., Zwergbuchsbaum.)

1. Stg. krautig; Bl, hinfällig; Krbl. blau, rosenroth oder weiss 2
— Stg. halb^trauchig, ästig, aufstrebend; Bl. ianzettlich oder ellip-

tisch, stachelspitzig, untere kleiner, verkehrt-eifrg.; Bitstiele biatt-

winkelstdg. und endstdg. , meist -l\Ax^.\ vorderes Krbl. 4 lappig;

Kflügel und die untere Hälfte der Krbl. gelblichweiss (var.

leucoptera ßrügg. = lutea Neilr. — a. reinem Schiefer!) oder

K.- u. Krbl. zum Theü j»iirpmroth, zum Theil gelb (var. grandi-

ßora Gaud. =^' rhudoptera Brügg. ==: purpurea Neilr. -- a. kalk-

haltigem Schiefer und a. Kalk!;, olt Kbl. und Krbi. rot.h mit

gelbem Saume oder Kbl. u. Krbl. gelb mit rothem Saume (var.

heterockroa Borb.) — Alpenk. ; Tr.,, Geb. bis in die Alp., hfg.

5— 8. (Chamaebuxus alpestris Spach;
Immergrüne K., P. Chamaebuxus L. 262.

2. Seitennerven der Flügel schwach verästelt und mit dem Mittelnerv

kaum verbunden 3

— Seitennerven der Plügel verästelt, mit dem Mittelnerv deutlich

verbunden; ßlttrauben an der Spitze blattlos, kurz und dicht;

Krbl. blau, roth oder weiss- - Alpenk. ; Tr. bis in die Alp., bes.

a. Kalk, zei-str. 5— 7. (P. densifiora auct. plur. non Tausch; P.

vulgaris L var. ß alpestris Koch non Reichb.)

Berg-K., P. pseudoalpestre Gren.

1) Vei-i^i. Chodat, R., MonograpUia Polygalacearu)-,! in: M^m. soc. pIxA's.

et hist.' )iat. GenJ-ve. Vol. Suppl. II. J800. 4^. Ko. 7. 148 pg., 12 Taf. u. Tome
XKl. 18yi!. 4^'. öm pg., 30 Taf.
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171. Polygaia — 173. Empetrum. 149

3. Bit. klein, S'/a bis 5 mm lg 4
— Bit. gross, 5— 7 mm lg., meist azurblau, seltener violett oder

rosa, sehr selten weis.s: Deckbl. bleibend; Flügel länger als die

Frkapsel; Pflze bitter schmeckend. — Oestl. Alpenk. ; Geb., Wi.
bis in die Alp., hfg. 5, 6 Bittere K., P. amarum L.

4. Untere Bl. deutlich grösser als die oberen, deutliche Rosetten
bildend . 5

— Untere ßl. kleiner als die oberen, nicht Rosetten bildend, ge-

trocknet am Rande umgerollt : unterste Bl. verkehrt-eifrg.,

spateifrg.-, die oberen grösseren lanzettlich : seitliche Kbl. keilfrg.-

elliptisch, länger als die gefran.sten Krbl., zieinlich gleichlang
mit der breiteren . keilfrg.-verkehrt-herzfrg. Kapsel ; Bit. in

Trauben oder armbltg. Köpfchen (var. frtgido, Bi'ügg.) ; Krbl.

blau. — Schw., Tir., Szb.. Krt ; Tr. der Voralp. a. Alp,, a. Kalk,
hfg. 4—7, tP. amara var. ;' Koch, P. alpestre Reichb.)

Kleinfrüchtige K., P. microcarpum Gaud. 263.
5. HauptstLT. durch eine Traube begrenzt; Trauben mehr oder

weniger verlängert, vielbltg. ; Ptlz bitterschmeckend; Bit. klein,

weisslich oder bJau- und vvei.'^s-gescbeckt, selten ganz blau. —
Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp., htg. G, 7. (P. Austriaca
Crantz, P. amara auct. mult. non Jacq., P. amara var. Austriaca
Koch) Sumpf- K., P. amarelium Crantz

— Hauptstg. durch einen beblätterten, blütenlosen Zweig begrenzt;
Trauben kurz, 5— tObltg. ; Ptlz rieht bitterschmeckend; Bit.

klein,, hellblau bis blas.sröthlich. - Schw. ii. Tir.; VVi. der Alp.
Q. Hochalp., a. Kalk u. Granit, zerstr. 7, 8. (P. serpyllacea
Fisch.-Oost. non Weibe, P. glacialis Brügg.)

Alpen-K., P. alpinum Perr. et Song.

32. Farn. EupliorMaceae, Wolfsmilchgewächse.

172. Euphorbia L , Wolfsmilch. (No. 53.)

Hohe, buschige Pflanze; Bl. länglich-spatelig, am Grunde ver-
schmälert, oft etwas gestielt; Deckbl. elliptisch; Drüsen der Hülle
rundlich; Kapsel fein warzig und langhaarig; S. glatt. — Oöst-,

Nöst., Stei.; Tr. der Voralp., a. Kalk, hfg. 6, 7. (E. pilosa var.

lasiocarpa Neilr. non al

;

Oesterreichische W., E. Austriaca Kern.

33. Farn, Empetraceae, Rauschbeergewächse.

173. Empetriun L., Rauschbeere. (No. 21 u. 1.53.)

Strauch niederliegend ; Bl. lineal, am Rande etAvas umgerollt ; Bllh.

blassroth; Br. schwarz. — Alpenk.; Tr. der Alp. u. Hochalp.,
hfg. u. zahlr. 5, 6 Schwarze R., E. nigrum L. 264.
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150 174. Hex -- ITC. RbaninuH.

34. Farn. Aqiiifoliaceae, Stechpalrogewächse.

174. Ileac J^., -Stechpalme. tXo. 'IlOJ

Bi. eitVg.. .-pitZ; kaiii, glünzen«], «lornig-Mezähnt oder bes. im
oberen Theile der Pflz. ganzrandig und mit einem Dorne endigend;

Bit. blalt\vinkei-:idg. in reichbltg. Dolden; BIkr. weiss; Br. roth,

— Schw. bis Oesterr. u. Kr.; \V1. , Geb. bis in die Voralp.,

xeistr. ."3 — 7 Immergrüne St.. J. Aquifolium L. 265.

35. Fam. Aceraceae, Ahorngewächse.

175. Acer L., Ahorn. (No; 155.)

Bi. handfry.- 5 lappig-, unters, grangrün, mit zugespitzten, un-.

gleicli gekerbt-gesägten Lappen; Trauben verii^ngert, hängend;
Krbl. klein, grün; Frtlügel etwas abr-tehend. — Alpenk. ; Geb.

bis in die Voralp., zer.str., oft zahlr. 5, 6.

Trauben-A., A. Pseudoplatanus L.

36.. Fam. Rharanaeeae, Kreuzdorngewächse.

176. Rhamnus L., Kreuzdorn. (No. löö.)

1 . ßl. u. Zweige wechseistg.; Zweige wehrlos 2
— ßl. u. Zweige gegenstdg.; Zweige dornspitzig: niedergestreckter,

knorriger Stiaueh mit sparrig abstehenden Ae.sten: junge Zweige
u. Bl. wenig behaart oder kahl. — Alpenk.; Tr. bis in die

Voralp., zerstr. 5, 6. .... Felsen-K., Rh. saxatilis L.

2. Bl. zu beiden Seiten des MitLelnervs mit 8 — 2(> geraden %iten-
nerven; Strauch aufrecht (Bh. alpiva auct.) . . S

— 81. zu beiden Seiten des Mittelnervs mit 4-0 etwas gekrümmten
Seitennerven; Strauch klein mit knorrigen, fest an die Felsen

ange.schmiegten Aesten - Schw bis Szb , Krt., Stei , Kr. : Tr.

der Voralp. u. Alp., a Kalk, zerstr. 6— 8
Niedriger K.. Rh. pumiia L. 266.

3. Bl. längjich-elliptiscb, 2 - 2^« mal so lang als breit, allmählig ver-

schmälert; Seitermerven zu 16 :2U, selten 14—15; Bit. zu 3—7
in den Blwinkeln ( $ V: Stbblt. 7 --8 mm im Durchm. — Süd-

Tir.. Krt., Kr. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Kramischer K , Rh. Carnioiica Keni.
— ßl. oval, 1 — l^'•Jmai so lang als bi-eit, vorne plötzlich iii eine drei-

eckige Spitze zusammengezogen oder stumpf; Seitennerven zu

8— fo oder 10- U; Bit. zu 2— 3 in einem Büs'cbei ( O }: Stjbblt.

5 --8 mm im Dm-chm. - Schw.; Tr. der Voralp., zerstr. 5, 6.

Alpen-K , Rh. alpina L.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



177. Hypencmn — 179. Heliäiithemuni. 15i

37. Farn. Outtiferae, Oeldrüsengewächse.

177. Hypericum L., Johanniskraut, Hartheu. fNo. 110. i

1. IJl. gegenstdg., eiirg. bis länglich-lineal 2
— Bl zu 3-4wirtehg, lineal, stumpf; Stg. halbstrauchig. - Sürl-

Tir. : Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Quirlblättriges J., H. Coris L.

-i. Kbl. ganzrandig. nicht gefranst, elliptisch, stumpf; Stg. 4 kantig,

nicht getliigelt; Bl. am Grunde verschmälert, nicht oder nur
schwach punktirt ; Krbl. goldgelb, schwarz punkiirt. — Alpenk.

;

Feh. bis in die Alp., hfg. 6. 7.

Vierkantiges J., H. quadranguJum L.

-- Kbl. laug, drüsig-gefranst; Fransen an der Spitze kolbenfrg.

verdickt ; f^tg. mit 2 Längsleisten ; BL netzaderig, punktlos ; Kibl.

goldgelb. — Südl. Schvv. u. Kr.; Tr. der Voraip , seit. 7. 8.

Richer's J., H. RIcheri Vill.

38. Farn. Tainariscinaceae, Tamariskengewächse.

178. Myricäria Desv.. Myrikarie, Porstbirtze. {No. 154 )

Bi. lineal-lanzettiich : Bit. in endstdg. Aehren; DeckbL länger

als die Bitstiele; Krbl. bia.fsrosenroth; Kapseln aufrecht. —
Alpenk.: Tr. an Bacbufern, bis in die Yoraip., hfg. 5, 6.

Deutsche M., M. Germanica (Li Üesv. 267.

39. Farn. Cistaceae, Cistrosengewächse.

179. Helianthemum Adans., Sonnenröschen. (No. 1:21.)

1, JNebenbl. fehlend; Gr. so lang als der Frkn.; BL, Stg. oberw.
und Bltstiele grauhaarig [Cistus serpylUfolius L., C. alpestris

Jacq., C. Oelandicus Jacq. non L , Helianthemuin Oelaridicum

Koch et auct.) 2
— Nebenbl. vorhanden; Gr. 2— 3 mal so lang als der- Frkn. (Cistus

Helianthemmn L., Helianthemum Chamaecistus Mill., H. vulgare

Koch et auct.) ; 3
•2. Bitstiele dicht vveissfilzig; Büschel- und Wiraperhaare an den K.

reichhch, an den Bitstielen spärlich; Bl. meist zerstreut büschel-

und einfachhaarig (var. glahrescens Xeilr.) oder ganz kahl oder
nur am Stiele etwas wimperiR' (var. glabratum Dun.' — Alpenk.?
Tr. der Voralp. u. Alp., a Kalk, hfg. 6. 7.

Voralpen-S., H. alpestre (Jacq.) t*«rs. 269.
— Bltstiele wenig behaart; K. mit gegliederten, .schwarzvioletten

Drüsenhaaren reichlich besetzt; Bl. zerstreut- böscbel- und ein

fachhaarig (var. dasyphijllam G. Beck) oder reichlich behaart
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152 179. Heliänthemum — 180. Viola.

(var. hirtum Neilr.) oder nur am Stiele etwas Avimperkf (var.

psilophyllum G. Beekj. — Alpenk.; Tr. der Yoralp. u. Alp., a.

Kalk, hfg. 6, 7. Schwarzbaariges S,, H. melanothrix (G. Beck)
3. (1.) Bi. unters, grau- oder vveisstilzig; innere Kbl. grauflaumig

oder büschelhaarig . .' 4
— ßl. unters, zerstreut behaart oder fast kahl, nicht filzig; innere

KbJ. flaumhaarig oder fast kuhl 5
4. Bl. oval oder länghch, ziemlich stumpf; Kbl. grauflaumig; Krbl.

0—8 mm lg. — Süd-Tir.,- Nöst. ; Tr. bis in die Voraip., zerstr.

6— 8. (H. Chamaecistus Mill pp., H. vulgare var. a tomentosum
Koch, var. ß discolor Wilik.) Gemeines S.. H. vulgare Gärtn.

— Bl. eilaiizettlich oder länglich, ziemlich spitz: Kbl. büschelhaarig;

Krbl. 10—12 mm lg. - Süd-Tir., Krt., Kr.: Tr. der Voralp. u.

Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. (H. Scopolii Wiilk

)

Weissfilziges S, H. tomentosum (Scop.) Willk.

5. (3.) Bi. unters, zerstreut behaart, mei^t trübgrün; innere Kbl.

flaumig 6
— Bl. unters, mit Ausnahme des Randes und des Mittelnervs kahl,

hellgrün; Kbl. fast kahl; Krbl. 10—12 mm lg. — Oöst., Nö.st.,

Stei.; Tr der Alp-, a. Kalk, hfg. — 9. (Jistus serpyllifoüus Crantz

non L., H. serpylhfolium G. Beck, H. vulgare var. glabrescens

Neilr., var. grandiflorum f. alpestre Wilik.)

Kahles ^^ . H. glabrum (Koch)
6. Bitstand ziemlich reicril^ltg, ; Kbl flaumhaarig; Krbl. 6— 8 mm

lg.; Bl. oval bis oval-länglich, länglich-lanzettlich (var. lanceo-

latum Willk.) oder lineal-länghch , keilig (var. angustifoUum
Crantz). — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., hfg. 6—8. (Ci.stus

Heliänthemum L. pp. , H. vulgare var. .i hh'sutum Koch. var. /^

hirtum Neilr) . . . Trübgrünes S., H. obscurum Pers. 268.
— Bitstand armbltg.; Kbl. abstehend-büschelhaarig; Krbl. 10— 12 mm

lg. — Südl. Schw., Tir . Szb., Oöst., Kit. u. Kr. ; Tr. der Voralp.

U.Alp., hfg. 6-8. Grossblüthiges S., H. grandiflorum (Scop.) B.C.

40. Fam. Violaceae, Veilchengewächse.

180. Viola L., Veilchen. (No iSS.)

1. Die beiden oberen Krbl. aufwärts, die beiden seitlichen wagrecht
abstehend oder abwärts gerichtet: Krbl. meist emfärbig blau,

violett, lila bis weiss 2
— Die beiden oberen und die beiden seitlichen Krbl. nach auf-

wärts gerichtet 5
2. Bl. ungetheilt, gekerbt 3
— Bl. handfrg. , mit fiederspaltigen Abschnitten und stumpfen

Zipfeln; Krbl. klein, hell violett; Bit. v/ohlriechend. — Schw.,

Tir., Krt.. Kr.; Wi., Tr. der Voraip. u. Alp, zerstr. 6, 7.

Fiederblättriges V., V. pinnata L. 270.
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180. Viola. 153

3. Bl, mehr oder weniger behaart ; Frstiele und Kapsel auf der
Erde liegend 4

— Bl. kahl; Frstiele aufwärts mit nickender Kapsel; Krbl. klein,

blasslila. — Alpenk. ; Feh. bis in die Alp., zerstr 5. 6.

Sumpf-V , V. palustris L.

4 Frkn. u Fr. kahl; Bl. breit-eifrg. ; Bit. klein, wohlriechend; Krbl.
lila, am Grunde weiss oder einfarbig blau (var. glabrescens
Pocke — Schw.). - Schw., Tir.. Krt , Szb , Oöst! ; Geb, bis in die

Voralp., zerstr. u. seit. 4. 5. (V. sciaphila Kochi
Kahles V., V. glabrata Salis

— Frkn. u. Fr. behaart; Bl. läDglich-eifrg., am Grunde deutlieh

ausgeschnitten; Bit. gross, wohlriechend; Krbl. violettroth. —
Schw, u. Tir. ; Tr. der Voralp. u Alp., stellenw. zahlr. 5, 6.

(V. ambigua Koch et auct. non Waldst. et Kit.!

Thomas' V., V. Thomasiana Perr. et Song.

5. (1.) N. deutlich kugelfrg., aasgehöhlt; Bl. länger als breit; Krbl.

gelb, violett oder bunt 6

— N. gestutzt, fast klappig; Bl. nierenfrg., breiter als lang; Krbl.

gelb, am Grunde braun gestreift. — Alpenk. ; Geb. der Voralp.
u. Alp., hfg. 5-8. . . . Zweiblilthiges V., V. biflora .L. 271.

6. Grund- und stengelsidg. Bl. vorhanden; Nebenbl. frei ... 7

— Nur grundstdg. Bl. vorhanden, eifrg.-rundlich, .gekerbt, kahl oder
obers. und am Rande kurzhaarig (var. ptlosula G. Beck);
Bit. gross: Krbl. azurblau, selten weiss. — Oböst.. Nöst., Stei.

:

Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr. 6, 7.

Alpen-V., V. alpina L. 274.

7. Bl. deutlich gekerbt bis tief eingeschnitten 8
— Bi. gaijzi'andig; Sporn so lang als der K.; Kbl. ganzrandig;

Krbl. violett ; Pfiz. kahi oder behaart (var. pubescens Gaud.) —
Südl. Schw.; Tr: der Alp., seit. 7, 8.

Mont Genis' V., Y. Denisia L. 273.

8. Sporn so lang als die Bit.; Bl. eifrg., die oberen lanzettlich;

Nebenbl. ganz oder mehrspaltig
(
V. calcarata auct.) ... 9

— Sporn halb so lang als die Bit 10

9. Stg. am Grunde locker beblättert; Krbl. blau, violett, gelb (var.

flava Gaud.) oder weiss. - Schw., Tir., Krt., Kr.; Wi. der Alp.

u. Hochalp., a, Kalk, zerstr. 6—8.
Langsporniges V., V. calcarata L. 272.

— Stg. am Grunde dicht .rosettenfrg. beblättert, sehr kurz; Krbl.

gelb. — Kr.; Karawanken; Wi. der Alp. u. Hochalp., a. Kalk,

zerstr. 6—8. (V. oreades M. B.) . Zois' V., Y. Zoisii Wulf. *)

^) Vergl. Voss, W., Ueber die geographische Verbreitung von Vi* Ja Zoiiii

Wulf, in: Mittheil. Musealver. f. Krain ITf (1890) p. 362—305.
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154 180. Viola - 181. Daphne.

lU. (8; Stg. asÜK, niifetrebend, ohne niederliegende Stämmchent
.Nebenbi. meist leierl'rg.-tiede.rfpaltig; Endabschnitt grösser. (V.

iricolor auct.) ') 11

— Stg. einfach, dünn, beschuppt, mit fadlichen, kriechenden Stämm-
chen; Nebenbl. ziernhch gleichmässig-fiederspaltig bis fmgert'rg.,

vif^itheilig, mit ünealen Abschnitten; der mittlere Abschnitt nich^

oder kaum grösser . .
13

11. Alle Bl stumpf oder die oberen etwas spitz; Krbl. meist

bunt 12

— Obere Bl. zugespitzt oder doch spitz; Krbl. gelb, gross; Pflz. aus-

dauernd. — Alpenk.V Oeb. bis in die Voralp. 5, 6.

Felsen-V., V. saxattüs Schmidt.

12. Meist nur die -2 oberen [vrbl. ganz oder theilweise violett, die

anderen gelb oder weisslich, seltener alle geibhch ; obere Bl.

länglich oder lanzettlich, stumpf; Nebenbl. mit breitblatUrtigem,

gekeri:>tern (var. alpestris Hegetschw.) oder schmalem, kaum oder

nicht gezähntem, am Grunde verschmälertem Endabschnitte (var.

hella Greirili). — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp,, big. u. zahJr.,

tj— 8 Dreifarbiges V., V. tricolor L.

— Krbl. buntfär])ig u. sehr veränderlich; Bl. breit, die oberen ei-

lanzettlich. etwas spitz. — Tir., Szb., Krt., Stei. ; Geh, VVi. bis

in die Voralp., zerstr., doch zahlr. C, 7.

Vielfarbiges V., V. polychroma Kern.

13.(10.;« Krbl. gelb, seit, violett; untere Bl. rundhch nis herzeifrg.,

obere breil-lanzetthch, alle von einander entfernt ; Sporn so lang

als das K.anhängsel. — Süd-Tir., Krt.. Stei.; Wi. der Yoralp. u.

Alp., zerstr. 6, 7. Gelbes V., V. lutea Huds.
~ Krbl. violett oder blau, dunkler and vveissgefleckt; untere Bi.

eifrg., obere lineallanzettlich ; die unteren sehr dicht übereinander

stehend; Sporn läntrer als das K.anhängsel. — Süd-Tir.; Tr. bis

in die Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. (V. Valderia auct. non AU.,

V. heterophylla var. ß Bertol. et auct,, V. dechnata Gaud. non
VValdst. et Kit.) Duby's V., Y. Oubyana Burnat

Bastard: V. Christii Wolf (V. saxatihs >- Iricolor var bella)

a. d. Schw. : Wallis.

41. Farn. Tliymeiaeaceae, Seidelbastgewächse.

181. Daphne L.. Seidelbast. '}
(No. -1±)

l. Bit. an den Seiten der Aeste oder in blattwinkelstdg., kurzen

Trauben ; Bl, ianzettlich 2
— Bit. an der Spitze der Zweige in kurzgestielten Dolden gehäuft 3

1) Vergl. Wittroek. Y. B., Viola Studwr. I. De Viola tiicoJori.' etc. in:

Acta borti Bergiani U. Jso. 1. 1897. S". 142 pg. ; U. Taf. 17 Fig.
-') Verg!. Keissler, K. v.. Die Ai-tcu dor Gattung Daphne aus der 8tfCliou

Piiphnanthiis in: Bot, Jahrb. XXV, l«98 p. 29—120; Taf, 1-iV.
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181. Daphne. ~ 1S2. Hippopha^. 155

Bit. seitfinstdg., sitzend, meist zu 3, flaumig, robii oder weiss;

Bl. sommergrüii, lanzettlich, zugespitzt und gegen den Grund lang

verschmälert oder verkehrt-eilänglich. an der Spitze fast ab-

gerundet, gegen den Grund rasch verschmälert !\'ar. obtusifolki

G. Beck — Nöst. : Schneealpe); Blth. roth ; B^-. dunkelroth oder

Blth. weiss, Br. gelblich (var. alba Ait.) — Alpenk. ; Geb. bis

in die Voralp., hfg. 4, 5. . . . Gemeiner S., D. Mezereum L.

Bit in blattwinkelstdg., kurzen, meist 5bUg., nickenden Trauben;
Blth. kahl, gelblichgrün: Bl. lanzettlich, imrnergrün. — Scbw.,

Süd-Tir., Oöst., Süd.-Stei., Kr., J.str. ; Tr., Geb. bis in die Vor-

aip., zerstr. u. seit. 4, 5 Lorboei'-S., D. Laureola L.

(1.) Blth. rosenroth. seit, schneewei.ss 4
Blth. reinweiss bis gelblich weiss 6

Stümmchen liegend, gesclinieidig; Bl. am Rande eingerollt, an
der Spitze stachelspitzig; Bit. duftend 5

Stämrachen knorrig, zerbrechlich; tief in die Unterlage ein-

gebettet und angepresst; Bl lederig, starr, am Rande dick-

wulstig, an der Spitze stachellos; Bit. dicht, sitzend. — Süd-Tir.;

Tr. der Voralp., a. Dolonut,, seJt. ft, 7.

Felsen-S., D. petraea Leyb.

Bit. sitzend, kahl; Deckbl eitrg., kurzstachelspitzig ; Zweige kahl.

— Schw., Krt., Tir., Süd-Stei., Kr.; Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. u.

zahlr. <)~8 Gestreifter S., D. striata Traft. 276.

Bit. kiirzge.stielt und wie die obersten Bl u. Zweige flaumig;

Deckbl. sehr kurz, abgestutzt. - Alpenk. bis Kr. ; Ti-. bis in die

Voraip.. bes. a. Kalk , zerstr. 5, 6. Flaumiges S , Cneorum L.

(3.) Bl. sommergrün, hinfällig, dünn, hellgrün, fast eifrg., anfangs

flaumig; Bit. .sitzend, m.it zugespitzten Blthzipfeln ; Strauch ä.stig.

bis H cm hoch. — .Schw.,. Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr., Jstr.

;

Tr. bis in die Voralp., zerstr. ö. 7. Alpen-S.. D. alpina L. 275.

Bl. immergi^ün., bleibend , iederig, dunkelgrün , verkehrteifrg.,

kahj ; Bit. kurzgeslieli, mit abgerimdeten Bithzipfeln ; Strauch

einfach, bis 30 cm hocli. — Kr. ; Geb. der Voralp., seil. 5, 6.

Biagey s S . 0. Blagyana Freyer

.42. Farn. Klaeaffnaceae, Oelweidenpewächse.

182. Hippophae I..., Sanddorn (No. SS j

Zweige in einen Dorn auslaufend, Bl. linealjanzettlich, ganz-

randig, stumpf, ohers. kabl, unters silberwei.ss-schülferig; Blth.

rostfarbig:. Br. gelbroth. Schvv. bis Nöst. u. Stei : Tr. bis in

die Voi'alp.. hfg. u. zahlr. 4, 5
Kreuzdornartiger S., H. rhamnoides L. 277.
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156 183. Epilobium.

43. Farn. Oenotheraceae, Nachtkerzengewächse.

183. Epilobium L. Weidenröschen.') iXo. 209.)

1. Krbl. aufrecht, 2 spaltig; Sthg. u. Gr. aufrecht; untere Bl. gegen-

bis quirlstdg 2
— Krbl. ausgebreitet, urigetheilt, höchstens ausgerandet; Stbg. u.

Gr. abwärts gebogen; ißl. wechsehtdg.
184. Chamaenerium Scop., Zwergoleandex-

2. X. getrennt, abstehend ausgebreitet; Sti-'. stieJrund, ohne er-

habene Linien (A'. montanum auct.) 3
— N keulenfrg., verwachsen; Stg. meist mit 2—4 vom Bigrunde

herablaufenden Leisten 4
3. Stg. einlach oder wenigästig; Bl. gross, grasgrün, gegenstdg., die

mittleren dicht gezähnelt; Bltkno.spen verkehrt-eifrg., kurz be-

spitzt; Bit. gross, 8— 10 rnm lg.; Krbl. helhdolett. — Alpenk.

;

Geb. bis in die Alp., hfg. 6, 7."
. . ßerg-W., E. montanum L.

— Stg. meist vom Grunde an vieUistig; Bl. klein, graugrün, nur

die unteren gegenstdg.. die mittleren entfernt gezähnelt; Bit-

knospen fast kugelig-verkehrt-eifrg., stumpf; Bit. klein, 4--6 mm
lg.; Krbl. fast hlaweis.s. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp,

zerstr. 6, 7. Ijügel-W.. E. colllnum Gmei.
4. (2.) Untere Bl. gegenstdg.; obere Bl. wechselstdg 5
— Bl. zu 3 bis 4 quirlstdg.. sitzend, am Grunde abgerundet, stg-

umfassend, eifrg. bis lanzettlich, zugespitzt, entfernt gezähnelt;

Bit. mittelgross, 13—18 mm im Durchro,, hellpurpurn; Stg.

meist einfach. — Alpenk.; Geh der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

(E. trigonum Schrank) . . . Voralpen-W., E, alpestre (Jacq.)

5. Wzst. mit oberirdischen, wurzelnden, kleinblättrigen, am Ende
nicht zwiebelfrg. verdickten Ausläufein; Bl. ganzrandig oder

andeuUich gezähnelt; Bit. klein; Stg. 5-15 cm hoch (K alpinum
auct.) 6

— Wzst. mit unterirdischen, beschuppten, am Ende zwiebelfrg. ver-

dickten Ausläufern; Bl. eifrg. oder eifrg.-ianzettlich, unregel-

mässig gezähnelt, glänzend dunkelgrün; Bit. mitteigross; Krbl.

blassroth; Stg. fast kahl, 15-20 cm hoch; Fr. oft behaart (var.

trichocarpum Kern.). — Apenk.; Feh. der Voralp, u, Alp., hfg,

u, zahlr. 7, 8. (E. origanifolium Lam.;
Mierenblättriges W.. E. alsinefolium Vill. 279.

6. Untei-e Bl. verkehrt-eifrg., mittlere elli{)lisch-verkehrt-eifrg., bes. die

unteren deuthch ianggestielt ; Krbl. blassroth; S. glatt. — Alpenk.;

Feh. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8. iE. alpinum Koch et auct.

von L.i Gauchheilblättriges W., E. anagallidifolium Lam. 278.

1) Yerprl. für diese nud die folgende Gal tuag: Haussknecht, C, Mono-
graphie der Gattung Ivinloljium. Jena 1S84. 4". 318 pg. ; 23 Taf. u. Verbreitimgstab.
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183. Eijilobiun. — 185. Gircaea. 157

— Untei-e Bi. last rundlich, obere eifrg.-länglieh bis länglich, sitzend

oder kurzgestielt; Krbl. purpurn; junge Fr. behaart, graufilzig,

nickend; Ö. warzig. — Alpenk.; Geb. der Voralp. u. Alp.,

zerstr. 6, 7. (E. alpinum var. ß Kocbi
Nickendes W., E. nutans Schmidt

Bastarde ; E. B o i s s i e r i Haussku (E. alsinefoliura x anaga-
llidifolium) a. d. Schw. u. Nöst.; E. c online Hausskn. (E. col-

linum X rnontanumj a. Nöst. ; E. p s e u d o t r i g o n u rn Borb.
(E. alpestre x montanum) a. Nöst.; E. s a 1 i e i fo i i u m Facch.
TE. alsinefolium x montanum) a. d. Schw., Tir., Nöst. u. a. m.

184i Chämaeneriinn Scop., Zwergoleander, Unholden-
kraut, (No. ^<i9.' (Epilobium L.)

1. Bl. lineal-ianzettiich, beidejbeits gleichfarbig, ohne vortretende

Nerven (Epilobium Dotkmaet auct.) 2
— Bl. lanzettlich, zugespitzt, unters, bläulichgi-än; mit vorspringen-

den Nerven; Bit. in einer langen Traube; Krbl. benagelt, ver-

kehrt-eifrg.. hellpurpurn u. .sehr gross. - Alpenk.; Geb.. Tr.

bis in die Voralp., hfg. u. zahlr. 7, 8. (E. spicatum Lam. •

Schmaibiättriger Z.. Ch. angustifolium (L.i Scop.

2. Gr. nur am (xrunde behaart, so lang als die Htbg. ; Krbl. hell-

purpurn; K. blassroth; Stg. aufrecht 30— 100 cm hoch. —
Alpenk.; Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, iifg. 7. 8 (Epilobium
Dodonaei Kocli non Viil., E. rosmarinilbiium Hänke;

Sumpf-Z. Ch. palustre Scop. 280.

— Gr. bis über die Mitte behaiirt. halb so lang als die Stbg. ; K.

u. Krbl purpurn; Stg. aufsteigend, am Grunde ästig, 20—40 cm
hoch — Schw., Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., zerstr.,

doch zahlr. 7 , 8. (Epilobium crassifoiium auct. non Lehm.,
E. denticuialum Wendl. non Huiz et Pav.,

Fleischer'? Z., Ch. Fleischer! (Höchst.) Frit.-ch

Bastard: Ch. Prantliim. (Ch. Fleischer! ;< palu.stre) a. Tir.

185, Gircaea L., flexenki-aut. :No. 206.)

1. Bitstiele mit sehr kleinen, hinfälligen Deckbl. ; Bl. fettgläuzend,

eifrg., am Grunde etwas herzfrg., ges<:hweift-gezähnt ... 2
— Bltstieie ohne Deckbl.; Bl. m.att, eifrg,, am Grunde abgerundet

öder herzig, (var. cordifolia Lasch) ilaumig-kurzhaarig oder
zottig behaart (var. viilosa G. Beck — Nöst.). gezähnelt. -Alpenk.;
Geb. bis in die Voralp., hfg. 5, 6. Grosses H., C. Lutetiana L.

2. Sig. l.j—40 cm hoch; Fr. i2 fächerig, weich-bogig-behaart; N.

21appig. — Alpenk. ; Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5, 6.

Mittleres H., C. intermedia Ehrh.
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158 185, Circaeci — 187. Astraiitia

— Stg. 4—20 cm hoch; Fr. 1 fächerig, borstig behaart; N. aiisge-

randet. — Alpenk. ; Geb. der Voralp. u. Alj).. zerstr. 5, 6.

Alpen-H., C. alpina L.

44. Farn. Umbelliferae, Doldengewächse.

186, Hacquetia Xeck.. Hacquetie. Schaftdolde. {No -215.)

Slg. blattlos; Bl. grundsldg., H—5 lappig; Döldchen kopffrg.. von
einei' 3 mal grösseren gelbgrünePx Hülle umgeben; Krbl, geibgrüu.
— Süd-Stei., Krt., Kr.; Geb. bis in die Voraip. zer.str. 4. 5.

Grüne H.. H. Epipactis (Scop.) D.C. 183.

187. Asträntia L., Thalstern,'/ Sterndolde. (Xo. iilo.;

1, Grmiustdg. Bl, handtVg . 3 -olheilig mit breiten, läugjicb-eifrg.,

ungleich gesägten und gelappten Abschnitten ... . . 2

— Grundsldg. Bl. fingerfrg. zerschnitten, mit 7 — 1) sehmallanzett-

lichen. spitzen, stncbelspitzig-gezähnten, unters hellgrünen Ab-
schnitten; Sfg. 20-30 cm hoch, schlank; KüUbl. u. Krbl. weiss,

oft röthlich oder grünlich angelaufen. -- Scliw., Süd-Tir. ; Wi.
der Voralp. u Alp., a. Urge^^t., zerstr. 7, S.

Kleiner Th., A- minor L. 82.

2. Grundstdg Bl. handtVg- -^ t^^<^*^*^- ^^^ länglich-cifrg.. spitzen, fast

3 spaltigen, ungleich gesägten Ab.scbnitten; Hüllbl. länger oder
kürzer als die Dolde; Stg. :*0— 60 gm hoch 3

— Grundstdg. Bl. bis zum ^jrunde 8theilig, nngleicli-ge.sagt, niilt-

lerer Abschnitt länglii-b-keüfrg. , .seitliche Abscbnitte äsp-altig.

unter.s. hellgrün, zierlich geädert! Hüllbi. so lang als die Dolde
mid wie die Krbl. weiss oder grünlich; Stg. 20—30 cm hoch,

zart und schlank. -- Krt., Süd-Stei, Kr.; Gel), der Voralp.,

zerstr. 7, 8. (A. graciiis Baj'tL, non Doli.)

Krainer Tb', A. Carnlölica Vvult.

8. Gnindsldg. Bi. 7— 8 cm im Durehm. ; Hüllbl. .so lang odei- länger

als die Dolde; Kzähne lanzettruh, stacbelspitzig : Hüllbl. u. Krbl.

weiss, röthlich oder grünlich (lA. major aact.» 4

— Gruiiilstdg. ßl. 3 cm im Durchm ; Hüllbl. so lang oder länger

als die Dolde; Kzähne eilig., stumpf; Hüllbl. u. Krbl. weiss. —
Bai., Tir., Kit, SIei.. Kr.; Geb. der Voraip., verbr. 7. 8, (A.

graciiis Doli, non Barti. , A. Carinthiac-a, Stur nee Hoppe, A.

Carnic»lica Koch et auct. non Wnif.i

Baierischer Tb., A. Bavarica F. Schu'lze

-) Vor^l. Si ur. D.. ßeitrj^ft zu ciuer Monogi-aphjn des tieiius .Vstr-TnlU

Sii^uiigsbei. AKM- Wis-^. Wien M.-N.Cl. XL. ism \>. 4by.-524; Tai.
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^87. Astrantlü - 18'). Chaerophyllmn. 159

Hiillhl. bis 19 mm lang, ?ü Lmg als (iie Dolden, wei^slich, grün-

lich oder röthlich; Kbl , wenig länger als die Krbi. ; Stsr. weni^
verzweigt. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. HS.

Grosser Th., A. major L.

HüllbL 22—28 mm lang, last doppelt so lang als die Doldt-n;

an der Spitze meist 2zäbmg, bleich (var. pnWda Pre.sl) oder
lebhaft rosenroth ; Stg. weltästig. — Süd! Tir., Stei.. Krl.. Kr.;

Geb. bis in die Yoralp.. Iifg. 6 — 8- (A. major var. /i^ snvolucrala

Koch) Kärntnerischer Th., A. Carinthiaca Hoppe

188. Eryngiiun L., Mannstreu. Donardistel. No 214.)

Hüllbl. vieltheiliy-liederspaltig, slecbend-borstig gezähnt, arnethyst-

blaii bis wei.sslich; Stg 1— 3köpüg; grundstdg. Bl. herzlrg.,

stengel.s'tdg. , 3 lappig; Krbl weiss. — Schw. , Krf-, Kr.; Wi.
der Voralp u. Al[). , zerstr. 7. 8.

Alpen-M. E. alpinum L. 281.

189. Ghaerophyllum L , Käibcrkropt. (Xo. 228.'

Stg. durchaus fasi gleichdick, nicht stellenweise verdickt; Gr.

auJVecht oder abstehend; Krbl. wenigstens z. Th. geAvirttpert.

wei.ss oder rosenroth 2

Stg. an iit:^n Gelenken meist angeschwollen, oft rothgetleckt, ganz
kahl (var. glaör/on Koch --= moDogynimi Kit.) odej- nur am
Grunde lang- und steil'baarig (var. fjlaöriu>xuiam Koch = macu-
latum WiUd) oder kurz- bis steilliaarig; Bl. 8 fach tiedertheiüg,

mit lang vorgezogenen Zipfeln; Gr. zurückgekrnnimt ; Krbl- am
Rande ungewimpert ; Fr. gelbbraun. — Alpenk.; Geb. bis in die

Voralp . big. 6--8 Goldener K.. Ch. aureum L.

Krbl. ringsum gewim}»ert. nur an der Spitze kahl; Hüllchen ei-

lanzfcttlich; am Rande häutig; Gr. aufrecht 3
Krbl. nur an der eingeschlagenen Spitze gewimpert; Hülichen
häutig, lineai u sehr lang; Gr. abstehend; Dolden gegen- bis

fTviiristdg. — Schw.. Ober-Bai., Vorarlb. u. Tir.; Geb. der Vor-

alp., zerstr. —S Schoner K., Ch. eiegans Gaud
Fruciitlialiev nur an ö.^v SpitZ'^ 2thei]ig; Bj. 2 mal 3zählig-ge-

iiedert mit ungleichen Al)schnitten ; Stg. wenig behaart. (Ch.

hiVi^uium auct.i 4
Frhalter bis zum Grunde -itt'eilig; Bl. doppelt-iiedersclinittig;

Abschnitte im Umri.sse länglich oder längheh-lanzettllch, tiedor-

spaitig mit schmal-lanzettüchen. gesägten Zipuln ; Stg. stark be-

haart; Krbl. weiss oder rosenroth. — Alpenk ; Wi. der Yoralp.
u. Alp., hfg. 7, 8. Ch. birsutuin Vill. uon L, Gh. Gicularia

Reichb. non Vill., Gh. alpinum Hanke. Ch alpestre .ford.j

Villars' K., Ch. Villarsli Kof h
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160 189. Ghaerophylluiii — 19^2. Moiopo.-;permum.

4. St^-. u. Bl. reichlich steiflich behaart ; Krbl. weiss, selten rosa
' var. rosea Koch) ; das 3. Fiederpaar der BL meist zusammen
einen herzfrg. Aussciinitt an der Blspindel bildend; Spitzen der
Blabschnitte spitz oder abgerundet, nur an den oberen Bl. zu-

gespitzt. — Alpenk. ; Geb. der Voralp. u. Alp., hfg. 7. 8. (Gh.

hirsutura L., Koch ; Gh. palustre Lam.)
Rauhhaariger K., Ch. Cicutaria Vili.

— Stg. u. Bl. spärlich behaart oder fast kahl; das 3. Fiederpaar
der Bl. zusammen an der Blspindel meist keilfrg angewachsen,
herablaufend ; Spitzen der Blabschnitte namentlich an den mitt-

leren u. oberen Bl. sehr lang verschmäleil zugespitzt, scharf ge-

sägt. — Nöst. ; Geb. der Voralp, zerstr. 7, 8. (Gh. palustre var.

glabrum Lam.) . . Schattenliebender K., Ch. umbrosum Jord.

190. Anthriscus Hoffm., Kerbelkraut, (No. ^226.)

1. Stg., Bl. u. Filtstieie kurz-flaumig-sammthaarig Ms aschgrau;

Bl. 2— 3 fach fiederschnittig:; Zipfel der BJabschnitte schmal-

lineal , lang oder breitlanzettlich , kurz (var. llladnikianum

Reicbb.); Fr. lineal-iänglicii. — Kr.; Tr. der Voralp, seit. 5, 6.

Erdrauchartiges K., A. fumarloides (Waldst. et Kit.) Haenke

— Stg., Bl. u. Bitstiele kahl oder fast grösstentheils kahl; Blscheiden

u. Hüllchen am Bande gewimpert: Bi. 3 zählig-doppelt-iieder-

schnittig, die 2 unteren Abschnitte fa.'^t so gro.«s als das ganze
Bl.; mittlere Bit. der Dolde unfruchtbar! — Alpenk.; Geb.^ Wi.

der Voralp., zerstr. ü-8. (A. silvestris var. ji alpestris Koch.)

Glänzende K., A. nitidus (Whlbg.) Garcke

191. Myrrhis Scop., Myrrhenkerbel, Süssdolde. (No. 22<S.)

Stg, 8 faxdi-Medertheilig mit liederspaltigen Abschnitteri , dicht,

kurzhaai'ig, zoltig; Küilchen lanzettlich, zagespitzt, gewimpert,

zurückgesclilagen ; Fr. gross, länglich, glänzend braun. — Schw.

bis Stei. u. Kr.; Wi. bis in die Voraip., zerstr. 7, 8,

Wohlriechende S., M. odorata fL.) Scop. 286.

192. Molopospermum Koch, Strieiriensame. (No. 237);

Stg kahl, hohl ; Bi. 3facb tiederschnittig ; Abschnitte am Gi'unde

eifrg., lanzettlich, allmählich lang zuge>^pitzt, tief liederspaltig;

Krbl. weiss; Fr. .strohgelb. — Schw., Siid-Tir., Krt., Kr.; Wi.

der Voralp., zerstr. 6-8 (M. Gicutarium O.G.)

Polopounesischer St., M. Peloponnesiacum (L.) Koch
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193. Hiadnikia — 195. Biipleurum. 161

193. Hiadnikia Koch, Hladnikie, Kerndolde. (No. 229.)

(Malabaila Tausch)

Stg. ästig; Bl. 3 zählig-zerschnitten , mit doppelt-fiederspaltigen

Abschnitten und fiederspaltigen Zipfeln, glänzend; Dolde viel-

strahlig mit vielblg. Hüllchen. — Südl. Tir., Kr.; Wi. der Vor-

alp. . seit. 6. 7. (Malabaila Hacquetii Tausch, HIad. Golacensis

Koch) Golak' H., H. Golaka (Hacq.) Reichb.

194. Pleurospermum Hoffm., Rippensame. (No. 237.)

Stg. gestreift, kahl; Bl. 1—2 fach fiederschnittig oder Szählig-

doppelt-fiederschnittig mit fiederspaltigen oder gezälmten Ab-
.schnitten. — Alpenk.; Geb. der Voralp, zerstr. 6—8.

Oesterreichischer R., P. Austriacum (L.) Hoffm.

195. Bupleurum L., Hasenohr. (No, 216.)

1. Bl, mit mehreren Längsnerven, dazwischen oft aderig-netzig 2

— Bi. mit i Mittelnerv, netzaderig 4
2. Stg. vielblg., einfach oder ästig, ein- oder mehrdoldig; Bl. ei-

bis herzförmig oder lineai (B. ranunculoides auct.) .... 3
— Stg. blattlos oder 1 big., einfach, grundstdg. ; Bl. lineai, bogig

herabgekrümmt; Stgbl. lanzettiieh ; Bl. der Hüilchen 5—9,

elhptisch zugespitzt, länger als die Döldchen ; Dolden einzeln,

hängend. — Süd-Tir. , Krt., Süd-Stei , Kr.: Tr. der Voralp. u.

Alp., zerstr. 7, 8. (B. graminifohum Vahl)
Felsenbewohnendes H., B. petraeum L.

3. Grundstdg. Bl. ei- bis herzfrg. , 3—5 mm breit; Stg. 8— 20 cm
hoch , einfach (var. humilius Koch) ; Hülloben doppelt so lang

als die Döldchen (var. ranunculoides Reichb.) oder -^venig länger

als die Döldchen (var. angulosum Reichb.), oder Stg. 20—60 cm
hoch, ästig (var. latius Koch); Bi. schmal. 3— 4 mm breit,

Dolden armbltg. (var. gramineum Vill.) oder bis 5 mm breit,

Pflz. reichbltg., kräftig (var. Burserianum Schleich.). — Schw.,

Süd-Tir., Szb., Krt., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Hahnenfussartiges H.. B. ranunculoides L. 285.
— Grundstdg. Bl. lineal-fädlich , 1—3 mm breit; Hülle 1—3bltg.;

Bl. der Hüllchen eilanzettlich, klein; Krbl. sehr klein, blassgelb.
— Schw., Krt.; Tr, der Voralp., zerstr. 7. 8.

Kanalthaler H., B. Canalense Wulf.

4. (1.) Stg. beblättert, oberw. oft ästig: ; Bl. der Hüllchen frei

elliptisch: obere Bl. eifrg. oder länglich, am Grunde herzfrg.

umfassend. — Schw., Szb., Oöst., Nöst., Stei. ; Tr. bis in die Voralp.,

zerstr. 7, 8 Lang blättriges H., B. longifolium L.

V. Dalla Torre, Die Alpenilora. 1

1
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162 195. Bupleurum - 1%. Pimpinella.

— Stg. blattlos oder oben 1 — 2bltg. ; Bl. der Hüllclien bis zur Mitte

zusammengewachsen, verkehr t-^ifrg,; grundstdg. Bl. lineal-laii-

zehlich. :-- Schw., Süd-Tir., Kr. : Tr. der Voralu. u. Alp., zerstr.

7, 8 Sternblätiriges H^, B. stellaium L.

196. Pimpinella L., Biberneil. \) (No. 221.)

1. Stg. kantig-gefurcht, beblättert: Gr. länger als der Frkn. (P.

magna auct.1 .2
— Stg. stielrund, gerillt, oberw. blattlos; Gr. kurzer a).s der Frkn.

(P. Saxifraga auct.) 5

2. Abschnitte der unteren B\. ejfrt;. oder schief-eifrg.
,
jene der

oberen Bl. allmählich schmäler und tiefer gesägt bis fiederspaitig,

endlich lineal 3

— Abschnitte aller oder doch der oberen Bl. einfach oder doppelt

handfrg., fiederspaUig ....... 4

3. Abschnitte der unteren Bl. eifrg.-länglich, ani Grunde oft keilfrg.,

ungleich gesägt oder gelappt; Krbl. weiss oder röthlich (var.

mbra Hoppe), dann auch die Bl. schärfer, meist doppelt einge-

schnitten gesägt. — Alpenk. ; Wi. bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Grosser B., P. magna L.

— Abschnitte der unteren Bl. eitrg. oder schiei-eifrg., die unteren

einseitig, etwas lappig. — JVösl. : Schneeberg; Wi. der Voralp.,

zerstr. 6, 7 Gekerbter B.. P. subcrenata (G. Beck)

^. (-2.). Abschnitte aller oder doch der oberen Bl handfrg. fieder-

spaltig ; Zipfel ianzetllich, eingeschnitten, gesägt. — NösL; Wi.

der Voralp., zerstr. 6, 7. Orientalische ß., B, ohentaUs Gouan
— Abschnitte aller oder doch der meisten Bl. handfrg. , doppelt-

fiederschnittig mit linea.len Endzipleln. — Alpenk. ; Wi, der

Voralp. u. Alp., hlg. 6 7. (P. laciniata Thore non Gilib.. P.'

magna var. dis.secta Wallr. von Retz.)

DoppeUiiederschnittiger B., P. bipinnata (G. Beck)

5. (1.) Stg. fein gerillt, wenigstens unten fiaumig, selten kahl; Fieder-

abschnitte der grundstdg. Bl. ungetheilt, stumpf oder fieder-

spaltig; Dolden reichslrahlig (P. Saxifraga auct.) .... 6

— Stg. ungleich- . fast kantig gerillt
, ganz kahl ; Fiedern der

grundstdg. Bl fast handfrg. eingeschnitten, mit lanzettlichen, fein

zugespitzten Zipfeln: Dolden nur .^>— 7 strahlig. — Alpenk.; Geb.

der Voralp., zerstr 7, 8. {P. Saxifraga var. alpestris Spreng.,

P. alpina Host) .... Voralpen-B.. P. alpestris (Spreng.)

') Die vorliegende Oriederang möge zur .Sicherstellimg vou Fundorlen und
Yerbreitmvgsangaben anregen ; Arten im eigentUchen AVortsinnc stc^üeu dJese Formen
wohl nicht dar.
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196. PlmpinelJa — 198. Athanian^a. 163

G. Bl. mit eintacheu oder getheilten Fiederabschnitten . . . 7

— öl, herzfig.-S lappig oder H zählig jnit länger gesüelteii Endlappen;
Abschnitte und Lappen abüerundet, kerbsägig. — Nost. ; Kierling';

Geh. der Yoralp., zerstr. 5, G. Dreitbei'Jiger B., B. ternata Ges.

7. Fiederabscbnitte der unteren BL eirrg. oder rundlich, gezähnt
oder gekerbt ..... 8

-- Fiederabschnitte der unteren Bl. getheilt mit fast sichelfrg.-

spitzeni Eridzipfel. -— Alpenk.- Geb. der Voralp. \i. Alp., zerstr.

G — 8. (P. hircina Leers, P- Genevensis Yill.)

Getheiltblät.triger B., P. dissecta Reiz.

B- Fiederabschnitte der unteren Bl. gezähnt; Pflz. reichlich kurz-

liaarig, grau (var. nigra Willd. -=^ pubescens Neih\ —= integri-

folia Waiir.) oder kahi (var. glabra Neilr.) — Ajpenk. ; Wi. bis

in die Alp., hfg. H, 7. . . . Steinbrech-B . P. Saxifraga L.
— Fiederab.schnitte der unteren Bl. rundlich-eifrg., gekerbt. — Nöst.

;

Wi. der Yoralp., zerstr. 6, 7.

Wiesenkolbenbiäitrjger B., P. poteriifolia Wallr.

19T ttibanotis Crantz, Heilwurz. (Nr. 223.)

1. Frchen. kurzhaarig rauh 2
— Frohen, dem freien Auge kahl, sehr fein behaart; untere Bl. 3 fach-

üederschnittig mit liederspalligen Ab.schnitten und lanzettjlchen,

stachelspitzigen Zipfeln; Krbl. v.eiss. — Kr.; Tr. der Yoralp.,

zer.str. 7, 8.

Augenwurzartige H., L. athamantoides (Spreng.* D.C.

2. Bi. 2— 3 fach fiederschnittig mit eilrg.-iieder.spaltigen Abschnitten
und lanzeltlichen Zipfeln, unters, blaugrün {L. montana auct. l 3

— Bi. mit sciimaManzettlichen Ab.schnitten imd zertheilten Zipfeln.

— Schw., Kr, ; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Möhrenblättrige H., L. daucifolia Scop.
3. Stg. 60—120 cm hoch; Bl. gleichmässig abstehend; Hüllbl be-

haart; Stg. kahl oder flaumig (var. minor Koch). — Alpenk.;
Tr. bis in die Alp., a. Kalk hfg. 7, 8

Berg-H-, L. montana Crantz
— Stg. 4- -10 cm hochj die untersten Aijsciinitte der Bl. vom

Mittelnerv entfernt; Hüllbl. seidenhaarig. — Süd-Tir. : Tr. der
Voralp., zerstr. 7, 8. . . Zierliche H., L. gracllis Reichb.

108. Athamanta L., Augemvurz'). (No 223).

J. Dolden 4— 12 strahlig; Blzipfel lineal-lanzettlich bis lineal; Fr.

rauhhaarig mit wagrechtabstehenden Haaren {A. Creteusis auct.) 2
— Dolden 12—25 strahlig 3

^) Vergl. "NVetts teiii, K. v., in: B<?Ilrag zur Flora Albaniens In; Biblioth.
Bot, XXVI. 189?. 4«. p. 46 ff.

11*
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164 198. ALliamanta — 200. Ligüsticum.

%, Bi. u. Stg. meist reicrhüch abstehend - kurzhaarig ; Kndzipfel

2 — 5 Tfim lang; Stg. oft einfach, meist wenig — und nur im
unteren Theile ästig , bis 30 cm hoch. ~ Alpenk. . Tr. der

Voralp. u Alp., a. Kalk, hfg. Ö-8.
Kretische A., A. Cretensls L. 287.

— Bl. ganz kahl, freudig grün oder die Blspindel zerstreut bciiaart;

Endzipfel kahl oder fast kahl, 5— 10 mm lang: Stg. einfach oder

in der Mitte ästig, meist fein lockerflaumig, selten ganz kahl,

bis 60 cm. hoch. — Alpenk.; Feh. der Voralp., hfg. 6—8.
Rautenartige A., A. mutellinoides Lam.

3. '!.) Stg. reichlich behaart; Blzipfel lineal oder lineal-lanzettlich,

nicht fädlich ; Bl. der Hüllchen ungefähr so lang als die Blstiele 4

— Stg. kahl oder fast kahl; Blzipfel äehr .schmal, fädhch-üneal

;

Bi. der Hüllchen 2—3 mal kürzer als die Blstiele ; Fr. sammthaai-ig.

— Krt \ Tr, der Yoralp. , zerstr. 5, 6. (A. Matthiolii Wulf,

non auct.; Feisen-A., A. rupeatris (Scop.) Reichb.

4. Stg. weich-wollig-zottig; Dolden zottig; Fr. von langen Haaren

dicht seidig-zottig — Süd-Schw., Süd-Tir., Krt. : Tr. der Voralp

,

zerstr. 7, 8. (A. Matthiolii Koch et auct;

Val Vestino's A., A. Vestina Kern

— Stg. behaart: Dolden dichtflaumig; Bl. kahl oder zerstreut be-

haart (var. jßilosa Wettst.) ; l'r. sammthaarig. — Krt., Süd-Stei.,

Kr.; Tr. der Voraip., zerstr. 6, 7.

Haynald's A., A. Haynaldil Borb. et Uechtr.

199. Meüni Adans., Bärwurz. (No. 234.)

I. Stg. 15-30 cm hoch; Bl. doppeltgefiedert, mit fiedertheilig-yiel-

spältigen Abschnitten und fast quirlstdg., haarfrg. Zipfeln; Krbl.

weiss. - Alpenk.. vVi. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Augenwurzartige B , M. athamanticum Jacq. 288.

— Stg. 30-50 cm hocfi ; Bl. doppeit.gefiedert mit tiedertheiligen Ab-

schnitten und lineal -ianzettlieben bis linealen, stachelspitzigen

oder 2 spaltigen Zipfeln; Krbl weiss bis lebhaft rosenroth. —
Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

Rauten-B., M. Wutellma (L.) Gärtn. 289.

200. Ligüsticum L., Liebstöckl. (No. 221 u. 232.)

Stg. stielrund, gerillt, ästig; Bi. mehrfach - tiederschhittig mit

linealen, stachelspitzigen, kahlen Zipfeln; Hülle fehlend oder

1-3 big., Hüllchen ganz; Krbl. weiss. - Süd-Schw., Süd-Tir.,

Kr.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Seguier's L,, L. Seguieri (L. f.) Koch
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201. Pachypleurum — 205. Peucedanum. 165

201. Pachypleurum C. A. Mey., Dickrippe, Zwergdolde.
(iNo. 232.) (Gaya Gaud. non Kunth.)

Stg. fast blattlos; Bl. 2-3 fach fiederschnittig, mit linealen Ab-
schnitten; Hüllbl. 7—10, 2—3 spaltig ; Krbl. weiss bis lebhaft

rosenroth. — Alpenk. ; Wi. der Voraip. u. Alp. bes. a. ÜrgesL.,

hfg. u. zahlr. 7, 8. Einfache D., P. Simplex (L.) Reichb. 290.

202. Angelica L., Engelwurz. (No. 235.)

Blalischnitte eifrg. bis eilänglich, meist 2 mal so lang als breit,

spitz oder zugespitzt , unters, kahl oder auf den Nerven steif-

haarig (var. pratensis Presl); Blscheiden schwach bauchig; Doiden-
strahleii bis 6 cm lang; Hüllchen kürzer als das Döldchen. —
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg- 7, 8.

Wald-E., A. silvestris ]..

Blabschnitte länglich-lanzettlich bis lanzettlich, 3—5 mal so lang
als breit, lang zugespitzt, die obersten herablaufend ! Blscheiden
weitbauchig; Doldenstrahlen der Fr. bis 18 cm lang; Hüllchen
meist länger als die Doldchen. — Alpenk. ; Geb. bis in die

Voralp., hfg. 7, 8. (A. raontana Schleich, A. silvestris var.

decurrens Fisch., var. angustisecta Neilr.)

Hohe'E., A. elatior (Whlbg.;

203. Archangelica Hofifm., Erzengelwurz. (No. 235)

Stg. stielrund, gerillt; Bl. doppelt-fiedertheilig ; Abschnitte herz-

eifrg, ungleich gesägt, die endstdg. 3-, die seitenstdg. 2 lappig;

Bitstiele rund; Blscheiden bauchig aufgeblasen und ganz ange-
wachsen ; Krbl. grünlich. — Oöst. u. Nö.st. , Geb. bis in die Vor-
alp., zerstr. 7, 8. . . Gebräuchliche E., A. officinaiis Hoffm.

204. Tommasinia Bertol.,Tomma?inie, Quirldolde. (No. 218.)

Stg. stielrund, gerillt und bläulich bereift; Bl 3 fach fieder-

theiiig; Abschnitte eifrg., spitz-gesägt , der endstdg. 3-, die

seitenstdsr. 2 lappig; Blscheiden gross, aufgeblasen; Hülle fehlend;

Krbl. grünlichgelb. — Südl. Schw., Tir., Krt., Oöst., Nöst., Stei.,

Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Quirlige T., T. verticillaris (L.) Bertol-

205, Peuc6danum L., Haarstrang. (No. 231 u. 236.)

Stg. gefurcht, ästig; BL 3 fach gefiedert mit schmal-hnealen
Zipfeln; Hüllbl. zahlreich; Krbl. langbenagelt, herzfrg., weiss.

— Schw., Süd-Tir., Krt, Kr.: Tr. bis in die Voralp., zerstr 7, 8.

Kaibl'scher H., P. Rablerrse (Wulf) Koch.
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J66 206. Imperatöria — 207, lieracleum.

206. Imperatöria L., Meisterwurz. (No. 2^0),

Stg. gestreift: Bl. doppelt -3 zahlig: Blabschnitte breit- eifrg.,

doppelt gesägt, der endst.er. oft Sspaltig, die seitenstdg. 2.->palUg:

Blscheiden erweitert ; Hülle fehlend ; Höllchen sehr klein, wenig-
blättrig und hinfällig. - Alpenk.: Geb., VVi. der Voralp u. Alp.,

bfp. 7, b . Gemeine M., J. Ostruthium L.

207. Heracleum L., Bärenklau. (No. 227.)

1. BI. tief tiederspaliig. fiedorschniltig oder 3 schnittig . . . i^

— Bl. durchaus, oder doch die grundstdg. ungelheilt, fast bandffg.

R-elappt 6
2. Bi. fiederschniltig oder 3 schnittig; Abschnitte der grundstdg.

BJ. eifrg-, der Stgbl. lanzelMich zugespitzt: Fr. mit striemenloser
BerührungsJläche (IL Austriacam auct ; 3

— Bl fieder^cbnit.fig oder tief fiederspaltig, rauhhaarig; ¥t. mit
ii striemiger Berührungsfläche (Z/. Sphondylium auct.) 5

3. Krbl. weiss oder röthiich ; Fr. zuletzt kahl • 4-

— Krbl. Füsenroth ; Fr. steif haarig. — Krt. , Kr.; Tr. , Geb. der

Voralp,, zerstr. 6 7

Merkblättrige B., H. siifoiium (Scop.) Beichb.

4. Bl. u. meist auch der Stg. reichlich oder zerstreut steifhimrig »*

Doldenstrahlen kurzhaarig. — Alp-ank ; Wi. der Yoralp. u. Alp.»

zerstr. o, 7 . Oesterreichische B„ H. Austriacum L. 284-
— Bl. li. Stg. kahl; Doldenstrahlen flaumhaarig. — IVöst.; Voralpe

;

Geh der Voralp., seit. 6, 7.

Glatte B., H. glaberrimum (G. Beck)

5. 'S.i Randbit. auffallend giösser, strahlend; Frkn. flaumig; Fr.

oval, — Alpenk. , Wi. bis in die Voralp., gem. 6, 7.

Gemeine B., H. Sphondylium L.
— Handbit. nicht oder nur wenig grösser als die mittelstdg. ; Frkn.

ka)ii; Fr. rundh'ch- -— Alpenk.? Geb. bis in die A'oralp., zer.str.

G, 7 ....... . Sibirische B., H. Sibiricum L.

6. (1 ( ßl. herzfrg , 3 -7 lappig, nicht auffallend breit; Frkn. kurz-

rauhhaarig oder zottig; Fr. elliptisch, zuletzt kahl und glatt

(//. angUütifolium auct.) 7
— BI. breiter als lang-, rundlich, am Grunde herzfrg., 7— 9 lappig:

Frkn l^ehaart; Fr. oval, warzig rauh, zuletzt kahl. ~ .Süd Tir.,

Krt.. Kr., Geb. der V'oralp., zerstr. 6, 7.

Handla])pi,ge B., H. palmatum Baumg.

7. Fiedern des ersten untersten Paares des Bl. nur nach abwärts
liederiappig oder oft nur einlappig ... ..... 8

-- Fiederii des ersten untersten Paares de.« Bl. am Grunde keilfrg.,

meist tief zwei zweischnittig ; der cJurch ein langes Spindel-

intermodiu.m abgetrennte Mittelabschuiti des Bl. dreischnittig
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207. Heracleum — 208. Laserpjtium. 167

oder fussfrg. 5 schnittig, der mittlere Zipfel am Grunde langkeilig;

alle Zipfel sehr verlängert, 4- bis 8 mal so lang als breit, läng-

licb-lanzettiich, sehr lang zugespitzt, ungleich kerbsägig, oft etwas
lappig. - Nöst. : Schneeberg; Geb. der Voralp., seit 7—9.

Langblättrige B , H. tongifoiium Jacq.

8. Mittellapperi des Bl. durch ein deutliches Spindelintermodium
abgetrennt oder mit dem unteren Fiederpaare verbunden, stets»

3 läppig und sein Mittellappen oft nochmals 3 lappig; die Lappen
breit eifrg. , ungefähr so lang als breit, spitz oder zugeschweift

zugesnitzt, ungleich kerbsägig, nicht oder undeutlich fiederlappig.

— .Siid-Tir., .NösL; Tr. der^Yoralp-, zerstr. 7—9. (H. Polli-

nianam Bert.) .... Pyrenäische B., H. Pyrenaicum Lam.

— Mittellappen des Bl. u. Fiedern des unteren Paares oft doppel-

fiedertheilig ; der unterste grfisste Fiederlappen der unteren

Fiederabschnitte gegen die Blspindel zu lappig, auf der entgegen-

gesetzten Seite mer4 ungleich gesägt; Lappen verlängert, eifrg.-

länglich, lang zugespitzt und fiedertheilig. - - Schw. , Nost. (u.

wohl anderw.j; Geb. der Voraip., zerstr. 7—9.
Schöne B., H. elegans Jacq.

208. Liaserpitium L , Lasei kraut, Bergkümmel. (No. 213 u. 230).

1. Stg. stielrund, gerillt 2
— Stg. kantig-gefurcht, 9— 2.ö cm hoch, Bl. 3 zählig, 2-3 fach

fiederschniltig, unters, dicht rauhhaarig; Abschnitte eifrg., un-

gleich gesägt; Hülibl. blattfrg. : Bischeiden aufgeblasen; Krbl.

weiss oder" rötlich : Fr. kahl, ^ Kr.; Wi. der Voralp , zerstr.

7, 8. (L. Archaniffelica Vvuli.)

Kandblättriges L., L. Chironium Scop.

2. DoJden reich- (20 — 30) strahiig 3
— Dolden arm- 4--- 15) strahlig 6
3. ßlabschnitte gross und breit, herzfrg. . grobgesägt; Bischeiden

gross, aufgeblasen; Doldenstrahlen innen rauh [L. hrrsutum
auct.) , . .

' . 4
— Blabschnitte lanzettlich bis lineal, oder im Umrisse eiirg., fieder-

spaltig 5

4. Pflz. kahl oder fait kahl ; Strahlen flaumig rauh ; Bl. am Rande
u. auf den Nerven rauh. ~ Alpenk. ; Tr. bis. in die Voralp.,

bes. a. Kalk, hfg. 7, 8 . . Breitbiättriges L., L. latifolium L.

— Blstiele u. ßlspindeln mit auf Knötchen sitzenden Sleriihaaren,

Unters, der Bl. mit einfachen kurzen steifen Haaren. — Alpenk.

;

Tr. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, hfg 7, S.

Rauhes L., L. asperum Crantz
5. (3.) Untere Bl. 3 fach fiederschnittig mit lanzetthchen

,
ganz-

randieren oder ^— 3 spaltigen kahlen Abschnitten; Hüllblchen.
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168 208. l^aserpitium — 209. Pirola.

lanzettlich, pfriemlich^ kurz; Fr. linesl-länglich. — Alpeak.

;

Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Rosskftmmel-L., L. Siler L.— Untere Bl. vielfach gefiedert, mehr oder weniger kurzhaarig, mit
fiederspaitigen Abschnitten u. linealen Zipfeln; Hüllblchen. lan-

zettlich, breit randhäutig; Fr, oval. — Schw. , Tir. , Kr.; Geh.,
Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest., hfg. 7, 8. (L. hirsutum
Lara.) ....... Rauhhaariges L., L. Panax Gouau

6. (2.) Krbl. weiss oder rosenroth 7— Krbl. gelb, mit purpurrothem Rande; Hülle fehlend oder 1 — 8 big.;

Stg. behaart oder kahl (var. roridum Christ); Doldent^trahlen u.

Fr. kahl. — Schw. u. Snd-Tir. ; Tr. bis in die Alp., zerstr. 7, 8.

Gaudin's L., L. Gaudinii Moretti
7. Untere Bl. 3zahljg. 2— Stach fiederschnittig oder doppelt

3 schnittig, mit länglichen, lanzettlichen oder linealen ganzran-
digen, kahlen Abschnitten: Fr. oft purpurn. — Tir., Krt , Siid-

Stei., Kr. ; Tr. bis in die Voralp., seit. 7, 8.

Haarstrangartiges L., L. peucedanoides L.
— Bl. doppelt-fieder.schnittig; Abschnitte fiederlappig oder geschärft-

g«sägt, unters, .steifhaarig; Fr. gelb. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp.,
zerstr. 7, 8 Glänzendos L., L. nitidum Zanted.

45. Farn. Pirolaeeae, Wintergrüngewächse.

209. Pirola L., Wintergrün, Birnkraut. (No. 160.)

1. Bit. in einer Traube; ßlkr. wei.ss, grünlich oder röthlich an-
gehaucht 2

— Bit. einzeln an der Spitze des Stg. {Moneses Salisb.); Bi. rund-
lich ; Blkr. weiss ; N. gross, 5 kerbig. — Aipenk. ; Geb. bis in

die Alp., hfg. 6—8. . . Einbiütiiiges W., P. uniflora L. 291.
2. Traube allseit.?v/endig 3— Traube mit einseitswendigen Bit. (Ramisdiia Opiz) ; Bl. eifrg.,

spitzig; Gr. aufw. gebogen. — Aipenk.; Geb. bis in die Voralp.

,

hfg. 6, 7 Einseitswendiges W., P. secunda L
3. Stbg. aufw.-, Gr. abw. gekrümmt (Thelaüi Alef.) .... 4
— Stbg. xusammeaschliessend; Gr. gerade (AmcUa Alef.) . . 5
4. Kzipfel lanzettiich, zugespitzt, viel länger als breit, */a so lang

als die weisse Blkr.; Traube 10— 20bltg. — Aipenk,; Geb. bis

in die Voralp, hfg.' 6, 7. Rundblättriges W, P. rotundifolia L.
— Kzipfel eifrg.-3 eckig, so breit als lang

, 7< -o lang als die grün-
lich weisse Blkr. ; Traube 3— 7bltg. — Aipenk.; Geb. bis in

die Voralp., 'zer.str. 6, 7. Grünliches W., P. chlorantha Swartz
5. (3.) Kzipfel eilanzetthch , Gr. länger als die Frkn., schief, oberw.

in einen Ring verdickt, welcher so breit oder breiter ist als die

N. — Aipenk.; Geb. bis in die Voralp., seit. 6, 7.

Mittleres W., P. media L.
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209. Pi'rola — 212. Rhodothamnus, 1G9

Kzipfel 3 eckig-eifrg'. breit; Gr. kürzer als die Frkn., senkrecht,

oberw. nicht verdickt; N. noch einmal so breit als der Gr. —
Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7.

Kleines \V.. P. minor L.

46. Fam. Ericaceae, Heidekrautgewächse.

210. Rhododendron li., Alpenrose. (No. 260.)

1. B). länglich-lanzetthch , derb, am Rande kahl und umgeroHt,
die älteren dm'ch dichtsteliende Schuppen auf der Unteis, rost-

farbig; Kzähne breiter als lang, kurz eifrg. — Alpenk ; Geb.

der Alp., bes. a. Urgest., hfg. u. zahlr. 5—8.
Rostfarbige A., Rh. ferrugineum L. 292.

— Bl. eUiptisch oder länghch-verkehrt-eifrg. oft rundlich (var. lati-

foHum Hoppe) oder sehr klein (var. mtcrophyUum Biiqu.), am
Rande gewimpert, unters, drüsig punktirt, flach; Kzähne länger
als breit, länghch-lanzettlieh. — Alpenk.: Geb. der Alp., bes.

a. Kalk, hfg. u. zahlr. 5—8.
Rauhhaarige A., Rh. hirautum L. 293.

Bastarde:'} Rh. Halense Grembl. (Rh. super-ferrugineum >c
hirsutum), Rh. in ter medium Tausch (Rh. ferrugineum x
hirsutum), Rh. hirsutiforme Grembl. (Rh. sub-ferrugineum
X hirsutum) in der Alpenk.

211. liOisele-oria Desv., Loiseleurie, Gemsenheide. (No. 270.)

(Azalea L. et auct.)

Stg. kriechend, dichtrasig; Bl. immergrün, oval, am Rande um-
gerollt; Bl. zu 2—4, endslg. ; Blkr. rosenroLh, seit, weiss. —
Alpenk. bis Stei. u. Nöst. ; Tr. der Alp., bes. a. Schieferboden,
hfg. und sehr zahlr. 5—8. (Azalea procumbens L.)

Niederhegende A., A. procumbens (L.) Desv. 294.

212. Rhodothamnus Reichb., Zwergalpenrose. (No. 260.)

(Rhododendron L.)

Bl. eHiptisch-lanzettlich
,
gesägt, gewimpert, sonst kahl, grün;

Btstiele u. K. drüsig behaart; Dolden meist 2 bllg.; Blkr. radfrg.,

rosenroth; Stbb. violett. — Tir. bis Nöst. u. Kr.: Tr. der Alp.,

bes. a. Kalk, zerstr. 5 — 7. (Rhododendron Chamaecistus L.

Gemeine Z., Rh. Chamaecistus > L.) Reichb 295.

i) Vergl. G rem blich, ,T. P. , die Formenreihti der Alpenrosen der ßotle
Eurhododendron in Tirol in: Oesterr. bot. Zeitschr. XXIV. 1S74 p. 373-377.
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170 213 Arctostaphylos — iilo- CalJuna.

213. Arctostä^phylos Adans , Bärentraube. (No. 259.^

lind. Arctoas Niedz., Alpentraube.)

1. Bl. lederig, immergrün, garizrandig, an den Rändern nicht um-
gerollt und unters, nicht pmiktirt; Trauben 6— lObltg. ; BJkr.

rötiilieh ; Fr. roth, Seit, weiss (var. leiicocarpus Aschers, et

Magn.); Stg. oft bis 1 m lang, liegend. — Alpenk.; Tr. der

Alp., bes. a. Kalk, hl'g. u. zahlr. 5— 7. (A. ofiicinalis Wimm.
et Grab.) .... Gemeine B., A. uva ursi (L.) Spreng. 296.

— ßl. krautig, sünimergrün, gekerbt; Trauben 2— 6 bltg. ; Blkr.

weiss, an der Spitze grün: Fr. roth, später schwarz. — Aipenk.;

Tr. der Alp , bes. a. Kalk, hfg. 5—7.
Aipen-B., A. atpina (L.) Spreng. 297.

214. Vaccinium L., Heidelbeere. (No. 20S.)

iincl- Oxycoccos Adans., Moosbeere.)

1 Blkr. kugelig- oder krugfrg., glockig, 4—5 zähnig ... 2
— Blkr.. radfrg. bis zum Grunde 4- theihg {Oocycoccus Pers,): Stg.

fädlich, kriechend; Bl. eifrg.. spitz, unters, aschgrau; Bit. langge-

stielt, nickend; Blkr u Br. roth. — Aipenk.; Feh. bis in die

Voralp, zahlr. 5-8. . . . Moo.sbeere, V. Oxycoccus L
2. Bi. binialhg, krautig; Blkr. kugelig oder eifrg 3

— Bl. immergrün, lederig. verkehit-eifrg. , am Rande ungerollt

und unters, drüsigpunktirt ; Blkr. glockig, weiss oder rötlüich;

Bit, in endstif. Trauben: ßi-. roth, .^elt. wei.ss (var. Icucocarpum

Aschers, et iflaga.j mit v ertit^t'tem Kreuz! — Alpenk.; Tr., Wl.
bis in die Alp., zahlr. 5-8. Preiselbeere V. VItis Jdaea L.

3. Aesie scharfk.-intife : Bl eifrg., klein gesagt, kahl ; Bitstiele einzeln,

eiribltg ; Blkr. hellgrün, röthlich überlaufen; Br. schwarz, seit,

weiss (var. leacocarpam Aschers, et Magn) - Alpenk.: Geb.

Hausm. bis in die Alp., hfg. u. zahlr. 6. 7.

Heidelbeere, V. Myrtillus L.

— Aeste stieirund ; Bl. verkehrt-eifrg. , stumpf, ganzrandig, unters,

bläulichgrün, netzig! Bllstiele zahlreich; Blkr. weiss oder röth-

lich ; Br. schwarz. — Alpenk. ; Geb. der Alp., hfg, 5— 7.

Moorheidelbeere, V. uliginosutn 298.

215. Calluna Sahsb., Besenheide. >No 258.)

BI. 4reihig-dachziegelfrg.. lineal, und wie die Aeste kahl oder

nur am Rande sehr fein flaumhaarig, oder von abstehenden
Härchen dichttlaumig , an den jungen Trieben grauzottig (var.

hirsuia Gray = pubescens Neilr.) : Bit. in einseitswendigen

Trauben; K. länger als die Blkr; Blkr. dunkelroth, lila oder

weiss. — Alpenk. : Tr. bis in die Alp. bes. a. Schieferboden,

hfg. u. zahlr. 8— 10. . Gemeine ß., C. vulgaris (L.) HuU 299.
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216. Erica L., Heidekrauf. <No. 258.)

Bl. quirli'g. 4stdg., lineal. kahl; Bit. in einseitswendiger Traube

;

Krfal. fleischroth oder weis<. — Aipenk. ; Tr. bis in die Alp.,

bes. a. Kalk- und Mergelboden, hfg. u. zahlr. 3— 5.

Fleischrothes H., E= carnea L. 300.

47. Farn, Primnlaceae, Primelgewächse. ' '1^ 0«».

217 PrimulaL. Himmelschlüssel, Schlüsselblume^). (No. 281.)

1. Junge, unenüvickelte Bl nach rückwärts eingerollt, mehr oder
weniger runzelig ; am Schlünde der Blkrröhre mit Deckklappe 2

— Jutige unentwickelte ßl. nach oben eing^erollt, die entwickelten

flacfe. etwas Üei.schig, nicht runzelig; am Schlünde der Blkrröhre
keine Deckklappen 9

2. Blkr. fleischroth; Bl. kahl, unters, mehr oder weniger mit Mehl
bestäubt, verkehrt-eifrg. länghch, gekerbt; Deckklappen gelb -3

— Blkr. Schwefel- oder goldgeUi; Bl. unter.*', kurzhaarig, .sammt-

haarig oder filzig, nicht bestäubt; Deckklappen einfarbig gelb 4
3. Blkrröhre IVam.ai .so Umg als der iv.. biy 10 mm lang, gelb;

Kzähne e ifrg ; Dolde reichbitg. ; Bi. mit oder ohne Mehlstaub
(var. lepida Duby = denudata Koch). — Aipenk.; Feh., Wi bis

in die Alp., hfg. u. zablr. 4—8.
Mehhger H., P. farinosa L, 313.

— Blkrröhre 3 mal so lang als der K. , bis 20 mm lang, purpurn

;

Kzähne lanzetllich; Dolde 2— öbitg. — Schw , Tir., Szb., Krt.,

Stei., Kr.; Wi. der Alp., a. Urgest., hfg. 6, 7.

Langblüthiger H., P. longiflora L. 312.

4-, (2.) Bit. in Dolden mit deutlich entwickeltem Stg. . . . . 5
— Bl. auf grundstdg. , lang behaarten Bltstieien ; Blkr. blassgelb

mit dunklen Flecken. — Aipenk.: Vvi; bis. in die Voralp., zerstr.

u. zahlr. 5, G. (P. vulgaris Huds., P. grandiflora Lam.)
Stengelloser H., P. acaulis (L.)

5. Blkr. dotiergelb ; Zipfel der Blkr. concav ; K. weissiich oder
gelblich, aufgebla.sen. (F. ofßcinalis auct.) 6

— Blkr. schwefelgelb; Zipfel der Blkr. flach; K. an den Rippen
grün, ziündiisch. {P. elatior auct.) 8

6. Bl. unters, sammthaarig oder graufilzig 7
— Bl. unters, schneeweiss-dicht-filzig, plötzhch in den schmal- oder

ungetlugelten Blstiel verschmälert, fast herzfrg. ; Blkr. 10—24 mm
im Durchm. — Schw., Jstr. ; Wi. der Voralp., zerstr. 4, 5.

Columna's K-, P. Columnae Ten.

') Yergl Lehmann, J. G. , Monographia generum Priinnlarum. Lip^iae

1617. 4*". — Schott H. W., Sippeu der Ö3terrejeh5schen Priniela. Wien 1851. SP. —
Pax, F., Monographische Uetersicht über die Arten der Galtung Primula in:

Bot. .Tahrb. X. 3889. p. 75—Ml. - Widmer E., Die europäischen Primela- Arten.
München 1391. S«. I5i pg.
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7. K. 10— i 5 mm lang; Blkröhre deutlich länger; Bl. unters flaumig-

filzig, grün, deutlich abgesetzt. — Alpenk.; Wi., Geb. bis in

die Voralp., hfg. 5, 6. . Gebräuchlicher H., P. offioinaiis (L.).

— B. 15— i23 mm lang; BIkrröhre so lang oder kürzer als der K.

;

Bl, unters, geschlossen graufilzig, deutlich abgesetzt oder all-

mählich in den Blstiel verschmälert (var. Cetä G. Beck). — Nöst.,

Stei.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6. (P. inflata Reichb.,

Kern., P. Pannonica Kern.) Graufilzige H., P. canescens Opiz

8. (5.) Bl. eilänglich oder eifrg. , unters, wenigstens in der Jugend
etwas graugrün, plötzKch in den Blstiel zusammengezogen; Schaft
meist länger als die BL ; Kapsel länger als der K. — Alpenk.

;

Wi. bis in die Alp., hfg. 5, 6. Hoher H., P. elatlor (L.) 314.

— Bl. länglich , unters, graugrün , allmälüich in den Blstiel ver-

schmälert; Schaft meist so lang als die Bl. ; Kapsel so lang als

der K. — Süd-Tir. ; Wi. bis in die Alp., zerstr. 5, 6.

Gestutzter H., P. intricata Gren. et Godr.

9. (l.) Blkr. gelb; Bl. oft mit Mehlstaub (P. Auricida auct.) . 10
— Blkr. rosa, lila, purpurn oder violett 11

10. Blkr- hellgelb, meist wohlriechend ; wenigstens die K., meist auch
Bitstiele und Blrand mit Mehistaub bedeckt; oft der Rand
sehr dicht weissmehlig (var. albocincta Widm. = marginata
Kern), oft nur auf der Innenseite des K. weissmehlig, sonst nackt
(var. nudu ^\'idm.) — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk,

hfg. 4, .5 Aurikel^H., P. Auricula L., 302.
— Blkr. dunkelgoldgelb, geruchlos; Mehlstaub nur an den Blkr.;

Drüsenhaare am Blrande länger. — Süd-Tir. ; Tr. der Alp., a.

Kalk u. Dolomit., zerstr. 5, 6. (P. Auricula var. ß ciliata Koch,
P. ciliala Moretti) Balbi's-H., P. Balbisii Lehm.

11.(9.) Deckbl. eifrg., kürzer als die BlLstiele; die längeren Bitstiele

1^8— 3 mal solang als der K.; Blkrzipfei verkehrt-herzfrg., nicht
bis ^

i der Länge ausgerandet. {Brevibractene Widm.) . .12
— Deckbl. länglich oder lineal, so lang oder länger, seit, kürzer als

die Bitstiele ; Bl. kurzgestielt oder fast sitzend ; Blkrzipfei 2 .«^paltig.

selten ausgerandet [Longibracteae Widm.) 16

12. Schaft u. Bitstiele von geghederten, drüsentragenden Haaren kurz-
zottig ; Bl. beiders. klebrig-flaumig 13

— Schaft kahl; Bl. kahl, knorpelrandig
,
glänzend hellgrün, ganz-

randig oder ausgeschweift; Blkr. hla oder rosenroth. — Kr.:
Idria; Tr. der Voralp., a. Kalk, seit. 5, 6. [P. integrifolia Scop.,

R. Freyeri Hladn., P. multiceps Freyer, P. Jellenkiana Freyer)
Krainer H., P. CarnioUca Jacq. 303.

13. Blkr. rosenroth, lila oder purpurn, ihre Röhre 2—3 mal solang
als der K., mit deutlich abgesetztem Saum, zuletzt flach aus-

gebreitet 14
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— Bikr. violett, beim Aufblühen dunkel schwarz violett, iln-e Röhre
3—4 mal so lang als der K.. allmählich in den trichterfrg. Saum
sich erweiternd; Kapsei länger als der K. ; Bl. eifrg. oder
rundlich - eifrg. , oft deutlich abgestutzt (var. cuneata Widm.)
— Rbät. Alp. der Schw. u. Tir. ; Tr. der Voralp. u. Alp.,

a. Urgest. , hfg. 6, 7. (P. viscosa All. pp. , F. hirsuta Vill,

F. graveolens Heg.) . Breitblättriger H.. P. latifolia Lap. 304.

14. Bl. am Grunde allmählich verschmälert 15

— Bl. am Grunde rasch in den Blstiel zusammengezogen, rundhch
oder verkehrt-eifrg. , am Umfang gezähnt , seit, am Grunde all-

mählich verschmälert (var. angusUita Widm. — Rhaet. Alp.) ; Schaft

meist kürzer als die BL ; Kapsel im K. eingeschlossen. — Schw.,
Tir., Szb.: Wi. der Alp. u. Hochalp., hfg. u. zahlr. 7, 8. (F.

hirsuta All. pp., P. viliosa Koch, P. ciliata Schrank, P. conlinis

Schott, P. pallida Schott, P. exscapa Heg, P. decipiens Stein)

Klebriger H., P. viscosa Till. 307.

15. Bl. rmidiich-verkehrt-eifrg. oder oval, manchmal ganzrandig, oft

schmal u. abgestutzt (var. Norica Kern. — Stei.) ; Drüsenhaare
mit kleinen Köpfchen. — Krt., Stei.. Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp.,

hfg. 6, 7 Zottiger H., P. viliosa Jacq. 306.

— Bl. länglich keilfrg. bis verkehrt-eifrg., vorn gezähnt, oft keilfrg.,

derb gezähnt, nicht abgestutzt (var. Judicariae Widm.— Süd-Tir.);

Drüsenhaare sehr kurz mit auifallend grossen Köpfchen ; Pflz.

niedrig. — Oesti. Schw und südwestl. Tir.; Wi. der Voraip. u. Alp.,

hfg. Ö, 7. (P. Daonensis Leyb., C. Stelviana Vulp., P. Cadinensis
Porta, F. Plantae Brügg.)

Innthaler H., P. Oenensis Thomas 305.

16.(11.) Bl. mit knorpeligem Rande, ganzrandig; Blkr. rosa, lila

oder purpurn, seit, wei.s.s 17

— Bl. am Rande nicht oder nur vorne etwas knorpelig . . .20

17. Bl. nicht punktirt und nicht oder kaum klebrig; die meisten
Deckbl. länger als die Bitstiele 18

— Bl. grasgrün, klebrig, durchscheinend punktirt. mit breitem Knorpel-
rande ; die meisten Deckbl. kürzer als die Bitstiele. — Südl. Tir.

;

Wi. bis in die Alp., zerstr. 6, 7. (F. integrifoha Tausch, P.

Polliniana Moretti) . . Ansehnlicher H., P. spectabilis Tratt.

18. Bl. blaugrün, sehr steif mit breitem Knorpelrande : Krbl. bis zu
*/8 zweispaltig 19

— Bl. grün, nicht steif, mit schmalem Knorpelrande; Krbl. etwa
bis zur Mitte zweispaltig. — Bai., Szb., Oöst , Nöst., Stei.; Wi.,

Tr. der Alp., a. Kalk, hfg. 5—7. (F. integrifolia L, pp., Jacq.,

F. glaucescens Reichb., F. spectabilis var. a ciliata Koch)
Clusius' H., P. Clusiana Tausch 309.
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iy. ßi. ganz kahl; Bit. zü 2-6; Rzähne spitz oder stumpf (var.

Longobarda Porta — Süd-Tir.) — Süd-Tir. : Judicarien; Tr. bis

in die Hoehaip., zert-t. 6. 7 (P. glaucescens Moretti)

Kelchiragender H., P. caiycina Diiby

— Birand unlt^r einer schari'eu Lupe sehr fein drüsenhaarig ; Bit.

zu t-— 3; Kzip/el stumpf — Krl., Kr.: Tr. der Alp,, zerstr. ß, 7.

{P. giaucesceas Reichb. pp., P. inte^rifoiia Reichb. pp.)

Wulfeii's H.. C. Wulfenlana Schott 308.

20. (16.) Bl. kahl oder .^ra Rande gewimpert und obers, spärlich

dnlsenhaarig, oft klebrig ... 21

— Bl. u. K. dicht drüsenhaarig, klebrig; Bit. 1—2; Blkr. n^saroth
oder lila: Pflz. sehr klein. — Süd-Tir.; Tr. der Alp. u. Hochalp.,

a. Kalk, 7.ersir. 6, 7. (P. Allionü Koch)
Tirolischer K., P. TirolJensis Schott

21. Bl. vorne gesagt, sehr selten ganzrandig, scheinbar kahl oder
klebrig ... 22

— Bl. ganzrandig, elliptisch oder länglich, am Rande gewimpert
und obervv. spärlich drüsenhaarig, nicht klebrig ; Bit. 1 — 3, röth-

lich-lila. - Schw., Voraibg. u. Tir. : Wi. der Alp., a. Kalk u.

Schieler, big. u. zahlr. 6, 7, (F. Candolleana Reich.)

Ganzrandiger H., P. integrifolia L.

22. Bit. zu 1—2; Blkr. rosenroLh, seit, weiss; Bl. nicht klebrig, mit
3—9 gros:<en, stachelspitzigen Sägezähnen. — Tir. bis N<'>st, u.

Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp., a. Ih-gesl., hfg. 7, 8. fP. Sauteri.

Schultz) Kleinster H., P. minima L. 311.

— Bit. zu 1-G; Blkr. biauviolett; Bl. klebrig mit 7-20 kleinen,

oft mideutlichen spitzen Sägezähnen. ~ Schw., Tir., Szb., Krt.,

Stei. . Kr.; Wi. der Alp. u. Hochaip., a. ürgest.. hfg. u. zahlr.

7, 8. ........ Klebriger H., glutinosa Wulf. 310.

Bastarde:*) P. x\rctotis Kern, (P. sub-Auricula X hirsuta) a.

Tir.); P. Austriaca Wettst. iP. acaulis x canescc-ns) a. Nöst.;

P. ßerninae Kern. -=:^ P. Salisii Brügg. iP. latifoliax viscosa) a.

d. Schw.; P. Caruelii Porta (P. caiycina X spectabilis) a.

Lomb. ; P. digenea Kern, = P. caulescens auct. = P. pseudo-
acauhs Schur = P. Falkueriana Porta = P. Anisiaca Stapf
(P. acaulis X elatiorj a. d. Alpenk. ; P. discolor Leyb. .= P.

Portae Hut. (P. Auricula ><: Oenensis) a. Tir.; P. fesche ri

Bi-iigg. (P. Auricula X integrifolia) a. d. Schw.; P. Facchinii
Schott= P. Floerkeana Facch..= P. coronata Porta= P. Magiasso-
nica Porta = P, Dumoulinii Stein (P. minima x spectabilis)

*) Vergl. Schott, H. , Wilde Blendlinge österreichischer Primeln. Wien
1S52. 8^. 19 pg. 6Taf. ; Keruer, A., Primulaceen-ßastarde der Alpen in: üesterr.
bot» Zeitschr. 1375. p. 77 «.
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a. Tir. ; P. fallax Richter (P. eiatior x canescens) a. Nöst.

;

P. .F 1 o e r k e a n a Schrad. -= P. Salisburgensis Floerke = P. hiflora"

Hut. := P Huleri Kern, fP. glutinosn >: minima) a d. Centralaip.;

P. Forsteri Stein (P. minima >< sub — viscosa'i a. Tir.: P.

Goehlii Kern (P Auriculax villosa) a. Tir'-'; P. Heerii
Bri'igg. i^P. integrifolia >< viscosa) a. d. Schvv. u. Tir.; P. Hugu-
eninii Brügg tP. integrifolia >' glutinosa) a. d. Scbw. ; P. in-

termedia Port. =^ P. Fioerkeana Salz. ^^ P. Portenschlagii Beck
= P, Wettsteinii Widm. (P. Ginsiana > minima) a. Stei. u. Oest.;

P. Juribella Sund. (P. minima x: Tirolensis) a. Tir.; P.

Kellereri Widm. (P, minima x visco?a) a. Tir.; P. Kerneri
Gobi et Stein (P. sub-Auricula x villosa) a. Stei.; F. Kolbiana
Wid.Ti. (P. latiiblia x Oenent^is) a. d. Lorab.; P. Kraet tliana
Brüpg. {P farino.>a X longiflora'» a. d. Scinv. : P. media T'eterm.

= P. iUeulrensis Porta iP. eiatior x officinaJis) a. d. Alpenk.;
F. Mure t Jana Moritzi = P. Dinyana Lagg. (P. integrifolia x
latifolia! a. d. Schw. ; P, Portae Hut. :- P. Pey ri schii Stein
= P. Kerneri Göbl et Stein — (P. G/;.blii Kern.) (?. sub-Auricula
X Oenensisj a. Tir.; P. pubesoens Jacq. =-- P. Rliaetica Gaud. =
F. Helvetica Schleich. --= F. aipina Schleich., rx: P. mollis Reichb.
= (F. Arrlotis Kern.) •= (F. Auricula x viscosa) a. d. Schw u.

Tir.; F. pumila Kern (F. minima X Oenen.sis) a- Tir.; F.

Seriana Widm. (F. Oenensis x viscosa) a. u. Lomb. , P.

serratifolia Gui?rn. (F. minima x VVulfeniana) a. Krt. ; F.

S t e i u i i Ü])risl (F. mimma x viscosa) a. Tir. ; F. S tu r i i Schott

(P. minima x villosa) a. Krt. u. Stei.; F. Ternoviana Kern.
= F. Büsniaca Beck --^^^ F. Brandi.*?]i Wiesb. — F.Traviensis Wiesb.
(F. acaulis x Columnae) a. Js;tr. ; F. variabiiis Goup. .= F.

brevihtyla D.O. = F. interm.edia Facch. = P. flagellicaulis Kern.
(F. acnuüs X ofiicinalis) a. d. Alpenk.; F. venusta Host-

(F. Auricula x Carniohca) a. Kr. ; F. V enzoi Hut. (P. Tirolenbis

X. Wulfeniana a, Ven.; F. obovata Hut. (F.ßaibisiixTiroliensis)

in Ven.; P. Voc ch inen sis. Gusm. (P minima x Wulfeniana)
a. Krt.

218. DougläsiaLindl, Douglasie, Schlüsselspeik. (No, 281.)

(Aretia Gaud., Aretie, Ooldprimel.)

Bl. lineal, starr, spitz, rosettenfrg., unters, und am Rande stern-

haarig-flaumig: Bit. einzeln, sehr kurz gestielt: Blkr. tellerfrg.,

mif langer Röhre, goldgelb, getrocknet grün. — Schw. u- Süd-Tir.;

Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Kalkboden, zerstr. 7, 8. (Aretie Vita-

Uana L.) Vitafs D.. D. VItaliana ^L.) Hook. 315.
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219. Aretia L., Aretie, Moosprimeh (Na. 282)

(Androsace L. pp., Mannsschild.)

1

.

Bl. nur an der Spitze der Aeste in dichten Rosetten, sonst lockere,

zertheilte Rasen bildend; Bit. klein, gestielt, mit ausgebreiteter
Blkr 2

— Bl. klein, dicht-dachfrg. gestellt, säulenfrg. , in festzusammen-
hängenden Rasen 4

2. Bl. u. K. mit Sternhaaren bekleidet; Blkr. meist rosenroth . 3
— Bl. u. K. mit einfachen und dreitheihgen Haaren bekleidet; Bl.

lanzettlicii, spitz, grün: Blkr. weiss mit gelbem Schlund. —
Schw. ; Tr. der Hochalp., seit. 7, 8. (A. alpina Gaud. non Lam.)

Weichhaarige M., Ä. pubescens D.G.

3. Bitstiele so lang oder kürzer als die Bl.; Bl. lanzettlich mit
kurzen Slernhaaren, stumpf; Rasen locker, weitverzweigt oder
dichtpolsterfrg., oft graugrün (var. Penm'na Gaud.); Blkr. schön
roth, seit, weiss. — Schw , Tir., Szb., Krt., Oöst , Stei. ; Tr. der
Hochalp., a. Urgest., nicht seit. 7, 8. (Andr- glacinlis Hoppe)

Alpen-M , A. alpina (Lam.) Wulf. 318.
— Bitstiele doppelt so lang als die 81. ; Bl. spatelfrg.. mit ein-

fachen und mit St-ernhaaren, stumpflich ; Rasen ziemhch dicht.
— Schw.: Wallis, Tessin; Tr. der Hochalp, sehr seit. 7, 8.

(Andr. bievis Heer) Gharpentier's M., A. Charpentieri Heer
4. (1.) Bl. grün oder graugrün, von einfachen oder gegabelten

Haaren kurzhaarig; Blkr. mit gelbem Schlünde . . . 5
— Bl, dicht-sternhaarig-grautilzig ; Bit. kurz- oder langgestielt (var.

tomentosa Schieich.) : Blkr. mit rothem Schlünde. — Schw. u.

Süd-Tir.; Gl. der Hochaip., zers-tr. 6. 7

Dachziegelblättriger M , A. Imbricata Lam. 316.

5. Blkr. röthlich bis losen- oder purpurroth; Bit. gestielt; Haare
der Bl. wenigstens theilweise gabelig .... 6

— Blkr. weiss, frisch aufgeblüht rosenroth angehaucht; Bl. sehr
klein, stumpf; Haare der Bl. einfach, abwärts-gekehrt. — Schw.,
Tir., Szb., Oöst., Krt., Stei.; Tr der Hochalp., a. Kalk, nicht
seit 7, 8 Schweizer-M., Ä. Helvetica (L.) Nym 319.

6. Blkr 8 — 9 mm im Durchm. , becher-trichterfrg. mit herzfrg.

Zipfeln, dunkelrosenrolh ; Kzipfel so lang oder kürzer als die

Blkrröhre; Bl. mit Gabelhaaren. — Szb., Krt, Stei.; Tr. der
Hochalp., a. Urgest., seit, 7, 8. (Andr. alpina Wulf, non L.,

H. Pacheriana Leyb.) , . . Wulfen's M., A. Wulfeniana Sieb.— Blkr. 4—5 mm im Durchm., tellerfrg. flach, mit ausgerandeten
Zipfeln, blassrosenroth ; Kzipfel länger als die Blkrröhre; Bl,

mit einfachen Haaren, länglich-lanzettlich, stumpf; Rasen sehr
dicht polsterfrg. — Süd-Tir., Krt., Stei.; Tr. der Hochaip., a.

Dolomit u. Kalk, zerstr, 7, 8.

Hausraann's M., A. Hausmannii (Leyb.) Nym, 317.
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Bastarde: A. Ebner i Kern. i'Aodr. obtusifolia x Ar. alpiua)

a. d. Scbvv. u. Tir. ; A. Heeri Gaud. (A. Helvetica >< alpinaj

a. d. Schw. u. Tir.; A. hybrida Kern. (A. Helvetica x pubes-

cens) a. d. Schw.

220, Andrösace L., Mannsschild. (No. 282.)

1. Pflz. mit nicht blüthentragenden Rosetten; Bl. ganzrandig . 2

— Pflz. ohne unfruchtbare Blrosetten , oft mehrere Dolden

tragend; Bl. gezähnt, kahl oder flaumig; K. kürzer als die ßlkr.,

kahl. — Alpenk,; Tr. bis in die Alp., zerstr. G, 7.

Nordischer M , A. septemtrionalis L.

2. Stg., Bitstiele u. K. flaumig oder zottig behaart 3

— Stg., Bitstiele u. K. kahl; Bl. lanzetthch bis lineal, kahl oder

gewimpert; Bitstiele lang; Blkr. schneeweiss, mit gelbem Schlünde

u. herzfrg. Zipfeln, gross. — Alpenk.; Tr. der Alp. ii. Hocbalp..

a. Kalk, hfg. 6, 7. . . . Milchwei-ser M., A. lactea L. 320.

3. Blkr, Aveiss oder blassrötiilich ; Bl. ianzettiich, am Grunde ver-

schmälert . . 4

— Blkr. rosenroth; Bl. lineal, v<,n der Spitze verschmälert und zu-

rückgekrümmt, unters, gekielt, kurz gewimpert, glänzend grün.

— Schw. u. Süd-Tir.; Tr. der Hochalp., a. ürgest., zerstr, 7, 8.

Fleischrother M., A. carnea L. 324.

4. Stg., Bitstiele, K. und Blrand lang- und zottig-behaart . . 5

— Stg., Bitstiele, K. und Blrand mit kurzen, einfachen oder sternfrg.

Haaren besetzt; Bl. Ianzettiich. am Rande flaumig, stumpf; Bit-

stieie länger als die üeokbl. oder sehr kurz (var. mvolucrata

Bamb.;, seit, nur 1 hltg. {yä.r. aretioides G7i.\xd.)', Blkr. wei.ss oder

röthlich mit gelblicher Röhre. — Alpenk. bis Nösi. u. Kr.; Tr.

der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8.

Stumpfblättriger M., A. obtusifolia All. 321.

5. Bl. durch.aus weisszottig, in geschlossenen, halbkageligen P.osetfeu

;

Blkr. röthlich mit gelbem oder dunkelrothem Schlünde. — Süd-

Tir., Krt.. Stei , Kr. ; Tr. dei- Alp., zerstr. 7, 8.

Zottiger M.. A. vülosa L. 322.

— El. nur am Rande iangzottig, behaart, in ziemhch offener Ro-

sette: Blkr. weiss mit gelbem Schlünde. — Alpenk. bis Kr.;

Tr. der Aip. u. Hochalp., hfg. 6—8,
Zwergiger M., Ä. CMmaejasme Host 323.

Bastard: A. Escheri Briigg. (A. obtusifolia ^-- (;hamaeia.sme)

a. d. Schw. u. Nöst. (Wettstein).

T Dalla Toire, Die Alpenflora. 12
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178 ^2^21. Cortusa - 222. Soldanella.

221. Cortusa L., Coituse, Heilglöckchen M (No. 279.)

Gruadstdg. Bl. langgestielt, ruiidlich-nierenfrg., Vierzfrg.-gelappt

;

Stg. aufrecht; Bit. in langgestielten Dolden; Blkr. purpurvioiett.

— Schw. bis Stei. ; Geb. bis in die Alp., a. Kalk., zerstr. 6 — 8.

Matthioli's C, C. Matthfoli L. 301.

222. Soldauella L., Alpenglockchen. (No. 276.)

1. Gr. so lang oder länger als die Blkr.; Bit. zu 2-5, doldig; Bl.

unters, punktirt .2
— Gr. kürzer als die Blkr.; Bit. einzeln an der Spitze de.s Stg, 4
2. Bl. rundlich -nierenfrg., ganzrandig, ausgeschweift oder entfemt-

gekeibt : Stg, u. Bitstiele von sitzenden Drüsen rauh oder drüsig-

fiauioig 3
— Bl. rundlich, entfernt seicht-gekerbt, am Grunde etwas einge-

schnitten, saftgrün, dicklederig, obers. vorspringend-geadert

;

Blstiel sehr lang, halbdrehrund, unters, mit spärlichen Drüsen
besetzt; Stg. u. Blstiele kahl. — Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 6, 7.

Birn krautblättriges A', S. pirolaefolia Schott et Kotschy

3. Bl. rundlich, sehr entfernt gekerbt, am Grunde mit rundlichem

Ausschnitte, hellgrün,' anters. meist violett; Blstiel drelirund,

dicht drusenhaarig; Stg. bis 35 cm hoch, 3— lOblig., oberw.

wie die Bitstiele von kurzen, gestielten Drüsenbaaren feinfiaumig.

— Oestl. Alp.: Szb. bis Nöst- und Stei. ; Geb., Wi. der Voralp.,

zerstr. 5, 6 Berg-A., S. montana Willd.
— Bl. nierenfrg., ganzrandig, oder etwas ausgeschweift mit am

Grunde abstehenden Bllappen , sattgrün , obers. glatt ; Blstiel

obers. drehrund mit sehr kurzen Drüsen, dichtflaumig; Stg. bis

20 cm hoch, 2—Sbltg., oberw., wie die BU stiele von deutlichen,

sitzenden oder dichtsiehend-cyiin<lrisch verlängerten Drüsen-

haaren (var. subalpma Bamb.) rauh. — Alpenk. ; Wi. der Alp.

u. Hochalp., hfg. 5, 6. . . Gemeines A., S. alpina L. 325.
4. (1.) Bl. herz-nierenfrg , etwas ausgeschweift; Bitstielchen von

kleinen, sitzenden Drüsen etwas rauh; Blkr. kaum auf '.'3 ge-

spalten, kupferroth oder hellviolett. — Alpenk. bis Kr., "^Vi. der

Alp. u. Hochalp., a. Urgest, hfg. 5—8.

Kleines A., S. pusilla Baumg. 326.
— Bl. kreisrund; Bitstielehen flaumig: Blkr. auf \'i gespalten, heli-

hla, innen purpurn gestreift. ~ Tir. bis Nöst. u. Kr.; Wi. der

Alp. u. Hochalp., a. Kalk, zerstr. 0, 7.

Kleinstes A., S. minima Hoppe 327.
Bastarde: S. Ganderi Hut. (S. super-alpina_>< minima) a.

Tir., Nöst. u. Stei.; S, hybrid a Kernt —- S. media Brügg. (S.

alpina >< pusilla) a. d. Alpenk.

1) Voi^l. BorbaA, V. v., lieber dan Formeukrei:; der Covtusa MafthioU L.
n: Ocst. Bot. Zciischi . XX>aX. 1889 p. 140-.li2.
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223. Trientalis L., Siebenstern. (Xo. 278.)

Stg. 1 — 2 dm hoch, über der Mitte mit 5— 7 elliptischen, quirlstdg.

Bl. ; Bit. langgestielt; BIkr. weiss. — Alpenk. ; Geb.. Feh. bis

in die Voralp., zerstr. u. seit. 5, 6.

Europäischer S,, T. Europaea L.

224. Oyclamen L., Erdscbeibe, Erdhrod. (No. 277.)

Wzst. kugelig; Bl. rundlich-eüVg.. herz- bis nierenfrg. , aus-

geschweift oder geE;erbt: Blkr. telier^'rg. mit zurückgekrümmten
Zipfeln, rosen- oder purpurroth, seit, weiss. — Alpenk. ; Geb.
bis in die Voralp., a. Kalk, zerstr, 8—10.

Europäische E , C. Europaeum L. 328.

48. Farn. Plumbagiuaeeae, Bleiwurzgewächse

225. Armeria Willd., Grasnelke. (No. 164 u. 265.)

(Statice L., Sandnelke)

1. Bl. schmal-lineal-lanzettlich
,

gegen den Giiind verschmälert

;

äussere Hüllbl. stumpf, staclielspitzig. — Alpenk. ; Wi.. Tr. der
Alp, u. fiochalp., n. Kalk, hfg. u. zahlr. 6—8.

Alpen-G., A. alpina (Hoppe) Willd. 329.
~ ßl. lineal-lanzettlich, zugespitzt; äussere Hüiibl. zugespitzt"

Scheide verlängert. — Schw. : Wallis; Wi. der Alp., sehr seit;

7, 8. . AVegerich-A., A. piantaginea Willd.

49. Farn. Oentianaccae. Enziangewächse.

226. Gentiana L., Enzian.') Ao. 275.J

1. Blkr. gelb, rotlibraun oder purpurviolett, mit schwarzen Punkten

:

Pflz. ansehnlich, mit grossen, quirligen Bit. ...... 2
— Blkr- blau, violett, lila oder weiss, mit grünlicher oder gelblicher

Röhre . 6
2.^ Blkr. bis auf den Grund getheilt, goldgelb, oft mit 'braunen

Punkten {G, lutea auct.) 3
— Blkr. auf */? oder '/* gespalten 4-

8. Stbb frei; N. 2,5—3 mm lang, nach dem Verstäuben in eine

dichte Spirale zurückgerollt. — Schw. u. Süd-Tir., Bai. ; Wi.

der Alp., zerstr. u. seit. 7, 8. . . Gelber E., G. luiea L. 330.
— Stbb. verwach.sen; N. 4 -5 mm lang, nach dem Vei'stäiLben an

der Spitze herabgebogen, nicht spirahg zurückgeroilL — Krc.,

Kr.,..Js;tr. : Wi. der Alp., zerstr. 7, S.

Verwachsenbeateliger E., G. syfflphyandra Mmb-
1) Vfr;:<l. Ft öIi<'h,-J. A., De Gentisna Libeiins. Erlaugae 179G. ^^. 14i. pg.

Lebert, H., De Genliauis Holveiiae. Turioi 18M. 8». 49 pg. Grisebarh (ieneKi
ot öijeok't? Genfiauar. Stutigait l'y.iü. S-. Kusuezo«' N. J. .Subgou. Eugt-nnaiia de.
in.. Act-i ILuti Petropol. ISÜ?. 8"'.

12*
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4. i'2.) K. glockig. Ziemlich gleichfrg. gezähnt 5
— K. zweitheilig, scheidenfrg., eil seitig-gespalten : Blkr. aussen roth,

innen gelblich, selten eijiiärbig gelb (var. ßiioüki Gremli) oder
weiss. — Schw., Vorarlb. u. Tir. ; Wi. der Voralp., seit. 7, 8.

Purpurrother E., G purpurea L. 332.

5. Blkr. dunkelroth mit schwarzrothen Punkten oit bis zur Mitte

gespalten (var. semifida Hott'mgg.) ; Kbl. zurückgeschiaüen. —
Alpenk.; Wi der Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Pannonischer E., 6. Pannonica Scop. 333.

— Blkr. gelb mit oder ohne schwarzrothe Punkte (var. campanulata
Jacq.); Kbl. aufrecht. - Schw.. Tir., Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi.
der Alp., hfg. 7, S. . . . Punktirter E., 6. punctata L. 33!.

6. (1.) Blkr. meist 5-, selten 4spaltig, an den Seitenrändern nicht

gefranst 7

— Blkr. meist 4-, selten 5 spaltig, mit langgefransten Seitenrändern.,

rein himmelblau mit grünlicher Röhre, bis 5 cm lang; Bit. ein.

zeln; Bl. lineal-Ianzetthch . — Alpenk,: Geb.. Tr. bis in die Alp.

a. Kalk, hfg 8, 9 Gefranster E., G. ciÜata L. 350

7. Schlund der Blkr. ohne bärtige Schuppen, k;ihi 8
— Schlund der Blkr. mit langen bärligeii Schuppen; Blkr. meist

violett.') 25

8. Blkr. deutlich glockenfrg., oberw. erweitert, mit kürzeren Zipfeln

als die Röhre .... 9
— Blkr. langröhrig, oben flach tellerfrg., n\it f^— 3mal kürzeren

Zipfeln als die Röhre 17

9. BIkrzipfel 5 oder mehr 10
— BIkrzipfel fast stets 4, ausnahmsweise 5; Blkr. blau, aussen

etwas grünlich; Bi. lanzettlich, 3 nervig, am Grunde seheidig

verwachsen. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Gekreuzter E., G. Cruciata L.

10. Stg. 2—10 cm hoch mit meist grundstdg. Bl. u. Bit., oft

Ibltg U
— Stg. 15— 60 cm hoch, einfach oder verästelt, mit vielen gegen-

u. quirlstdg. Bl., ohne grundstdg. Bi .16
11. Blkr. blassblau mit geibhchern Grunde oder gelblichweiss mit

schwärzlich gefleckter Röhre, 2— 3 cm lang . . . . . .12
— Blkr. inwendig schön azurblau , aussen bläulichgrün , seit, ein-

farbig gelblichweiss, 3— 5 cm lg, . . . . . . . .13

^) Vorgl. Wettstein, R. v., Uulersuchungeu über Pflanzen -ier üsterr,-

uagar. Moiarchie. 3. Die Arten der Gattung ijtrutiana aus der Sectioa Endotricha
Fröl. in: Oosterr. Bot. Zeitschr, XLI. 1801 p. aBT ff. u. XLIl. 1892 p. 1 ff. und:
Die Europäischen Alton der Gattung Grentiaua aus der Section Endotricha Fröl. etc.

in: Penkschr. Akad. VVisa. Wien. LXIV. 189G ]>. :-^(J7—3S.'3 , 4 Taf. u. 3 Karten.
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12. Blkr. blassblau, am Grunde gelblich, 2—3 cm lg-.; Stbb. zu-

sammengewachsen; Gr. halb so lang als der Frkn.; Bl. lanzett-

lich, zahlreich. — ICrt., Kr.; Tr. der Alp., hfg. 8. 9.

Frölichs E., 6. Froelichii Jan 335.

— Blkr. gelblichweJs.s, im Innern schwärzlichbiau gefleckt, 2,5—4
cm lang; Bl. lineal-lanzettlich; Stbb. frei; Gr. \iel kürzer alä

der Frkn. — Stei.; Tr. der Alp., a. Granit, hfg. 7—9.
Kälteliebender E., G. frigida Hänke 336.

13.(11.) Bl. weich, breit, eihptisch oder elliptisch- ianzettlich, stumpf-
iich oder kurz und spitz; Kzipfel aus schmälerem, zusammen-
gezogenem Grunde eiianzettlanzettlich abstehend; Bucht zwischen
den Kzipfeln gestutzt ; Rand der oberen Stgbl. glatt ; Stbf.

schmalgeflügelt 14

— Bl lederig, Ianzettlich oder elliptisch-lanzettlich, spitz oder zu-

gespitzt; Kzipfel aus breitem Grunde verschmälert, Ianzettlich,

aufrecht; Bucht zwischen den Kzipfeln meist spitz; Rand der
oberen Stgbl. rauh; Stbf, breitgeflügeit. ~ Nördl. u. südl. Kalk-

Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp., a Kalk., hfg. 6—8. (G. acaulis

Koch et aact.; Linn. var. /y; G acaulis var. tirma Neilr. ,• G. Glusii

Perr. et Song.) . . . Gemeiner E., G. vulgaris (Neilr.) 339.

14. Bl. deutlich länger als breit, elliptisch, in der Mitte am
breitesten 15

— Bl. breit-eifrg. oder verkehrt-eifrg., kaum länger als breit, bläu-

hchgrün und wie die Bit. auffallend klein. — Südwestl. Alp,:

Wallis; Wi. der Alp., zerstr. 6, 7. (G. acaulis var, parviflora

Gren. et Godr,) Alpen-E., G. alpina Vill.

15. Bl. breit-elliptisch bis rundhch, oft rundlich, oft sehr stumpf;
Zipfel der Blkr. abgerundet oder kurz zugespitzt; Blkr. schön
blau, seit, rosenroth (var. rosea Favre) oder weiss. — Centrale
u. südl. Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. u.

zahlr. 6, 7. (G. excisa Presl, G. Kochii Perr. et Song. , G. acaulis

var. mollis Neilr.) . . . Stengelloser E., 6. acaulis L. 338.

— Bl. schmalelliptisch, am Grunde lang u deuthch verschmälert,
an der Spitze abgerundet, zugespitzt; Zipfel der Blkr. meist
spitz. — Südwe.stl. Kalkalpenk. der Schw. ; Wi. der Alp., zerstr.

6, 7. (G. acaulis var. media Gren. et Godr., G. Sabauda Boiss.

et Reut., G. caulescens Lam.)
Schmalblättriger E., 6. angustifolla Vill.

16. (JO.)Stg. 30—60 cm hoch; Bl. eilanzettlicb, lang^zugespitzt,

sitzend, 5 nervig; Blkr. dunkel azurblau, innen dunkel punktirt,

selten weiss. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., bes. a. Kalk,

seit. a. Urgest., hfg. 8, 9.

Schwalbenwurzartiger E., G, asciepiadea L. 334.
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— Stg. 15—30 cm hoch; Bl. lineal oder Uneal-lanzettlich, stumpf-

lich, die unteren schuppenfrg. ; Blkr. azurblau, innen mit 5 grün-

puaktirten Streifen. — Alpenk. ; Wi. bis in die Voralp., lifg. 7, 8.

Lungeri-E., G. Pneumonanthe L.

17.(8) Ausdauernde Pfiz. mit kriechendem, ästigem Wzst., zahl-

reichen, dicht beblätterten, unfruchtbaren Trieben und einfachen,

1—20 cm hohem Stg. in kleinen Rasen; Blkr. schön azur-

blau 18
— Einjährige Pilz, mit dünner Wz. und einfachem oder ^ästigem

2—20 cm hohem Stg. ohne unfruchtbare Triebe .... 23
18. Alle Bl. von fast gleicher Form und Grösse, die unteren oft

kleiner 19
— Die- grundstdg. Bl. in Rosetten, grösser als die übrigen . . 20
19. Blkr. 25 mm lang, 16—20 mm im Durehm. ; Bl. spatel- oder

eifrg.-stumpf; Stgbl. entfernt- oder gedrängt-dachfrg. (var. im-

bricata Schleich, nee "Fröl. = G. rotundifolia Hoppe). — Alpenk.;

Tr. der Alp. u. Hochalp , a. Kalk, hig. 7, 8.

Baierischer E., G. Bavarica L. 345.
— Blkr. 14-16 mm lang, 13— 16 mm im Durehm. ; Bl. rundlich-

lanzettlich, elliptisch, spitz, dicht, dachziegelfrg. — Tir., Krt.^

Stei., Kr., -Jstr.; Tr. d. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8.

Dachziegelblättriger E., G, imbricata Fröl. 344.
20-<lS.)Bl. am Grunde verschmälert, eifrg.-elliptisch .... 21

— Bl. am Grunde nicht verschmälert, hneal oder lineal-lanzettlich

in ziemlich dichter, seit, lockerer Rosette, 1 bltg. (var. ahmgata
Haenke); Stg. 1— 5 cm hoch; Blkr. 20— 24 mm lang, 12- 16 mm
im Durchm. — Tir. bis Oesterr. u. Kr.; Wi. der Alp., zerstr.

7,8. . . Niedriger E., G. pumÜa Jacq. 346.

21. Bl. elliptisch oder lanzettlich, spitz; Kanteil des K. deutlich ge-

flügelt; Blkr. 18—25 mm im Durctim. {G venia auct.) . . 22
-— Bl. rundlich-eifrg., kurz-zugespitzt, dick, am Grunde deutlich ver-

schmälert; Kanten des K. nicht geflügelt; Blkr. 13—18 mm im
Durchm. — Schw., Tir., Szb., Krt., Oöst. u. Stei.; Wi. der

Ho^halp., a. Urgest., zerstr. 7, 8.

Kurzbiättriger E., G. brachyphylla Vill. 343.

22. Bl. elhptisch-lanzettlich oder rundhch (var. Rlnterhuheri 'öchuliz)^

Kanten des K. schmalgeflügeit, 1— 2 mm breit, am Grunde des K.

u. auf den Zähnen kantig; Frkelch. 18— 20 mm lang, etwa
6 mm breit. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg 6—8.

Frühlings-E., G. verna L. 342.
'— Bl. lanzettlich; Kanten des K. im unteren Theile geflügelt;

Flügel in der Mitte und mehr im unteren Theile am breitesten,,

meist 2 mm breit; Frkelch kaum 20 mm lang, höchstens 10 mm
breit. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg. 6-8. (G. aestiva

Rom. et Schult, G. angulosa auct. non M. Bieb.)

Verlängerter E., G. elongata Haenke
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23.(17.) K. schlank, wakig, kantig 24
— K. stark aufgeblasen, an den Kanten breit geflügelt; Stg. wenig

verästelt; Pilkr. 13 — 17 mm lang. — Alpenk.; Feh. bis in die

Alp., hfg. 6-8 Bauchiger E., G. utriculosa L. 340.

24. Blkr. diinkel azurblau; Stg. aufrecht, 10—15 cm hoch, meist
ästig mit ein- (var. Sturmii Trachs.) oder mehrbltg. (var. Halleri

Trachs.) Aesten; grundstdg. El, in Rosetten. -^ Alpenk.; Wi. der

Alp. u. ' Hochaip /hfg. 7, 8. ... Schnce-E., G. nivalis 341.

— Blkr. hellblau; Stg. niederliegend-aufsteigend, am Grunde ästig,

an der Spitze Ibltg., 2-6 cm hoch: grundstdg. Bl. nicht in

Rosetten. — Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi. der llochalp., hfg. 7, 8.

Niedergestreckter E., G. prostata Hänke 337.

25.(7.) 3tg. am Grunde und oberw. oder nur oberw. vereweigt;
K. Töhrig, 4—5 zähnig, anliegend; am Grunde jedes Zipfels der
Blkr. eine breite, lantrgefranste Schuppe; Blkr. lila oder weiss
{SecL I^ndofricha Froei.) 20

— Stg. nur am Grunde etwas verzweigt; K. glockig, lief-4— Stheiiig,

abstehend; am Grunde jedes Zipfels der Blkr. 2 kleine gefranste

Schuppen; Blkr. violett (Sect. Comatricha Wettst.) .... 89

2^. Zipfel des K. und der Blkr. zu 4 {G. campestris L. et auct.

Wettst.!) 27— Zipfel des K. u. der Blkr.. zu 5 28

27. Stg. 3 — obltg. ; Internodien viel länger als die Bl.; Stgbl. zungen-
förmig oder länghch, an der Spitze abgerundet, stumpf, auf-

recht; N. oval. — Schw., Voralp., Tir., Bai.; Wi. der Voraip.,

zerstr, 6— 8 Schwedischer E., G. Suecica Froel.

— Stg. 4--8bllg. ; Internodien fast kürzer als die Bl. ; SigbL lan-

zettlich bis eiJanzetthch, .sy>itz bis sehr spitz, abstehend ; N. lan-

zettlich. — Scliw., Vorariljerg, Bai., Wi. der Alp., zerstr. 7 — 9.

Deutscher E., 6. Germanica Froel. 349.

28.(26.) Untere Bl. länglich, stumpf, nur die obersten spitz; Stg.

gar nicht oder nur oberw. verzweigt; im Sommer blühende
Arten ! (6—8) 29

— Bl. aus breiterem Grunde, lanzettlich oder eilanzettlidi, spitz;

Stg. meist schon unterw. verzweigt ; im Herbste blühende Arten 1

(7—10) 32
29. Kzipfel am Rande gewimpert oder flaumhaarig 30
— Kzipfel ganz kahl 31

"30. Kzipfel nur am Rande fein gewimpert. — Tir., Krt., Stei., Kr. ;

Feh. der Voralp., zerstr. 6— 8. (G. calycina Suhsp. antecedeas
Wettst.) .... Vorausblüliender E., G. antecedens rWettst.)

— Kzipfel am Rande und auf dem Mittelnerv fein uaumig,— Schw.,
Vorarlbg., Tii., Bai., Szb., Oöst., Krt., Stei.; Wi. der Voralp., a.

Kalk, zerstr. 6 — 8. . . Noriseher E., 6. Norica A. et J, Kern.
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31.(29.) Kzipfel durch abgerundete Buchten von emander getrennt

;

kzipfel deutlich länger als die Kröhre. — NösL; \Vi. d Alp.,

zerstr. 6 —8. (G. praetlorens Wettst.)

Gelblicher E., G. lutescens Velen.
— Kzipfel durch spitze Buchten von einander getrennt. — Tir.,

Szb., Stei., Kr.; Wi. d. Voralp., a. Urgest., zerstr. 5—7. (6. ob-

tusifoiJa Willd., Koch et auct.j

Sonnenwendi^er E., G. solstitialis Wettst.

32. (28.) Kzipfel am Rande gewimpert oder fein flaumig ... 33
— kzipfel ganz kahl 35
33. Kzipfel am Rande und auf dem Mittelnerv feinflaumig, flach

oder an den Rändern etwas umgerollt 34«

— Kzipfel nur am Rande ?elir fein, steifgevvimpert und deutlich

umgerollt; Pflz. niedrig, einfach oder verzweigt. — Schw.. Tir.,

Krt., Süd-Stei, Kr.; Wi der Voralp u. Alp., a. Kalk, hfg. 6-9.
(G. (^alycina Subsp. anisodonta Wettst.)

Ungleichzälmiger E., G. anisodonta Borb.

34. Mittlere Stgbl. lanzettlich, mindestens 4 mal so lang als breit;

Bit. mitt.elgross ; Frkn. kurzgestielt. — Oestl. Südalp.: Tir.. Krt.,

Kr., Jstr.; Wi. d. Voralp., seit. 9.

Behaarter E., G. piiosa Wettst.
— Mittlere Stgbl. 3 eckig-eifrg., höchslens 3 mal so lang aL> breit;

Bit. gross; Frkn. ziemlich lang gestielt. — Nördl. Kalkalp.:
Schw. bis Nöst.; Wi. d. Alp., hfg. 8. 9.

Sturm's E., G. Sturmiana A. et J. Kern.

35. (32.) Kzipfel durch spitze Buchten von einander getrennt . 36
— Kzipfel durch abgerundete Buchten von einander getrennt,

deutlich länger als die Kröhre; Stg. niedrig.; Aeste ungefähr
gleichhoch, Bitstand daher ebensträussig ; Bit. sehr gross. —
Oöst., Nöst, Stei., Kr.; Wi d. Voralp., zerstr. 7—10.

Oesterreichischer E.,'G. Austriaca A. et J. Kern.

36. ßlkr. röhrig-glockig; Bitstand ebensträussig 37
— Blkr. röhrig-trichterfrg. ; Bitstand rispig 38
37. Stg. aufrecht, nur oberw. verzweigt : Bit. gro.'ss, lebhaft lila, seit.

weJs.'^iich. — Szb., Krt., Stei., Nöst ; Wi. d. Voralp., a. Urgest.,

zerstr. 7—10. (G Rhaetica, Wettst. f. Styriaca Wettst.)

Steierischer E.. 6. Styriaca Wettst.
— Stg. niedrig, schon am Grunde verzweigt; Bit. ziemlich klein,

weisslich oder hell lila. — Schw. u. Tir. : Ortlergeb. ; Wi der
Alp , a. ürge.st., zerstr. 7— 9.

Murbeck's E., G. Murbeckii Wettst.

38. (36.) Kanten der Kröhre etAvas geflügelt ; Kzipfel am Rande
meist umgerollt; Bl. meist kürzer als die Stgglieder. — Schw.
u. Vorarlbg. : Wi. der Voralp., zerstr. 8— 10. (G. Germanica
Willd. pp. non Froel.) . Wettstein's E., G. Wettsteinii Murb.
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226. Gentiana — 22S. Menyanthes. 185

— Kanten der Kröhre nicht geflügelt; Kzipfel flach; Bl. länger als

die Stggiieder. — Schw., Tir. ; Wi. der Urgeb., zerstr, 7—10.
Rhaetischer E., G. Rhaetjca A. et J. Kern.

39. (25.) Bl. elliptisch-länglich, spilzlich ; Kzipfel zu 4 eilanzetthch

;

Zipfel der Blkr. zu 4, eilanzettlicb. langzugespitzi. mit 2 Honig-
f'rüsen zwischen je 2 Stbf.; Stg. oft nur 1 bltg. ' var. nana All.

non Wulf). — .Schw., Tir., Szb., Krt. ; Gi. der Hochalp., zer.str.

8-9. {G'. glacialis Thom.) Zarter E., G. tenella Rottb. 347.
— Bl. vejkehrt-eifrg. , abgerundet, stumpf; Kzipfel zu 5, eifrg.

;

Zipfel der Blkr. zu 5, eifrg., kurz zugespitzt, mit 1 Honigdrüse
zwischen je 2 Stbf. — Tir., Szb., Krt.: Gl. d. Hochalp, ^;elt. 7— 9.

Zwerg-E., G. nana Wulf. 348,

Bj».starde: G. Charpentieri Thom. (G. lutea >< punctata;
a. d. Schw.; G. Dumo'ulinii Stein (G. vulgaris :>< acaulisj in

Tir.; G. Ga".diniana Thom. = G. spuria Leb. (G. punctata
X pmpureaj a. d. Schw.; G. Kummeria na, Sendt. = G.
Laengstii Hausm. (G, lutea x Pannonica; a. d. nördl. Kalkalp.;

G. macrocalyx Cel. (G. campestris >-: Wottsteiniii a. Vor-
arlberg';^?); G. Naegelii Brügg. (G. obtusifolia ;>< compestris)
a. d. Sciiw. ; G. Thomasii Hall. = G. rubra Clairv. (G. purpurea
X lutea) a. d. Schw.; ausserdem; elongata >. bracliyphylla

,

G. elongata >: Bavarira, G. brachyphylla x verna, G. Bavarica
X brachyphylla a d. Schw.

227. Sweertia L., Sweertie, Tarant. (Xo. 275.)

(incl. Lomatogonium A. Br. = Pleurogyne Gris-, Saumnarbe.

j

1. Stg. einfach; untere Bl. elhptisch, gestielt; Bit. in traubenfrg.

Trugdoiden : Bitstiele etwas geflügelt, 4 kantig: Blkr. grauviolett,

seit, schwefelgelb, dunkler punktirt oiler gelblichgrün ; am Grunde
jedes Zipfels der Blkr. 2 am Rande gefransle Honiggruben. —
Alpenk ; Feh. der Alp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Ausdauernde Sw., Sw. perennis L. 352.
— Stg. ästig; Bl. eifrg, spitzig; Bit. einzeln, langgestielt; Blkr.

schmutzig blau oder weiss; am Grunde jedes Zipfels der Blkr.

2 am Rande gefranste Schuppen. — Schw., Tir., Szb., Krt. ; Tr.

der Alp., bes. a. Kalk, zerstr. 8, 9. (Lomatogonium Carinthia-

cum A. Br., Pleurogyne Carinthiaca Gris.)

Kärntner Sw , C. Carinthiaca Wulf. 351.

228. Menyanthes L., Zotten blume. Fieberklee. (Xo. 274.)

Bl. grundstdg., langgestielt, 3 zählig; Blabschnitte verkehrt-eifrg.;

Bit. in dichter Traube; Blkr. weisslichflei.sehfarbpn mit weissem
Barte. — Alpenk.: Fr. h\s in die Voralp., hfg. 5, 6.

Dreiblättrige Z., M. trifoliata L
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lSt> 229. Polemönium — 232. Pulmonaria.

50. Farn. Polemoniaceae, Sperrkrautgewäehse.

229. Polemönium L., Sperrkraut. (No. 274}

Stg. kahl, 3— 12 dm hoch, beblättert; Bl. gefiedert mit eilanzettfi^.

Abschnitten, oft am Mittelnerv geflügelt (var. Rhaetica Thom.)

;

BUstand. rispig, oberw. drüsig ; Blkr. himmelblau oder weiss. —
Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp-, zerstr. 5, 6.

Blaues Sp., P. caeruleum L. 353.

51. Farn. Borraginaeeae, Boretschgewächse.

230. liäppula Giiib., Igelsame. (No. 243.)

(Echirxospermum L.)

Bl. lanzettlich, abstehend behaart; Bitstiele zuletzt zurück-
gebogen; Blkr. blau; Fr. am Rande mit einer Beihe wdder-
hakiger Stacheln. - Alpenk. bis Stei. ; Tr. bis in die Voralp.,

Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (Echinospemum deflexiim
Lehm.l . . . Herabgebogene L, L. deflexa (Whlbg.) Garcke

231. Britrichmin Sehra«i.. Himmelsherold. (No. 244.)

Pflz. 2—3 cm hocli, rasig, länglich-hnzettlich, seidenglänzend-
zottig; Bit. in lockeren, 3— 6bltg. Trauben; Blkr. blau; Frohen,
bewimpert /^var. odontospermum JKochi oder nur 1— 2zähuig bis

zahnlos (var. leiospermmn Koch). — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei.,

Kr.. J.str.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7. 8. (Myosotis nana
(Vill.) Schrad.)

Terglou'scher H., E. Terglouense (Hacq.) Kern. 354.

232. Pulmonaria L., Lungenkraut'). (No. 242.)

1. Pflz. bofstenhaarig 2
— Pflz. weich- und drüsenhaarig; Bl. länghch-eilanzettlich ; Blkr.

blau. — Schw., Tir., Szb.; Geb. bis in die Vorälp., zerstr. 4, 5.

(P. raoHis V/olffj Berg-L., P. montana Lej.

2. Bl. der unfruchtbaren Blbüschel am Grunde rasch in den Bistiel

zusammengezogen • , 3
— Bl. der unfruchtbaren Blbüschel lanzettlich, allmähhch gegen

den Grund verschmälert, borstig- rauh, drüsenlos; Blkr. rosenroth,
dann azurblau oder violett. — Schw., Tir., Oöst., Nöst., Stei.,

Kr. ; Geb. bis in die Alp., hfg. 6, 7. (P. azurea Bess.)

Schmalblättriges L , P. angustifolia L.

1) Vergr. Kerner , A., Jlonographia Pulmonariarum. Innsbruck 1S77.
51 pg. 13 Taf.
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232. Pulmonaria — !234. Cerinthe. 187

3. Bikr. dunkolviolett : Bl. obers. mit ungleich langen Borsten be-

setzt. — Scliw. u. Bai.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 4, 5.

(P. angustitblia Koch et auct. non L.)

KnolHges L., P. tuberosa Schränk

— Blkr. erst röthlich , dann azurblau; BI. obers. reichlich borstig

und drüsenhaarig; Stg. oberw. mit langen Drüsenhaaren dicht

besetzt. — Krt., Stei., Kr., Jstr.; Geb. bis in die Voralp., zerstr.

4, 5 Steierisches L., P. Styriaea Kern. 355.

Bastard: P. oblongata Schrad. (P. montana x tuberosa)

in der Alpenk.

233. Myosotis L., Vergissmeinnicht. (No. 244.)

1. Stbb. kürzer als die Deckklappen, in die Blkrröhre einge-

schlossen; Blkrröhre so lang oder kaum läager als der K .2
— Stbb. länger als die Deckklappen, aus der Blkrröhre vorragend;

diese zuletzt doppelt so lang als der K.; Blkr. anfangs gelb,

dann röthlich, endlich blau. — Szb., Stei., Nöst. ; Wi. der Voralp.,

zerstr. 6, 7 ... . Veränderliches V., M. variabilis Angelis

2. Stg. niedrig, steif behaart: Frstand kurz; Stiel der unteren BL
meist länger als die Bl. ; K. dicht grauhaarig 3

— Stg. verlängert ästig, weich behaart; Frstand sehr verlängert,

locker; Stiel der unteren Bl. meist kürzer als die BL, K. grün.

— Alpenk. ; Wi. bis in die Alp., hfg. 4, 5.

Wald-V., M. silvatlca Hoffm.

3. Untere Stgbl. verkehrt- eifrg. oder längHch, obere eilänglich oder

länglich; Bitstand gedrungen, duftend. — Alpenk.; Wi., Tn- der

Alp., hfg. 6, 7. (M. silvatica var. ß- Koch)
Alpen-V., M. alpestris Schmidt 356.

— Untere StgbL länglich, obere fast lineal, sehr schmal; Bitstand

sehr locker; K. gross u. tief getheilt. — Kr., Jstr.; Wi.

der Alp., zerstr. 6, 7.

Wohlriechendes V., suaveolens Waldst. et Kit.

284. Oerinthe L., Wachsblume. (No. 242 u. 264.)

Blkr. 5 zähnig mit eifrg. an der Spitze zurückgekrümmten Zähnen

;

Röhre der B&r. blassgelb; Saum goldgelb, meist mit 5 purpurnen

Flecken am Grunde der Buchten; Stbf. 4 mal kürzer als die

Stbb. — Schw., Tir., Süd-Stei., Kr.; Tr. bis in die Vofalp., zerstr.'

6-8. (G. glabra Gaud.) . . . Alpen W., C. alpina Kit. 357.
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188 ^35 .Ajüga — 238. Dracucephalum.

52. Farn. Labiatae, Lippenblütler.

235. Ajüga L . Gün<ei. (No. 247.)

t. Grundstdg. ßl zur Bitzeit vorhanden. Kross. eine Rosette bildend 2
— (4rundcjtdg. Bl. zur Bitzeit fehlend; Decl^bl. oval oder ländich.

ganzrandig; untere Bl. wellig stumpf/ähnig; Stbf. die Oberhppe
weit überragend, kah). — Nost. : Schneeberg; Wi. der Yoralp.,

zer.str. 5-7 Yoralpen-G., A. alpjcola {G. Beck)

2. Obere Deckbl. kürzer oder höclistens so lang als die Bit.; Bikr.

blau, roth oder weiss: Stg manchmal mit kurzen xVus läutern.

— vYJpenk.: Geb.; Wi. der Voralp., Ms. 6. 7. (A. reptans L.

var. <^ Koch) Alpen-G., A. alpina Vill.

— Dockbl. noch einmal so lang als die Bit , rothbraun überlaufen;

Ffiz. gedrungen-j)yramidal, häufig ganz dunkelviolett übergössen;

Blkr. blau violett, .seit, weisslich: Stbf. die Oberlippe nicht über-

ragend, behaart. — Alpenk. : Wi. der ^ip., bes. a. Urgest., hfg.

7, 8 Pyramidaler G., Ä. pyramidalis L. 358.

Bastarde: A. aduiterina. Wailr, (A. Gene%ensis -' pyrami-

dalis) in d. Schw. ; A, hvbrida Kern. (A. Genevensi? x reptans)

a. Nö.st.

236. TeücrTüm L., Gamander. (No. 247.)

Bl. iineal-lanzettlich bis lineal (var. supinum L.), ganzrandig,

höchstens an der Spitze gezähnt, unters, graufiizig; Scheinquirle

ein endstdg. Köpfchen bildend; Blkr. gelblichweiss. — Alpenk.;

Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 6—8.

Berg-G., T. montanum L.

237. Scutelläria L., Helmkraut. {No. 252.)

Stg. liegend; Bl. eifrg. ; Deckbl. häuli? : Bit, in vierseitiger

Aehre; Blkr. violett mit weisslicher Unterlippe. — Südwestl.

Schw.; Wi der Voralp. u. Alp., seit. 7. 8.

Alpeu-H., Sc. alpina L. 359.

238. Dracocephalum L., Drachenkopf. [No. 253.)

Bl. Iineal-lanzettlich ungetheilt, ganzrandig; Bit. in Quirlen,

ährig; Blkr. violett. - Schw., Tir. ; Wi. der Voralp. u. Alp.;

zerstr. 6, 7 Buisch's D. D. Ruyschianum L 362.

Bl. gefiedert, 5— 7theilig,, mit linealen, stachelspitzigen Zipfeln;

die "oberen Bl. 3 theihg oder ungetheilt : Bit. in Quirlen, unter-

brochen-ätnig; Blkr. blauviolett — Schw., Tir., Nöst.: Tr. der

V^oralp. u. Alp., zerstr. 5—7-
Oesterreichischer D.. D. Austriacum L.
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239. Brunella — 241. Stachys. 189

239. Brunella L., Bruuelle. (Xo. 253.) (Prunella anct.)

1. Aehre dern obersten Blpaare aufsitzend; Blkr. 7 — 13 mm lang,

oft kaum länger als dex K. (var. imrviflora G/emli); längere
Stbf. unter dem Stbb. mit einem spitzen geraden Zahne; Bl.

länglich-öifrg., oft liederspa«t;g {xkt. pinnatifida Pers.) — Alpenk.;
Tr. bis in die Voralp , hfg. 6, 7. Gemeine B , Br. vulgaris L.

— Aehre vom obersten Blpaare entfernt; Blkr. 20—25 rnm lang;
längere Stbf. mit einem kurzen stumpfen Zaline; Bl. iänglich-

eifrg,, oft fiederspaltig (var. lacmUita Gremli --= pinnatifida Gaud.
non Fers, i — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Gfossblüthige B , Br. grandiflora Jacq.
Bistard : ß. spuria Stapf (B. vulgaris x grandiflora) a. d.

Nöst. u. wohl anderw.

240. Iiamiüm. L.. Taubnessel. (Xo. 254.)

(incl. Galeöbdolon Huds., Goidne>sel )

1. Kzähne aus dreieckigem Grunde pfriemlioh, stechend, ^'3 bis '/j

so lang als die Krohre oder so lang als die Kröhre (var. spini-

feram G. Beck); K. deutlich steifhaarig: oberste Bl. schmal,
rhombisch bis lanzettlich, grob und eingeschnitten ungleich ge-

sägt. — Alpenk., Geb. bis in die A'oralp. , hfg. 5—7. (Galeöb-
dolon luteum Huds.) . . Gelbe T., L. luteum (Huds.) Krock.

— Kzähne kurz-pfriemlich; oberste Bl. schmal, oft iineai-lanzettlich,

sehr lang und fein zugespitzt, meist einfach gesägt. — Aipenk.

;

Geh der Voralp. u Aip., hfg. 5— 7. (G- luteum var. montanum
Reichb.; '. Berg-T., L. montanum (Pers.) Kabath

241. Stachys L., Zie.st. (No. 254.)

lincl. Betonica L. Betonie.)

1. Stg. mit nur 1—2 Bitpaaren; Blquirle dicht gedrängt: Blkrröhre
innen ohne Haarleiste [Betovica L.) 2

— Stg. mit zahlreichen Blpaai-en ; Bitquirle unterbrochen ; Blkrröhre
innen mit Haarleiste (Stachf^s L.); Stg. aufrecht, rauhhaarig,
oberw. drüsig behaart; Bl. breit eifrg. ; Blkr. dunkelpurpurn,
seit, weiss — Ainenk. ; Geb. bis in die Voraip., hfg. 7, 8.

Alpen-Z . St. alpine L. 360.
3. Blkr. purpurn, seit, schneeweiss; Blkrröhre über den K. hinaus-

ragend ; Stbg. so lang als die Oberlippe ; Bl. herzfrg., länglich,

stumpf oder spitz. — Westl. Schw., Süd-Tir., Krt., Kr ; Wi. der
Voralp , zerstr 7, b-. (B. iürsuta L.)

Dichtbiüthiger Z., St. densiflora Benth.
— Blkr. gelblich weis.s : Blkrröhre im K. eingeschlossen; S'hg. viel

kr.rzor als die Oberlippe : Bl. breit-herz-eifrg. , tiefgekerbt. —
Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. (Betonica

Alopecunis auct. non L.)

Jaquin's Z., St. JacquinJi (Gren. et Godr.) Briqu. 361.
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190 242. Salvia — 245. Thymus.

242. S&lvia L., Salbei. {No. 245.)

St. krautig, oberw. nebst den Deckbi. u. K. drüsig-zottig, klebrig;

•Bl. lierz-spiessfrg. , grobgezähnt, liaumig; die oberen lang zuge-

spitzt: Scheinquirle getrennt; obere Klippe eifrg , 3 zähnig mit
sehr kleinen Zähnen, untere i zähnig mit eifrg. spitzen Zahnen

;

Blkr. Schwefeigelb, braun punktirl - Alpenk.; Geb. Wl., bis in

die Yoralp , hfg. 7, 8. . . Klebriger S., S. giu^inosa L. 363.

243. HÖPminüm L., Drachenmaul. (\o. 250.)

Bl. grundstdg., gestielt, länglich-eifrg., gekerbt, kahl; Bit. meist

zu 6, gross, quirlstdg. ; Blkr. violett oder röthlich , seit, weiss.

— Schw., Tir. , Szb. , Krt., Stei., Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp.,

bes. a.. Kalk, oft zahlr. 7, 8.

Pyrcnaeisches D.. H. Pyrenaicum L 364.

244. Satureja L., Bergminze. (No. 250.)

(inel. Calarniniha Mönch)

1. ScUeinquirle sitzend; Bitstiele zu o—5 ohne gemeinschaftlichen

Stiel in den Blwinkeln; Blkr. bis 15 mm lang, violett oder
blau violett. — Alpenk. ; Tr. bis iu die Alp., a. Kalk, oft zahlr.

5—9. (Galamintha alpina Lani.)

Alpen-B.. S. afpina .L.) Scheele 365.
— Scheinquirle gestielt; Bitstiele auf y:ibelig-vorästeUem, gemein-

schaflhchem Bitstandstiel ; Blkr. über o(J mm lang, rosenroth. —
Schw., Süd-Tir., Krt., Süd-Stei., Kr., Jstr., Tr. bis iu die Voralp.,

zerstr. 7, 8. . . Grossblüthige B., S. grandiflora (L.) Scheele

245. Thymus L., Thymian, Quendel.
')

(No. 249.)

1. Stg. 4 kantig, nur an den Kanten nach abwärts haarig oder die

Stgglieder abvvei-.hselnd zweireihig behaart (7%. Chcimaedrys
auct) 2

— Stg. ziemlicii stiekund oder schwachkantig, rundum behaart
{T/i. praecoo: auct.) 4

2. K. rundurn behaart; Bl. eifrg.-lanzetthch bi5 spatelfrg. . . 3
— K. fast kahl; Bl. fast kreisrund; Bit. 5-6 mm lang. — Nöst.

:

Oetscher; Geb. der Alp. 6-8.
Knnomholz-Th., Th. mughicola (G. Beck)

3. Bit. klein, 3—4 mm lang, wenig länger als der K. — Alpenk.;
Tr. bis in die Voralp., lifg. 6-8.

Gamander-Th. , Th. Ctiamaedrys Fr.

M Yerp-l. li o r b d s
, Y. v., Syinbcla-.- ad Thymos Iv.iroiiao meJiae etc. in:

Müthem. 6s Tenncsz. Közleiri. XXIY. 1*>'J0 p. SO-iUi.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum
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— Bit. gross, 6— 7 mrn lan^', doppelt so lang als der K. — Alpenk.;

Tr. bis in die Alp.. htV. 6—8. Alpen-Th., Th. alpestris Tausch
4. (1) Stg. rtaumig, oherw. kurzhaarig, oft ganz roLh oder purpurn

gefärbt i'var. rubicundus G. Beck); BI. beiders kahl odef zer-

streut- wimperig (var. pulcherrimus Schur;. - Alpenk.; Tr. bis

in die Hochalp., hfg. 6 --8. fTh. humifusus Bernh.)

Frühblüiiender Th., Th. praecox Opiz
— Stg. kurzhaarig, oberw. sammt dem Eitstände u. dem K. lang

abstehend behaart ; Bl. beiders. oder wenigstens oberw. rauh-

haarig gewimpert. — Ali)enk.; Tr. bis in die Alp., hfg. 6—8.
(Th. caespitosus Opiz

)

Spatelblättriger Th., Th. spathu latus Opiz

53. Fam. Solanaceae, Nachtschattengewächse.

246. Scopölia Jacq., Scopolio,. Tollkraut. Cso. 273.)

Pilz, kahl; Stg. aufrecht, ä.stig; B]. länglich-oval, die unteren

kleiner als die oberen; Bltbl. winkelsidg., lan^estielt, hängend;
Blkr. röhrig-glockig; Blür. 18 -:25 mm lang, aussen braun, innen

grün oder beiderseits grünlichgelb (var. viridißora P'reyerj. —
Süd-Stei. u Kr. ; Geb. der Voralp., zerstr. 4, 5.

Krainl.sche S., S. CarniolJca Jacq. 366.

54. Fam. Scrophulariaceae, Skrofelkrautgewächse.

247. Linäria Adans., Leinkraut. (No. 284.)

Pilz, kahl; Bl. zu 4, länglich-lineal, am Grunde versclunälert,

grau; Bit. in kurzen Trauben; Blkr. violett, am Gaumen safran-

gelb oder ziegelroth, .-^ell. einfarbig violett (var. concolor Haiism.= unicolor Gremh) oder gelb (var fi'tca Gremlii. — Alpenk.;

Tr. der Vojalp.. u. Alp., bes. a. Kalk. hfg. 6-9.
Alpen-L., L. alpina (L ) MilJ 367.

248. ScrophulariaL., Skrofelkraut, Bramnvmz. !No.294.)

Stg, drehrund ; Blt.^tand von deuthch gestielten Drüsen drüsen-

haarig; Bl. fein gefiedert; Blkr. dunkehiolett. — Süd-Tir., Krt.,

Süd-Stei., Kr. u. Jslr ; Tr. bis in die Voralp., zerstr. G, 7.,

Hoppes Br., Sc. Hoppe! Koch 368.

249. Vjeröniea L., Ehrenpreis. (No. 290.)

(incl. Paederota L., Paederote, Mänderle.)

t. Sr.g. 2— 2.0 ein hoch; Bl. .grundsldg. oder stengelstdg. ; Bit. meist

in annbltg. TivT-ubei' 2
— Stg. 30—70 cm hoch, e.qtfernt beblättert, ringsum behaart: Bl.

gegeustdg., breitlanzettJich , scharf gesägt; Bit. in lockeren
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Trauben; Blkr. hellblau oder* röthlidi, dunkler gestreift. —
— Alpenk. : Geb. bis in die Voralp., hfg. 6, 7, (Y. urticaefolia

Jacqu.) Breitblättriger E., V. latifoUa L. 375.
2. Bit. einzeln in den Blwinkeln oder in endstdg. Aehren oder

Trau})en 3
— Bit. in blwink elstdg. Trauben; Trauben mehr einzeln, drüsenlos,

2— 4b).tg., auf langem, blattlosem Stiele; Stg. daher scheinbar
blattlos; Bl. fast rosettenfrg., karzgestieit. verkehrt -eifrg.-eüiptisch;

Kapsel herzfrg.; Blkr. meist hellblau. — Alpenk. ; Tr. der Alp.,

bes. a. Kalk, hfg. 6—8. . . Blattloser E., V. aphylla L. 376.
3. Blkrröhre waiziich, länger als der Qaerdurchmesser; Saum mehr

oder weniger 2Jippig; Trauben endstdg. {Faederota L.) ^) . 4
— Blkrröhre sehr kurz; Blkr. radfrg .5

4. Blkr. blau; Stbg. länger als die Blkr.; Oberlippe ganz oder
2spaitig (var. chamaedrifoUa Brign.); K. u. Deckbl. purpurn.
— Südl. Tir., Krt., Süd-Stei., Kr. • Tv. der Voralp. u. Alp., zerstr.

5-7 Mänderle-E., V. Bonarota L. 370,
— Blkr. gelb; Stbg. kürzer als die Blkr.; Oberlippe ganz oder

2spaltig; K. u. Deckbl. grün. — Südl. Tir., Krt., Süd-Stei, Kr.;

Tr. der Voraip. u. Alp., zerstr. 5—7. (^Paederota Ageria auct.)

Gelber E , V. lutea (Scop.) Wettst. 369.
5. (3.) Trauben 5— lObltg , kurz, doldenfi-g ; Blkr. hell- bis azurblau

oder rosenroth . 6
— Trauben reichbltg., etwas verlängert, drüsenhaarig; Blkr. liia oder

weisslich; Kapsel breiter als lang. — Schvv. : Geb. der Voralp.,

zerstr. 5, 6. (V. serpyUifolia auct. pp.)

Pfennigkrautartiger E . V. nummularioides L.

6. Untere Bl. kleiner, nicht rosettenfrg., zur Bitzeit bereits ver-

welkt 7

— Untere Bl. grösser als die Stgbl., rosettenfrg. ( wenigstens schein-

bar), bleibend; Blkr. blau; Pfiz. behaart . 9

7. Blkr. dunkelblau, oft mit rothem Ringe am Grunde ... 8
— Blkr. rosenroth oder weisslich mit dunkleren Adern; Bitstand

drüsig behaart; Bl. glänzend grün. — Schw., Tir., Krt., Stei.,

Kr. ; Tr. d. Voralp. u. Alp., a. Urgcst-, zerstr. 7, 8.

Kieinstrauchiger E., V. fruticulosa L. 372.

8. Blkr. dunkelblau mit purpurrothem Ring am Grande ; Traube
etwas drüsig; Bl. länglich oder elliptisch. — Alpenk.; Tr. der

Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. (V. saxatilis Scöp.)

Strauchiger E., V. fniticans Jacq 371.

— Blkr. einfarbig- dunkelblau; Stg. rauhhaarig; Hl. rundlich, fast

ganzrandig (var. iniegrifolia VVilld.) oder die auteren fa<t rund-
lich, die oberen oval, feingesägt (var. rotundifoUa Sehrank =

J) Vergl. Prohaska, K., lieber die alp.inen Arten dw GMitung Pa<?derota

iii: Cariuthia 1095. 11. jSTo. 2.
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heterophylla Reichb.) oder oval-elliptisch, gekerbt (var. crenata

Reichb.) oder lanzettlich bis zugespitzt, eifrg., gesägt fvar. serra-

tifolia Reichb.) — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Oöst, Nöst.;

Wi. d. Voralp. u. Alp., hfg. 6-8. ,Alpen-E., Y. alpina L. 373.
9. (6.) Stbb. gelb;. El. ganzrandig; Kapsel rundlich, oben aus-

geschnitten. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei., Kr. ; Wi. d. Voralp.,

hfg. 7, 8. . . Massliebchenartiger E., V. beliidioidis L. '374.

— Stbb. weisslich; Bl. deutlich gezähnt, länglich; Kapsel uachoben
verschmälert. — Schw. : Wallis ; Wi. der Voralp., seit. 6, 7. (V.

Ulacina Towns.) . . . Townsend's E., Y. Townsendii Gremli

Bastarde: V. Ghurchillii Hut. (V. super — lutea x Bona-
rota) und V. Pacheri Proh. (V. super — Bonarota x lutea)

in Krt.

260. Wulfenia Jacq., Wulfenie, Kuhtritt. (No. 290.)

Stg. aufrecht, einfach, unterw. zottig, oberw. beschuppt; Bl.

grundstdg., eifrg.; Bit. in zweizeiliger, dichter Traube; Blkr.
dunkelblau; Schlund weisslich. — Krt.: Gartnerkofel im Gailth.;

Tr,, Wi. der Alp. 6-8.
Kärntnerische W., W. Carinthiaca Jacq. 377.

261. Digitalis L., Fingerhut. (No. 293.)

Stg. oberw. u. Bitstiele drüsig-behaart; Bl. länglich-lanzettlich,

gesägt, gewirnpert, weichhaarig; Blkr. schmutziggelb, inwendig
mit einem undeuthchen, braunen Adernetz, erweitert-glockig,

drüsig-weichhaarig; Zipfel der Unterlippe 3 eckig, der mittlere

doppelt so breit, spitz oder stumpf und viel kürzer als die Blkr.
— Alpenk. ; Geb. u. Tr. bis in die Voralp., h%. 6, 7. (D. ochro-
leuca Jacq., D. grandiflora Lam.)

Blassgelber F., D. ambigua Murr. 378.

252. Brinus L., Leberbalsam. (No. 267.)

Bl. spatelfrg., vorne gekerbt; Bit. anfangs in Dolden, dann in

gestreckten Trauben; Blkr. blauviolett. — Schw. u. Tir.; Tr.,

Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 5—7. Alpen-L , E. aipinus L. 379.

253. Melampyrum L., Wachtelweizen. ') (No. 296.)

1. Obere Deckbl. mehr oder weniger auffallend blauviolett fiber-

laufen, seit, weiss: Blkr. goldgelb 2
— Alle Üeckbl. grün 5

1) Vergl. Bc-fk, G. v., in: Abhandl. zool. bot. Ges. Wien. 18S2 p. 187-19.3.

V. Bulla T o r r e , Dit A!i)eufk>ra. 13
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2- Sclilund der Blkr. weit oilen ; Unterlippe herabgebogen 1 3/. fallax
G. Beckj 3

— Schlund der Blkr. durch die zusammenneigenden Ober- und
Ußterüppen fast ge-schlossen . 4

3. Bl. ianzettiich oder lineal-lanzettlich : obere Deckbl. viel breiter

als die unteren, fast kahl, am Grunde schau gezähnt, kurz
zugespitzt, wenig länger als breit ; Bit. sehr gross. ~ Nöst., Stei.

;

Geh der Voralp., a. Kalk, zer^tr. 5— 7.

Grossblüthiger W., M. grandifiorum Kern.

-- Bl. lineal-Janzettlich bis lineal ; obere Deckbl. wenig breiter als

die unteren, am Grunde behaart, schwach gezähnt, lang zuge-

spitzt, viel länger als breit; Bit klein. — Nöst., Stei. ; Geb. der

Yoralp., a. Kalk, zerstr. 6—9.
Schmalblättriger W., M. angustissimum (G. Beck)

4. (2.) Bl. eilanzettlich breit, am Grunde abgerundet und lang

zugespitzt; obere Deckbl. am Grunde spiessfrg.-geöbrit, grannig-

gezähnt und l)ehaart; K. krausflaumig ; Kzähne zugespitzt; Stg.

ästig. — Alpenk. ; Geb. der Voralp., zerstr. 6—9.
Hain-VV., M, nemorosum L

— Bl. lanzettlich bis lineal-lanzettlicli. am Grunde verschmälert:

obere Deckbl. am Grunde spärlich behaart, Stg. reichästig. -

Nöst.; Geb. bis in die Voralp. zerstr. 7, S.

Voraipen-W., M. subalpinum (Jur )

5. (1.) K. höchstens Vs so lang als die Blkr., vorgestreckt oder

zurückgebogen ; obere Bl. als Deckbl. von anderer Form als die

Stgbl-, in diese übergehend; Blkr. gelbUchweiss [M. pratensc

auct.) 6

— K. ^u so lang als die Blkr., vorgestreckt oder zurückgebogen;
alle Bl. v«)n gleicher Form, lanzettlich oder lineal-lanzettlich, die

obersten mit einzelnen in den Blachseln stehenden, eiaseits-

wendigen Bit.; obere Deckbl. ga.nzrandig oder m.it 1 — 2 groben
Zähnen (var, dentatum Schur. = laricetorum Kern.); Blkr. gold-

gelb oder wei.s.slich. — Alpenk.; Feh., Wi bis in die Alp., a.

Kalk u. Schiefer, hfg, 7, 8. . Wald-W., M. silvaticum L. 380.

6. Pfl. zart, unverzAveigt oder wenig verzweigt: Buckel des Gaumens
massig ge\Yölbt, rückvvä.rts allmählich vertlacht; Gr. kürzer als

die Oberlippe; Stbb. rothbraun ; Kzi})fei so lang als die Kröhre

;

Bl. schmaiJanzettlich oder lineal {var. paludo.suin Gaud. =
turfosum Jur.); obere Deckbl. am Grunde mit einigen Zähnen
oder ganzrandig i var. integerrimurn Doli) ; Blkr. ganz gelb (var.

luteum '&[y\i) oder gelb mit weisslicher Krröhre oder ganz weiss

fvar. albidum Blytt). — Alpenk.; (xeb , Wi , Feh. bis in die Voialp.,

zerstr. 5-7. Wiesen-W., IW. praten8€ L
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— Pfl. kräftig, sparrjg verzweigt: Buckel de? Gaumens starkgewölbt,
rückwärts stark begrenzt; Gr. länger als die Oberlippe; Stbb.

gelb; Kzipfel länger als die Krröhre; Bl. lanzettlicli bis eiianzett-

lich (var. oratum Spean.) ; obere Deckbl. handfrg.. 5-7spalttg;
Röhre der Blkr. meist weiss, seltener gelb oder purpurn über-
lau'fen. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., lifg. u. zahlr. 7—9.

Verwechselter W., M. commutatum Tausch

254. Tözzia L., Tozzie, Alpenrachen. (Xo 29i.:i

Sto^. aufrecht, ästig, vierkantig; Bl. eifrg., sitzend, gekerbl-ge-

sägt, gegenstdg.: Bit. einzeln m den Blv/inkein; Blkr. goldgelb
mit rothpunktirter Unterlippe. — Schw , Tir., Szb., Krt., Stei.,

Oöst. u. Nöst, : Feh. der Voralp. u. Alp., zerstr., a. Kalk, zerstr.

6, 7 . xVlpen T , T. alpina L. 381.

256. Buphräsia L.. Augentrost. ') (Xo. i:97

)

1. Deckbl. wenigstens ara Grunde de.-^ Bandes, meist aber, ebenso
wie die K., ganz mit drüsigen Köpfchenhaaren bedeckt . .

'-^2

— Deckbl., sowie die übrigen Pflztheile ohne drüsige Köpfchen-
haare .5

2. Blkr. auf der Bückenseite gemessen 10— 15 mm lang, vor dem
Abfallen deutlich länger als nach dem Aufblühen .... 3

— Blkr. auf der Bückenseite gemessen höciisteus 10 mm lang, vor
dem Abfallen nicht länger als nach dem Aufblühen ... 4

3. Aeste an und über der Mitte des Stg. entspringend, kurz; Stgbl.

stumpf, die einzelnen Paare sehr entfernt stehend. -- Schw.,
Tir., Szb., Krt., Stei., Nöst.; Wi. der Voraip., hfg 4-t>.

Bcrg-A , E. montana Jord.
— Aeste unter der Mitte des Stg entspringend, verlängert ; Stgbl.

spitz, sehr dicht .stehend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., hfg.

u. zahlr. 7 - 10. (E. officmalis var. pratensis Koch i

Rostkovs' A , E. Rostkoviana Hayne

4 f2.) Blkr. weiss; obere Stgbl. u. Deckbl. mit langen, dichtstehen-

den Drüsenhaaren besetzt, zottig. — Süd-Tir. ; Wi. der Alp. 6— 9.

Zottiger A., E. hirtella Jord.
— Blkr. gelb oder weiss mit violetter Oberhppe, ca. 5— 6 mm lang;

obere Stgbl. u Deckbl. mit zerstieut stehenden, kurzen Drüsen-
haaren, nicht zottig. — Schw, Tir. Szb.. Krt.; VVi. der Alp.,

zerstr. 8, 9 Drüsiger A , E. drosocalyx Freyn

1) Yergl. Wettstein, R. v., Unt^rsuchiiugei) über Pflanzen der ?)=teiT.-

Hiigar. Monarchie. JI. Die Ai-ten der Gattung Eupbrasia in: Oestrir. bot. ZcUschr.
XLIIT. 1893 p. 77 ff. u. XLIV. 1894 y, ö ff. — und : Monographie der Gallung
EiipJirasia etc. Leipzig 1896. 4'^. 'dUi pg. 14 Taf., i Karten, 7 Fig.

13*

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



196 255. Euphräsia.

5. (1.) Die Länge der obersten Stgbl. verhält, sich zu deren Breite

(mit Ausschluss der Zähne) ]nindestens wie 2:1: zumeist aber
ist sie bedeutender; reife Kapsel ganz kahl oder am oberen
Rande mit vereinzelten einwärtsgekrümmten Borstenhaaren . u

— Die Länge der obersten Stgbl. verhält sich zu deren Breite

höchstens wie 2:1; reife Kapseln ganz behaart oder wenig-
stens am Rande mit aufrecht stehenden Borstenhaaren . 10

6. Blkr. auf dem Rücken gemessen vor dem Abfallen 6—9 mm lang;

Bl. lineal-lanzettlich oder eifrg. , , 7

— Blkr. auf dem Rücken gemessen vor dem. Abfallen 10—15 mm
lang; Bl lineal . . = 9

7. Blkr. S'h-iO mm lang 8
— Blkr. 6—8 mm lang. — Alpenk. ; Tr., Wi. der Voralp u. Alp.,

hfg. 7- 10. Salzburgischer A., E. Salisburgensis (Funcke) 382.

8. Deckbl. eifrg., meist mehr als 2 Zähne. — Süd-Tir.; VVi. der

jeders. Alp., seit. 8, 9 Porta's A., E. Portae Wettst.

— Deckbl. lanzettlicb, selten jeders. mehr als 2 Zähne. — Stei-,

Nöst. ; Wi. der Voralp., seit. 7—9.
Steierischer A., E. Styriaca Wettst.

9. (6.) Deckbl. niemals mit mehr als 1 Zahne jeders. — Süd-Tir.;

Tr. der Yoralp., hfg. 7-9. Dreizähniger A., E. tricuspidata L.
— Deckbl. wenigstens einzeln mit 2 Zähnen jeder;-. — Krt., Stei.,

Kr., Jstr.; Tr. der Voralp., hfg. 7-10.
Spitzblättriger A., E. cuspidata Host

10. (5.) Blkr. auf dem Rücken gemessen 10—15 mm lang, vor dem
Abfallen länger als nach dem Aufblühen 11

— Blkr. auf dem Rücken gemessen 4-10 mm lang, vor dem Ab-
fallen nicht länger als nach dem Aufblühen 13

11. Zähne der Deckbl. nicht in eine lange gekrümmte Spitze aus-

gezogen 12
— Zähne der Deckbl. in eine lange, fein zugespitzte, gekrümmte

Spitze ausgezogen, die dem noch nicht entfalteten Bitstande ein

krauses Aussehen verleihen. — Schw.. Süd-Tir.; Wi. der Alp.,

zerstr. 5-9 Alpen-A., E. alpina Lam.
12. Stgbl. stumpf, breit, .stumpfzähnig ; Deckbl. breit eifrg., am

Grunde ra.^ch in den sehr km-zen Stiel zusammengezogen. —
Oestl. Alpenk.; Wi. der Voralp., hfg. 6—9.

Bunter A., E. picta Wimm.
— Stgbl. spitz, die oberen spitzzähnig; Deckbl. gegen den Grund

allmählich verschmxälert ; Stg. meist nur 20 cm hoch. — Schw..
Tir., Szb., Krt., Stei.; Wi der Alp., hfg. 7-9.

Farbenwechsehider A., E. versicolor Kern.
13. (10.) Blkr. 4-7 mm lang 14
— Blkr. 8— 10 mm lang; Pflz. bis 10 cm hoch, Stgbl. stampf. —

Tir., Szb., Krt., Üöst.; Wi. der Alp., hfg. 8, 9.

Schöner A., E. pulchella Kern.
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14. Bl. u. Deckbl. kahl: Stg. derb; Pflz. bis 10 cm hoch, mit dicht

dachziegelfrg. gestellten Deckbl. u. auch bei der Frreife nicht
verlängerter Aehre. — Tir. ; Wi. der Alp., .seit. 8, 9.

Niedriger A , E. pumifa Kern.
— Bl u. Deckbl. wenigstens am Rande und auf den Nerven der

Bl. borstig; Stgbl. 1—3-, selten mehrzähnig, auch die obersten
sitzend, mit abgerundetem Endzahn ; reife Kapsel deutlich länger
als der K.; Blkr. meisL gelb. — Alpenk. bis Stei. ; Wi. der Alp.,

Mg. u. zahlr. 7—9, . . . Kleinster A., E. minima Jacq. 383.
Bastarde: E. calvescens G. Beck (E. Rostkoviana x picta)

a. Stei. u. Nöst.; E. digenea Wettst. (E. Rostkoviana x alpina)

a. d. Schw.; E. Favratii Wettst. (E. Salisburgensis x stricta)

a. d. Schw.; E. Freynii Wettst. (E. minima x hirtella) a. d.

Schw. u. Tir.; E. Gremiii Wettst. (E. mmima x pulchella)

a. Tir.; E. J a egg ii Wettst. (E. Salisburgensis X minima) a. d
Schw. u. Tir.: E. intercedens Wettst. (E. Rostkoviana X
versicolor) a. Tir. ; E. Jordanii Wettst. (E. minima x versicolor)

a.Tir.; E. Lepontica Brügg. (E. minima x alpina) a. d. Schw.;
E. mixta Gremli iE. Ro.stkoviana x hirtella) a. d. Schw.;
E. Rechingeri Wettst. (E. Rostkoviana x Kerneri) a. Oöst
u. Nöst. ; E. Sc hinzu Wettst. (E Salisburgensis x Rostkoviana)
a. d. Schw. u. Bai.; E. Vestinensis Wettst. (E. tricuspidata

X Kerneri) a. Tir.

256. Alectorölophus All, Klappertopf•). (No. 295.)

(Rhinanthus L.j

1. Zähne der Oberlippe rundlich, kurz, nicht länger als breit. {Rh.
minor auct.) 2

— Zähne der Oberlippe doppelt so lang als breit 3
2. Stg. unverzweigt oder mit wenigen, in der Nähe de* Bitstandes

entspringenden u oft Bit. tragenden Aesten. — Alpenk.; Wi.
bis in die Voralp., hfg. 6, 7

Kleiner K., A. minor (Ehrh.) Wimm. et Grab.
— Stg. reich verzweigt; zwischen den obersten Aesten und dem

mittleren Blstande wenigstens 2 Blpaare tragend. — Schw., Tir.,

Szb., Stei.; Wi. der Alp., hfg. 8, 9.

Spätblühender K., A. stenophyllus (Schur) Sterneck
3. (1.) Unterlippe der Blkr. abstehend; Schlund der Blkr. otfen 4
— Unterlippe der Blkr. aufrecht, den Schlund verschliessend ; K.

lang weisswollig behaart ; Bl. elliptisch mit einzelnen ver-

zweigten Seitennerven ; Stg, verzweigt und zwischen den obersten
Aesten und dem mittleren Bitstande mehrere Bitpaare tragend.— Tir.; Wi. der Voralp., zerstr. 8, 9.

Breitblättriger K., A. ellipticus Hausskn.

^) Vergl. Sterneck, J. v. , Beitrag zur Kenntniss der Gattung Alectorö-
lophus All. in: Oesterr. bot. Zeitschr. XLV. 1^5. p. 7 ff. Taf.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



198 256. Alectoroiophus — 258. Pedicularis.

4. Stg. reicblich absiebend, verzweigt, mit mehreren Blpnaren
zwisdien den obersten Aesteu u. dem mittleren Blstnnde; Deckbl.

mit langbegnmnten Zahnen: K. klein. — Alpenk.; Wi. der
Voralp. u. Alp . hfg. S, 9.

Schmalblättriger K , an^ustifolius (^Grael.) Heynh.

"-^ Stg. urtverzweigt oder ainiästig; wenigstens die oberen Deckbl.
mit langbegrannten Zahnen ; K. einfarbig odei dunkler gestrichelt.

— Alpenk. ; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (^Rhin. alpinus

Koch et auct 'i

LanzeUbiättriger K., A. ianceoiatus (N^iiJr.) Stemeck 385.

257. Bartschia L., Bartschie, Alpenhelm. (No. iJ97.)

(Barlsia auct.i

Bl. gegenstdg., .stengelumfassend, stumpf, gesägt; BlL einzeln;

winkelstdg.. eine km-ze Aehre bildend ; Blkr. dunkelpurpurviolett,
seit, lila oder wei.ss. — Alpenk.; Wi. der Alp., hfg. 6, 7.

Alpen-B., B. alpina L. 384.

258. Pedicularis L., Läusekraut'). {No. 292.)

1. Stg. deutlich entwickelt, einfach oder ästig, beblättert oder blatt-

los; Bl. in Rosetten oder .stengelstdg. ; Bl. in endstdg. Aehren 2
— Stg. fehlend ; Bl. u Bit. grundstdg. ; Blkr. weiss ins röthliche

ziehend; Kzipfel gezähnelt. — Süd-Tir., Kr., Jstr. ; Geb. der Alp.,

zerslr. 4, 5. ... Stengelloses L., P. acaulis L. 393.

2. Sigbl, fehlend oder wechselstdg. .......... 3— Stgbl. zu o -5- quirlstdg. ; Bit. in kopifrg. Aehren; K. aufgeblasen,

rauhhaarig; Blkr. purpurroth. — Alpenk.'; Wi. der Alp., bes. a.

Kalk, hfg. 6—S. . . Quirlblättrige.s L., P. verticiilata L. 386.

3. Stg. einfach, aus einem vielköpfigen W'zst. entspringend, daher
zahlreich 4

— Stg. vom Grunde an bis zur Hälfte ästig, 15— 30 cm, selten nur
bis 5 cm hoch (var. alpesiris Brügg.), mit aufrecht-abstehenden
Aesten; Bl. kammfrg. fiedertheilig mit länglichen, ungleich ge-

zähnten oder eingeschnitten gelappten, oft kaum 1 mm breiten
(var. amjusmed.a Rigo); Bit. blwinkelstdg. , eine lange unter-
brochene Aehre bildend ; Blkr. fieischroth. — Alpenk. ; Wi., Feh.
bis in die Alp., htg. 5—7 Sumpf-L., P. palustris L.

4. Blkr. rotii, sehr selten schneeweiss 5
— Blkr. gelb oder gelblichweiss 13

^) Vertj;!. Steiuinger, H., Bescbreibuug der europäischen Arten des
Genus Pediculaii^ in: Bot. ContralbJ. XXVIII.—XXX. 1886—1887; Sep. Cassel
ISS.-. PO 72 pg.
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258. Pediciilaris. 199

5. Oberlippe der Blkr. in einen deutlichen Schnabel ausgezogen 6

— Oberlippe der Bikr. sehr kurz oder gar nicht geschnäbelt, an
der Spitze abgestutzt; Aehren dicht, am Grunde beblättert 12

fl. Schnabel verlängert, vorn lineal 7

— Schnabel ziemlich kurz, kegel- oder halbkreisfrg. ; Kzipfel gesägt

bis fiederspaltig 11

7. Stg 3— 10 cm hoch, fast blattlos; Aehre kurz, fast kopffrg. 8

—. Stg. 15—45 cm hoch, reich beblättert; Aehre lang, sehr locker-

bltg. und .-pinnwebhaaris:, «chlank oder im oberen Theile von
schmutzig- oder gelblich-weissen Haaren dicht zottig-wollig (var.

Hdociina Stgr.) u. dabei dichtbltg. (var densiflora Stgr.) oder

-lorkerbitg. (var. lajciß.oro^i%v.\ — Alpeuk. bi'sKr. ; Wi. der Alp.,

hfg. 7, s" . . . . Fleischrothes h. P. incamata Jacq. 388.

8. Kzipfel gekerbt, an der Spitze zurnckgekrümmt, Vs so lang als

die Kröhre 9

— K2ij)fel iiederspaltig . gerade, wenig kürzer als die dichtwollig-

zottige Kröhre. — Schw.: Kleiner St. Bernhard; Wi. der Alp.,

zerstr. u. seit. 7, 8. ... Mont Genis' L., P. Cenisia Gaud-

9. Kzipfel tief- und deutlich gekerbt; Stbf. behaart . . . .10
— Kzipfel kaum gekerbt: Stbf. kahl; Stg. oberw. u. K. wolhg-zottig.

— Schw. bis Oöst. u. Stei.: Feh. d. Alp., bes. a. Urgest. , hfg.

7, 8. . Streifenfarrenblätlriges L., P. asplenifolia Flörke 391.

10. K. glockig . auf den Nerven behaail ; Stg. aufrecht r Unterlippe

behaart. - Alpenk. ; Wi. . Tr. der Alp. , a. Kalk , hfg. 7 , 8.

(P. Jacquiüii Koch et auct.)

Geschnäbeltes L, P. rostrata. L. 381.

— K. röhrig, kurzzottig; Aehre locker-, oft sehr arm- 1- bis 3 bltg.

(var. paucifiora Reichb.); Stg. iiegend-aufsteigend , ein- oder
zwoizeilier behaart; Unterlippe kahl I — Schw., Tir.. Szb., Krt

,

Kr.; FchT, Wi. der Alp., a. Urgesl., hfg. 7, 8. (C. rostrata Koch
et auct. non L., P Kerneri D T. non Hut.)

Rasiges L., P. eaespitosa Sieb. 390.

11.(6.) Stg. 2—4 cm hoch, 1 — obltg. ; Kzipfel ungleich gekerbt, an
der Spitze zurückgekrümmt : Oberhppe sehr schmal, halbkreisfrg.

mit abwärtsgebogeßem Schnabel; ünterhppe breit, blattfrg. —
Szb., Krt., Nösl., Stei : Wi. der Alp. u. Hochalp., a. (iranit und
Urgest., seit. 7, 8. (P. Portenschlagii Saut.)

Zweiblüthiges L.. P. geminata Portschlg. 392.

— Stg. 10-25 cm hoch; Bit. in reichb Itg. Aehre; Kzipfel blattartig-

ßederspaltig ; Oberlippe mit kurzem Schnabel: ünterhppe klein,

fast rührig. — Südl Schw. u. Süd-Tir. ; Wi. der Alp., seit. 7, S.

(P. fasciculata Koch et auct. non BeJl.)

Kreislippiges L, P. gyroflexa Yiii.
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2Ö0 258 Pedicularis.

J2. i5.) Stg. armblg., kahl; Bl. kammfrg.-fiedertheilig mit breit-linealen

Abschnitten; Bikr. rothbraun purpurn: K glockig, kahl, mit un-
gleichen Zähnen. — Alpenk. ; Feh., Wi. der Alp., hfg. 6—8.

Gestutztes L., P. recutita L. 395.

— St^. meist blattlos, oberv/. wie die Deckbl. und die K. weiss-
wollig; Bl. fiederschnittig mit lineai-lanzettlichen Abschnitten;
Blkr. rosenroth; K. röhrig rnit gleichen Zähnen. — Tir. bis Nöst.
u. Kr. ; Wi. der Alp., bes. a. Kalk. seit. 7, 8.

Rosenrothes L., P rosea Wulf. 396.

13.(4.) Oberlippe der Blkr. mit langem linealem Schnabel . . 14
— Oberlippe der Blkr. sehr kurz oder gar nicht geschnäbelt, oft

gestutzt . . . 16
14. Kzipfel blattfrg. eini^^eschnitten, gezähnt . 15
— K/ipfei lanzettüch, ganzrandig; Blähre lang, locker. — Westl.

Schw. ; Wi. der Alp., zerstr. 7. 8.

Barrelieri'.s L.. P. Barrel leri Reichb.

15. Stg. und Bitstiele dicht zottig; Bit. in kurzer, kopffrg. Aehre;
Kzipfel kahl oder v.ie die Deckbl. u. der K. zottig (var. hirsuta

Stgr.); Stg. 10-15 cm, oft nur 4— 10 cm hoch var. niinrfr Stgr.)

— Schw., Tir., Szb., Krt., Kr.: Feh. der Alp., hfg. 7. 8.

Knolliges L.. P. tuberosa L.

— Stg. 2- oder .3 zeiHg behaart, sonst kahl : Bit. in langer, lockerer

Aehre; Kzipfel dicht gewimpert. innen flaumig oder Deckbl. u.

K. weisszottigr (var. Goricma Stgr. — Jstr.) ; Stg. 15— 30 cm hoch.
— Südost!, tir., Krt., Kr., Jstr.; V/i. der Voralp. u. Alp., a.

Knlk u. Dolomit., seit. 7, 8.

Verlängertes L., P. elongata Kern. 387.

16. (13.) Blkr. einfarbig gelb oder gelblich-weiss; Bl. mit spitzig-

gesägten Abschnitten . . 17

-•^ -Blkr. gelb mit einem scharlachrothen oder dunkelpurpurnem
1*'lecken unter der Spitze der Oberhppe, selten einfarbig gelb

(var. unicohr Strobl — Stei.): Bl. mit doppelt-erekerbten Ab-
^^chnitten. — SchAv., Tir., Krt., Stei.; Wi. der Alp^, zerstr. 6—8.
(>P. versicolor Whlbg.) . . Oeder's L., P, Oederi Vahl 397.

17. Xehre '6 cm lang; Oberlippe zottig. Bitstiel und Unters, der Bl.

zerstreut behaart. — Alpenk.; Wi. der Alp., bes. a Kalk, hfg.

6-8. .. - ... Blattreiches L. P. foliosa L. 394.
— Aehre rO-'25 cm lang; Stg., Bl. u Oberlippe kahl - Süd Tir.,

Kr, Jstr.; Wi. der Voralp., seit. 5, 6. (P. Hacquetii Graf)

Monte Somma' L., P. Summana Spreng.

Bastarde: P. affinis Stgr. (P. caespitosa x tuberosa) a. d.

Schw.; P. atrorubens Schleich. =: P. Pennina Gaud. (P. in-

camata x recutita) ad. Schw. u. Tir.: P. Bo hatschi i Stgr.

(P* rostrata x elongata) a. Ven.: Monte Piano; P. Delphin ata
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258. Pedicularis — 260. Orobanche. 201

Stg. (P. gyroflexa X Barrelieri) a. d. Dauphin6e ; F. erubesceus
Kern. (P. rostrata x tuberosa) a, d. Schw. u Tir. ; P. Haus-
mann ii Hut. (P. rosea x rostrata) a. Tir. u. Ven. ; P. Huteri
Kern. (P. recutita X Inberosa) a. d. Schw. u. Süd-Tir. ; P. in-

carnatoides St^r. (P. incamata x caespitosa) a. d. Schw.:
Grosser Bernhard; P. Kerneri Hut. non. D. T. (P. per-elongata

X gyroflexa) a. Tir. u. Ven.; P. Pen zig ii Stgr. fP. gyroflexa

X tuberosa) a. d. Schw.: Grosser Bernliard : P. p s e u d o-

asplenifolia Stgr (P. aspienifoh'a >" rostrata) a. d. Schw.;
P. Siegfried)! Stgr. (P. super-cae.spitosa < tuberosa) a. d.

Schw. ; P. V e r 1 o t i i Arv -Touv. (P. gyroflexa , < tuberosa) a. d.

Schw. u. Tir.; P. Vulpii Solms-Laub. =: P pallescens Brügg
(P. incamata x tuberosa) in der Schw. u. Tir.

55. Farn. Utriculariaceae, Wasserschlauchgewächse.

259. Pinguicula L , Fettkraut. (No. 284

)

Blkr. violett oder blaurot) i: Sporn lang, pfnemenfrg. (P. vulgaris

auct.) 2
Blkr. weisslich mit 2, seil 1 gelbem Flecken auf der Unterlippe

;

Sporn kurz, dicklich. — Alpenk. ; Feh. der Yoralp. u Alp., bes.

a. Kalk. hfg. 4-6. iP. flavescens Förkej

Alpen-F., P. alpina L 399.
Blkr. 13—26 mm lang (var. alpicola Gaud.) mit länghchen, ver-

kehrt-eifrg. getrennten Kzipfeln. — Alpenk. ; Feh. bis in die Alp.,

hfg^. 5 — 7. (P. vulgaris L. var. a Kochj
Gemeines F., P. vulgaris L. 398.

Blkr. bei 30 mm lang, mit verkehrt-eifrg. bis rundlichen sich

berührenden Krzipfeln. — Schw. (u. anderw.'?); Fcli. der Alp,
zerstr. 7, 8. iP. vulgaris L. var. ß Koch, P. leptoceras Reichb.)

Grossblüthiges F., P. grandiflora Lam.

56. Farn. Orobanchaceae, Sommerwurzgewächse.

260. Orobanche L-, Sommerwurz') (Xo. 288).

Pflz. braunroth ; Kbl. so lange als die Krröhre ; Oberlippe der
Blkr. mit abstehenden Lappen; Stbf. vom Grunde bis über die

Mitte dicht behaart; N. blass oder dunkelgelb bis braunroth, —
Auf Berberis vulgaris und Rubus- Arten in Tir. u. Bai. ; Geb.

bis in die Alpen, zerstr. 6, 7. ... Hain-S.. 0. lucorum L.

Pflz, wachs- oder hellgelb; Kbl. halb so lang als die Krröhre;
Oberlippe der Blkr, mit zurückgeschlagenen, anliegenden Lappen;

^) Vergl. Beck, G. v., Monographie der Gattung Orobanche. Cassel 1890.
40. 275 pg. 4 Taf. — Bibljoth. Bot. Heft XIX.
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^202 2C0. Oiobanclie — Ü62. Plantago.

Stbf. am Grunde weJchhaarig, über demselben bis über die

Mitte dicht beliaart; N. warzig-narbig, vvachsgelb. — Auf Pe-

ta.sites-, TussiJago- u. Adenostyles-Arten : Scbw., Tir., Szb.. Oöst..

Nöst., Jsfr. ; Geb. bis in die Alp., zerslr. 7. (O. Tussilaginis

Mutisi ..... . . Gelbe S., 0. flava Mart. 400.

57. Fam. Globularhiceae, Kugelblumengewächse.

26i. Globuldria L., Kugelblume. (No. 267 u. 285.)

1, Stg. bJatUos. höchstens mit 1—2 Schuppen 2
— Stg. beblättert; grmidstdg. Bl. spatelfrg., au der Spitze ausge-

randet oder 3 zähnig; Stgbl. lanzettlich bis lineal (var. elongata

Heg.-Sciiw.). — Aipenk. ; Tr. bis in die "Voralp., hfg 5.. 6. (G.

vulgaris Koch et auct. L. uv.)

Willkomm's K., 6. Wütkommii Nym.
2. Wzst. mit nicbtblühenden. niederliegenden Trieben : grundstdg.

Bl. klein, bis Sern lang. Stgschuppen gewimperl, Oberlippe der
Blkr. deutlich! (Gt. t-ordifolia auct.) . ...... 3

— Wzst. ohne nichtblühende Triebe ; grundstdg. Bi. gross , bis

20 cm lang , länglich-keilig, an der Spitze abgerundet ; Stg.-

schuppen nicht ge\vimj)ert oder fehlend; Oberlippe fehlend, —
Alpen k ; Tr der Voralp. ü. Alp., a. Kalk, hfg (>~8.

iNacktslengeiige K 6. nudicaulis L. 402.
8. Bl. keilig-verkehrt-eifrg., an der Spitze ausgerandet oder B zähnig;

äussere Deckbl des Köpfchens am Grunde am breitesten, lang
zuge.=«pitzt. — Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. u.

zahlr. 6—8 Herzblättrige K., G. cordifolia L 401.
— Bl. spatelfrg., kurz zugespitzt oder abgerundet; äussere Deckbl.

des Köpfchens breit, arn Grunde verschmälert, kurz zugespitzt.
— Krt., Süd-Stei., Ki.. Jsir. : Tr der Voralp. u. Alp., a, Kalk,

zerstr. 6-8 MassliehbJättnge K., G. beliidifolia Ten.

58. Fam. Plantagiuaceae, Wegeriahgewachse.

262. Plantago L. Wegerich. (No. 262.)

1. Blkrröhre kahl; Bi. lineal-lanzettlich oder larrzettlich , mehr-
nervig; Stg. (Aehrenstiel) 8—40 cm hoch 2

— Blkrröhre behaart , Bl lineal, 8 n-ervig, getrocknet schwarz werdend;
kahl oder dicht-kurzhaarig-grau (var. iucann Gremli); Stg. (Aehren-
stiel) 5—15 cm hoch; Athre länglich-walzlich bis kugelig. 1—

3

crn lan^. -- Schw. , Bai., Tir., Szb; Wi. d. Alp., zerstr. 6, 7.

Alpen-AV., P. alpina L 403.
2. BI. kahl oder zerstreut behaart : Aehre armbllg ; Stg i Aehrenstiele)

8-12 cm hoch. — Schw. Ms Nöst. u. Sfei., Wi d. Alp , a. Kalk,
^^^- 7, 8. . Berg-W., P. montana Lam.
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262. Plantare — 264. Gallium. 203

Bl. dicht seidenhaarig-zottig; Aehre reichbltg. mit grossem
Döckb].; Stg lAehrenstiel) 10—40 cm hoch. — Südl. Schw

,

Süd-Tir.. Krt., Kr., -Jstr. ; Wi. d. Alp., zerstr. 7, 8. (P. fusces-

cens Jord., P. victorialis Poir.) . Silber-W., P. argentea Ghaix

59. Fam. Rubiaceae, Krappgewächse.

263. Asperula L., Waldmeister. (No. 301.)

1. Röhre der Blkr. viel länger als der Saum (A. longißorü ?lucL) S2

— Röhre der Blkr. ungefähi- so lang als der Saum {A. ojnanchka
auct.) 3

2. Aestc des Bitstandes aufrecht-abstehend; Blkr. weiss, aussen

etwas röthlich mit sehr spitzen Zipfeln. — Süd-Tir., Kit. Süd-

Stei., Itr. ; Tr. bis in die Voraip., zerstr. 5, 6.

Langblüthiger W.. A. JQngIflora Waldst. u. Kit. 404.
— Aeste des Bitstandes .sparrig-abstehend ; Blkr. innen gelblich,

aussen j'ötiilich, mit stumpflichen kürzeren Zipfeln. — Süd-Tir.,

Krt., Süd-Stei., Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Begrannter W , A. aristata L. f.

3. (1.) Stg. lockerrasig bis 60 cm hoch, verlängert, reichbltg.

;

untere Stgbl. elliptisch bis verkehrt-eilänglich. krautig, am Rande
nicht wulstig, zur Bitzeit meist verdorrt I Obere Bi. meist auf-

recht u. kürzer als die Stgglieder: Blkr. 3-4 mm lang, hell-

violett, mit spitzigen Zipfeln: Frkn. u. Fr. dichtwarzig. —
Alpenk ; Tr bis in Voralp., hfg. u. zahlr. 6—8.

Hundswürger-W., A. cynanchica L.

— Stg. dichtrasig, höchstens 15— 30 cm hoch, .^parrig ästig; untere

Bl. verkehrt-eifrg , zurückgekrümmt, derb-lederig, wulstig be-

randet ; obere Bl. schmallineal, meist länger als die Stgglieder

u. zuriickgekrünimt ; Blkr. 4 — 4,.5 mm lang, hellvioletl oder
pfirsichblühroth, kahl, knorpelig-spitzig, innen mit 3 dunkleren
Streifen; Frkn. u. Fr. undeutlich v, arzig. — Nöst.. Oöst.> Stei.

;

Tr. d. Voralp. u. Alp., zerstr. 0, 7.

^eilreichs W., A. Neilrelchil G. Beck

264. Gälimn L., Labkraut. ') (Xo. 301).

1. Bl. 3 nervig {G. boreale auct.) 2
— Bl. 1 nervig 4
2. Theilfr. dicht kurz, steiflich oder zerstreut, angedrückt, seiden-

haarig 3
— Theilfr. kahl. — Alpenk.: Geb. bis in die Voralp., zerstr. 8, 7.

Ysopblättriges L., €. hyssopifotium Holfm.

^) Vergl. Kerner, A., Novae plantarum species. Decas I. iu: ZeitM^hr. d.

Ferdinandcums in lunsbruck. (3. Eeihe) XV. 1870 p. 252 U.
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204 264. Gallium

3. Theilfr, dicht mit kurzen, steiflichen, etwas gekrümmten Haaren.
— Alpenk.: Wi. bis in die Voralp,, zerstr 6, 7.

Nordisches L., G. boreale L.

— Theilfr. von sehr kleinen, angedrückten, zerstreuten Härchen
silberig punktirt. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7.

Mittleres L., G^ intermedium Koch

4. (1.) Stg. 4 kantig ..... 5
— St^. stielrund mit 4 feinen Rippen; Bl länglich lanzeülich, zu

6— IC'M'irtelig; Rispe weitschweifig; Blti-tiele ^^or dem Aufblühen
nickend : Blkr. weiss. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr.

6, 7. . .... Wald-L., 6. silvaticum L.

5. ßlkrzipfel spitz, meist haarfein zugespitzt . 6
— Blkrzipfel haarfein zugespitzt; Blkr. blutroth = abgeblüht gelb-

licti; SLg schlaff, niedergestreckt: Rispe ausgebreitet, spreizend;

Bit.-'tiele sehr fein; Bl. lineal oder lanzettlich, zu ö-8wirtelig.
— Schw. Tir., Krl ; Tr bis in die Voralp, hfg. 6. 7.

Rothes L.. G,. rubrom L

6. Bl. deutlich l nervig, fast begrannt-stachelspitzig ; Bitstand fast

cbeBsträussig-rJ!spig (G. süvestre auct.j 7

— Bl. dicklich, fast nervenlos, mit sehr kurzer, knorpeliger Spitze;

Aeste des Bitslandes kurz. 1—Sbltg., traubig bis ebensträussig

;

BJkr. gelblichweiss 10

7. Stg. ganz kahl; Bl. am Rande glatt 8
— Stg. untervv kurzhaarig, oberw. kahl oder fast kahl; Bl am

Rande von feinen Stacheln rauh, lineal-lanzettlich oder lineal;

Bltstaiid meist lockerrispig. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp.,

hfg. ß, 7. (G. scabrum Jacq., G. nitidulum ThuilL. G. silvestre

var. pubescens Sclirad.. G. pusillum var. hirtum Neilr.)

Rauhes L., G. asperum Schi-eb.

8. Bl. verkehrt- lanzettlich, meist 2 jedes Wirteis breiter; Bitstand

kurz, fast ebensträussig; Blkr. meist gelblich; Pilz ziemlich

dichtrasig (G. anisoplwyUum auct ) 9

— Bl. lineal oder schmal-verkehrt-lanzettlich, glänzend steif; Bitstand

lockerrispig: Blkr. weiss; Pflz lockerrasig. — Alpenk.; Tr. bis

in die Voralp., hfg. 6, 7. (G. pumilum Gaud., Koch, G. läeve

Thuili., G. commutalum Jord., G pusillum var. ß glabrum Neilr.,

G. silvestre var. glabrum Schrad.j

Oesterreichisches L., G. Austriacum Jacq. 406.

%. Pflz. beim Trocknen schwarz werdend! Stg. niedrig, 4-20 cm
hoch, selten am Grunde spärlich behaart (var. hirtellum Gaud.),

aufrecht; Bl. breit, kahl; Rispe fast doldenfrg. ; Bit. gross. —
Alpenk. ; Tr der Voralp. u. Alp., hfg. 6, 7. (G. alpestre Gaud

,

G. alpinum Scheele)

Ungleichblättriges L., G. anisophyllum ViH.
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264. Gallium — 267. Lonicera. 205

— Pflz beim Trocknen nicht schwarz werdend; Stg. schlank; Bl.

schmal mit längerer Stachelspitze ; Bit. klein. — Schw. ; Tr. der
Voraip , zerstr. 6, 7 Zartes L , G. tenue Vill.

10.(6.) Frstieie gerade; Fr. fein gekörneit; Bl. obers. gedunsen,
meist glänzend ; Bitstand traubig verlängert 11

— Frstieie abwärtsgekrümrut; Fr. glatt; Bl. flach verkehrt-eifrg.

bis spateltrg
,
glanzlos; Bitstand kurz, last doldenfrg. ; Pflz. dicht-

rasig, getrocknet gelb werdend !
- Nördl. Alpenk. : Schw., Tir.,

Szb , Oöst; Geb., Tr. der Alp. u Hochalp. a. Kalk, zerstr 7, 8.

(G. rupicolum Bertoh) . . Schweizer L., G. Helveticum Weig.
11. St^. 5— Sem hoch; Bl. meist zu Swirtelig, alle verkehil-lanzett-

lich, obers. glatt u. stark glänzend; Bl. der unfruchtbaren
Stämmchen nur 0,6 mm breit, am. Bande ohne Dörnchen ; Pflz.

getrocknet schwarz werdend. — Südl Kalkalpenk. hfg., Central-

alpenk. u. nördl Kalkalpenk. .seit ; i'r. der Voiaip. u. Alp.,

zerstr. 6, 7. ^G. Helveticum Koch et auct. Germ, non Weig. i

Monte Baldo's-L , G. Baldense Spreng. 405.
— Stg. 2-5 cm hoch, ganz dem Boden angedrückt, kriechend;

Bl. meist zu 6 wirlelig, die der unfruchtbaren Stämmchen ver-

kehrt-eifrg., obers. gekörneit u. wenig glänzend, 1— 15 mm
breit, am Bande mit feinen Dörnchen besetzt; Pflz. getrocknet
gelblich. — Südöstl. Tir. ; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Dolomit,
zerstr. 6, 7. . . Perlschnurartiges L., G. margaritaceufn Kern.

60. Farn, Caprifoliaceae, Gelsblattgewächse.

265. Saznbucus L , Holunder. (No. 304.;

Mark der Aeste gelb bis gelbbraun; Bl. gefiedert mit3— 7eifrg.

AbschnilLen ; Nebenbl. warzenfrg.; Bit. in eifrg. Rispen; Blkr.

grünlichgelb; Br. rotb. — Alpenk.; Geb. bis in dieVoialp, hfg.

5, 6 Trauben-H., S. racemosa L. 40/.

266. liinnaea Gronov., Linnee, Erdkrönchen. (No. 305.)

Stg. fadenfrg., kriechend; Bl rundlich, etwas lederig; Bitstiele

länger als die Bit. ; Blkr. weiss mit blutrothen Streifen. —
Schw., Bai., Tir., Szb , Krt. ; Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr.

7, 8 Nordische L., L, borealis L. 408.

267. Lonicera L., Lonizere, Heckenkirsche. (iVo. 305.)

1. Frkn. u. Br. voibtäudig oder fast vollständig verwachsen . 2
— Frkn. u. Br. nur am Grunde verwachsen; Blt^tiele 3—4 mal

länger als die Blkr.; Blkr. rosenroth oder weisslich' Br. blau-
schwarz. - Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., bes. a Kalk, hfg.

5, 6 Schwarze L., L. nigra L.
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206 267. Lonicera — 269. Valeriana.

2. Bitstiele viel kürzer als die Bit ; Bl. stumpflieb: Blkr. gelblich-

\vei?s; Br. biauschwarz. — Alpeiik. ; Geb. bis in die Voralp.,

bes. a Kalk, Mg. 5. 6. . . . Blaue L., L caerulea L. 410.
— ßltstieie 3—4 mal so lang als die Bit.; Bl. spitzig, sehr gross:

Blkr. trüb purpurroth; Br. roth. — Aipenk. , Geb der Voralp. u.

Alp , bes. a. Kalk, nicht seit. 5, G.

Alpen-L., L. alpigena L. 409

61. Farn. Adoxaceae, Bisamkrautgewächse.

268. Adoxa L., Moschuskraut. Bisaw kraul. (No. 298.)

Wzst. weiss mit fleischigen, schuppenfrg rNiiederbl. u. lang

gestielten, 3 big. Laubbl. : BU^tiel mit 2 gegenbtdg.. Stheiligen

Laubbl. (HüUbl.): an der Spitze ein kugi-iigeS: meist 5bitg.

Köpfchen tragend; Blkr. grün.; Pflz. nach Bisam riechend! —
Alpenk. ; Geb. bis in die \'oralp., zerstr. 5, 6.

Gemeines B. A. Moschatellina L.

62. Fam. Valeriauaceae, Baktriangewächse.

269. Valeriana L., Baldrian. ') iNo. 303.)

1. Alle Bl. fiederschnitfig, 3 — ISpaarig, gezähnt; Bit. mit Stbf. u.

Stp.. Blkr. blassröthhch 2
— Alle Bl. oder doch die grundstdg. ungetlieüt; Bl. oft nur mit

Stbf. oder Stp. aliein 5
2. Blabschnitte 7 -11 paarig, lanzettlich oder lineal; Ausläufer

unterirdisch ( K officinalts auct.) ... 3
— Blabschnitte 3—5 paarig, länghch-eifrg. bis länglich-lanzettlich,

der endstdg. viel grösser; Ausläufer überirdisch {V. sambuci-
foli'i auct.) .... 4

3. Abschnitte der grundstdg. Bi. länghch-lanzetthch
,

ganzrandig
oder einseitig mit 1—3 entfernten Zähnen besetzt; Abschnitte
der Stgbl. schmal-lineal, 2—6 mm breit, an den obersten Bit.

oft fädlich - Alpenk.; Geb. bis in die Voralp, hfg. 6, 7. (V.

collina Wallr., V. angustifolia Tausch , V. officinalis \-ar. minor
Kocii, var. fcnuifolia Vahl) . . Wiesen-B., V. pratensis Dierb.

— Abschnitte der grundstdg. Bl. elliptisch-lanzettlich, grob gesägt;
Abschnitte der Stgbl. schmallanzetthch, ganzrandig oder ehi-,

selten zweiseitig gezähnt. — Alpenk. ; Wi. bis in die Voraip

.

hfg. 6, 7. (V. excelsa Poir. ?, V. multiceps Wahr., V. ofhcinnlis

var. major Koch) . . . Breitblättrigör B., V. latifoiia Vahl

) \>rgl. Hock, F., Boi träge zur Morphologie etc. der V'aleriauareen in:
Bot. .fabrb. IIl. 1882 p. 1— 7:^.

, 1 Taf.
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4. (2). Abschnitte der unteren Bl. ziemlich deutlich stielfr^. zu-

sammengezogen, breit eifrg., elliptisch, spitz, der endstdg. fast

rundlich-sLumpllich, an den oberen Bl. wenig schmäler-lanzettlich.
— Alpenk.?; Geb. bis in die Voralp, zerstr. 6, 7.

HoMünderblättriger B.. V. sambucifolia Mikan
— Abschnitte der unteren Bl. fast sitzend, länglich-I.anzettlich; End-

abschnitt rhombisch; Abschnitte der oberen Bl. lanzetllich, oft

lang zugespitzt, mehr oder weniger scharf gezähnt. - Alpenk. V

Nöst ; Geb. bis in die V^oralp., zerstr. 6, 7. (V. procurrens

V/allr , V. officinalis var. subalpina G. Beck)
Kriechender B , V. repens Host

5. i'i.) Bit. in einer endstdg. von kleinen Stgbl. umhüllten kopffrg.

Ti ugdolde ; Blkr. blassroth . . 6

— Bit. in end- oder biwinkelstAig. Trugdolden der verschiedensten

Formen 7

6. Bl. spatelfrg. gestielt, ganzrandig oder gezähnt, gewimpert, die

obersten sitzend, ianzettiich ; Stg. 2—8 cm hoch. — Schw., Tir.,

Szb., Krt., Stei. ; Feh. der Alp. u. Hoehalp., bes. a. Kalk, zerstr.

7, 8. Niedriger B., V. supina L 412.

— Grundstdg. Bl. verkehrt-eifrg.-ianzettlich, ganzrandig, kahl, in

den Bitstiel verschmälert; Stgbl. wenig, iineal; Slg. 5-11 cm
hoch. — Schw., Tir. ; Tr. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, S.

Weiden blättrige B., V. saliunca Ali. 4!i.

7. (o.j Trugdolde eine lockere Rispe an der oberen Hälfte des Stg.

oder eine diciitbitg Doldentraube an der Spitze des Stg. bildend;

Stg. meist über S cm hoch 8
— Trugdolden sehr klein, quirlfrg. , eine unterbrochene Aehre

bildend, Bl. ganzrandig. kahl: Blkr. gelblich; Stg. 2—8 cm hoch.
— Schw., Tir., Szb., Oöst., Stei., Krt., Kr ; Tr. der Alp. u.

Hochalp., zerstr. fi-S. . . . Celtischer B., V. Celtica L. 415.

8. Bl. breit, oit herzfrg., gezähnt; Blkr. gelb, weiss, fleischroth

oder lila 9
— Bl, lanzettfrg., die unteren am Grunde verschmälert, ganzrandig;

oder grobgezähnt ivar. dcntifera G. Beck); Wzst. schoptig!

Blkr. weiss. — Alpenk.; Tr. der Voraip. u. Alp , a. Kalk, htg. 6, 7.

Felsen-B., V. saxatilis L. 413.

9. Blkr. weiss, rosenroth oder lila; Stg. 2.5—45 cm hoch . , 10
— Blkr. gelb; grundstdg. Bl. ianggestielt, eifrg.-rundlich ; Stgbl.

sitzend, sehr grob gezähnt; Stg. bis 30 cm hoch. — Tir. bis

Oesterr. u. Kr.; Tr, der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8,

Verlängerter B., V. elongata L. 414.

iO. Bl. weich, bläulich-grun, matt; Bl. der nichtblühenden Stg. deut-

lich herzfrg.: Stgbl. o — 5spaltig; Blkr. wei.ss bis tleischrcth. —
Alpenk.; Geb. bis in die Alp., hfg. 5, 6.

Dreiflügeliger B , V. tripterJS L.
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208 2C9. Valeriana — 272. Knautia.

— Bl. derb, lebliaftgrün, glänzend; Bl. der niehthlühenden Stg. am
Grunde abgerundet; Stgbl. ganzraudig. selten 3schnit},ie-, oft

flaumhaarig (var. puhescens Koch); Blkr. röthlich bi^? lila. —
Aipenk. : Feh. der Voralp. u. Alp., hfg. 6— S.

Berg-C, V. montana L 416.

Bastarde: V. ambigua (Gren. et Godr.) = ? V. montana
var. ternata Schur = ? V hybrida Hut non Kern. (V montana
>^: tripteri.s); V. Hoppii (Reichb.) = V. intermedia Hoppe
(montana x tripteris) a. Tir. ; V. hybrida Kern. (saxatiUs ><

elongata) a. Tir ; V. Sternber gi i G. Beck = V. montana
var. alpigena Schur = N. intermedia Sternb. et Hoppe = ?

V. intermedia Vahl = ? V. ciliata Clairv. — a. Tir. u. Oesterr.

63. Farn. Bipsaceae, Kardengewächse.

270. Cephaläria Schrad, Schuppenkopf. iNo. 311.)

Stg. 1 m hoch; Bl. fiederschnittig mit 9-15 lanzettlicben Ab-

schnitten; Blkr. blassgelb. — Südwestl. Schw.; Tr. der Voralp.

u. Alp., zerstr. 6, 7. . . . Alpen-Sch.. C. alpina (L.) Schrad.

271. Succisa Neck., Teufelsabbiss. (No. 313.)

Wzst. abgebissen; Stg. wie die unteren Bl. kahl (var. glahrata

Peterm.) oder steifhaarig (var. hüpidula Peterm.), untere Bl. eifrg.-

länglich, in den Blstiel verschmälert, mittlere länglich-lanzettlich;

Bitköpfchen halbkugelig, später kugelig; Aussenk, rauhhaarig

mit 4 spaltigem Saume und eifrg.-bpitzen stachelspitzigen Zipfeln;

Innenk. mit 5 Borsten; Blkr. blau, seit, weiss. — Aipenk.; Feh.

bis in die Alp., hfg. u. zahjr. 7, 8.

Wiesen-T.. S. pratensis Moench

272. KnautT^. Adans., Knautie, VVitwenblume. (No. 3152.)

1. Stg. u. Bl. rauhhaarig, borstig oder flaumig, ausnahmsweise fast

kahl 2
— Stg. unterw. kahl oder fast kahl .r Bl. kaum behaart, lang-lanzett-

lich, ganzrandig oder gezähnelt; Blkr. röthhch-violeti. — Schw.
bis Oöst. u. Kr. ; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Langblättrige K., K. longifoiia (Waldst. et Kit.) Koch 417.

2. Bl. ungetheilt oder höchstens einzeln fiederspaltig ; Stg. fast der

ganzen Länge nach ziemlich gleichmässig beblättert (if. silvatica

auct.) 3
— Bi. zum grössten Thoile fiederspaltig, selten alle oder fast alle

ungetheilt ; Stg. nur am Grunde dicht, oft rosettenfrg. beblättert,

um die Mitte und darüber nur nur mit entfernten, meist kleinen

Bl. besetzt <ä. arvcns/s auct.) 5
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27ii. Knautia — 273. Scabiosa. 209

3. Bl. eilanzettfrg., iänglich-lanzettlich oder verlängeit-lanzettlich,

stets viel länger als breit, oft ganzrandig, derb; Bitköpfchen
gross 4

— Bl. breit elliptisch oder eifrg., oft nur wenig länger als breit,

kurz zugespitzt, meist gekerbt-gesägt, dünn u. weich, flaumig
raub; Bitköpfchen mittelgross. — Krt., Stei., Nöst., Kr.; Geb.
der Voralp., zerstr. 7, 8. Ungarische K., K. drymeia Heufif.

4. Bl. gross u. breit. eilanzettUcJi oder iänglich-lanzettlich, oft ge-

kerbt-gesägt, zerstreut steifhaarig, flaumig rauh oder fast kahl;
Stg. untcrw. dicht mit .steifen, abwärts gerichteteten Borsten be-

kleidet, selten fast kahl: Köpfchenstiele u. Hüllschuppen flaumig-

filzig, steifhaarig, drüsenlos oder reichlich mit Drüsenhaaren be-

setzt ivar. praesignis G.Beck = glandulifera G. Beck). — Alpenk.;
Geb. der Voralp. u. Alp , hfg. 7, 8.

Kardenblättrige K., K. dipsacifolia (Ho.st) F. Schultz

— Bi. schmal, verlänger t-lanzettlich, meist ganzrandig, dicht an-
gedröckt-behaart, seidig schimmernd; Stg. u. HüUbl zottig. —
Südl. Schvv,, Süd-Tir. ; Wi. der Voraip., zer.str. 7, 8 (K. Bal-

densis Kern.i . . Prächtige K., K. magniflca Boiss. et Orph.

5. (2.t Bikr. bläulich lila ; Hüllbl. borstig, doch nicht zottig behaart;
Stg. unterw. u. Blstiele steifborstig. — Alpenk. ; Wi. bis in die

Voralp., lifg. 7, 8. . . . Gemeine K., K. arvensis (L.) Coult.

— Blkr. rothviolett, fast pfirsichblüthenfarbig! Hüllbl. dichtzottig:

Bl. dicht anliegend behaart, schimmernd u. meist alle ungetheilt.

— Südl. Tir. ; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. (K. transalpina

Christ?) Pnrsichblührotbe K., K. persiclna Kern.

Kasterd : K lancifolia Heuff. (K. dipsacifolia >< silvatica)

a. Nöst.

273. Scabiosa L., Krätzenkraut, Grindkraut. {No. 313.)

1. Bl. der unfruchtbaren Bibüschel gekerbt, ungetheilt oder
leierfrg 2

— Bi. der unfruchtbaren Bibüschel ganzrandig, ungetheilt, und wie
die unteren Stgbl. spatelig-keilfrg. ; K.borsten 4 mal so lang als

der Saurn. des Au.ssenk.. scbwarzpurpura ; Blkr. blauviolett. —
Süd-Tir. ; Tr. bis in die Voraip., zer.str. 7, 8.

Vai Vestino-K., Sc. Vestina Facch
2. K.borsten neivenlos; Stgbl. mehr oder weniger behaart, selten

kahl {S. Columharia aact.) . .' 3
—

- K.borsten innen mit einem kielartigen Nerv; untere Bl. unge-
theilt oder am Grunde üederspaltig. alle mehr oder weniger
kahl: Blkr. röthlich-liia, seit, gelblich (var. ßacescens Corr.). —
Aipenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 6 - 9.

Glänzendes K., Sc. iucida Vill. 4!8.

V. iJallaToDe, I»ie Atpeuiifiora. 14
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210 273. Scabiosa — ÜJ74. Campanula.

8. Untere Stgbl. leierfrg., meist behaart, obere fiederspaltig, meist
kahl oder fast kahl; Stg. einfach oder ästig. — Alpenk.; Tr. bis

in die Voralp,, hfg. 6— 9. . . Tauben-K., Sc. Columbaria L.
— Alle Stgbl bis auf die Mittelrippe doppelt-fiedertheiüg, die unteren

tlaumig, die oberen kahl oder fast kahl; Stg. mit langen,
spreizenden Aesten. -— Tir. ; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6 — 9.

Französisches K., Sc. Gramuntla L.

64. Farn. Campaimlaceae, Glockenbiumengewächse.

274. Campanula L., Glockenblume. (No. 273, 306 u. 309.)

1. Zwischen den K.zipfein kein Anhängsel 2— Zwischen den K.zipfein ein abwärtsgebogenes, blattfrg. Anhängsel;
Bit. nickend 25

2. Bit gestielt, einzeln oder in Trauben oder Rispen, blau, lila oder
violett, seit, weiss 3

•— Bit. sitzend, in Aehren, endstdg. Köpfchen oder knäuelfrg.

Büscheln; Blkr. gelblichweiss oder blauviolett .... 22

3. Blkr. vom Grunde gegen die Mündung glockenfrg. erweitert, in-

wendig bartlos 4
— Blkr. vor der Mündung etwas eingeschnürt, bauchig, hellblau,

inwendig bärtig; Bit. einzeln; Bl. ganzrandig, die unteren eifrg.

gestielt; die mittleren Stgbl. spatelig, die oberen lineal. — Krt.,

Süd'Stei., Kr., Jstr.; Tr. d. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Zois' G., C. Zoisii Wulf. 427.

4. Alle Stgbl. oder wenigstens die oberen lineal und ganzrandig;
Kbl. schmallineal-borstlich oder piriemlich 5

— Stgbl. elliptisch, eifrg., herzfrg. , länglich oder wenn lineal-

lanzettlich, dann gekerbt oder gesägt . . 17

5. K.zipfel linealborstlich , */s der Blkr. erreichend oder über-

ragend 6— K.zipfel pfriemlich, kürzer als die Blkr 7

6. Stg. Ibltg.; Bl. kahl; Kzipfel so lang als die Blkr., zurück-
geschlagen; Bl. der nichtblühenden Triebe eifrg. bis herzfrg.,

gestielt. — Süd-Tir., Krt., Stei., Kr., Jstr. ; Tr. der Aip.. zerstr

6, 7. (G. Carnica Schiede) Linienblättrige G., C. ünifolla Scop.

— Stg. mit traubigem, einaeitswendigem Bitstände, seU. Ibltg..

Kzipfel ''/s der Blkr. erreichend oder überragend; Bl. behaart,

grundstdg. meist fehlend, stengelstdg. zahlreich, eifrg. oder lan-

zettlich, spitz gezähnt. — Schw. ; Tr. der Alp., zerstr. 6—8.

Rautenblättrige G., C. rhomboldaüs L.

7. (5.) Zipfel der Blkr. am Grande nicht eingeschnitten, durch spitze

Buchten getrennt 8

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



274. Campänula. 211

— Zipfel der Bikr. am Grunde eingeschnitten und durch runde
Buc?iten getrennt; Kzipfel zurückgeschlagen. — Südl. Schw. ; Gl.

der Hochalp., a. Urgest., bes. Granit, zerstr. u. seit. 7, 8.

Ausgebuchtete G., C. excisa Schleich.

8. Bl. der unfruchtbaren Büschel ei-, herz- oder nierepfrg., gestielt:

Blstiel länger als das Bl. ; Stgbl. nicht steif und nicht glänzend 9

— Bl. der unfruchtbaren Büschel oval bis verkehrt-eifrg., fast sitzend

;

Slgbi. steif, glänzend, glatt; Bit. nickend; Blkr. länglich-glockig,

13 mm lang, unter den Zipfeln etwas verengt oder trichterfrg.

(var. Austriaca G Beck), dunkelblau ; Stg. oft nur 1 bltg. (var.

ladliora Schult.): Pfiz. oft behaart (var. Aiitirrhinum Schleich.) —
Tvr. bis Nö.st. u. Kr.; Tr. d. Alp., zerstr. 7, 8.

Rasige G., C. caespitosa Scop.

9. Blkr. trichterfrg.-giockig ; Stg. lockerrasig mit wenig zahlreichen,

zur Bitzeit meist schon verwelkten Blbüscheln, 15— 20 cm hoch,

traubig oder rispig-violbltg., seit. 1 bltg 10

— Bikr. bauchig, balbkugelfi-g. -glockig; Stg. dichtrasig mit zahl-

reichen, niehtblühenden Blbüscheln, 8-15 cm hoch (var. vöf^aws

Hotfm.), traubig 1—5 bltg. oder rispig-reichästig (var. subravia-

Zo.m Jor.d.); Pilz, kahl bis grauhaarig ;var, ji?wöesce/w Schmidt =
umbrosa Hofi'm.); Blkr. hellblau seit, weiss; BL der unfruchtbaren

Büsche] gesägt; untere Stgbl. elliptisch. — Alpenk. ; Tr. bis in

die Alp., a. Kalk hfg., 6-8. Kleine 6., C. pusilta Haenke 423.

10. Untere Stgbl. schmal lanzettlich, deuthch gestielt, diq oberen am
Grunde oit borstllch-zusammengefaltet 11

— untere Stgb. lanzettlich, nicht deutlich gestielt, die oberen am
Grunde nicht horstlich-zusammengefaltet 14

11. Bitstiele und Aeste des Blt^tandes aufgerichtet; Kbl. meist auf-

recht abstehend- oder an die Blkr. angedrückt, auch zurück-

geschlagen, oft länger als die halbe Bikr. (G. rotundifoUa

auct.) 12
~ Bitstiele und Aeste des Bitstandes hin- und hergebogen, ab-

stehend ; der ganze Bitstand daher schlaff und locker erscheinend

;

Kbl. wagrecht abstehend oder zurückgekrümmt, meist kürzer als

die halbe Blkr. (C. praesigms G. Beck> 13

19. Kzipt'el kurz, 1'/,- bis 2 mal so lang als die Kröhre, '/a bis kaum
'/2 so lang als die Krröhre. aufrecht oder aufrecht abstehend,

selten zurückgeschlagen, grundstg. Bl. nierenfrg-rundlich, deutlich

gekerbt bis fast ganzrandig i var. glacialis Mielichh.; : Stgbl. ge-

stielt, iineal, meist alle Bl. lineal (var. reniformts Pers, — Baum-
gartiieri G. Beck — lancifolia Mert. et Koch) ; unten Bl. schraal-

ianzettlicli, meist ganzrandig (var. ienuifoiia Hoffm.) oder leicht

kerbgesägt (var. solstitialis A. Kern) oder sclurnal-lineal yb-

stehevid "(var. laxiHora G. Beck); Kzipfel oft zurückgeschlagen

14*
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(var. reflexa Hausm.); PAz- kahl, steifbehaart (var. hiria Mert.

et Koch) biö flaumhaarig (var. relutina DC). — Alpenk. ; Tr.

bis in die Alp., hfg. 7— 9.

Rundblättrige G., C. rotundifolla L.

— Kzipfel langborstlich, 3 bis 4 mal so lang als die Kröhre, die

halbe Blkr. überragend. — Nöst. (ii. anderw.?); Tr. bis in die

Alp., zerstr. 7—9. H(>st's G., C. Hosts! Baumg.
13 (11.) K.Zähne kurz, fast lanzettiich, 1- bis 1*2 mal so lang als

die K.röhre, '/* 5iis Va so lang als die Blkr., wagrecht abstehend;

El. lanzettlich, die unteren bis 5 mm breit, manchmal etwas ge-

sägt. — Nöst.: Schneeberggeb. (u. wohl auch anderw. i; Tr der

Voralp. 6—8 Auffallende G., C. praesignis G Beck
— K.Zähne lang, pfriemlich-borstig, "2- bis 3 mal so laug als die

K.röhre, halb so lang als die Blkr., zuerst abstehend, dann zu-

rückgeschlagen, manchmal den Bitstielen angedrückt; Bl. schmal,

mehr lineal, die unteren höchstens 3 mm breit, ganzrandig. —
Nöst.: Schneeberggeb. (u. wohl auch anderw.): Tr, der Voralp.

6-8 Raxalpen-G., C. Breynina G. Beck
14.(10.) Stg. 1- bis 5bltg., oft nur Ibltg.; Stgbl. ganzrandig; Kbl.

meist länger als die halbe Blkr.; Bit. gjoss, dunkel violett (C.

Scheuchzeri auct.) . , 15
— Stg. traubig-rispig, mehrbltg. ; untere Stgbl. feingesägt: Kbl.

meist kürzer als die halbe Blkr. ; Bit. klein, violetlblau. —
Nöst. (u. wohl anderw.?); Wi., Tr., Geb. bis in die Voralp., a.

Kalk, zerstr. 7, S.

Lanzettblättrige G., C. pseudolanceolata G. Beck
15. Stg. u. Bl. kahl oder schwach behaart 16
— Stg. im unteren Theile und Bl. reich steifhaarig. — Alpenk.;

Tr. bis in die Alp., a. Kalk, zerstr. 7-9. (C. uniflora VilL, G.

Schleichen var. hirta Koch). Waadter G., C. Vaidensis All.

16. Stg. einzeln oder zu 2, höchstens 20 cm hoch ; Bl. meist ge-

krümmt, bis 3 mm oder nur 1—2 mm breit (var. Stiriana

Schott, Nym. et Kotscliy). — Alpenk.; Wi., Tr. bis in die Alp.,

hfg. 7—9. . . . Scheuchzer's G., C. Scheuchzeri Vill. 424.
— Stg. bis 40 cm hoch , eine einfache oder zusammengesetzte

Traube tragend. — Alpenk.; Wi. bis in die Alp., zer.str. 7—9.
Schleicher's G., C. Schleicheri Sut.

17. (4.) Stg. 1- bis 2bltg , sehr niedrig .18
~ Stg. mehr- bis vielbltg., 10-50 cm hoch 21
18. Blkr. auf Vagespalten, glockenirg.. 20— 26 mm lang; Gr. kürzer

als die Blkr.; Stbf. am Grunde mit einem kleinen x\nhängsei 19
— Blkr. bis zur Hälfte getheilt, triebt erfrg. , 8-14 mm lang,

dunkelblau; Gr. so lang oder länger als die Blkr.; Stbf. am
Grunde mit einem breiteifrg. Anhängseh — Schw. , Vorarlbg. u.

Tir. ; Tr. der Alp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Mont-Cenis' G., C. Cenisiia L. 426.
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19. Bit. nickend 20— Bit. aufrecht; Kzipfel 3 mal kürzer als die Blkr. ; Bl. einfach-
gesägt, die der unfruchtbaren Blbüschel herzlrg., langgestielt;

St^hl. eifrg. — Oestl. Süd-Tir. ; Tr. der Voralp., zerstr. u. seit.

7, 's Moretti's G., C. Morettiana Reichb 422.
20. Bl. elliptisch, gekerbt, gestielt, 3 mal so lang als der Blstiel: die

unteren stunipf, die oberen spitz; Stbf. am Grunde eifrg. er-

weitert ; Kbl pfriemlich : Blkr. dunkelblau. — O.stalp. : Szb,
bis Nöst. u. Kr.; Tr. der Alp., hfg. 7, 8.

Dunkelblaue G., C. puila L. 421.
— Bl. länglich-verkehrt-eifrg., entfernt gekerbt, die unteren spatelfrg.

;

Kbl. breit-eifrg., zugespitzt. — Südl. Schw. u. südl. Tir. ; Tr. der
Voralp., seit. 7, S Rainer's G., C. Rainerl Perp.

21.(17.) Stg. spitzkantig: Bl. steifhaarig, untere herzfrg. ; Blkr.
35—40 mm lang, violett oder weiss. — Alpenk. ; Geb. bis in

die Voralp., hfg. 7, 8. . Nesselblättrige G., C. Jracheüum L.— Stg. sti;mpf);antig: Bi. kurzhaarig, untere eilänglich. nicht herzfrg.;

Blkr. 40—45 rnm lang, lila oder hellblau. — Alpenk.; Geb. bis

in die Voralp., zerstr. 7, 8. . Breitblättrige G.. C. iatifoiia L.

22. (2) Blkr. geJbhrhweiss 23— Blkr. bluuviolett. blau, seit, weiss- 24
23. Bit. in sehr dichten, längliehen Aehren oder Köpfeben (var.

(/lomerota Saut.); Bl. ganzrandig-langlanzettlich, rauh. — Alpenk.;

Wi. der Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

Straussblüthige G., C. thyrsoidea L. 425.
— Bit. in Köpfchen mit langen Hüllbl. ; Bl. scharfgezähnt, breit-

lanzettlich, unters, graufilzig! — Südl. Tir.; Tr. bis in die Vor-
alp., zerstr. 7—9 Felsen-G., C. petraea L.

24. (22.) Bit in einer langen, nach oben verdünnten Aehre, die

oberen Bit. einzeln; Bl. winkelstdg. ; Bl. länglich-lanzettlich,

grundstdg. in der Blstiel verschmälert ; Pflz. steifhaarig — Südl.

Schw-, Tir.. Krt, Süd-Stei., Kr. ; Tr. bis in die Voralp., hfg. 6, 7.

Aehrenblüthige G., C. spicata L.
— Bit. in end- u. seitenstdg. Köpfchen; untere Bl am Grunde herzfrg.

oder abgerundet, oft unters, graufilzig (var. farinösa Andrz.) —
Alpenk.; Wi. bis in die Alpenreg., hfg. 6—9.

Knäuelblüthige G., C. glomerata L.

25.(1.) K,anhängsei viel kürzer als die Kzipfel; Blkr. 8—25 mm
lang, azurblau; Pflz. zottig. — Szb. bis Nöst. u. Stei. ; Tr. der
Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8 Alpen-G., C. aipina L. 420.

— K.anhängsel halb so lang als die Kzipfel; Blkr. 25—37 mm lang,

hellblau, nickend oder aufrecht (var. strictopedunculata Reichb.)

;

Pflz. rauhhaarig, öfters verkahlend. — Alpenk. ; Wi. d. Alp.,

hfg, G—8 Bärtige G., C. barbata L 419.

Bastarde : C. Hausmanniana Reichb. (C. barbata X Phy-
teuma hemisphaerica) a. Tir.
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275. Phyteüma L., Rapunzel. (No. 2J0 u. 307.)

1. BD, sitzend, eine gedrungene, zuletzt walzenfrg. Aehi*e oder ein

von grünen Hüllbi. umgebenes Köpfchen bildend .... 2

— Bit. kurzgestielt, eine grosse, endstdg. Dolde bildend : Stg. etwas
liegend, 5— 15 cm hoch; grundstg. BL nierenfrg. gezähnt; Blkr.

blau mit schwarzvioletter Spitze, seit, weiss. — Süd-Tir., Krt.,

Kr.; Tr. bis in die Voralp., zerstr. 6— 8.

Schopfige R., Ph. comosum L. 428.

2. Bitstand kugelig, nach dem Verblühen oval; Blkr. blau oder

violett, seit, weiss 3

— Bitstand iangeifrg., zuletzt fast walzig; Blkr. heil- oder dunkel-

violett, seit, weiss 10

3. Aeussere Hüllbi. rundlich-eifrg. oder lanzetthch, meist kürzer als

das Köpfchen ... 4
— Aeussere Hüllbi. iineal, ganzrandig, meist \del länger als das

Köpfchen; grundstdg. Bl. langgestielt, herzfrg. bis lanzettlich,

gekerbt oder scharfgesägt (var. serrata Koch). — Süd-Tir., Krt.,

Stei., Kr.; Tr. der Alp , zer&tr. 7, 8.

Scheuchzer's R., Ph. Scheuchzeri All. 429.

4. Köpfchen 10- bis vielbltg. ..." 5
— Köpfchen 5- bis 7 bltg. ; Bl. lanzettlich bis verkehrt-eifrg. (var.

(iloöulanaefoUum Slernbg. et Hoppe), an der Spitze oft .3 kerbig;

Hüllbi. rundhch. stumpf; Stg. 2-5 cm hoch. — Schw., Tir.,

Szb., Krt., Stei., Kr.; Wi. der Alp, hfg. 7, 8.

Armblüthige R., Ph. pauciflorum L, 431.

5. Hüllbi. lanzettlich-verschmälert oder zugespitzt ..... G
— Hüllbi. rundlich-eifrg., stumpf oder spitzhch, nie zugespitzt; Bit.

10—12 mm lang; BL gleichfrg., aihnählich . spatelig erweitert,

ganzrandig oder nur an der Spitze deutlich 3 kerbig. — Szb.,

Krt., Stei.; Wi. d. Alp., a. Ürgest., zerstr. 7, 8.

Verwechselte R., Ph. confusum Kern. 434.

6. Alle Bl. Iineal oder lanzettlich-lineal, meist ganzrandig; HöHbl.
zottig-gewimpert oder gewimpert-rauh 7

— Unterste Stgbl. u. Bl. der unfruchtbaren Blbüschel langgestielt,

lanzettlich bis herzfrg. ; obere Bl. sitzend länglich .... 8

7. Hüllbi. fast so lang als die Bit, am Grunde eifrg., meist ge-
zähnt; Köpfchen 15—25 mm im Durchm.; obere Bl. entfernt«
gezähnelt; K. oft blaugefärbt (var. co/oratuvi Koch). — Schw.,
Tir., Szb., Krt.; Tr. d. Alp. u. Hochalp., a. Urgest , zerstr. 7, 8.

Niedrige R., Ph. humile Schleich. 433.
— Hüllbi. halb so lang als das Köpfchen, ganzrandig, zottig ge-

wimpert, deutlich zugespitzt od,er in eine lange Spitze vor-
gezogen; Bl. der unfruchtbaren Büschel 1—2 cm lang, nach
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beiden Seiten fast gleichfrg. verschmälert, am Grunde fadendOnn
gestielt, an den Seiten mit 2— 3 Kerbzahnen; die inneren Bl.

rein hneal ii. doppelt so lang als jene, ganzrandig oder an der
Spitze etwas gekerbt. — Schw. bis Oöst. u. Kr., Wi. der Alp.,

a. Urgest., hfg. 7, 8.

Halbkugelige R., Ph. hemisphaericum L. 432.

8.(6.) Stg. 15—50 cm hoch, aufrecht, entfernt beblättert; Bl. ge-

kerbt-gesägt ; die oberen Stgbl. lineal; Hülibl. lanzettlich, etwas
gesägt (Hl. orh/culare auct.) 9

— Stg. 5— 15 cm hoch, meist aufsteigend, dicht beblättert; Bl. ge-

kerbt , die oberen Stgbl. sitzend , aus breitem Grunde ver-

schmälert; Hülibl. eifrg zugespitzt, scharf-get^ägt. — Süd-Tir.

ma Oöst. u. Kr. ; Tr. der Alp., bes. a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Sieber's H., Ph. Sieberi Spreng. 430.

9. Untere Stgbl. meist kürzer oder nur so lang als ihr Stiel; obere
Stgbl. u. äussere flüUbl. lanzettlich, riunig zusammengefaltet u-

zurückgebogen; Ptlz. oft steifbehaart (var. griseum G. Beck);
Bl. oft am Grunde schiefherzfrg. (var. inaequatum Kit.j, oft sehr
breit, der Stg. holil u, die Köpfchen langeifrg. (var. ßstulosum
Keichb. — Alpenk. ; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8.

Rundköpfiger R., Ph. orbtculare L.

—
• Untere Stgbl. länger als ihr Stiel ; obere Stgbl. u. äussere HöUbi.
eilanzetllich, flach und gerade aufgerichtet; Hülibl. das Köpf-
chen oft mehrmals überragend (var, f<tellifenim G. Beck), — ',

Tir., Szb, Oöst, Nöst , Stei. ; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8. f./;-. -^ y^
Oesterreichische R., Ph. Austriacum G. Beckf!^^»

10. (2.) Blkr. grünlichweiss oder blass- bis graublau {Ph. spicalüm "

—

auct.) U
— Blkr. dunkelblau oder violett Vi

11..Blkr. gelblichgrün, später schneeweiss. — Alpenk.; Geb. bis in

die Voralp., zerstr. 6, 7. . . . Aehriger R., Ph. spicatum L.

— Blkr. blas-sblau, oft heller mit violetten Gr. u. N. (var. vioUi&cens

Peterm.) — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 6, 7. (Ph.

spicatum var. caeruieum Gremli, Ph. atropurpureum Hopp^)
Eiförmige R., Ph. ovatHin Schmidt

12.(10.) Blkr. hellviolett oder blau ; Köpfchen anfangs eifr^.
;
grund-

stdg. u. Hülibl. herzfrg.-lanzettlich (Ph. Micheln auct.) . . 13
— Blkr. dunkelblau- bis .schwarzviolett; Köpfchen anfangs länglich;

Stbl. wollhaarig ; Bl. grob doppelt gesägt, die unteren gestielt,

eifrg., die obersten lanzettlich. — Schw., Tir., Krt., Stei., Kr.;

Wi. der Alp., zerstr. 6, 7. . Hailer's R , Ph. Haiieri All. 436.

13. Bl. kahl oder gewimpert, die grund.stdg. verlängert, lineal, oder
lineal-lanzettlici), allmählich in den Blstiel verschmälert, oder
abgerundet-schwach-herzfrg ; N. meist 2 14
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— Bl. kahl oder behaart, die grundstdg. herzfrg.-lanzettlich, lang-

^trestielt; N. meist 3. — Schw., Tir., Szb., Krt, Stei., Kr.; Wi. d«r

Yoralp. u. Alp., hfg. 5—7. (Ph. Michelii var. a Koch.;

Betonikablättrige R., Ph. betoniclfoiium Vill. 435.

14. Deckbl. u. K. behaart ; Bl. lineal. — Schw., Tir., Krt.. Stei., Kr.

;

Wi. bis in die Voralp., zerstr. 6— 8. (Ph. Michelii Bertol. var. /,

Ph. Miclielii Gaud.)
Schmalblättrige R., Ph. angustissimum Koch

— Deckbl. u. K. kahl; Bl. lineal-lanzetthch. — Schw., Tir., Krt.,

Stei., Kr.; Wi. bis in die Voralp., zer.str. 6— 8. (Ph. Micheln
ßertol. var. ß Koch.)

Scliwarzwurzbiättrige R., Ph. scorzoneraefolium Vill,

Bastarde '
; : P h. H e g e t s c h w e i 1 e r i Brügg. (Ph . Halleri x

spicatum) , P h. H e 1 1 w e g e r i Murr ! Ph. super — Halleri x. be-

tonicifoiium), Pb.H uteri Murr (Ph. betonicitoHum X Halleri),

Ph. Khekii Murr 'Ph. orbiculare X Halleri}, Ph. Murrianum
Borb. (Ph. super-betonicitolium >: Halleri) , ferner : Ph. super-

spicatum X betonicifolium, Ph. spicatum x nigram, letztere aus
Oöst., die übrigen aus Tir., doch gewiss auch anderwärts.

276. Hedraeanthus D.C., Krugglocke. (No. 309).

(Edrajanthus auct.)

Stg. rasenbildend bis 8 cm hoch ; Bl. lineal ; Bit. in Köpfchen
mit Hölibl. ; Blkr. glockenfrg. bis 20 mm lang , blau. — Kr.;

Wi. der Voralp., seit. 7, S. (Edraj. Kitaibelii Koch et auct. non
D.C) Kroatische, Kr., H. Croaticus Kern.

65. Farn. Compositae, Korbblüthler.

277. Adenöstyles Cass., Driisengrifiei, Alpendost. (No. 338.)

1. Köpfchen 10—20bltg., dichtgedrängt: Hüllen filzig; Bl. mehr oder
weniger weissfilzig. am Grunde geöhrlt. [A. leucophyUa auct.) 2

— Köpfchen 3— 6bltg. ; Hüllen kahl u. schlank; Bl. obers. kahl. 4

2. Bl. obers. grün, unters, weiss- oder schwachgraufilzig ... 3

— Bl. beiders. dicht weissfilzig oder oberw. schwachgraufilzig. —
Schw.; Geb. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Weissbiättriger D., A. leucophylla fWilld.) Reichb.

3. Bl. obers. grün, kalil, unters, weissfilzig. — Schw.; Feh. der
Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. Bastard-D., A. hybrida (D.G.) Koch

1) Vergl. Murr, J , Ueber Hvbride der Gattung Phvteuma in: Deutsch.
bot. Mniin.tsschr. XIV. 1896 p. 116-120 u. 121.
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— Bl. o]>ers. grün, unters, schwach-spinnweb-graufilzig. — Schw.;
Feh. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Trügerischer D., A. fallax Gremli
4. (1.) Bl. imters. wollig-filzig, graulich oder fast weiss ... 5
— Bl. unters, blassgrün , nur auf den Nerven oder in der Jugend flau-

mig, fast gleichmässig gezähnt ; Stgbl. ohne Oehrchen am Grunde.
— Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7.8 (A. al-

pina Bluff et Fing.. A. alpina var. viridis Doli, Ä. viri(]is Cass.)

Glatter D.. A. giabra (Viil.) D.G. 437.

5. Bl. uTigleichgrob- doppeltgezähnt , weich; obere Stgbl. am
Grunde mit 2 rundhchen Oehrchen. (.i. albifrons auct.) . 6

— B] ziemlich gleichrnässiggezähnt, etwa? derb-lederig; Stgbl. am
Grunde ohne Oehrchen. — Schv.'. : Graubünden, Nord-Tir. : Tr.

der Voralp., zerstr. 7, 8. Dickblättriger D., A. crassifolia Kern.

6. Köpfchen 3- bis 5-, meist 4bltg. — Alpenk.; Tr. ; Feh. der

Voralp u. Alp., bes. a. Kalk; hfg. 7, 8. (A. alpina (L.), A. albida

Cass., A. tomentosa (Jacq.), A. albifrons (L. f.; Reichb., A. Peta-

sites (Lam.) Bluff et Fing., A. hirsuta (Vill.)

Weisstilziger D.. A. Allia.'*iae (Gouan) Kern.
— Köpfchen 4- bis 8-, meist 5— 6bltg. — i\ngebiich Xöst. : Schnee-

berg; Feh. d^ar Voralp., seit. 7, 8. (A. polyantha Kern, sched )

Kerner's D., A. Kerneri Simk. ^)

Bastarde: A. can-escens Sennh. (A. viridis x albida = A.

giabra X AUiariae) a. d. Alpenk.; A. Egin ensis Lagg. (A. leuco-

phylla X AUiariae) a. d. Schw.

278. Solidago L., Goldruthe. fNo. 32::5.)

1. Stg. kräftig, 4—10 dm hoch; untere Bl. eifrg, länglfch bis eifrg.-

lanzettlich, an beiden Enden oft kurz verschmälert, scharf- oft

doppelt - gesägt-, obere mehr lanzettlich, manchmal ganzrandig,

kurz behaart, oft alle Bl. lanzetthch-schm.al und fast ganzrandig

(var. erketonim Duby = angustifoha Gaud.); Rispe locker, viel-

köpfig, mehrfach zusammengesetzt ; Köpfchen 7— 10mm lang, 12 bis

15 mm breit; Fr. reichlich behaart. — Alpenk ; Tr., Wi. bis in die

Voralp., hfg. n. 7 Gemeine G., S. virga aurea L.

— Stg. niedrig, 6 - 20 cm hoch; untere Bl, ellipti.sch, spitz, oft

stumpflich, gesägt oder gekerbt; obei-e allmählich lanzettlich,

schwachgesägt bis ganzrandig, alle fast kahl ^^ar. oraites G. Beck)

oder reichlich behaart (var. alpesfris Waldst. et Kit. = Cambrica
Huds. = pumila Gaud.); Rispe dicht, armköpfig; untere Aeste oder

Köpfchen von den Stützbl. überragt; Köpfchen vielbltg. , meist

10 mm lang und 15—20 mm breit; Köpfchenstiele und äussere

1) Walirscheialicb wurden uiohrblütige Exemplare der vorhergebendeu Arl

für diese transsilvuiiische Ai't gehallen !
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ii79. Aster. — 280. En'geron.

Hüllbl. meist sehr reichlich behaart, — Alpenk. ; Tr. , Wi. der

Voralp. u. Alp., hfg. 6-8.
Aipen-G., S. alpestris Waldst. et Kit. 438.

279. Aster L.. Sternblume. (No. 320 u. 323.)

(incl. Beilid iastrum Cass., Alpenmassliebchen.)

1. Stg. beblättert 2
— Alle Bl. grund&tdg., rosetlig; Bl. gestielt, verkehrt - eifrg. bis

spatellrg
,
grobgezäimt ; Slg. Iköpfig; Scheibenbit. gelb; Randbit.

weiss oder röthlich. — Alpenk.; Tr., Feh. bis in die Alp., bes.

a. Kalk, hfg. 5—7. (Bellidiastrum Michelii Cass.)

Schöne St., A. Bellidiastrum fL.) Scop. 44-0.

2. Stg. 5—10 cm hoch; Hüllbl. lanzettlich; Randbit. violett. . 4
— Stg. 20—25 cm hoch; Hüllbl. spitzig; Randbit. blau. — Schw,:

Wallis: Tr. der Yoralp., zerstr. 5, 6.

Wolfs R., A. Wolfti Favrat

3. Stg. Iköpfig; Köpfchen gross, 40—60 mm im üurchm. ; Scheiben-
blt. gelb; Randbli. blau oder violett seit, weiss (var. leucastrum

G. Beck); Pilz, namentlich St-g. unter den Köpfchen, .sowie der
Rajid der Hüllschuppen abstehend- langhaarig zottig (var. Brey-
ninus G. Beck) oder anj^edruckt-fein-flaumig (var. dolomiticus.

G. Beck!. - Alpen-K., Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6-8.
Alpen-St. A. alpinus L. 439.

— Stg. 2— Sköphg; Köpfchen klein, 25 — 40 mm im Durchm ;

Scheibenbit. gelb; Randbit. violett. — Ostrhät. Alpen; Tr. der
Voralp , zerstr. 5, 6. . . Garibaldi'* St., A. Garibaldii Brügg.

280. Erigeron L., ßerufungskraut. (No. 321-.)

1. Strahl aufrecht, so lang oder wenig länger als die Scheibenblt. 2
— Strahl abstehend, länger als die Scheibenbit, ...... 3
2. Stg., Bl. u. Hüllbl. mehr oder weniger reichlich steifhaarig, oft

grau; K.haare weiss oder röthlich (var. seroitnMS W^eihe); Bl. am
Rande meist wellig. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., hfg. 6, 7.

Scharfes B., E. acer L.
— Stg. unterw. etwas behaart, oberw. kahl, weissröthlich; Bl. etwas

behaart oder kahl (var. glaberrimus Sfeheele) oder am Rande
wimperhaarig, flach. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voi-alp., zerstr.

7-y, (E. angulosus Gaud.) Dröbach-B., E. Droebacheflsis L.

3. (1.) Hüllk. kurzhaarig, kahl oder drüsig; Stg. 1- bis vielköpfig 4
— Hüllk. dicht wollig-zottig; Stg. stets Iköpfig [E. uvißorusdiuct.} 9

4. Stg. oberw. mehr oder weniger drüsenhaarig, 10—40 cm hoch
f'E. Villarsü auct.) 5'

— Stg. kahl oder behaart, ohne Drüsenhaare, 10—15 cm hoch
{E. alpinus auct.) 6,
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280. Engeron. 219

5. Stg. 25—40 cm hoch, mit 1— 3köpngen Aesten, reichdrüsig;

Köpfchen 20— 30 mm imDurchm.; Randbit. purpurn. — Schw.,

Tir., Szi)., Krt.; Wi. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (E. Vil-

larsii Bell.) . Attisches B., E. AttiGus L. 443.
— Stg. 10— 18 cm hoch mit Iköpfigen, verlängerten Aesten, arm-

drnsig! Randbit. hellviolett bis weiss. — Schw.; Tr. der Voralp.

u. Alp., hfg. 6, 7. (E. rupestris Schleich, non Bluff et Fing.)

Schieicher's B., E. Schleictieri Gremli

6. (4.) Stg., Bl. u. Köpfchenstiele mehr oder weniger stark behaart;

innere fadenfrg ( $ ) Bit. meist sehr zahlreich 7

— Stg., Bl. und Köpfchenstiele fast ganz kahl; Bl. bewimpert;

innere fadenfrg. ( $ ) Bit. zu wenigen oder fehlend. — Alpenk.

;

Wi. der Voralp. u. Alp , zerstr. 7, 8.

Kahles B., E. glabratus Hoppe et Hornsch.

7. Stg., bes. Köpfchenstiele mit ziemlich langen, dichtgestellten oder

sehr kurzen spärlichen Haaren 8
— Stg. mit zahlreichen, steifen, abstehenden Haaren besetzt, 15 bis

30 cm hoch; — Schw.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

(E. acer x alpinus?. E. alpinus—hirsutus Gaud., E. Schleicheri

Moritzi non Gremh; Mittieres B., E. intermedius Schleich.

8. Stg., bes. Köpfchenstiele mir langen, dichtgestellten Haaren, bis

20 cm hoch, manchmal 2— 5köpüg (var. pleiocephalus Wiilk.);

Köpfchen oft bis 30 mm im Durchm. (var. grandiflerus Hoppe)
— Alpenk. ; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg 7, 8.

Alpen-B., E. aipinns L. 442.
— Stg. mit sehr kurzen, spärlichen Haaren besetzt; Bl. u. bes.

junge Köpfchen mit langen Haaren. — Bai.: Wetterstein, Frauen-

älple u. s. w., Tir. : Dolomitengeb ; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr.

7,8.... Prantl's B.. E. Prantlii D. T.

9. (3.) Randbit. lila bis weisslich; grundstdg. ßl. stumpf: Hüllbl.

grün. — Alpenk- ; Wi. der Alp. u. Hochalp., a. ürgest., hfg. 7, 8.

Einblöthiges B., E. uniflorus L. 441.

— Randbit. pfirsichblühroth ;
grundstdg. Bl kurz, fleischig-dickhch

;

Hüllbl. an der Spitze rothbraun; Stg. schlank, 8—15 cm hoch.

- Schw., Tir., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. *)

Vernachlässigtes B., E. neglectus Kern.

Bastard: E. Favratii Gremli (E acer.x Villarsii) a. d. Schw.

u. a. m.

281. Antennäria Gärtn., Katzenpfötchen. (No. 334.)

(Gnaphalium L.)

1. Stg. mit gestreckten wurzelnden Ausläufern; untere B). verkehrt

qi-spatelfrg. , obers. kahl fvar. gallica Camus) oder weissfilzig

(var. 2>oraZis Camus), unters, schneeweissfilzig; Stgbl. gleicligross;

1) Vgl. Tävel P. V., Erigeron neglectus Kern, in: Ber. Schweiz, bot. Ges. V
1895 p. P3 ff.
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220 i^Sl. Antennäria. — 283. Gnaphälium.

Köpfclien weiss
( ^ ) oder rosen- bis purpurroth ( $ )•— Alpenk.;

Tr. bis in die Alp., hfg. 6—8. (Gnaphälium dioicum L.)

Zweihäusiges K., A. dioica L. (Gaertn)
— Stg. ohne Aasläufer ; untere Bl lunzettlich, spitz, beiders wollig;

Stgbl. allmählich kleiner; Köpfchen 2;ränlich-braun. — Schw, bis

Oöst. u. Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp. a. Urgest , hfg. 7, 8.

(Gnaphälium Carnathicum Whlbg.
Karpathen-K., A. Carpathica (Whlbg) Bluff et Fing. 445.

282. Leontopödium R. Br., Edelweiss. (Nö. 335.)

^Gnaphälium L.)

Stg. einfach; BI. lineal-lanzettlich, spitz, unters, dicht-weissnlzig;

Köpfchen von längeren, dicht-weisswoUigen Bl. sternfrg. umgeben

;

Hiillbl. wollig, dunkelbraun; Köpfchen gelblichweiss. — Alpenk.;

Tr. der Alp. u. Hochalp., bes. a. Kf.lk, Mg. 7—9. (Gnaphälium
Leontopödium L.) .... Edelweiss, L. aipinum Gass. 444.

283. Gnaphälium L , Ruhrkraut. (No. 335.)

i. Stg. fast fädlich, höchstens S-10 cm hoch, armblättrig

;

Köpfchen meist einzeln, in einfacher Aehre 2
-^ Stg. kräftig, 15-100 cm hoch, reichlich beblättert u. reichköpfig;

Köpfchenstand älirig-ri.spig, einfech oder zusammengesetzt . 3

% Aeussere Hüllbl. am R.ücken wollig, am Rande schwarzbraun-
häutig, etwa ';3 so lang als das Köpfchen; Köpfchen einzeln, in

einer später lockeren, unterw. beblätterten Aehre; Pfiz. locker

weisswoliig, oft einkopfig mit in den Bl verstecktem Köpfchen
(var. acaule Krock. -- pusillum Bluff et Fing.) — Alpenk.; Tr.

der Voralp. u. Alp., hfg. G— 8.

Niedriges R., G. supinum L. 448.
— Aeussere Hüllbl, am Rücken grün, unten wollig u. wie die inneren

schwarzbraun be häutet, so lang als das halbe Köpfchen ; Köpfchen
zu 3— 12 in einer dichten and eifrg Aehre; Pilz, weisswoliig. —
Alpenk ; Tr. der Alp. u. Hochalp., zer.str. 7, 8.

Hoppe s R., G. Hoppeanum Koch 446.
3. (1 ) Bl lineal lanzettlich, nervig, die oberen lineal; Stg. 15—

100 cra hoch, reichlich beblättert; Hüllschuppen am Rücken grün,

breit braunhäutig berandet. {G. silvaticum ancX.) \) . . . 4
— Untere und mittlere Bl. lanzetthch

,
gegen den Grund langver-

.schmälert. 5—20 mm breit, fast 3 nervig; Stg. 20—40 cm hoch,

locker beblättert; Hüllbl. schwarzbraun berandet. — Alpenk.;

Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a Urgest., hfg. 7, 8.

Norwegisches R., G. Norvegicum L. 446.

\i Exejnplare, welche zwischen den beiden Formen die Mitte halten, sind
häufiger, als deren Extreme dieser Art.
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283. Gnaphalium. — "zob. Anthemis. 2^1

4. Stg. kräftig bis 1 ni hoch ; Bl. lineal ; Köpfchenähre locker, meist

zusammengesetzt oder doch 2 bis raehreie Köpfciien in den

Blwinkehi;" die obersten Stützbi. derselben meist kürzer als die

Köpfchen; Hüllschuppf^n braunberandet ; PÜz. oft sehr schlank

mit lockerer, einfacher Aehre (var. umhrosum Kit.) — Alpenk.

;

Tr. der Voralp.^ zerstr. 7, 8.

Rutenförmiges R., G. virgatum Kittel

— Stg. 8—20 cm hoch: Bi. breitlineal: Köpfchenähre gedrängt

oder locker ; Köpfchen einzeln oder zu mehreren Hülibi. schwarz-

braun berandet. — Alpenk.: Tr. der Yoralp., zerstr. 7, 8. (G.

itlpestre Brüg?.j . . Eiasele's R., 6. Einseleanum F. Schultz

284. Buphthalmum L,, Ochsenauge. (No. 316.)

1. BI. kahl oder angedrückt behaart; Spreubl. so lang als die

Scheibenbit. .
.^

. . . 2

— Bl. lang - abstehend steif haarig, deutlich entfernt - zähnig , die

unteren längiicb-lnnzettiich, spitz; Köpfchen gross; Spreuschuppen

oben breit abgestutzt oder ausgeschnitten mit aufgesetzter borst-

hcher Spitze, kürzer als die Scheibenbit. — Alpenk. V Tr. der

Voralp., zerstr. 7, 8.

Alpenbewohnendes 0., B. alpicolum (G. Beck.)

2. Bl. reichlich-angedriickt-seidenhaarig, an den Hauptnerven u. am
Rande, namentlich an den oberen Bl. durch lange Haare weiss-

.seidig glänzend; untere Bl. eüiptisch- stumpflich; breite oder

schm.ale Spreubl. unter der Borstenspitze abgerundet oder ge-

stutzt. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Weidenblättrige 0., B. salicifolium L. 449.

— Bi. gleichmässig - angedrückt kurzhaarig, manchmal kahl; sonst

wie vorige. — Alpenk. ; Tr. bis in die Alp., zerstr. 7, 8.

Grossbiüthige 0., B. grandiflorum L.

286, Anthemis L., Hundskamille. (No. 317.)

Bltköpfcben sehr gross, 30—37 mm iniDurehm. mit breit-schwarz-

braunen Hüilbl.; ^Randblt. weiss: Scheibenbit. gelb; Blabsclmitte

ungleich, theils lineal-spatelfrg., theils verkürzt, abgerundet ; Pfiz.

kahl! - Stei; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (A. montana
Koch et auct. non L. , A. Caipathica aact. non Waldst. et Kit.j

Steierische H., A, Stiriaca Vest
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222 286. AchiUea.

286. Achiilea L., Schafgarbe ') (No. 317.)

1. Strahienblt. zu 6—25, meist 10, so lang oder länger als die

balbkugelt'rg. Hülle 2

— Strahienblt. zu 3— 7, lüeist 4—5, halb so lang oder kürzer als

die zilindrische Hülle; Bl. döppelt-fiederspaltig 12

2. Bltküpfchen klein, 7- -15 mrn im Durchm., fast immer in niehr-

bis vielblt., einfachen oder zusammengesetzten Dolden oder nur
zu 2—3 beisammenstehend: Strahiblt. zu 5— 15 mit querbreiter

bis rundlich-elliptiäicher Zunge 3

— Bitköpfchen gros.<^, 15—30 mm im Durchm , fast stets einzeln,

selten zu 2 --5; Strafilblt. zu 15— 25, mit eUiptischer bis ver-

kehrteiirg. 1 \'2 — 3 mal längerer als breiter Platte ; BI. fieder-

schnittig mit linealen, ungetheilten Fiedern. — Sch\v., Tir., Szb.,

Krt., Stei.; Tr. der Voraip. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

(Anthemis alpina L.)

Spitzblättrige Seh,, A. oxyloba (D.C) F. Schultz

3. Stg. u. Bl. kahl oder fast kahl, grün . 4
— Stg. u. Bl. seidenhaarig bis wolifilzig, grau oder weiss . . 9

4. Stg. 2 --25 cm hoch; Doldentrauben einfach 5

— Stg. 30— 90 cm hoch; Doldentrauben ein- oder yielfach zusammen-
gesetzt; Bl. sehr gi-pss, stark zertheiit -zerschnitten. — Schw.,

Tir., Krt.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Grossblättrige Seh., A. macrophylla L
5. Bl. einfach- oder doppeMedertheilig mit lanze ttliehen , spitzen

Zähnen 6

~ Bl. im Umrisse länglich keilfrg. , fieder.spaltig , mit länglichen,

stumpfen, ganzrandi^en oder 2— 3 zähnigen Zipfeln. — Tir., Szb.,

Krt. im Glocknergebiet; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., seit. 7, 8.

(A. Ciavc^nae var. ß Koch) . . Kahle Seh., A. glabrata Hoppe

6. Stg. 8—25 cm hoch; Bl. doppelt - fiederschnittig oder -theilig;

HüUbl. mit schwarzem Rande 7

— Stg. bis 10 cm hoch ; Bl. einfach-kamm.frg.-fiedert.heilig mit ganz-

randigen, spitzen Zähnen; HüUbl. mit rothbraunem Rande. —
Schw.,') Tir., Szb., Krt, Stei.; Tr. . Wi. der Voralp. u. Alp. a.

Urgest., hfg. u. zahlr. 7, 8. Bisam-Sch., A. moschata L. 450.

J) "Vorg*. lleimerl, A, , Monograithia gpctionis Ptarmica Ac-hilleae j?e-

neris etc. in. Peukschr. Akad, Wiss. Wien' M.N.Cl. XLVIII. 1334 d. 113-192,
STuf.

3) Versri. VVartmaun, J., Ivapflauize und Ivaprodukte in; Ber. Tbätigk.
natunv. Vec St. Gallen 1876/77, 1S78 p. 194-210.
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286. Achilea. 223

7. Bl. 2- bis 3 fach-ftf-'lertheilig mit 5 bis vielen Zipfeln der oberen
Segmente; letzte Abschnitte lang zugespitzt, etwa 0,5 mm breit.

(A. Clasian'i aact.) 8
— ßl. fiederschnittig mit unterw. ganzen , öberw. 3—4- (selten 5)

spaltigen oder -theiligen Abschnitten; Endziptel lineal, lang zu-

gespitzt, ungefähr 1 mm breit; Dolde vielköpfig (var. multißora
Heim), arm-, 5—6köpfig (var. oliyocepJiala Tausch= corymbosa
Haenke) oder einköpfig (var. monocephala Heim..) — Alpenk.

;

Wi., Feh. der Yoralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8.

Schwärzliehe Seh., A. atrata L. 451.

8. Stg. 8-25 cm hoch, BL 2 bis 3 mal fiederschnittig mit locker-

stehenden Endzipfeln; Köpfchen in einer schmalen, wenig ver-

breiteten, einfachen oder zweifach - ästigen Doldentra.uhe. —
Alpenk.; Feh. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. fA. Clu-

siana f. vulgaris Heim.) . . Clusius' Seh., A= Ciusiana Tausch
— Stg. 15 cm hoch, reichlich beblättert; ßl fast 3 mal fieder-

schnittig, mit aneinandergedrängten Endzipfein; Köpfchen s^hr
zahlreich, in weiter, bis 10 cm breiter, dreifach zusammengesetzter
Doldentraube. — iSöst-; Raxalpe : Tr. der Voraip., zerstr. 6, 7.

(A. Ciusiana f. Beckiana Heim.) Beck's Seh., A. Beckjana (Heim.)

9. (3.) Bl. dichtanliegend - seidengiänzend bis weiss- oder grau-
filzig, irn Umriss länghch -keiifrg., fiederlappig bis -theilig, mit
länglichen, stumpfen oder ganzrandigen oder 2—Szähnigen Zipfeln.

{A, Clavenac auct.) *) 10
— Bl weisswoilig - filzig- bis seidengiänzend (var. giabrescens

(Tapp.), kammfrg. , fiederschnittig, oder gezähnt; Bitstand
gedrungen kugehg. - Scbw., Tir. , Krt. ; Tr. der Alp. u. Hoch-
alp., a. Urgest., zerstr. 7, 8. . . Zwerg-Sch., A. nana L. 453.

10. Grundstdg. Bl. fiederzähnig, fiederlappig oder ftederschnittig, die

oberen iineaL ganzrandig oder entfemtzähnig ; Köpfchen 10—14mm
im Durclmi. 11

— Alle Bl. fiedertheiiig, die unteren bis 35 mm breit; Fiedern
breit-iineal bis län^ich, stumpf oder etv.^as spitz, ganzrandig
oder armzähnig; Köpfchen 14— 18 m.m im Durchm... meist zahl-

reich in zusamm.engesetzter Doidentraube. — Schw. bis Kr. : Tr.

der Voralj». u. Alp., a. Ivalk, zerstr. 7, 8. (A. absynthifoüa
Clairv., A. Tyrolensis Wendl., var. Engleri Aschers.)

Reichköpfige Seh., A. capitata Wilid. 452.

ll.Pflz. dicht seidenhaarig -glänzend; Stg. oben nackt, bis 20 cm
hoch; grundstdg. Bl. keilig-länglich, fiederzähnig oder -lappig,

mit 2—4 ganzrandigen, stumpfen oder etwas .spitzen Lappen;
die obersten fast lineal ungetheiit; Köpfchen einfach-doldig zu
5— 10, etwa 10 mm im. Durchra. ; Hüllschuppen schmal-häutig. —

^^ Die divl Fürmcji di^se» Art sind duich Übej^iaug mit. einainler verban.'ien.
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Nöst.; Tr. der A^oralp., a. Kalk, zerslr. 7., 8- (A. argentea Vis.

non Lam., var. argentea Heim.j

Visiani's Seh., A. Visianii ,G. Beck) 452.

— Pflz. weissfilzig-seidig; Stg. meist reichblättrig bis 30 cm hoch;
gruiidstdg. Bl. keiiig-verkehrt-ei- his spatelfrg.. fiederschnittig oder
tieflappig; Fiedern lanze-tlich oder länglich, ganzrandig oder
wenig-zähnig; obere Stgbl. entt'erntzähnig «»der üedertheiiig mit
breiteren Mittelstreifen; Köpfchen in meist zusammengesetzten
Doldentrauben. 10— 1 i mm im Durchm ; Hüllschuppen breit

schwarzbraunhäutig - Tir. bis Nöst. u. Kr. : Tr. der Voralp. u.

Alp., a. Kalk, hfg. 7, 8. 'A. Giavenae van-. Heim.)
Mittlere Seh., A. intercedens (Heim.) 452.

12. (l.)Blspindel schinal-geflügelt: BIzipfel schmallanzettlich oder fast

hneal [A. shian auct.) ^) ...... 13
—

- Blspindel breit -geflügelt ; Bizipfel breit, untereinander verbunden.
{A. tanacetifolui auct.') . . 15

13. Hüllscbuppen schmal und hellbraun, selten dunkelbraun um-
randet; Stg. .SO—SO cm hoch 14

— Hüllschuppen mit breitem, schwarzbraunem Rande versehen;
Stg. 20—40 cm hoch. — Nöst.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr.

7, 8. ....... Raxalpen-Sch., A. Breynina (G. Beck)
14. Fiederchen der mittleren Stgbl. stark genähert ; Fiedern der mitt-

leren Stgbl. oft kaum 1 cm lang. — Sciiw., Krt., Stei., Nöst.

;

Tr, der Voralp. u. Alp., zerstr. 7. 8,

Steife Seh., A. stricta Schleich.
— Fiederchen der mittleren Stgbl. weit auseinajidergerückt: Fiedern

der mittleren Stgbl. 1,5— 3 cm lang. -- Nöst. ; Schneeberggebiet

;

Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Aipenbewohnende Seh., A. aipicola (Heim.)

15.(12.) Strahlblt. weiss oder rosenroth: Blspindel der ganzen Länge
nach reichlich gezähnt. -- Tir., Krt., Kr.; Tr. der Voralp., zer-

str. 7, 8 Abstehende W., A. distaRS Waldst- et Kit.

— Strahlblt- purpurn; Blspindel nur am Grunde der einzelnen Fie-

dern mit 2 oder mehr Zähnen beiders. — Szb., Oöst.. Stei.,

Kr. ; Tr. der Voralp., zerstr. 7. 8.

Rainfarnblättrige W., A. tanac€tifo!ia Ali.

Bastarde:^) A. com m.uta t a Heim.. A. alpina auct. non L. (A.

macrophylla x Ptarmica) a. d. Schw. : Gotthardt ; A, D u m a s i a n a
Vatke (x4. macrophylla >;' Giavenae;. a. Tir.j itai. ; A. Haus-
mann iana Sund. (A. oxyloba >' Giavenaej a. Tir.; A. Ja-

borneggii flalacsy (A. Clavonae .< moschata) a. Krt.: A,

^
I DU- drei Formen dieser Art sind durch Übergänge mit einaiidci verbunden.

-) VtTgl. Kern er. A., .Die ^chafcrarbou-tfastarde der Alpen ja: Oesterr,
1-ot. ZdiäcLr. XXni. 1.S73 p. 73-70. - Aticheraon, P., üober einige Achili«>a-

Bastarde iu : Fcstscbr. Ges. naturl. Fr. Berlin 1873 p. 235—24G ; Taf.
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286. Ächilea. - 287. Chrysanthemum. 225

Kroettliana Brngg. = A. atrala var. ß intermedia Gaud. =
A. moschata var. ß impunctata Hoppe, D.C. non Vest (A. atrata

X moschata) a. d. Schw., Tir., Krt. ; A. intermedia vSchleich.

= A. moschata var. hybrida Gaud. (= A. moschata x nana)
a. d. Schw. u. Tir.; A. Laggeri Schultz Bip. (A. atrata X nana)
a. d. Schw.; A. montana Schleich. = A. Thomasiana D.C,
Koch non Hall. fil. (A macrophylla x atrata) a. d. Schw.; A.
obscura Nees = A. Helvetica Willd., Schleich. = A. Thomasii
Thom. = A. Valesiaca Koch non Sut, = A. Thomasiana Reichb.
= A. Lereschii Schultz Bip. = A. obscura Nees = A. aspleni-

folia Leresche non Vent. (A. macrophylla x moschata^ ; A.
P.eichardtiana G. Beci?: (A. Glavenae x Clusiana) a Nöst.

;

A. Thomasiana Hall. fil. = A. Helvetica Reichb. (A. macro-
phylla X atrata) a. d. Schw. u. Tir. : A. Vallesiaca Suter =
A. Helvetica Willd (A. macrophylla x: nana) a. d. Schw.

287. Chrysanthemum L., Wucherblume. (No. 318.)

(Leucanthemum auct.)

1. Fast alle Bi. grundstdg.
;
grundstdg. und untere stengelstdg. Bl

iiederspaltig mit 5—7 nach vorwärts gerichteten Zipfeln; obere
Bl. lineal, ganzrandig {Oh. alpinwn auct.) 2

— untere Bl. keil- oder spatelfrg.
,
gekerbt bis flederspaltig oder

-schnittig: obere Bl. länghch - lanzettlich
,

gezähnt oder einge-

schnitten 3
2. Stg. 3—10 cm hoch, wie die ganze Pflz. mehr oder weniger

kahl. — Schw. bis Oöst. u. Kr. — Tr. der Voralp. u. Alp., hfg.

7, 8 Alpen-W., Ch. alpinum L. 454.
— Stg. 2—4 cm hoch, wie die ganze Pflz. rauhhaarig bis zottig-

filzig. — Schw.: Wallis; Tr. der Alp., zerstr. 7, 8.

Kleinste W., Ch. minimutn Vill.

3. (1.) Stg. ebensträussig-vieiköpfig ; Bl. fiederschnittig {Ch. corym-
bosiim auct.) 4

— Stg. Iköpfig oder ästig-lköpfig 5
4. Doidentraube meist zusammengesetzt; Köpfchen 2,5—4 cm im

Durchm. ; Hüllschuppen hellhäutig berandet; Blzipfel kurz und
breit-sägezähnig. — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8,

Ebenstraussige W., Ch. corymbosum L.
— Doldentraube meist einfach; Köpfchen 3— 5 cm im Durchm.;

Hüllschuppen braun.schwarz-häutig berandet ; Blzipfel sehr scharf
und schmal-gesägt. — Alpenk. ; Geb. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Halbebensträussige W., Ch. subcorymbosum Schar
5. (3.) Randbit. vielnervig; Bl. ziemlich gleichfrg. gezähnt; untere

Bl. verkehrt-eifrg. bis länghch 6
— Randbit. viernervig; Bl. fleischig, brüchig; grundstdg. Bl. u.

untere Stgbl. länglich, in den Stiel verschmälert, 1-, 5— 7zähmg;
T. Dalla Torre , IJie Alpenflora. 15
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226 :287. Chrysanlhömtim. — 288. Artemfsia.

stengelstdg. Bl. eingeschiiittei; gezähnt mit 5-7 lanzettlicb-

pfriemlichen Zähnen: Krönchen der Fr. nur an einer Stelle his

fs^t zum Grunde susgeschnilten. — Alpenk : Wi. der Voralp. u,

Alp., zerstr. 7, S. (Ch. coronopifolium Vili , Ch. Halleri Sut.)

Schwärzhche VV.. Ch. atratum Jacq.

6. Untere Bl. verkehrt-eifrg., plötzlich in den Bitstiel zusammen-
gezogen, grob gekerbt; Hüllbl. breit schwarzbraun umrandet 7

— Untere Bl. länglich, allmählich in den Blstiel ver-schmäiert, ge-

zähnt: Hüllbl. schmal hellbraun umrandet, — Schw. u. Tir.

;

Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8. (Ch. raontanum Koch et

auct. nee L. var. y^ Koch.)
Versehiedenblättrige VV., Ch. heterophylium Willd.

7. Alle Fr. — höchstens einige der randstdg. ausü:enommeü — ohne
Krönchen; untere Bl. langgestielt, verkehrt - eifrg.-spatelfi-g.

,
ge-

kerbt bis gelappt, die oberen sitzend. (Chr. Leucatükemum
auct.) 8

— Alle Fr. oder Avenigstens alle rand.stdg. Fr. mit einem gezähnten
Krönchen; unterste Bl. verkehrt-eifrg., länglich, gekerbt, mittlere

u. obere Stgbl. lanzettlich, entfernt gesägt, mit am Grunde
schmäleren und spitzigeren Sägez?hnen; Stg. niedrig; Köpfchen
gross — Schw., Tir., Krt., St.ei. , Kr.; Tr. der Voralp. a. Alp.,

zerstr. 7, 8. (Chr. montanmn auct. non L. var. a. . Chr. atra-

tum D.G. non Jacq.) . Angebrannte W.. Ch. ariustum (Kochj

8. Untere Bl. spatellrg., gekerbt, obere länglich, grob und entfernt

gesägt, mit fast herzfrg., mehr oder weniger tief-fiedertheiligera

Grunde, halbstengelumfassend, — Alpenk.; Wi., Geb. bis in die

Alp., hfg. 7, 8 Gemeine W., Ch. Leucanthemum L.

— Untere Bl. aus langkeiligem Grunde, verkehrt -eilänglich oder

spatelfrg. gekerbt oder gesägt, mittlere Bl verkehrt eilänglich.

gesägt oder fast ganzrandig, obere länglich, ziemlich gleichrnäs.sig

grob, am Grunde spitzig - gesägt ; Stg. kahl oder am Grunde
krau.shaarig. — Nöst. ; Geb. der Voralp , zerstr- 7. 8.

Lanzettbiattrige W.. Ch. lanceolatum Pers.

288. Artemisia L., Beifuss. (No 339

1. Bitboden behaart; K^öpfchen kugelfrg. • Randbl. nur mit
Stpblt -.2

— Bitboden kahl; wenigstens die inneren Hüllbl. am Rande trocken-

häutig , . 4

2. Köpfchen aufrecht, eine endstdg., von den Deckbl. nicht über-

ragte Traube bildend, die unteren kurzgestielt, die oberen sitzend:

Stg. 8-20 cm hoch . 3
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288. Artemisisu — 289. Petasftes. 227

— Köpfchen hängend, eine lange, mit Bl. versehene Traube bildend;

Stg. 15—30 cm hoch. — Süd-Tir.; Tr. der Voralp. u. Alp., a.

Kalk, zerstr. 7, 8. (A. laruiLa Koch et auct. non wilid.)

Glänzender B., A. nitida Bertol. 457.

3, Köpfchen 30—40bltg., gt>ldgelb, an der Spitze des Stg. fast

doldig-geknäult, sitzend. — Schv.. : Wallis; Tr. der Alp. u. Hoch-
alp., zerstr. 7, 8 Gletscher-B., A, glacialis L. 459.

— Köpfchen 12— ISbltg., .speiss^elb, traubig-äbrenfrg. ; unterste

Bitköpfchen langgestielt. — Schw., Tir., Szb., Krt., Stei. ; Tr.

der Alp. u. Hochaip., a. Urgeöt., bfg. 7, 8. (A. glaciaiis Jacq.

non L., A. Muteüina Vill.)

Lockerer B., A. laxa :Lam.) Fritsch 458.

4, (hj Blstiel am Grunde nicht geöhrt ; Köpfchen fast kugelig . 5

— Blstiel der unteren u. mittleren Stgbl. am Grunde geöhrt: Stg.

8—20 cm hoch = ....."... 6

b. Köpfchen behaart, aufrecht; Blabschnitte nicht stachelspitzig;

Stg. 5—15 cm hoch, einfach-traubig-ästig. — Schw., Tir., Szb,
Krt., Stei.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a. Urgest., zerstr. 7, 8.

(A. spicata Wulf.) .... Genipi-B., A. Getllpi Weber 456,

— Köpfchen kahl , nickend ; Blabschnitte stacheljr-pitzig ; Stg.

15—45 cm hoch, am Grunde oft ästig-traubig. — Kr. : Moreseh

;

Tr. der Voralp., zerstr. 7,- 8. (A. tanacetifolia auct. non AU.)
Schv/arzer B., A. atrata Lam.

6. (4.) Köpfchen gross. 5 mm im Durchm., kugelig in Aehren mit
kahlen oder flaumhaarigen Hülibl. (var. nana Gaud.) oder in

Bispen mit stark behaarten Hülibl. (var. racemuloaa Reichl). =
Norica Leyb. = Allionii D.G.); Pilz, kahl oder nur in der Jugend
oder auch ausgewach&en seidenhaarig (var. sericea Gremli). —
Schw., Tir., Szb., Krt.; Tr. der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Nordischer B., A. borealis (Fall.) 455.

— Köpfchen klein, 3 mm im Durchm., länglich, mit kahlen Hülibl.;

Stg. wenig behaart. — Schw., Tir., Szb., Krt. ; Tr. der Voralp.
u. Alp., zerstr. 7, 8. (A. campe.stris var. alpina D.G., A. nana
var. parviflora Gaud.j Alpen-B , A. alpina (D.C.)

Bastarde: A. Seil-eri Wolf (A. glacialis x laxa) in d.

Schw.: Wallis.

289. Petasites Gärtn.. Pe.stwurz.' (No. 337.)

1. Bl. herzfrg. mit abwärts vorgestreckten Lappen, unters, dünn,
graawollig; Blkr. gelblichweiss ; Bit. oft vorherrschend nur mit
Stp. allein ( $ : P. ramosus Hoppe). — Alpen k. ; Feh. bis in die
Vcralp., fifg. 4, 5. Weisse P. albus (L.) Gärtn.

15*
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228 289. Petasites. — 292. Dorönicum.

— Bl. herzfrg.-dreieckig mit am Grunde auseinandertretenden Lappen,

unters, bleibend dicht-weissfilzig ! Bikr. weiss oder röthlich: Bit.

oft vorherrschend nur mit Stp. allein ( $ : P. paradoxus Retz). —
Alpenk. ; Feh. bis in die Voralp., bes. a. Kalk, zerstr. 4, .5.

Schneeweisse F., P. niveus (Vill.) Baumg. 460.

Bastard: P. Lorezianus Brügg. (P. albus X niveus) a. d.

Schw. u. wohl änderw.

290. Homögyne Gass., Alpenlattich, Brandlattich. (No. 337.)

1. Bl. beiders. grün, höchstens unters, blässer; Hüllk. grünlich; Stg.

15- 30 crn hoch 2
— Bl. herznierenfrg., obers. dunkelgrün, unters, weissfilzig; Hüllk.

purpurroth; Stg. 7—20 cm hoch. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Wi.

der Voralp. u. Alp., a. Kalk, erstr. 6—8.
Zweifarbiger A., H. discolor (Jacq.) Gass. 462.

2. Bl. herzfrg-rundhch, galappt-gezähnt; Stg. behaart 1— 3köpfig.
— Krt., Süd-Stei , Kr. ; Wl. bis in die Voralp., zerstr. 5, 6.

Wald-A., A. silvestris (Scop.) Gass.

— Bl, herznierenfrg., grobeckig gezähnt; Stg. wollig-behaart, Iköpfig.

— Alpenk.; Tr., Wl. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8.
Gemeiner A., A. alpina (L.) Gass. 461,

2Ö1. Arnlca L., Arnika, Wohlverleih. fNo. 321.)

Stg. etwas drüsig behaart, 1—5 Bitköpfe tragend; untere Bl.

länglich-verkehrt-eifrg., wenigstens die mittleren gegenstdg. ; Blkr.

orangegelb. — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp., hfg. u. zahlr.

5-7 Berg-W., A. montana L. 463.

292. Dordnicum L., Gemswurz. (No. 322.)

(inci. Aronicum Neck., Schwindelkraut.)

1. Randstdg. Bit. ohne Federkrone; Stg. meist mehj-köpfig {Dov-

nucum Neck.) 2
-— Alle Bit. mit haariger Federkrone : Stg. meist 1 köpfig {Aronicum

Neck.) 4
2. Grundstdg. Bl. langgestielt und tief herzfrg. 3

— Grundstdg. Bl. fehlend; die untersten Stgbl klein, die folgenden

grösser, genähert herzfrg., zugespitzt, gezähnelt, geöhrlt-gestielt,

die oberen länglich stgumfassend, die obersten lanzettlich; Stg.

meist 3- bis vielköpfig. — Tir. bis Nöst. u. Kr.; Feh. der

Voralp. u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

Oesterreichische G., D. Austriacum Jacq.

3. Stg. mit schlanken, an der Spitze verdickten und Bl. tragenden,

unterirdischen Ausläufern, weichhaarig bis zottig; untere Stgbl.

eifrg., gezähnelt, mittlere geöhrlt-gestielt, obere umfassend; Fr.-
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292. Dorönicurn. — 293. Senecio. 229

boden zottig. — Tir,, Krt, Stei., Kr.: Wl. der Voralp., zerstr. 6, 7.

(D. Pardalianches L. var. ß et auct., D. cordatum Lam.)
Matthiolis G., G. Matthiolii Tausch

— Stg. ohne unterirdische Ausläufer; grundstdg. Bl. grobgezähnt;
Stgbl. mit tiefherzfrg. Grunde stgumfassend ; Frboden kurz-

haarig. — Tir., Szb., Krt., Stei.; Geb. der Voralp., bes. a. Kalk,

zerstr. 7, 8, (D. cordifolium Sternbg., D. Columnae Ten.)

Herzblättrige H. D. cordatum (Wulf.) Schultz Bip. 466.
4. (1.) Untere Bl. länglich, in den Bitstiel verschmälert, ausge-

schweift gezähnt oder fast ganzrandig, obere mehr lanzettlich,

am Grunde verschmälert oder abgerundet, mit Gliederhaaren
und mit oder ohne Drüsenhaare 5

— Untere Bl eifrg. oder oval, am. Grunde manchmal herzfrg. und
geöhrlt-gestielt iyar.Jaquimi Tausch= A. latifolium Reichb.), grob-

buchtig-gezähnt, obere eilähglich bis eilanzettlich, am Grunde
abgerundet, halbstengelumfassend, alle mit Gliederhaaren und
mit kürzeren Drüsenhaaren besetzt. — Alpenk.; Tr., Feh der

Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 7, 8. (Arnica scorpioides L.,

Aronicum scorpioides Koch et auct. noa L.)

Hallers G., A. Hallerl Tausch 465.
5. Bl. weich, auf den Flächen mehr oder weniger behaart; am

am Rande mit gegliederten und kürzeren gekräuselten, drüsen-

losen Haaren besetzt; Stg. hohl {A. Clusii auct.j .... 6
— Bl. dick und steif, brüchig, auf den Flächen fast ganz kahl, am

Rande mit Glieder- und Drüsenhaaren besetzt : Stg. meist niedrig,

nicht hohl. — Tir., Szb., Krt.; Tr. der Alp. u. Hochalp., a.

Urgest., hfg. 7, 8.\i Gletscher-G., A. glaciale (Wulf.) Nym. 464.
6. Stg. im oberen Theile sammt den Hüllbl. reichlich drüsenhaarig.
— Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. i A. Glusii var.

glandulosum G. Beck; . . Clusius-G., A. Clusii (All.) Tausch
— Stg. im obeien Theile sammt den Hüllbl. steifhaarig bis zottig,

drüsenlos. — Tr. der Voralp. u. Alp., a. Urgest., hfg. 7, 8. (A.

Bauhinii Saut , A. Clusii var. ß hirsutum Koch, A. villosum

Tausch) Steierische G., A. Stiriacum (Viil.) m.
Bastard: D. Halacsyi Eichf. (D. cordatum x glaciale) in

Tirol.

293. Senecio L., Greiskraut, Kreuzkraut. (No. 3$2 u. 338.)

(incl. Gineraria L,, Aschenkraut.)

1. Bitköpfchen am Grund« ohne schuppenfrg. Aussenhülie (Cine-

rarm h.) 2
— Bitköpfchen am Gmade mit kleinen, schuppenfrg. Deckbl. in

Form einer oft sehr armbltg. Aussenhülie (Senecio L.) . . 14

1) Vergl. Tavel F. t., Aronieum glaciale (Wulf.) Eclib, in: Ber, Schweiz,
bot. Ges. VI, 1S96 p. 39. ff.
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2. Die unleren Bl. am Grunde deutlich herzfrg
,
gezähnt, die oberen

in einem breit geflügelten, oft gezähnten Blstiel zasammen-
gezogen (S. cr/spafus aüct ) 3

— Die unteren Bl. am Grunde allmählich in den Blstiel ver-

schmälert oder, plötzlich in denselhen zusammengezogen, nicht

herzfrg 5

3. Blkr. goldgelb; HöllbL grum 4
— Blkr. Orangeroth; Hiillbl. mehr oder weniger purpurfarbig. —

N«3st.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Orangegelbes Gr., S. croceus (Tratt.) DC.
4. Pilz, ziemlich kahl oder spärlich flockig-wollig; alle ßl. tief ge-

zahnt, stengetstdg. am geflügelten Stiele wellig oder kraus, ganz-

randig oder eng u. fein gezähnt. — Alpenk.; Feh. der Voralp.,

zerstr. 7, 8. . . . Gekräuseltes Gr., S. crispus (Jacq) Kittel

-— Pflz. ziemlich reichlich flockig-wollig oder mehr oder weniger

kahl; untere Bl. gezähnt, obere schwächer gezähnt od«r last

ganzrandig, oberste länglich-lanzettlich ; Blstieie der mittleren Bl.

meist ganzrandig, flach. — Alpenk. ; Feh. der Voralp., zerstr. 7. 8.

Bach-Gr., S. rlvularis (Waldst. u. Kit.) D.G.

5.. (2.) Blkr. orange- bis feuerroth 6
— Blkr. Schwefel- bis goldgelb 7

6. Bl. spärhch-wollig, zuletzt fast kahl, die untersten eifrg., die

obersten lineal, entfernt; Bl. orangeroth; Hiillbl, durchaus oder
w^igstens an der Spitze roth. — Alpenk ; Feh. der Voralp. bfg. 7, 8.

Orangerothes Gr., S. aurantiacus (Hoppe) D.G.

— Bl. dichtwolJig und kurzhaarig rauh, fast fleischig:, die unteren

Ipnglich-eifrg. , die oberen lanzettlich ; Blkr dunkel-orangeroth

bis feuerroth; Blköpfchen nicht zahlreich, gross. — Krt., Stei.;

Feh. der Voralu.. zerstr. 7, 8.

Kopfiges Gr., S. capitatus (Whlbg.) Steud.

7. (5.) Bi. mehr oder weniger spinnwebig-wollig , unters, nicht

weiss-woUig- filzig 8
— Bl. obers, etwas flockig und spärlich kurzhaarig, unters, dicht-

weiss-wollig-lilzig, sehr schmalgeflügelt, die unteren eifrg-spatelfrg.,

die oberen länghch. — Schw., Tir.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Spatelblättriges Gr.. S. spaturifolius 'Gmel.) D.C.

8 Grundstdg. BL eifrg. oder elliptisch, meist plötzlich in den Blstiel

zusammengezogen; Fr. kahl oder behaart . 9
— Grund.s'tg. Bl. länglich, ausgeschweift-gezähnelt, allmählich in den

BlstieJ verschmäleit; obere Bl. keilig-lanzettlich ; Fr. kahl. — Tir.,

Szb., Oöst, Krt., Stei., Kr.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Wiesen-Gr., S. pratensis (Hoppe) D.G.

9. Stg. u. Bl. dicht kurzhaarig-rauh und ausserdem spinnwebig-

wollig; Bl. meist ausgeschweift-gezähnt; Fr. kahl oder behaart

(ß. atpestris auct.) 10
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— Stg. u. Bl. Spinnwebe-wollig, sonst fast kahl; Bl. meist ganz-

randig; Fr. behaart (S. campestris auct.) J3

10. Fr. kahl 11
— Fr. behaart! Pflz. oberw. mit vergänglicher Wollbehaarung u.

fltehtem Drüsenflaum; Zungenbit. die Hülle 2—3 mal an Länge
überragend; Bl. eifrg. spatehg (var. alpestris Reichb. non Hoppe)
oder länglich, gegen den Grund lang verschmälert (var. longi-

folia Reichb. non JacqO — Aipenk. ; Feh. der Voraip., zerstr. 7, 8.

Voralpen-Gr., S. alpestris D.Qa.

11. Unterste Bl. deutlich spatelfrg., bleibend 12
— ÜjUerste BL früh zu Grunde gehend ; untere Bl. länglich, in den

geflügelten BIstiel lang verschmälert. — Schw. ?, Nöst. , Feh. der
Voraip., zerstr. 7, 8. (S. brachychaetus D.C., S. Gaudinii Gremli)

Langblättriges Gr., S. longifoiius (.Jacq.» D.G.

12. Pflz. wenig reicliwoUig behaart. — Tir. bis Nöst. ; Feh. der Vor-
aip., zerstr. 7, 8. (Solidago alpina y tomentosa .Jacq., Cineraria

integrifolia var. alpina Jacq.. Gin. alpestris Hoppe, Koch non D.G.)

Hoppe's Gr., S. Hoppeanus (G. Beck)
— Pflz. dicht woUig-spinnwebb aarig. — Krt., Nöst.; Feh. der Vor-

alp., zerstr. 7, 8. ('S. Ciusianus Host)

Obir's Gr., S. Ovirensis (Koch) D.C.

13. (9.) Grundstdg. Bl. eifrg. oder rundlich, selten länglich, in einen

kurzen , breiten
,

geflügelten BIstiel rasch zusammengezogen

;

Köpfchenstiel und Hüllen mehr oder weniger dicht weisswoUig,
drüsenlos. — Alpenk,; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8. (S. pra-

tensis Hoppe 1806 non 1823, S. integrifolia (L.) Kern.)

Feld-Gr., S. campestris (Retz.) D.G.
— Untere Bl. elliptisch bis längHch, ganzrandig oder schwach ge-

zähnt (var. d(en^a#«.s' Reichb.), plötzlich in den fast ungeflügelten

BIstiel verschmrälert ; Köpfchenstiel u. -Hüllen oft mit Drüsen
besetzt. — Alpenk. ; Feh. der Voralp., zerstr. 7, 8. (S. camp. var.

spathulaefolius Neilr.) Schlankes Gr., S. procerus Reichb.

14. (1) Bl. fiederspaltig , -theilig, -schnittig oder doppelt-fieder-

schnittig 15
— Bl. ungetheilt, herzfrg. bis lanzettfrg.

,
ganzrandig oder ge-

zähnt 23
15. Randbit. zungenfrg -abstehend, ausnahmsweise fehlend . . ,16

— flandblt. zurückgerollt; Bl. spinnwebig-flaumig; Aussenhülle an-
gedrückt, sehr kurz; Fr. grauhaarig. — Alpenk.; Tr., Geb. der

Voralp., zerstr. 7, 8 Wald-Gr., S. silvaticus L.

16. Untere Bl. doppelt-, obere eintach-fieder.schnittig oder -theilig

mit linealen Abschnitten u. Zipfeln ; Krbl. orangegelb. {S-. abro-

tanifoUus auct.) ^ . . 17
— Alle Bl. einfach-fiederschnittig oder -theilig, höchstens die unteren

oft etwas ganzrandig oder leierfrg. . 18

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



m^ 293. Senecio.

17. Köpfchenstiel unter dem Köpfchen nicht verdickt; Randbit. lang

und sehmal; BJ. weich, mit langen Zipfeln. — Alpenk. ; Tr. der
Voralp., a. Kalk, hfg. 6—8.

Stabwurzblättriges Gr., S. abrotanifolius L. 487.

— Köpfchenstiel unter dem Köpfchen deutlich verdickt : Raiidblt.

kurz und breit; Bl. starr mit kurzen Zipfeln. — Tir. ; Tr. der
Voralp., zerstr. 6—8. . . . Tiroler Gr., S. Tiroliensis Kern.

18.(16.) Bl. beiders. grau- bis weissfilzig oder seidig; Bistiel am
Grunde ohne Oehrchen . . . . ^ 19

-^ Bl, kahl oder behaart, nie filzig oder seidig 21

19. Stg. mehrköpfig ; Köpfchen klein ; Fr. kahl, oft an der Spitze

behaart') 20
— Stg.einköpfig; Köpfchen gross: Fr. behaart; Bl. schneeweissfilzig,

die unteren eifrg., eingeschnitten gekerbt, die oberen linerJ,

ganzrandig. — Schw., Süd-Tir. ; Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

Einblüthiges Gr., S. uniflorus U
20. Bl. angedrückt, fast seidenhaarig-filzig, grau, zuletzt kahl Tvar.

glahrescetia Koch); grundstdg. Bl. u, untere Stgbl. eingeschnitten

gekerbt oder fiederspaltig. mit ganzrandigen oder gekerbten Ab-
schnitten. — Alpenk. : Tr. der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest.,

hfg. 7, 8. ... Kramisches Gr., S. Carnlolicus Wilid. 470.
— Bl. woUig- weissfilzig, selten kahl (var. incanescens Kern.);

grundstdg. Bl. u. untere Stgbl. eifrg.. fiederspaltig, mit ge-

kerbten, 2—3 fach eingeschnittenen Abschnitten. — Schw.; Tr.

der Voralp. u. Alp., bes. a. Urgest , seit. 7, 8.

Graues Gr., S, incanus L. 469.

21.(18.) Bkpindel ganzrandig; Bl. fiedertheilig bis gezähnt, untere

leierfrg 22
— Blspindel ganzrandig ; Bl. fiederspaltig-geöhrlt, stengelumfassend,

kahl oder in der Jugend wollig, die unteren leierfrg., die mitt-

leren fiederspaltig mit länglichen Lappen; Randbit. oft fehlend

(var. paradoxa Hoppe). — Alpenk. ; Tr.. Geb. der Voralp., hfg.

7, 8. (S. Nebrodensis Koch et auct. non L.)

Felsen-Gr., S. rupestris Waldst. et Kit.

22. Stg. an der Spitze doldentraubig mit aufrecht abstehenden
Aesten; untere Stgbl. leierfrg. oder ungetheilt, obere fieder-

theilig mit fiedertheilig herzfrg. Oehrchen, .stengelumlassend

;

Fiedern an den oberen Bl. zu 3—7 beiderseits, gegen die Spitze

breiter, gezähnt oder fiederspaltig ; Randbit. goldgelb, oft. fehlend

(var. flocculosus D.C.). — Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., hfg.

7, S. . Jakob's Gr., S. Jaoobaea t.— Stg. an der Spitze weit ausgesperrt, lockerrispig; Bl. leierfrg.;

Fiedern weit abstehend, verkehrt-eilänglich-gezähnt ; Endhppen

*) Vorgl. Correns, C, Floristische Beoicrkungeu in: Ber. Scli^oiz. bot.

Ges. V. 1895 p. 89.
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der unteren Bl. herzeifrg., der oberen anglich ; Randbit. blass-

gelb. -* Alpenk. ; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Verbreitetes Gr., S. erratlcus Bertol.

23.(14.) Untere Bl. ungetbeilt, herzfrg. gesägt, oberste fieder-

spaltig 24
— Alle Bl. ganz, ganzrandig oder gesägt, nicht herzfrg. . . .25
24. Bl. herzeifrg., viel länger als breit, ungleich gezähnt, unters.

spinnwebfilzig; untere und mittlere Stgbl deutlich gestielt: Stiel

am Grunde nackt oder zu einem kleinen, ganzraiidigen Oehrchen
erweitert oder mit 3 eckigen Anhäng-.seln Cxiir. suhlyrafus Fr-antl);

obere Bl. kürzer gestielt, rhombisch, schärfer gezähnt, einzelne

gegen den Grund fiederspaltig. — Alpenk,; Wi., Sennhütten der

Voralp. a. Alp., hfg. u. zahlr. 7, 8. ^Solidago alpina var. nuda
Jacq., G. cordifoha Jacq., C. cordatus Koch;

Alpen-Gr., S. alplnus (L.) Scop. 468.

^ Bl. herzfrg., so breit als lang, gezähnt, unters, auf den Adern
kurzhaari{>; mittlere und obere kurzgestielt, scharf- oft einge-

schnitten-gezähnt oder gegen den Grund fiederspaltig, und am
Blstiel fiederspaltig geöhrlt. jederseits mit 1—2 freien Fiederchen.
— Tir. bis Nöst. u. Kr.; Feh. der Voralp., zerstr. 7, S. (S. alpina

va.r. ff alata L,, S. cordifolin var. auriculaia Jacq., S. subalpinus

Koch) Geöhrltes Gr., S. auricuiatus (Jacq.)

25.(23.) Randbit. fehlend oder zu 4— 8; Köpfchen zahlreich, eben-

sträu.ssig 2H
— Randbit. zu 10—20: Aussenhüllbl. 10 bis viele; Stg. vielköpfig;

Bl. lederig, kurzhaarig, bisweilen ^voliig; Blkr. goldgelb oder

orange. — Schw., Tir., Szb., Oest., Krt., Kr. ; Tr. der Voralp.

u. Alp., bes. a. Kalk, hfg. 7, 8.

Gemswurz-Gr.. S. Doronicum L. 471.

26. Randbit. zu 4—8: Aussenhüllbl. 3—5. (ß. nemorensis auct.) 27
— Randbit. fehlend ; Bl. elliptisch-lanzeltlich. gezähnt-gesägt, mit

geraden Spitzen der Sägezähne ; Blkr. gelblichwei-s. — Süd-Tir.,

Szb., Krt., Stei.; Feh. der Voralj). u. Alp., zerstr. u. seit. 7, 8.

Pestwurzartiges Gr., S. Cacaliaster L.

27. Bl. unters, kraushaarig, oft fast kahl {var. ovatus Schult. =
Jacqainianus Reichb), die unteren eifrg. oder elliptisch, die mitt-

leren und oberen Stgbl. plötzlich in den breitgeflügelten Stiel

zusammengezogen und halbstengej umfassend: Hüllbl. glockig-

walzig: Fr. behaart; Bitköpfchen oft mit 7—8 Randbit, (var.

(ictoglossus D.C.) — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg, 7, 8.

Hain-Gr., S. nemorensis L.

— Bl. beiders. kahl, selten unters, etwas flaimaig ; alle lanzettlicli

oder länglich-lanzettlich, die oberen mit schma [geflügeltem Blstiel,

nicht stengelumfassend: Hüllk. kurz-walzhch : Fr. kahl: Bitköpf-

chen oft mit 8 Randbit. (var. octonarius G. Bock). — Alpenk.;
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Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8. (S. Fuchsii Gme].. S. salici-

folius Wallr., S. nemorensis var. angustifolius Neiir., S. alpestiis

Gand ) Sarazenen-Gi., S. Saracenicus L.

Bastard: S. corymbosus (Shuttl.) — S. Laggeri Schultz
Bip. -r:^ S. oiigocephalus Naeg. (S. uniflorus x incanus) a. d.

ScW.: S. Heimeriei Müiin. (S. rapestiis x silvfiticus) a. Nöst.

;

S. R e i s a c h ii Grembl. (S. cordatus x Jacobaea) a. d. Schw.
n. Tii-.

294. Oarliua L., Eberwurz. (No. 328.)

1. Stg. einfach, eiuköpfig. meist verkürzt; Bi. mehr oder weniger
tieffiederspaitig. {€. acaulis auct.) 2

— Stg. meist mehrköpüg. deuthch entwickelt; Bl. lanzettlich
,

ge-

zähnt . . . .' 4-

2. Stg. entwickelt, bis 3 dm hoch,- meist purpurroth .... 3
— Stg. verkürzt; Köpfehen grundstdg. : Bl. fiedertheilig, rosettenfrg.

;

Blkr. weiss oder röthlich, — Alpenk. : Tr bis in die Alp., bes.

a. Kalk, hfg. 7, 8 StengeDose E., C. acaulis L."

3. Die strahlenden Hüilbi. bis über die Mitte lineal , an der Spitze

lanzettlich; Blkr. braunlila. — Alpenk.; Tr. bis in die Alp., bes.

a. Kalk, zerstr. 7, 8. (G. caulescens Lam., C. grandifiora Mönch,
G. elatiür Wahr.) . Alpen-E., C. alpina Jacq.

— Die strahlenden Hüllbl. lanzettlich, unterhalb der iVLitte ver-

schmälert. — Krt., Kr.: Wi. d. Alp., zerstr. 7, 8.

Einfache E., C. Simplex Waldst: et Kit.

4. (1.) Bl. länglich lanzettlich, buchtig-gezähüt, die obersten kürzer
als die Köpfchen; Stg. meist vielköpfig; — Alpenk-; Tr. bis

in die Voralp., hfg. 7—9. ... Gemeine E., C. vulgaris L.
— Bl. langlanzettHch, entfernt dornig gezähnt, die obersten länger

als die Köpfchen: Stg. armköpfig. — Schw., Tir., Szb., Nost, Stei.

;

Tr. d. Alp., zerstr. u. seit. 7, 8 (C. Nebrodensis Koch et aut.,

non Guss.j Langblättrige E., C. longifolia Reichb.

295. Saussurea D.G., Saussuree, Alpenscharte. (No. 330.)

1 .Stg. doldentraubig-mehrköpfig; Bl. gezähnt; Hüllbl. eifrg. ; Blkr.

hellviolett 2
— Stg. einköpfig, bis 15 cm hoch; Bl. lineal, ganzrandig; Hüllbl.

lanzetthch; Blkr. rothviolett." — Tir. bis Oest. u. Kr.; Tr. der
Alp. u. Hochalp., a. Kalk, zerstr. 7, 8.

Zwergige S., S. pygmaea (L.) Spreng. 472.
2. Bl. unters, grau- oder grauwei.ss-spinnwebhaarig, mit abgerun-

detem Grunde. (S. alpina auct.) ,3
— Bl. unters, schneeweissfilzig , breit-lanzettlich mit berzfrg. oder

abgestumpftem Grunde, kurz -gestielt, die oberen länglich. —
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Schw., Tu'., Krt., Nöst , Stei., Kr. ; Tr, der Alp., a. Kalk, zerstr.

u. seit. 7, 8. (S. discolor Willd.)

Knöterich blättrige S., S. lapathifolia (L.) Beck 474.
3. Stg, bis 4.5 cm hoch, entfernt beblättert . 4
-r- Stg. fa.st fehlend, bis 5 cm hoch, 1 — ^kopfig, bis zur Spitze be-

blättert; Bl. breit, deutlich gezähnt. — Krt.: Glocknergeb.; Tr.

der Alp., zer.str. 7, 8. (S. depressa auct. non Gren.)

Halbniedrige S., S. subdepressa Reichb. fil.

4, Bl. lanzettHch ; HüUbl. t^chroal, spitzig, grün, an der Spitze

schwarzbraun oder einfarbig sciivv^arzbrauu (v^ar. cynoglossifolia

Reichb.) — Schw.. Tir., Szb.. Krt., Stei., Kr.: Tr! der Alp. a.

Urgest., nicht seit 7, 8. . . Alpen-S., S. ajpma (L.) DG. 473.
— ßl. }*reit-eifrg. ; Hüllbl. breit und stumpf. — Tir., Szb., Krt.

;

Tr. d. Alp , seit. 7, 8. . Grossblättrige S., S. macrophylia Saut.

Bastard i S. i n t e r m e d i a Gaud. (S. alpina X laDathifolia) i. d.

Schw.

296. Carduus L., Distel '). (No. 331.)

1. Mittlere Hüllbl. oval-eifrg., in der Mitte eingeschnürt, dornspitzig,

zurückgebogen. (C. maan^ auct..} 2
— Mittlere HüllDl. lineal-lanzettlich , nicht eingeschnürt, ziemlich

wehrlos und nicht zurückgebogen . 3

% Köpfchen nickend, einzeln ; mittlere Hüllbl. allmähhch 'ang zu-

gespitzt. — Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp,, zerstr. 7, 8.

Nickende D., C. nütans L.

— Köpfchen aufrecht, einzeln oder zu 2; mittlere Hüllbl. plötzlich

scharf zugespitzt. — Schw., Tir., Szb , Krt., Üö.st., Stei. ; Wi. bis

in die Yoralp., zerstr. 7, 8.

Breitschuppige D., C. platyfepis Saut.

3. (1.) Stg. Iköpfig oder in mehrere verlängerte, oben nackte, meist

Iköpfige Aeste getheiit 4
— Stg. ästig u. mehrköpfig; Köpfchen gehäuft oder nur zu 2- 3,

selten einzeln ; Aeste dornig geflügelt , an der Spitze nackt . 9

4. Bl. lanzöttlich oder längUch, kahl oder unters, auf den
Nerven behaart, gesägt, gezähnt, gelappt oder bis zur Mitte

fiederspaltig, die untersten und die obersten nur halbherablaufeßd.

(C defioratus auct.) .^
.... 5

— ßl. fiederspaltig oder fiederlappig , unters, spinnwebig^vollig,

zuletzt kahl, herablaufend 8
5. Bl. beiders. oder doch unters, blaugrün; mittlere Hüllbl. mit

steifer oft kurzer blassgi'üner Spitze 6
— Bl. beider.s. lebhaft grasgrün; mittlere Hüllbl. lineal-lanzettlich,

vielmal länger als breit, mit langer, linealer, krautig-weicher,

1) Vergl. Kerner, A. v, Sßhedae ad floram Austro-Hung. fasc. I. 1882

p. 71 Ü.
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dunkelgrüner Spitze. — Tir. bis Nöst. ; Wi. den Voralp. u. Alp.

bes. a. Kalk, hfg. 7, S. (G. defloratus Willd., Gaud. et auct. p.)

Grünbläitrige D., C. viridis Kern. 475.
6. Mittlere Hüllbl. aus eifrg. Grunde iineal-tanzettlicb , 4— 6 mal so

lang dh breit, über der Mitte auswärts gebogen und abstehend,
allmählich in ein pfriemliches Stachelchen verschmälert; Fr. läng-
iich-zylindrisch, etwas zusammengedrückt, 3— 4 mal so lang als

breit 7
—' Mittlere Hüllbl. eilanzetthch, kurz, 3— 4 mal so lang als breit,

nur an der Spitze etwas abstehend
,

plötzlich zusammengezogsn
und verdicki, kurz ge.spitzt; Fr. verkehrt-eifrg. zusammengedrückt,
S'/amal so lang als breit. — Nöst., Stei.; Wi. bis in die Voralp.,
a. Kalk, zerstr. 7, 8. (G. defloratus var. 2 Koch.)

Blaugrüne D., C. giaucus Baumg. 475.

7. Hülle eitrg. ; Nagel der unteren und mittleren Hüllbl. lanzetthch,

allmälilich m eine wenig schmälere Spitze zusammengezogen;
Spitze der innersten dünn, dornios; Fr. 3mal so lang als breit;

Fl. der Bl. am Grunde breit, dann plötzlich verschmälert, flach,

weichstachelig. — Alpenk. ; Wi. bis in die Voralp. , hfg. 7, 8.

fC. crassifoüüs Wilid., G. Sumraanus Poll.)

Abgeblühte D.. C. defloratus L. 475.
— Hölle kiigelig-eifrg. ; Nagel der unteren und mittleren Hüllbl. ei-

lanzetllich . plötzhch in eine viel schmälere Spitze zusammen-
gezogen. Spitze der innersten starr, gerade, in ein Dörnchen aus-

laufend; Fr. 4 mal so lang als breit; Flügel der Bl. wenig ver-

schmälert, gelappt, oder gekräuselt, mit kräftigen, stechenden
Stacheln besetzt. — Schw., Tir.. Krt. ; Wi. d. Voralp. u. Alp., a.

Urgest., hfg. 7, 8. (G. carlinaefolius Gaud.)

Rhaetische D., C. Rhaeticus (D.G.) 475.
8. (4.) Bl. fiederlappig oder .seicht-tiederspaltig , mit eifrg., 2 spal-

tigen Abschnitten, unters, anfangs dichtwollig. — Kr.; Wi. d.

Voralp., zerstr. 7, 8. Voralpen-D., C. alpestris Wald.st. et Kit.

~ Bl. tief-hederspaitig, mit lanzett liehen , am oberen Rande 2—3-
lappigen Abschnitten und stark verlängertem Endabschnitte. unters,

etwas wollig. — Südl. Tir. . Krt. , Stei. , Kr. ; Feh. d. Voralp.,
seit. 7, S. fG. arctioides Wihd.j

Glatte D., C. carduelis (L.) Waldst. et Kit.

9. (3.) Köpfchen zahlreich, traubig; obere BL langdornig, untere
tief-fiedertheilig. — Alpenk. ; Wi. bis in d. Voralp., hfg. 6, 7.

Maskirte D., C. personatus (L.) Jacq.
— Köpfchen zu 2—3 oder einzeln; obere Bl. kurz -dornig, untere

buchtig-llederspaltig. — Tir.: Gschnitzth., Zillerth. etc.; Wi. bis

in die Voralp., zerstr. 7, 8. . . . Feld-D., C. agrestis Kern.

Bastarde: G. Bambergeri Tapp. (C. personatus >c viridis)

a. Tir.; G Brunneri Doli (G. nutans >< defloratus) a. Nöst.;
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G. digeneus G. Beck (G. personatus X defloratus) a. Nöst.;

G. Groedingensis Fritsch (G. crispus X viridis) a. Szb.
;

G. Muellneri Sennh. (G. personatus x cardueJis) a. Krt.

;

G. Juratzkae G. Beck (C. nutans x defloratus) a. Nöst.; G.

M i c h a 1 e t i i G. Beck (G. personatus X defloratus ) a. Nöst. : G.

heteronaorphus Sennh. (G. defloratus x arctioides) a. Krt.;

G. peculiaris G. Beck (G. personatus x defloratus) a. Nöst.;

G. S t i r i a c u s G. Beck (G. personatus x defloratus) a. Nöst.

297. Girsium Adans-, Kratzdistel'}. (No. 336.)

1. Obers, der Bl. stachelig-rauh; Köpfchen gross 2

— Obers, den Bl. kahl oder weichhaarig 5

2. Bl. herablaufend, buchtig - fiederspaltig , unters, spinnwebig bis

weisswoilig: Köpfchen eifrg. (C. lanceolatwa auct.j ... 3
— Bl. meist herablaufend , stengelumfas.send , tiefbucbtig - fieder-

tbeilig, unters, filzig; Köpfchen kugelig; Hülle weisswoilig. (C.

eriophorum auct.) 4
3. Bl. beiders. gleichfarbig grün, unters, kraushaarig oder schwach

wollig; Bl. oft nur wenig zertheilt. zerstreut stachelig-borstig. —
Alpenk. ; Tr. bis in die Voralp., ht'g. 7, 8.

Lanzettblättrjge K., C. lanceolatum (L.) Scop.
— Bl. zweifarbig, unters, dicht weiss- oder grauwollig : Hülibl. sehr

zahlreich und dicht. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hftr. 7, S.

Hain-K., C. nemorale P^eichb.

4. (2.) Hüllschuppe vor der Dornspitze mehr oder weniger .spatelfrg.

verbreitert. — Alpenk. ; Tr. der Voralp., zerstr. 7. 8.

Spateiförmiges K.. C. spathulatum Gaud.
— Hüllschuppe allmählich in den langzugespitzten Enddorn über-

gehend und bis zu demselben wollhau rig. — Alpenk.; Wi. der

Voralp., zerstr. doch zahlr. 7, 8.

Wollköpiige K., C. eriophorum (L.) Scop. 476.
5. (1.) Blkr. gelb oder gelblichweiss, selten purpurn .... 6
— Blki". purpurn. rötWich, hla oder selten reinweiss .... 9

6. Stg., Köpfchenstiele u. Deckbl. nicht rostfärbig-zottig ... 7

— Stg. oberw., Köpfchenstiele u. Deckbl. rostfarbig-zottig; Stg. bis

zur Spitze beblättert ; untere BL gestieh, eifrg., obere mit herzfrg.

Grunde stgumfassend ; Hülibl. meist klebrig. - Süd-Tir. bis

Nöst. u. Kr.; Tr. bis in die Voralp, zerstr. 7, 8.

Krainische Kr., C. Carniolicum Scop.

7. Köpfchenstiele aufrecht; Bl. kahl oder zerstreut behaart ; Deckbl.

bleich-gelblich-Rrün 8

1) Vergl. Treuinieis. L. , Die Cirsiea Tirols in: Zeitschr. -d. Ferdi-
nandeums in Innsbruck (3) XIX. 1875 y. 181—298; Taf.
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238 297. Girsium.

— Köpfchonstiele nickend ; Stg. oberw. fast blattlos • Hüllbl. gekielt,

klebrig; Bl. zerstreut-flaumig behaart, stgumfassend-tiefüeder-

ipaltig. — Alpenk. ; Wi. bis in die Alp. a. Kalk, zerslr 7. S.

Klebrige K , C. Erisithales (L.) Scod. 478.
8. Deckbl. ficderspaltig-zerschlitzt, dornig; Bl. länglich oder lanzett-

lich, in den Bih:iiel verschmälert, die oberen stgumfassend , alle

fiederspaltig gelappt, mit eifrg., 3 spaltigen Abschnitten; Stg. dicht

beblättert, an der Spitze zottig behaart. — Alpenk,; Wi. der
Voralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

Vielstachelige K. C. spinosissimum (L.) Scop. 477*
— Aeussere Deckbl. nicld zerschlitzt, eifrg. ; Bl. stgumfassend ; untere

Bl. meist fiederspaitig, mit lanzettliclien, zugespitzten, gezähnten
Abschnitten ; obere Bl. ungetheüt, gezähnt — Alpenk. ; Wi. bis

in die Voralp., hfg. 7, 8 Gemüse-K., C. oieraceum (L.) Scop.

9. (5.^ Wenigstens die unteren Bl. mehr oder weniger weit herab-
laufend . . . . 10

— BL sitzend, nicht herablautend .-12
10. Innere Hüllbl. an der Spitze verschmälert 11
-- Innere Hdilbl. an der Spitze eifrg. verbreitert; Wzfasern knollig,

verdickt, länglich oder spindelfrg. — Oö5?t.. Nöst., Krt., Stei.. Kj-.;

Tr. der Voralp., hfg, 7, 8. . . Graue K., C. canum (L.) Bieb.

11. Stg. vom Grunde bis zur Spitze lappig-krausig- geflügelt; Köpfchen
traubig geknäult; Hüllbl. in einen kurzen Dorn auslaufend. —
Alpenk.; Feh. bis in die Voralp., hfg. 7, 8.

Smnpf-k., C. paiustre (L) Scop.
— Stg. am Grunde schwach und ganzrandig geflügelt, oberw. fast

blattlos, nicht geflügelt: Bl. ungetheilt; Hüllbl. nicht dornig. —
Tii., Oöst., Nöst., Krt., Stei., Kr.; Tr der Voralp., zerstr. 7, 8.

Pannonische K., C. Pannonicum (L.f.) Gaud.
12. (9.) Hüllbl. an der Spitze abstehend oder zurückgebogen 13
— Hüllbl. angedrückt, oft stumpf und plötzlich dornig zugespitzt 14

13. Alle Bl. ungetheilt, gezähnt oder gelappt, unters, spinnwebig-

wollig; grundstdg. Bl. gestielt untere Stgbl. mit dem geflügelten

und geöhrlten Bistiele stgumfa.'^send, obere herzfrg-, sitzend. —
Krt., Stei., Kr.; Wi. bis in die Voralp., a. Urgest., zeratr. 7, 8.

Armblüthige K., C. pauciflorum Spreng.
~-r Untere Bl. tieffiederspaltig , beiders. grün; Stg. hoch hinauf

gleichmässig beblättert, - Süd-Tir- ; Wi. bis in die Voralp., seit.

7, 8 Berg-K., C. montanum iWaldst. et Kit.) Spreng.

14. (12.) Pflz. mit wohientvvickeltem Stg. 15
— Pflz. slengellos odei mit kurzem Stg. (var. caulescens Gremli =

dubius Willd.): Bl. kahl lanzetthch, buchtig - fiederspaitig , mit
eifrg., eckigen, fast 3spaitigen Abschnitten : Köpfchen einzehi mit.

zvliiidriöcb eifrg. Hülle, auf der ausgebreiteten Blrosette .sitzend.

-^ Schw., Tir., Szb , Krt., Kr.; Wi. der Voralp. u. Alp , a. Kalk
zerstr. 7,, S Stengellose K., C, acaule (L ) Scop.
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297. Cirsinm. — 299. Centaurea. 2S9

15. Bl. zevslreut, flaumig oder unters, spinnwebig-wollig, nie weiss-

filzig 16
— BL obers. kahl, unters, weissfiizig, ganz ungetheilt (var. helcni-

oides L.) oder an der Spitze etwas gefiedert mit vorwärts ge-

richteten Abschnitten, oder durchaus fiederschnittJg ; Stg. 1 köptig,

oder m.ebrästig 1 köpfig. — Alpenk. ; Wi. den Yoraip. u. Aij:). a.

Urgest., hfg. 7, 8.

Verschiedenblättrige K., C. heterophyllum (L.) All. 479.

16. Wzfasern nicht verdickt; Bl, zerstreut-flaumig, beiderseits grün,
stg.umfassend, fiederspaltig ; untere Stgbl. in den geflügelten, am
Grunde verbreiterten Blstiel zusammengezogen, oft oval, unge-
theilt oder kurzzähnig (var. Salishurgense^Widi.); Deckbl. lineal,

ganzrandig. — Alpenk.; Wi. bis in die Voralp., hfg. 7, 8.

Bach-Kr., C. rivulare (Jacq.) Link

— Wzfasern verdickt und nach beiden Enden verschmälert ; Bl,

obers. zerstreut behaart, unters, spinnwebig - wollig , tief fieder-

spaltig, die unleren gestielt mit gezähnten, klein gelappten und
2-3spaltigen Abi^chnitton ; Stg. !— 3 köpfig. — Schw , Südtir.,

Krt. ; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Knollige K., C. bulbosum (Lam.) D.C.

Bastarde u. Tripelbastarde sind in äusserst grosser Anzahl
beschrieben ; sie hier namentlich aufzuführen, wäre wohl zwecklos.

Man verghche hierüber die Werke von Gremli, Treunifels u. G.

V. Beck.

298. Serratida L. Scharte. (No. 332.)

Stg. bis 3 dm hoch, gieichmässig beblättert; Bl. ganz bis leierfrg.

Bitköpfchen in den Winkeln der obersten Bl. gedrängt, sitzend

oder kurz gestielt, bis 24 mm im Durchm. von denselben über-

ragt. -- Schw^, Krt. ; Wi. d. Alp. , zerstr. 7, 8. (S. monticoia

Bor., S. macrocephala Bertol,, S. alpina Gren.)

Vulpius' W., S. Vulpli Fisch.-Oost.

299. Centaurea L., Flockenblume. ') (No. 332 u, 339.)

1. Blkr, wenigstens der randstdg. Bit. blau, seit, rosenroth oder
weiss 2

— Blkr. aller Bit. violett, roth oder weiss 3

2. Fransen der HüUbl. ungefähr so breit, als der schwarze Hautr
rand; Bl. ganzrandig oder gezähnelt, wenig spinnwebig- flockig,

grün. — Alpenk.; Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, 8.

Berg-Fl , C. montana L. 482.

') Vergl. Kerner A. in : Osterr. bot. Zeitschr. XXII. 1872 p. 14, 4i, 116.
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240 3f>9. Gentaurea.

— Fransen der Hüllbl. noch einmal so breit, als der braune Haut-
rand ; Bit. knorpelig, silberweiss ; Bl. ungetheilt oder buchtig-

gelappt, spinnwebig-tilzig, graugrün oder weissgrau. — Alpenk.

;

bes. im Süden; Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Seitenblüthige FL, C. axillaris Willd.

3. (1.1 Der häutige Rand der Hüllbl. an der Spitze ein deutlich

gesondertes Anhängsel darstellend 4
— Der häutige Rand der Hüllbl. an der Spitze gezähnt -gefranst,

doch nicht ein besonderes Anhängsel bildend: Stg. bis 50 cm
hoch, ein-^ bis vielköpfig (var. intermedia Gremli); Köpfchen sehr
gross ; Hülle fast ganz schwarz. — Schw. , Tir. . Oöst. . Nöst.

;

Wi. der Alp., zerstr, u. seit 7. 8. (G. Kotschyana Koch et aut.,

non Heuff,, G, Menteyerica auct. non Ghaix)

Voralpen-Fl., C. alpestris Heg, et Heer
4. Fr. ohne Pappus oder nur mit einigen Borsten 5
— Fr. mit Pappus 10
o. Anhängsel der Hüllbl. ungetheilt, höchstens etwas gezähnelt oder

die untersten manchmal gefranst (C Jacea auct.) .... 6
— Anhängsel aller Hüllbl. oder doch der mittleren Hüllbl. regel-

mässig gekämmt oder gefiedert-fransig 7

6. Bl. reichlich weisswollig; grundstdg. Bl. lanzettlich, in den Stiel

verschmälert, ganzrandig oder etwas gezähnelt, obere lineal-

lanzettlich, 3 nervig, an den blühenden Aesten oft sehr klein. —
Tir., Nöst., Kr.; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7. 9. (G. amara
var. ß D.G.) . . Schmalblättrige FL, C. angustffolia Schrank

— BL spärlich weisswollig, mehr grün : grundstdg, Bl. elliptisch bis

länglich lanzetthch, in den Stiel langverschmälert , zugespitzt,

ganzrandig, entfernt gezähnelt oder buchtig gezähnt bis fieder-

spaltig; obere Bl. allmählich sitzend, länglich - lanzettlich , am
Grunde geöhrlt, gezähnt, die obersten 3 nervig. — Alpenk.; WL
bis in die Alp., hfg. 7— 9 , . . Gemeine FL, C. Jacea L.

7. (5.) Anhängsel der Hüllbl. gross und den Grund der Hüllbl. fast

gänzlich verdeckend ; die Hülle daher bra un oder schw^ärzlich 8
— Anhängsel der Hüllbl, klem , von einander entfernt , den Grund

der Hüllbl. nicht verdeckend, die Hülle daher grün und schwarz
gefleckt erscheinend 9

8. Anhängsel nicht verlängert, anliegend; Stg. mehr- und schlank-

ästig; Bl schmal. — Alpenk.; Wi. bis Voralp,, zerstr. 7, 8.

Verachtete Fl , C. decipiens ThuilL
— Anhängsel verlängert, meist zurückgekrümmt > Stg. fast einfach;

Bl. breit. — Schw.; Feh. bis in die Voralp., 6, 7.

Wiesen-FL, C. pratensis Thuill.

9. (7.) Bl. meist ungetheilt, die oberen lanzetthch; Köpfchen ziem-
lich klein, kugelig-oval; alle Hüllbl., die obersten ausgenommen,
mit kämmig-gefransten Anhängseln, — Schw., Tir,, Krt., Nöst.,

Stei., Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8.

Schwärzliche FL, C. nigrescens Willd.
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299. GentAurea. — 300. Apöseris. 241

— Bl. ganzrandig bis fiederlappig; Köpfchen gross, oval, nur die
mittleren HüUbl. mit kämmig - gefransten Anhängseln. — Südl.
Schw., südl. Tir. ; Wi. bis in die Alp., zerstr. 7, 8.

Südliche Fl., C. transalpina Schleich.
10. (4.) BI. unters, weissfilzig, oft leierfrg.; Köpfchen sehr gross, mit

lederig-häutigen Hüllbl., einzeln. {Serratula Rhaponticum auct.) 11— Bl. beiders. grün ; Anhängsel der Hüllbl. lanzettüch oder
pfriemlich, langfiederig-gefranst 12

11. Anhängsel der Hüllbl. bewimpert; Stg. am Grunde reichbig. ; Fr.

so lang als die Haarkrone. — Südl. Schweiz ; Tr. der Alp., zerstr.

7, 8 Rapunzel-FL, C, Rhapontica L.
— Anhängsel der Hüllbl. wimperlos; Stg. gleichmässig beblättert,

oft 5 — lOköptig (var. poh/cephala Reicht).); Fr. länger als die

Haarkrone; Bl. ovallänglich, oft leierfrg. (var. lyrata Bell.) —
Oestl. Schw., Süd-Tir.. Kr.; Wi. der Alp., zerstr. 7, 8.

Alantblättrige Fl., C. heleniifolia Gren. et Godr.
12. (10.) Stg. u. Bl. kurzhaarig-rauh, oft ausserden. etwas spinn-

webig; Hülle eifrg. bis kugelig 13— Stg. u. Bl. kahl oder etwas spinnwebig-behaart ; Bl. schmal u.

lang; Hülle länglich; Anhängsel der Hüllbl. den Hüllk. nicht
verdeckend, dieser daher braun and grün gescheckt. — Schw. u.

südl. Tir. ; Tr bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (G. Austriaca Koch
et auct., non Willd., C. Rhaetica Moretti)

Gefranste Fl., C. cirrhata Reichb.
13. Stg. 10—30 cm hoch, einköpfig; Bl. ungetheilt bis tiefbuchtig;

Anhängsel hellbraun. {G. vervosa auct.) 14
— Stg. 40—70cm hoch, meist ästig; Bl. elliptisch oder eifrg., grob-

gezähnf; Anhängsel der Hüllbl. dunkelbraun, wenig nach rück-

wärts gekrümmt. — Alpenk ; Wi. bis in die Voralp., zerstr.

7, 8. (G. Phrygia Koch et auct. non L.)

Pseudophrygische Fl , C. pseudophrygia G. A. Mey. 480.
14. Bl. ausgeschweift-gezähnt, am Grunde abgestutzt oder geöhrt. —

Schw., Südtir., Krt., Kr.; Wi. den Alp., zerstr. 7,, 8. (G. Phrygia
Reichk nee Koch nee L., G. nervosa Willd.)

Federige Fl., C. plumosa Lam. 481.
— Bl. tiefbuchtig ausgeschnitten: Pflz. bis 20 cm hoch, stark-

behaart; Stg. aufsteigend, oft mit einem Seitenaste. — Schw.;
Wi. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8. (G. ambigua Thom. non
Guss) Thomas' Fi., C. Thomasiana (Gremli)

300. Apöseris Neck., Hainlattich StinkkohP). (No. 340.)

Pflz. kahl oder spärlich behaart, stinkend; Stg. blattlos, einköpfig;

Bl. mit starkem i\Tiltelnerv, schrottsägefi^-.-fiederspaltig , mit fast

1) Vergl. (für die Gattungen No. 301—309) Bise hoff, G. "W. . Beiträge
zur Flora Deutschlands und der Schweiz. Heidelberg 1851. 8". 15 u. 341 pg.

V. Dalla Torre, Die Alpenflora 16
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i242 301. Apos^ris. - 202. l^öntodon.

rauteni'rg. iVbscimJtten und Geckigem uiici 3 lappigem Endab-
schnitte ; Bikr. .schwefelgelb. — Alpenk. : Geb. bis in die Voraip.,

bes. a. Kalk, hfg. b— 8. Stinkti^ider K., A. foetida (L.) Ca.ss. 433,

301. Hypochoeris L., Ferkelkräut. (No. 342

)

(Achyrophorus Scop.)

1, Stg. 8—30 cm hoch; Köpfchenstiele oberw. keuhg verdickt; Stg,

Iköpüg, steif rauhhaarig, nur am G-runde beblättert. [11. uni-

ßora auct.i . 2
— .Stg. 30—60 cm hoch; Köpfchenstiele an der Spitze wenig ver-

dickt, 1— 3köpfig; HüUbi. ganzrandig; Bi. meist dunkelbraun
gefleckt. — Alpenk.; Wi. bis in die Yoralp., a. Kalk. hfg. 6, 7.

Getlecktes F., H. maculata L.

2. Hülibi. am Rande gefranst- gezähnt; Köpfchen bis 8 cm im
Durchm. — Schw. bis Szb. u. Ki

.
; Wi. der Voraip. u. Alp., bes.

a. Ürgest., hlg. 7. -S. (H. Helvetica Wulf.)

Einblütiges F., H. uniflora Vül. 484.
— Hüllbl, am Rande kahl; Köpfclien bis 5 cm im Durchm. —

Siidl. Tir. ; Wi. der Voralp., zei-str. 7. 8.

Facchinfs F.. H. Facchiniana Ambr.

302. Lieüatodon U, Löwenzahn (No, 344)

1. Wzst. abgebissen, kurz-waizenlrg. mit dickea Fasern besefzt,

wagreciit oder schief .... 2
— Wzst. spiudeifrg., senkrecht; Köijfchen vor dem Aufblühen nickend;

Stg., Bi. u. Hnilbh grauiilzig. — Alpenk., Tr bis in die .AJp.,

a. Kalk, hfg. 5, 6. . . . Grauer L., L. incanus (L.) Schrank
2. Haarkrcne schmutzigweiss bis bräunlich 3
— Ilaarkroiie schnteweiss; Stg. 3-10 cm hoch, 1—2 schuppig;

Hüilbl. wie die oberw. verdickten Stiele scliwarzzottig. — Alpenk.;

Tr. d. Alp. u. Hochalp., bes. a. Kalk, lifg. 8, 9.

Schwarzhaariger L., L. Taraxaci (Vül.) Lois. 485.

3. Strahlen der Haarkrone sämmtlich federig, am Grunde f.tingesägt.

{L. autumnalis aüct.) ....... 4
— Strahlen der Haarkrone ungleich, die inneren federig, am Grunde

feinge-ägt, die äusseren haarfrg,. glatt oder rauh .... 5
4f. Kopiehenstiele und Hüllen meist bloss mit lockerem oft spärlichem

Sterniilze bedeckt, ^^onst fast haarlos. — Alpenk. : Tr. bis in die

Alp., big. 7—9 Herbst-L., L. autumnalis L.

~ Köpfchenstieie imd Höllen mit schmutzigeVi oder schwärzlichen

Haaren metir oder weniger reichhch bedeckt, oft zoti ig behaart;

Stg meist mehrästig gegabelt, oder auch ein- bis zweiköpfig (var.

Taraxaci L. ~— alpina Gaud. = alpestris Heg.) : äussere Zungen-
bit, unters, rothgestreift. ~ AJpenk- ; Wi. der Alp., h.%., bes. fi.

Kalk, 7—y ..... Wiesün-fj., L. pratensis (Les.s,) Reichh.
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302. Leöntodon. — 303. Picris. 243

5. (3.) Pflz. kahl oder zerstreut behaart .- 6
— Pflz. mehr oder weniger dicht mit gegabelten oder ver.'/^weigten

Haaren besetzt, oft graufilzig bis zottig; Bl. mehr oder weniger
buchtig gezähnt bis schrotsägefrg ; Stg. an der Spitze oft blasig

aufgetrieben ( var. opimiis Koch - ; Köpfchen zur Frzeit krugfrg.

(var. hispidisi>iinus Sendt.) ; B! oft fiederspaltig mit wollig-

krausem, dicht steif haarigem Rand«^. (var. pseudocrispus Schultz

Bip.) — Alpenk. ; Wi. bis in die Alp., hfg. 6-10.
Kurzhaariger L., L. hispidus L.

6. Köpfchenstiel mit 1 — 2 Schuppen besetzt oder schuppenlos; ßistiele

breit ; Hüilbl. kahl oder ^^pärhch behaart ; Blkr. goldgelb . . 7

— Köpfchenstiel oberw, mit mehreren pfriemlichen Schuppen ; BL-
stiele schmal; Haare der Bl einfach; Blkr. goldgelb oder orange-

gelb (var. croceus Hänke) ; Bl. oft z. Th. oder dui'chaus lleder-

spaltig (var. pinnatifidus Koch) — Alpenk. : Wi. der Alp., zahlr.

7, S Pyrenälocher L., L. Pyrenaicus Gouan
7. Bl. Feicbter oder tiefer buchtig-gezähnt bis schrotsägefrg. oder

fiederspaltig * Stgbl. und HüllbL kahl oder nur letztere etwas

flockig, oder die Bl. spärlich behaart (var. recognitus iVTonn.) —
Alpenk.; Tr. d. Alp., hfg., bes. a. Kalk, 7, S. (L. bastilis L.,

var. giabratus Koch, L. dubius Hoppe)
Donau-L.. L. Danubialis Jacq.

— Bi. derb, tief buchtig-gezäbnt,, fiederspaltig, mit zugespitzten, ver-

längerten oder dreieckigen, oft gezähnten Zipfeln oder seicht-

buchtig-gezäbnt, kahl oder etwas sternhaaiic'. — Alpenk.; Tr.

der Alp., hfg. 7, 8.

Schweinsalatblättriger L., L. hyoserioides Welw.

Bastar«!.: L. Hugueninii Brügg. (L. Pyrenaicus x hastilii.0

a. d. Schw.

303. Picris L., Bitterkraut. (Nc. 344.)

1. Könfchenstiele mit hellen Borsten besetzt oder Uaumig bis

kalil 2
— Köpfchenstiele mit s c h V7 a r z e n Boi-sten besetzt ; Köpfchen gross,

nicht zahlreich; HüHe bis 15 mm lang; Bl. flach, schwach ge-

?ähnelt, die mittleren mit fast herzfrg, Grunde :-tengeiumfasseud.

— Stei., Nöst.; Wi. der Voral}3., zerstr. 7—9.
Brcitsch üppiges B., F. paJeacea Yest

2. Fr. 3—4 rnm lang; Bl. etAvas wellig, lang; Pilz. F.tark steif-

haarig. ~ Tir., Szb., (SteiV); Wi. bis in die "Voraip., zerstr. 7. 8.

(P. hieracioides var. ß Koch)
Pippauartiges B., P. crspoides Sunt.

~- Fr. 9—3 mm latig; Bi. flach; Pilz, weichhaarig. — Schw • V» i.

der Voralp. u. Alp. , zerstr. 7, 8.

Pyrenäiscbes B., P. Fyreoaicui? L.

IC*
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244 304, Scorzon^ra. — 307. Mulgedium.

304. Scorzonera L., Schwarzwurz, Schlangenwürz. (No. 343.)

1. Bikr. goldgelb; Wzst. an der Spitze mit einzelnen Fasern; Stg.

blattlos, einköpfig. - Tir., Krt, Kr.; Wi. der Alp., zerstr. S.S.
Begrannte Schw., Sc. aristata L.

— Blkr. rosenroth, an der Spitze mit einem Faserschopf; Stg.

Iköpfig oder ästig. — Süd-Tir. , Krt., Süd-Stei., Kr,; Wi. der

Voralp., zerstr. 5, 6.

Rosenrothe Seh., Sc. rosea Waldst. et Kit. 486.

305. Willemetia Neck., Wiliemetie, Kronlattich. (No. 347.)

Stg. 1—3köpfig; grundstdg. Bl. länglich.verkehrt-eifrg., schwach-
buchtig-gezähnt, stengelstdg. sitzend, lanzettlich bis lineal, ganz-
randig; Köpfchen a. Köpfchenstiele schwärzlich-behaart; Blkr.

goldgelb. — Alpenk,; Wi. bis in die Alp., hfg. 6—8. (W. apar-

gioides Will., W. hieracioides Monn.)
Gestielte W., W. stipitata (Jacq.) Heufl. 487.

306. Taräxacum Wigg., Kuhblume. (No. 347.)

1. Der ungefärbte Theil des Frschnabels länger als die Fr. mit dem
gefärbten TVieile des Schnabels; Stg, niedrig u. niedergestreckt,

5—20 cm hoch; Bl. kahl; Hüllbl. beim Trocknen schwärzlich;

äussere Hüllbl. meist abstehend. — Alpenk. ; Wi. der Alp., zerstr.

6— 9. (T. officinale Wigg. var. y Koch)
Alpen-K., T. aiplnum (Hoppe) Koch

— Der ungefärbte Theil des Frschnabels kürzer als die Fr. mit dem
gefärbten Theile des Schnabels; äu.ssere Hüllbl. angedrückt; Fr.

fast glatt oder nur unter der Spitze mit spärlichen Knötchen u.

Stachelliaaren. — Tir., Krt.; Feh. d. Alp., seit. 6, 7.

Pacher's K., T. Pacheri Schultz Bip.

307. Mulgedium Gass., Milchlattich. (No. 348.)

1. Bl. leierfg , mit rsehr grossem, 3eckig-spiessfrg., langzugespitztem
Endabschnitte, die oberen mit geflügeltem, am Grunde herzfrg.

Blstiele. stengelumfassend ; Köpfchen-Traube einfach oder zu-

sammengesetzt, drüsig-behaart; Blkr. blau; Fr. länglich-lineal,

vielrippig, an der Spitze verschmälert. — Alpenk. ; Geb. bis in

die Voralp., hfg. 7, 8. . Alpen-M., M. aipinum (L.) Less. 488.
— Bl. schrottsägefrg.-fiederspaltig, gezähnt, stengelstdg. mit tief

herzfrg. Grunde, stengelumfassend, obere lanzettHch, zugespitzt;

Köpfchen ebensträussig ; Köpfchenstiele u. Hüllbl. kahl; Blkr.

blau: Fr. elliptisch, von der Mitte his zur Spitze verschmälert,

beiderseits Srippig. — Westl. Schw.; Geb. bis in die Voralp.,

zerstr. 7, 8 Plumier's M., M. Plumieri (L.) D.C.
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308. Orepis L., Pippau. (No. 349.)

(incl. Soyeria Monn., Soyerie.)

1. Wenigstens die äusseren Blkr. fleischroth, rosenroth, orangeroth
oder weiss 2— Äussere und innere Blkr. goldgelb 3

2. Blkr. fleisch- oder rosenroth oder weiss; Stg. doldig-ebensträu.=5sig;

grundstdg. Bl. verkelirt-eilänglich
,

gezähnelt. — Süd-Tir., Krt.,

Süd-Stei., Kr. ; Wi. bis in die Voralp . zerstr. 6, 7. (C.montana
Scop.) . . Fieischrother P., C. incarnata (Wulf.) Tausch 490.— Blkr. Orangeroth bis feuerroth; Stg. 1- bis Sköpfig (var. Hal-
leriana Fröl.); Bl. grundstdg.. keilig-verkehrt-eilänghch, ganz-
randig, gezähnt bis schrottsägefrg. (var. runcmata Froel.);

Hüllbl. kahl oder schwarzzottig (var. crocea Froel.) — Alpenk.

;

Wi. d. Alp., bes. a. Kalk, hfg. G-8.
Goldener P., C. aurea (L.) Gass. 491.

3. (1.) Bl. grundstdg., in Rosetten; Stg. nackt oder mit kleinen
Schuppen 4

— Bl. zu 1—3 am Grunde des Stg. oder Stg. beblättert . . 7

4. Stg. einfach oder ästig, mit 1—7 Köpfchen, doldentraubig , 5
— Stg. einfach , an der Spitze zusammengesetzt-traubig, oft mit

zahlreichen Bitköpfchen ; Bl. fast ganzrandig oder gezähnelt,

länglich-verkehrl-eifrg. — Alpenk. ; ^eb. bis in die Voralp.,

zerstr. 5—8. . . Abgebissener P., C. praemorsa (L.j Tausch
5. Bl. gar nicht oder nur undeutlich grlielt, schmal- oder breit-

lanzettlicb ... .... 6— Bl. mit deutlich geflügeltem, buchtig-gezähntem Blstiel, herzfrg.

bis oval, unters, oft röthlich; Stg. liegend, 1- bis wcnigköptig;
Hülle grauflockig. — Schw. u. Tir.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7, 8.

Kleiner P., C. pygmaea L.

6. Stg. an der Spitze doldentraubig-ästig ; Blkr. hellgelb. — Schw.,
Süd-Tir.; Wi. bis in die Voralp., zerstr. 5—7. (G. incarnata

Tausch var. ß lutea Koch; G. parviflora Schleich.)

Froelich's P., C. Froelichiana D.G.
— Stg. einfach, einköpfig; Hüllbl. zottig-rauhhaarig; Bl. ganzrandig;

Blkr. goldgelb. — Schw., Tir.; Tr. d. Hochalp., zerstr. 7, 8.

(Cr. chrysantha Koch non Fröl.)

Bemähnter P., C. jubata Koch 492.
7. (3.) Stg. einfach, einköpfig " 8
— Stg. ästig, mehr- bis vielköpfig; Köpfchen doldentraubig . .11
8. Stg. oberw. nackt oder armblg. ; Bl. buchtig-gezähnt oder schrott-

sägefrg 9
— Stg. bis zum Köpfchen beblättert, oberw. keulig verdickt u. wie

die Hüllbl. schwarzzottig behaart; Bl. schrottsägefrg. - fieder-

Iheilig. — Kalkalpenk.; Tr. d. Hochalp., hfg. 7, 8. (Soyeria

hyoseridifolia Vill

)

Terglouiscfier P., C. Terglouensis (Hacq.) Kern. 493-
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9. Stgbl. mit abgerundetem oder verschmälertem Grunde, sitzend,

nicht ütgum fassend 10
— Stgbl. mit herz- oder pfeiirrg. Grunde stgumfassend-sitzend ; die

unteren creflügelt-gestielt, buchtig-gezähnt u. steiflicb-behaart oder
ganz kahl (var. Haxetisis G. Beck). — Alpenk. ; Tr. der Alp.,

a. Kalk, zerstr. 7. 8. (C. Austriaca Jacq.)

Schabenkrautartiger P., C. blattarloides TL.) Vill.

10. Köpfchen bis 5 cm im Durchm.; Stg. unter dem Kfipfchen stark

verdickt; Bl. ungleicii gezähnelt, elliptisch-iänglich: Hülle zottig.

— Schw., Tir., Krt.. Szb , Oö.st., Nöst. ; Wi. der Alp., hfg. 7, 8.

(Soyeria monlana Jacq.) . . Berg-P., C. montana L.) Tausch
— Köpfchen bis H.7 cm im Durchm.: Stg. unter dem Köptchen kaum

verdickt; Bl. geschweift, gezähnt (var. Jacquiniana Froel.) bis

schrottsägefrg. (var. Willdenoiciaiui Froel.); Hülle grauflaumig
oder rauhhaarig; Stg oft 2- bis mehrköpfig (var. Gmeliniana
Froel.). — Alpenk.: Tr. bis in die Voralp., a. Kalk, hfg. 5— 8.

Voralpen-P., C. alpestris (Jacq.) Tausch
lt. (7.) Bl. ungetheilt, buchtig- oder schrottsägefrg. gezähnt . . 12
— Untere Bl. ganzrandig. spärlich gezähnt; Stgbl. fiedertheihg oder

-schnittig, mit linealen Abschnitten, ober.ste Bl. lineai, kahl;
Hüllbl. fast kahl (var chnnrirUhnde,^ Froel.;, flaumhaarig, (var.

Norica Froel.) oder schvvarzbor.-tig (var fihaetica Froel. =
chondrilloides Kern.); oft auch der Stg. und die Stgbl. mit
schwarzen Haaren (var. hirsuta Froel). — Alpenk.; Tr. d. Alp.,

a. Kalk, hfg. 7, 8. (G. chondrilloides L. Spec;
Jacquin"^ F., C. Jacquinii Tausch 494.

12 Haarkrone reinweiss. weich und biegsam ...... 13
— Haarkrone schmutzig-weiss oder gelblich, borstenfrg., zerbrech-

lich; Stg. kahl, reichköpfiar. Hüllbl drü*ig-behaart. — Alpenk.;
Fell, bis in die Voralp., hfg. 6. 7.

Sumpf-P., C. paludosa (L.^ Mönch
13. Obere Stgbl. am Grunde abgerundet oder etwas geöhrlt-stg.-

iimfassend; Gr. getrocknet schwärzlichgrün (Cr. auceisaefoUa
auct) ....... l'i

— Obere Stgbl. am Grunde herzfrg oder pfeilfrg.-stgumfassend;

Gr. gelb; Bl. länglich-lanzettlicb. drüsig, gezähnt bis tieder-

spaltig (var. faraxacifoli'n Ave-Lall.); Hüllbl. rauhhaarig oder
drüsig, di^ äusseren Hülli)l. kürzer als die inneren — Schw. bis

Oöst. u. Kr.; Tr. bis in die Alp., zerstr. 7 8. (C. conyzaefolia

Gouan). . Grossblüthiger P.. C. grandiflora ^All.j Tausch 495.
H'. Stg. u. Bl. kahl oder zerstreut behaart; untere Bl. so lang oder

kürzer als der Stiel; Hüllbl. flaumig, oft drüsig. - Schw., Tir.,

Szb., Oöst., Nöst, Stei. ; Wi. bis m die \ora)p., hfg. 7, 8. (C.

succisaefolia var. integrifolia Koch G. bieracioides Waldst. et

Kit.) . . . Abbissblättriger P., C, succisaefolia (All.) Tausch
— Stg. u. Bl. .steifhaarig rauh, untere Bl. \noist länger als ihr Stiel

;
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Hüllbl. dicht schwarz -drüsenuaarig- zottig mit keilfrg. Drüsen-
köpfchen oder lang, schwarzhaarig-zottig, fast drüsenlos (var.

atäimolHs G. Beck). — Schw., Tir., Szb., Oöst., Nöst., Stei.; Wi.
bis JR die Voralp,, zerstr. 7, 8.

Weichhaariger P., C. moilis (Jacq.) Koch
Bastard: G. hybrida Kern. = C. Muretiana IJrügg. (G. Ter-

glou^n.sis X Jacquinii) a. d. Schw. u. Tir., G. longifoliä
Heg. et Heer (G. alpestris x grandiflora) a. d. Schw.

309. Prenanthes L., Hasenlattich. (No. 345.)

l. Bl. mit herzfrg. Grunde stengelumfassend, kahl, unters, blaugrün,

untere länglich-lanzettlich, winkelig- buchtig. obere lanzetthch,

ganzrandig; Bitstand rispig; Blkr. purpurroth. — Aipenk. ; WL,
Geb. bis in die Voralp., hfg. 7, S.

Purpurner H., P. purpureus L. 489.
— Bl. aus herzfi-g. Grunde, lanzettlich-lineal, verlängert, sonst wie

vorige. — Schw., södl. Tir. ; Geb. bis in die Voralp 7, 8

Schmalblättrige H., F. tenuifolius L.

310. Hieräcium L., Habichtskraut.') (No. 349.)

(incl. Ghlorocrepis Griseb.)

1 . Haarkrone schniutzigweiss. steif und zerbrechlich .... 2
— Haarkrone reinweiss, weich und biegsam (Chlorocrepis Griseb.);

Stg. blattlos, l-.3köpfig; BL blaugrün, kahl; Blkr. hellgelb, ge-

trocknet gmn. — Alpeak. ; Tr. bis in die Alp., bes. a. Kalk,

hfg. 7, 8. . Widerstossblättriges H., H. staticefolium L. 500.

2. Fr. 1,5—2,5 mm lang, an der Spitze gezähnt, mit 10 Rippen;
Haarkrone einreihig mit gleicblangen Haaren : Stg. und Bl. borstig-

haarig; Köpfchen 2— 8 cm im Durchm. ; Wzst. stets mit
grundstdg. Bl. und meist mit beblätterten Ausläufern (Püoself^

Tausch) . 3
— Fr. 2,5 -5 mm lang, an der Spitze ungezähnt, mit 10 — 13 Rippen;

Haarkrone 2 reihig, mit ungleichlangeu Haaren; Köpfchen 3—0
cm im Durchm. ; Wzst. stets ohne Ausläufer {Euhieracium =
Archkieraciutn Fries) 23

») Vergl. — neben M. Willkoram's und A. Garcke's Floivn — für

diese umfan;,'reiche, höchst »cliwierige und trotz zahlreicher neuerer Arbeiten noch
immer nueniwirrbar dastehende (iattimg : Sendtner, O., Die Südhaienschen
Hie-acion in : Flora XXXVU. 18-54, pg. 321 ff . : Fries, E., Epieiisis geueris

Hieraciorum. Up3a!iae 18(52, 8^^, 159 pg. ; Christener, Clir., Hieracien der

S<h\\viz. Bern lSt.vi,. 4^, 24 pg. ; Ncilreich, A., Kiitische Znsauinienstellung

der ust^rr. - ungarischen Hieraeien in: Sitzangsber. Akad. "Wiss. Wien LXIII.
LS71, pg. 424— .öi>J; Burnat, E. et Gremli, A., Catalögue raisonne des Hie-
räcium des Alpes maritimes. Geneve 1883, 8^, 84 pg. : X ae g e 1 i , C u. Peter,
A., Die Hieraeien Mitteleuropas I. Pilcselleu. München LSS-i, 8». 931 ]>?. : II. Archie-

racien l—H München 18üo—89, S'\ .340 pg. ; A r v e * -T o u v e t , C. , Sui- les

Hieräcium des Alpes Fi-an^aises. Lyon 1S88, b'^, 1.31 pg. ; Gremü, A., Di«-

GAttung Hiera«3ium in: Neue Beitrage z. Flora der öch-vreiz, V, 1^9i). per. 29—lUi.

Ich folgte hier im Allgenn-intMi dei erstorwähnt-.'n und der letzttenannten Dar-
stellnng.
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3. Stg. 1 köpfig. ausnahmsweise gabeiig "iköpfig, blattlos; BI. unters,

meiir- oder Aveniger weiss- oder graufilzig; Randblt. unters, meist
rothgestreift 4

— Stg. 2- bis vielköpfig 7

4. Hüllbl. schmal, spitz oder zugespu/t 5
zr- Hüllbl. 3—4 mm breit, eifrg-lanzettlich, stumpf oder stumpflich,

dachig-mehrreihig; Ausläufer kurz und dick; Bl. unters, schnee-

weiss; Köpfchen oft bis 5 cm im Durchm. (var. grandiiiorum
DC. = macranthum auct.j. — Alpenk. : Wi. bis in die Alp.,

zerstr. 7, 8. (H. pilosellifnnne Hoppe, H. Piiosella L. var.

Hoppeanum Koch ) . . , Hoppe's H., H, Hoppeanum Schult.

9. Ausläufer mehr oder weniger verlängert mit lockerstehenden,

gegen die Spitze der Ausläufer an Grösse abnehmenden Bl.

;

Hüllbl. 1 — 2 mm breit, spitz [H. Piloaella auct.) ... 6
— Ausläufer kurz und dick mit diehtstehenden , fast gleichgrossen,

breiten Bl. ; Hüllbl. aus etwa 3 mm breitem Grunde zuge.spitzt,

von langen, einfachen, weissen Haaren dicht-zottig, meist drüsen-

los, oft röthlich; Bl. obers. mit zahlreichen, langen Borsten-

haaren. — Schw., Tir. ; Tr. der Voralp. u. Alp zerstr. b, G.

Peleter's H , H. Peleterianum Merat
6. Hüllbl. meist drüsig-behaart, mehr oder weniger sternhaarig-

filzig und langhaarig, lineal, oft mit grossem Kopfe und breiten,

zottigen Hüllbl. (var. melanop!^ N. et P.); oder mit breiten,

dunklen Hüllbl. (var. subcaulescens N. et P.), oft dicht schwarz-
drüsig (var. nigrescens Fries non Willd.), oder mit schmalen,
dunklen Hüllbl. (var. subvirens N. et P.); Bl. obers grün, borsten-

haarig, unters, weisstilzig (var. trichadenium N. et P,), selten

zer-streut-sternhaarig
,

grün (var. oiride Gaud.) oder beiders.

mehlig-sternhaarig-borstenlos (\^ar. farinaceum Froel.) oder weiss-

filzig (var. oelatinum Heg = incaiium DG. non M.B.j, oft breit,

verkehrt-eifrg.-spatelig, vorn abgerundet, stumpf (var. hdlidifonne
N. et P.j; Ausläufer oft Köpfchen tragend (var. stolomßorum
Froel, non Waldst. et Kit.). — Alpenk.; Tr. bis in die Alp. u.

Hochalp., bes. a. Kalk, hfg, 6—10.
Gemeines H., H. Piioseiia L.

— Hüllbl. drüsenlo« oder armdrüsig, dichtfilzig mit kurzen, weissen
Haaren, breit oder schmal; Stg. dünn, astlos; Köpfchen klein;

Rosette kleinblättrig; Bl. unters, oder beiders. filzig (var. amphi-
poUum N. et P.). — Schw.; Tr. der Voralp. u. Alp.^ seit. 7, 8.

(H. niveum Müll. Arg.) Spätblühendes H., H. tardens N. et P.

7. (3.) Blkr. roth oder orangeroth oder doch die randstdg. unters,

roth gestreift .8
— Blkr. goldgelb, selten unters, röthlich gestreift 11

8. Stg. 2—8 köpfig, meist aufsteigend; Bl. unters, mit wenigen
Flocken, obers. flockenlos; Ausläufer ober- oder unterirdisch, be-

schuppt oder beblättert 9
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-^ Stg. mehr- bis vielköpfig (8—30 köpfig), aufrecht, steif, 1—5 big.,

30— 70 cm hoch; Köpfchen mehr oder Aveniger doldig, oft locker-

traubig (var. Gubiickianum Heg.); Bl. hellgrün, obers. zerstreut-

flockig; Blkr. orangex'oth. — Schw., Tir., Szb.; Tr. der Alp. u.

Hochalp., zerstr. 7, 8. (H, Sabinum Seb. et Maur. var. ß ru-

bellum Koch, H. multiflorum Schleich.)

Blutrothes H., H. cruentum N. et P.

9. Stg. 2—8 köpfig, 1— 4blg., meist aufsteigend; Gr. dunkelbraun-
roth; Köpfchen mehr oder weniger loeker-doldentraubig . . 10

— Stg. 2- oder Sköpfig, 1 big., fast gerade, 15—25 cm hoch; Bl.

grün oder bläulichgrün ; Hüllbl. breit, spitz oder stumpf, schwarz
oder dunkel; Pflz. reichhch dunkel behaart; Blkr. rothorange;
Randbit. aussen purpurn; Gr. gelb. — Schw,, Bai., Szb.; Tr.

der Alp., zerstr. 7, 8.

Ausläufertragendes H., H. substoloniferum N. et F.

10. Stg. 12—30 cm hoch, massiv; Bl. bläulicbgrün, oft spatelig;

Hüllbl. spitz oder stumpf; Pflz. mehr oder weniger stark be-

haart; Blkr. purpurn bis orangegelb; Kandblt meist purpurn
gestreift. — Schw., Tir ; Tr. der Alp. u. HocLalp., zerstr. 7, 8.

(H. Suecicuni auct. non Fr.;

Schm.utzigbraunes H. , H. fuscum Vill.

— Stg. 20—45 cm hoch, hohl; Bl. grasgrün oder hell- bis bläulich-

grün, länglich-lanzettlich, weicht, dünn; Hüllbl. .sturoptlich, dunkel
bis sehwärzlicb. oft heller gerandet; Pflz. reichlich behaart;
Blkr. purpurn oder orangeroth; Randbit. unters, rothgestreift,

oder ganz orangeroth i'var. bicolor Gih.\x(\.); Ausläufer «oft fehlend

(var. Rinterhiiberi Schultz). — Alpenk.; Wi. der Voralp. u. Alp.,

hfg. 6, 7. . . . . Orangerothes H , H. aurantiacum L 498.
11.(7.) Stg. 3—20 cm hoch, meist 1—7 köpfig, Iblg. oder blattlos 12
— Stg. 30 cm hoch u höher, 3- bis vielköpfig, 1— 5blg., selten

blattlos .... . 19
12. Köpfchen in Doldentrauben oder fast doldig; Hüllbl. dunkelgrün

bis schwärzlich; Bl. drüsenlos: Stg. aufsteigend 13
— Köpfchen zu wenigen gabeistdg 15

13. Hüllbl. stumpf; Bl. blaugrün oder bläulichgrün 14
— Hüllbl, spitz; Bl. grün; Bl. keihg-spitzig, unters, oder am Rande

.sternhaarig, oder spateiig-lanzettlich, beiders. sternhaarig (var.

Kochii Gremli); Stg. flaumig oder zerstreut-borstenhaarig, meist

blattlos oder 1 big., oder auch dicht-sternhaarig, mit wenigen
Borstenhaaren; Ausläufer kurz oder fehlend. — Alpenk. bis

Oö.st. Q. Kr.; Wi. der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. (H. angusti-

folium Hoppe 1799 non 1815.)

Gletscher - H. , H. glaciale Lachen.
14. Grundstdg. Bl. nicht zahlreich, verkehrt-eifrg.-lanzettlich, fast

stumpf oder spitzlich, am Grunde mit geschlängelten Borsten-

haaren, sonst kahl, unters, ohne Sternhaare; Hüllbl. meist mit
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hellem Rande; Haare der Hülle fehlend oder spärlich. — Alpenk.;

Tf. bis in die Alp., hig. 5— y. . . Aur(kel-H., H. Auricula L.

— Grundstdg. Bl. zahlreich, stumpf oder spitz, oft entfernt-gezähneit,

schwach behaart; Stgbl. beiders. oder unters, sternhaarig: Hüllbl.

oline oder mit sehr schmalem, hellem Rande; Ausläufer kurz
oder fehlend. — Schw. bis Krt. ; Tr der Alp. u. Hochalp., zerstr.

7, 8. (H. breviscapum Gaud., H. Smithii A.T.)

Schnee-H., H. niphobium N. et P.

15.(12.) Bl. ohne Drüsenhaare; Stg. aufsteigend 16
— Bl. am Rande und unters, dnisenhaarig, obers. mit langen

Borstenhaaren, unters, ohne oder nur zerstreut-borstenhaarig,

mehr oder weniger gelbgrün; Hülle kugelig, sehr fein und
stark zottig behaart; Hüllbl. .spitz; Stg. aufrecht, 1—Sköpfig.

—

Schw., Tir.. Szb., Krt, Stei.; Wi. der Alp. u. Hochalp., seit. 7, 8.

(H. furcatum Hoppe var. ß Koch
)

Alponbewohnondes H., H. aipicola Schleich.

IG. Hüllbl. schmal, spitz '.
. 17

— Hüllbl. bis 1,5 mm breit, äussere stumpf oder stumpf!ich, innere

spitz, alle meist schwärzlich oder schwarz mit breitgrünem
JRande; Bl. bläulichgrün, weich; Pfiz. schwach behaart; Aus-
läufer kurz oder verlängert, meist dicklich mit genäherten Bl.

;

Randbit. unters, rothgestreift. — Schw., Tir,, O.-Bai. ; Tr. dex^

Alp. u. Hochalp . zerstr. 6—8.

Breitschuppiges H.. H. latisqöamum N. et P.

17. Bi. hellgrün bis undeuthch bhuüichgrün 18
— Bl. bläulichgrün bis biaugrün : Hüllbl. grau bis schwärzlich, mit

mehr oder weniger deutlichem, hellem Rande; Pflz. kahl bis

stark behaart ; Ausläufer meist verlängert mit entfernt stehenden
kleinen Bl.: Stg. aufrecht oder aufsteigend, 5 — 30 cm hoch. —
Schw., Süd-Tir,, Szb., Krt., Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp, zerstr.

7, 8 Aestiges H , H. brachiatum Bertol.

18. Bl. schw^ach-bläuHchgrün, dünn ; Hüllbl. meist dunkel, helirandig

;

Pflz. spärlich behaart; Austäuter verlängert, entfernt beblättert;.

Stg. 5-20 cm hoch. — Schw., Tu-., OBai., Nöst. ; Tr. der Alp.

imd Hochalp. zerstr. 7, 8. (H. Schultesii F. Schultz)

Aurikelartiges H., H. aurioulaeforme Fries
-^ Bl heHgrün, kaum bläulichgrün ; Hüllbl. dunkel bis schwarz, mit

mehr oder weniger hellem Rande;" Pflz. reichlich, meist dunkel
langhaarig; Ausläufer fehlend oder kurz und dick mit grossen
lockerstehenden Bl.; Stg. 10—30 cm hoch; Randbit. unters, oft

rothstreifig (var. vittatijlorum N, et P.) — Schw,, Tir., Szb., Krt.,

Stei. ; Wi der Alp. und Tlochalp. , zerstr. 7, 8. (H. spbaero
cephalum Fröl.) .... Gabeliges H., H. furcatum Hoppe

19.(11) Bl. grün oder etwas gelbgrün, meist beiders. behaart,
beiders. oder wenigstens unters, flockig -steriihaarig; Küpfchert
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mehr oder weniger doldig, anfangs gekn'äuelt, hellbehaarl; Aus-
läufer fehlend oder sehr schwach entwickelt 20

— BI. bläulichgrün oder blaugrün, obers. oft kahl und mit steifen

langen Haaren besetzl; Stg. 30—80 cm hoch 21

20. Köpfchen sehr zahlreich, zu 20— 50; Hülle walzenfrg., am Grunde
erweitert; HüUbl. sehr schmal, spitz, dunkel bis schwärzlich,

kaum berandet; Bl. grän oder gelbgrün, äussere länghch stumpf,

innere lanzettlich, stumpflich bis spitz, obers. steif-, unt«rs. weich-
haarig; Stg. aufrecht, schlank, 3.5—4.5 cm hoch. — Schv/,, Süd-
tir.; Tr. der Voralp. u Alp., zerstr. 6— 8.

Sabiner H., H. Sabinum Seb. et Maur.
— Köpfchen nur zu 3 bis 15; Hülle walzen- oder eifrg., am Grunde

abgerundet oder abgestutzt ; HüUbl. schmal , stumpf oder spitz

;

Bl. gelbhchgrün oder bläuhchgrün, lanzetthch oder hneal, stumpf
oder .spitz; Stg. aufrecht oder aufsteigend, steif, .stark .sternhaarig-

flockig bis filzig. — Schw., Tir.; Tr. der Hochalp., zerstr. 7, 8.

fH. densicapillum N. et. P.) Lagger's H., H. Laggeri F. Schultz

21.(20.) Köpfchenstand doldentraubig oder rispig, 6— 40köptig; Stg.

massiv oder röhrenfrg , 1-3 big.; Hüllbl. dunkelgrau oder grau,

mit hellerem Rande; Bl. blaugrün, lineal-lanzeitlich oder lineal,

obers. selten sternhaarig-fiockig; obere Stgbl. am Rande ohne
Drüsenhaare. (H. Florenfimim All. et auct.) 22

— Köpfchenstand mehr oder weniger doldig; Stg. hohl, röhrig,

^ — obig. ; Hüllbl. mit hellem Rande; Bl, etwas bläulichgrün, mehr
oder weniger reichlich steifhaarig , beiders. sternhaarig-flockig

;

obere Stgbl. am Rande oft mit vereinzelten Drüsenhaaren; grund-

stdg. Bl. zur Blüthezeit meist verwelkt. — Schv/., Tir., O.Bai.;

Tr. der Voralp. und Alp., zerstr. 6, 7. (H. echioides Gaud. non
Lam., H. collinum Rap., Heg. non Goch.)

Ziz' H., H. Zizianum Tausch
22. Aeste des sehr lockeren Köpfchenstandes nach dem Verblühen

bogig aufsteigend, das Endköpfchen meist weit überragend, oft

armköpfig (var. tenellum Gaud.); Köpfchenstiele zart, schlank,

ohne oder spärlich sternhaarig, ohne einfache Haare, aber mit
zahlreichen Drüsenhaaren; Köpfchen klein, bis 10mm im Durchm.
— Alpenk.; Tr. bis in die Alp., hfg. 6 -8.

Pilosellaartiges H.. H. pilDselioides Vill.

— Aeste des Köpfchenstandes nach deia Verblühen gerade; Köpf-

chenstiele stark, mit zahlreichen Sternhaaren; Köpfchen bis

20 mm im Durchm. ; Köpfchenstand oft schon von der Mitte an
ästig, sehr locker (var. fastiqiofmm Gremli) oder abgesetzt, nur
gegen die Spitze zu ästig; Hüllbl. mit breitem, hellem Rande,

behaart oder ohne oder nur mit schmalem, hellem Rande, dunkel

und fast ganz haarlos (var. obscuriwi Reichb.j; grundstdg. Bl.

zahlreich, spatelfrg. (var. Cinieense N. et P.;, oder nicht zahl-

reich, lanzetthch, unters, höchstens etwas- flockig (var. poliocladum
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N. et P.), oder lanzettiich bis spatelfrg., unters, ziemlich reich-

flockig (var. flocc-Ofum N. et P.). — Alpenk. ; Tr. bis in die Alp.,

hfg. u. zahlr. 6-9 Hohes H., H. praealtum Vill.

23. (2) Grundstdg. Bl. zur Bitzeit noch vorhanden, nur ausnahms-
weise verwelkt; Wzst. daher mit Blrosetten {II. phyllopoda) 24

— Grundstdg. Bl. zur Bitzeit verwelkt, seit. 1— 2 big.; Stgbl. zahl-

reich [H. aphyllopoda) 71
24. HüJlk reicliblg. ; Hüllbl. mehrreihig-regelmässig-dachziegelfrg. ;

Bitköpfchen einzeln, end- oder blattwinkelstdg., doldentraubig 25
— Hüllk. langblg. ; Hüllbl. einreihig, am Grunde mit 1—2 Reihen

oder einzelnen schuppenfrg. Bl. ; Bltköpfrhen meist in endstdg.

Trugdolden, seit, einzeln oder armköpfig . ... .51
25. Haare der Bl. durchaus oder doch zum Theile drüsentragend;

Köpfenstiele und Hüllk. stets drüsenhaarig 26
— Haare der Bl. drüsenlos . 33
26. Felder des Bit.- u. Frbodens glatt, d. h. weder bewimpert, noch

umrandet; Stgbl. am Grunde verschmälert 27
— Felder des Bit.- u. Frbodens mit einem gewiraperten oder ge-

schlitzten Hautsaume ; . . 30
27. Hüllk. am Grunde mit abstehenden Bl. 28
— Hüllk. am Grunde mit angedrückten BL, grauzottig, mit schwai'zen

Haaren und Drüsen; Bl. grobgezähnt; Stg. meist Iköpfig; Gr
schwarzbraun. — Schw. ; Wi. der Alp. u. Voralp., seit. 7, 8-

(H. Helveticuni Brügg. non Fr)
Rhaetisches H. , H. Rhaetjcum Fries

28. Höllk. grauweiss bis fuclisroth-zottig, mit zahlreichen schwarzen
Borsten- und Drüsenhaaren; Blkr. goldgelb; Bl grasgrün. {S.
alpimcm auct.) 29

— Hüllk. grauweiss-zottig, drüsenlos; Blkr. hellgelb; grundstdg. Bl.

blaugrün, obers. grasgrün : Stg. 1 köpfig. — Gentralalpenkette

von Tir. ; Wi. der Voralp. u. Alp., seit. 7, 8.

Mohnblättriges H , H. rhoeadifollum Kern.
29. Stg. stern-flaumig. nach oben abstehend zottig, blattlos oder nur

mit 1—3 kleinen Bl. ; Hüllk lang und dicht zottig, fast schwarz. —
Alpenk.; Wi., Tr. der Voralp u. Alp., hfg. 7. 8v (H, pilosum
Schleich., Griseb.) ... Alpen-H.. H. alplnum L. 498.

— Stg. schwach-flaumig, beblättert; Hüllk. schwarzborstig und
schwarzdrüsenhaarig, kurz zottig. — Alpenk.; Wi., Tr. der Vor-
alp, und Alp., hfg. 7, 8. (H. decipiens Tausch.)

Haller s H., H. Halleri Vill.

30.(26.) Bl. dick, meist grün, mehr oder weniger buchtig-gezähnt;
Gr. meist bräunhch .31

— Bl. dünn, etwas bläulichgrün, fast ganzrandig, nicht klebrig, alle

Haare drüsentragend; Stg. bis 20 cm hoch, meist 2 big. arm-
köpfig; Gr. gelb. — Schw.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. (H.

cerinthoides Thom., Schleich.)

Scheinwachsblumen-H., H. Pseudocerinthe Koch
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31. Haare der unteren Bl teilweise drüsenlos 32
— Alle Haare der Bl. drüyentragend, höchstens die untersten mit

einzelnen drüsenlosen Haaren; obere Bi. eifrg., breit, halb-

stengelumfassend, seit, wenig entwickelt, sitzend (var. petreum
Hoppe); Pflz. drüsig-klebrig, oft vielköpfig mit kleinblg. Aesten
und oft unentwickelten Köpfchen. — Alpenk. ; Wi. ; Geb. bis in

die Voralp., hfg. 6—8.
Stengelumfassendes H., H. ampiexicaule L.

32. Hüllbl. mit zahlreichen, ziemlich langen, meist schwärzlichen
Drüsenhaaren oder mit einzelnen eingestreuten , einfachen
Haaren; Gr. meist bräunlich; Stg. nur oberw. nufrecht-ästig,

30—45 cm hoch; Stg. oft niedrig; Bl. obers. kahl, bläulich-

grün ("var. glaucescens Gremli); Stgbl. meist nicht stengel-

umfassend. — Alpenk.; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8.

Lungenkrautartiges H., H. puimonarioides Vill.

— Hüllbl. mit kurzen, schwarzen, drüsentragenden und zahlreichen
längeren, einfachen, am Grunde schwar7en Haaren; Hüllbl. an-
gedrückt; Bl. dunkelgoldgeib ; Gr. gelb; Stg. arm big., mit langen,
wenig abstehenden Aesten; Bl. dünn, die oberen ganzrandig,
obers. fast kahl. — Schw. ; Tr. der Voralp., zerstr. 7, 8. (H. Li-

gusticum Fries pp.)
Trugligurisches H., H. pseudollgusticum GremH

33. (25.) Grübchen des Bl.- und Frbodens am Rande fransig-ge-

wimpert; Blkr. gewimpert; Köpfchenstiele drü.senhaarig; Bl. blau-

grün , 34— Grübchen des Bl. und Frbodens am Rande glatt oder fast glatt 35
34. Hüllbl. von langen Haaren zottig; Bl. meist ganzrandig; grundstdg.

Bl. schmallanzettlich, bis 15 cm lang, allmähhch in den sehr
langen, bärtig-langhaarigen Stiel verschmälert; Stg. steif; Bit-

köpfchen gross. — Schw.; Tr. der Alp., seit. 7, 8. (H. cerin-

thoides Godr. et Gren. pp., H. flexuosum Gaud. pp.)
Langblättriges H., H. longlfolium Schleich.

— Hüllbl. ohne oder mit spärlichen, langen, Haaren, schwärzlich;

Bl. entfernt-gezahnt, dünn; grundstdg. Bl. breit-lanzettlich, all-

mähhch oder fa.st plötzlich in den Blstiel verschmälert, sehr
spitz; Stg. schlau"; Bitköpfe klein. — Schw.; Tr. der Alp., seit.

7, 8. (H. Juranum Rap. non Fries, H. decipiens Monn.)
Vogesen-H., H. Vogesiacum Moug.

35. Hüllbl. spitz oder zugespitzt ; Stg. 1- bis mehrköpfig ... 36
— Hüllbl. stumpf oder stumpflich, mit oder ohne lange Haare

;

Stg. 2- bis mehrköpfig, 1- bis mehrbltg. ; Bl. schmal, kahl, blau-

grün, oft derb.; Köpfchenstiele oberw. schuppig 48
36. Stg. meist 1 köpfig, blattlos oder 1- bis 2bltg. ; Hüllbl. von sehr

zahlreichen, langen, schmutzig -grau -weissen oder russgraueu
Haaren zottig 3T

— Stg. meist 2- bis mehrköpfig 42

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



254 310. Hieraciiira.

37 Stg. 5—-15 cm. hoch; Rl. ganznmdig; Blkr. niclit gewimpert 38
- Stg. 12—o5 cm hoch oberw. mit einfachen und mit Drüs^n-

bfiaren be^eLzi ... . . . 40
.{8. Stj^. ohne oder mit sehr spärhchen Ürüsenhäaren, aber mit zahl-

reichen einfachen Haaren besetzt. {H. püiferum auct.) . 39
- Sttr. oberw. meist reichhch drüsenhaarig; BI. hellgrün, beiders. be-

haart bis kahl oder fast ka)ii (var calcescerifi Gremii), meist

bläulich, lanzettiich bis iineaJ -lanzettlich; HüUk graidichweiss

bis schwärzlich behaart. — Schw. bis Nöst. ii. Krt.; Tr., Wi.
der Alp. u. Hochalp., zerstr. 7, 8. (H. absconditum Hut.)

Drüsiges H., H. glanduiiferum Hoppe
30. Uüiibl. durch dunkle, am Grunde schwarze Haare mause- oder

rauch grau: ßl. kaam gestielt; »Stg. blattlos, meist Iköpfig oder

3- obig und 2— 4köptig (var. raniiferum. GremliV. Bl, hellgrün,

btiders reichlich behaart spatelfrg., sfumpf bis lanzettJicb, spitz;

Hüilk. hell- oder dunkelgrau behaart. — Schw., Tir., Szb.; Tr,

der Alp. u. Hoclialp., lüg. 7. 8. Behaartes H., H. pÜiferum Hoppe
-- Hüllbl weiss seidenhaarig; ßl. deutlicher gestielt. — Alpenk.

;

Tr. der Alp. u. Hochalp., hfg. 7, 8.

Schrader's H., H. Schraderi Schleich.

40. (37.) Blkr. kahl; Gr. bräunlich: Bi. drüst'nlos; Stg. oberw. reich-,

HüUk. a.rmdrüsig 41
— Blkr. behaart; Gr. heilgelb; Bl. am Rande drüsig, spatelfrg.,

lanzettiich oder schmallanzettlich, .stumpf bis spitzig, gauzrandig
oder etvviis entfernt g^^zähnt; Stg. 1—2köpfig, meist blattlos,

armdrüsig; Hüllbl. drüsenlos. — Schv.'. Tir.; Wi, der Alp. und
Hochaip., a. ürgest., seit. 7. 8.

Löffelartiges H.. H. cochieare Kern.

41. Bl. lanzettlich bis lineai-lanzettlich, meist ganzrandig, bläulich,

kalil; Fr. strohgelb ; Stg. kahl oder einfach behaart, 2—4köptig

oder reichlich sternhaarig, 1 köpfig {\ar. tridiodadum Ax\' -'Tomv.)

— Südi. Schvv. ; Tr der Hochalp., zevstr. 7, 8. (H. Muriihianum
Favre) .... Strandnelken-H., H. armerioides Arv.-Touv.

— Bl. elliptisch, länglich oder lanzettiich, mehr oder weniger ge-

zähnt oder gesägt, behaart, hellgrün : Fr. kastanienbraun oder
schwarz. - Schw.; Tr. der Hociialp., seit. 7. 8.

Kraushaariges H , H. cirritum x\rv.-Touv.

42. (36.) Bl. beiders. oder wenigsteDs ttnters. stark behaart . . 43
— Bl. kahl oder sprärlich behaart, cierb, biaugrün, lanzettHch oder

lineai-lanzettlich, spitz ,. . . , 4(i

43. Bl., wie die ganze Pfiz. von langen, weissen Haaren bedeckt

:

Köpfchenstiele drüseuios .... 44
— - BL i)eider3. oder wenigstens unters, mehr oder weniger stark

behaart . . . . 45
44. Hülibl. zweigestaltig; äussere Hüllbl. sparrig- abstehend, länglich

oder lanzettiich, blatttVg., innere lineal: Stg, 2—4köpfig, seit.
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Iküpfig; Bl. meist weicii, bläulichgrüii, die grundstag, ungestieit,

oder am Grunde stie]frg. zusammengezogen; Stgbl. zu 4—8, aü-
mählich an Grösse abnehmend, obers. Aveichhaarig oder kahl
(var. nudum Gremli = calvifclium N. et P,), die mittleren und
oberen mit breitem, abgerundetem oder halbstengeiumfassendern

Grunde sitzend. — Alpenk. : Tr. der Voralp. u. Alp., hfg. 6—8.
Zottiges H., H. vilfosum L. 497.

^ Hüllbl. eingestaltig ; äussere HüUbl. aufrecht-anliegend oder
locker-aufreclil, lineal-lanzettJich oder lineah wie die inneren;

Bl. weich oder derb, die grundstdg. gestielt oder am Grunde
stielfrg. verschmälert; Stgbl, !2— 6, rasch an Grösse abnehmend,
mit verschmälertem Grunde sitzend. — Schw., Tir., O.-Bai., Krt.,

Kr.; Tr. der Yoralp. u. Alp., hfg. 7, 8.

Zottigköpfiges H., H. villosiceps I\. et P.

45. (43.) Stgbl. zu 5—15, mittlere mit breitem, ftist herztrg. Grunde,
obere stgumfassend, sitzend, grundstdg. zur Bitzeil meist fehlend,

obers. grün oder gelblichgrün, unters, blasser, ganzrandig bis

armzähnig, beiders. mehr oder weniger behaart; Stg. !2— (iköpfig:

Köpfchenstieje oft etwas drüsenhaarig. — Scliw. 0-Bai., Tir.,

Szb., Nöst. : Tr. der Alp., hfg. 7, 8.

Verlängertes H., K. elongatum V/illd.

— Stgbl. zu 2—6, am Grunde verschmälert oder mit breitem

Grunde sitzend, kaum umfassend; grundstdg. Bl. zur Bitzeit vor-

handen, gestielt, gezähnt, blaugrün, w^eich oder derb: Stg. 2—4-
köpfig; Stgbl. nach aufw. an Grösse langsam abnehmend, zu
3—6, grün oder bläulichgrün (van viUosijorme N. et P.), oder
grün, grol>- bi? tiefgezähnt (var. pseudoporrectum Christen. =
subviilosuni N. et P.) oder bläulichgrüc, obers. armhaarig,

schmal (var. dentatiforme N. et P.) oder an Grösse aufvv'ärts

rasch abnehmend, grün oder bläulichgrün, obers. reichhch be-

haart (var. Gaadinii Christen) oder wenig behaart bis kahl (var,

expallens Fr. r=^ pallescens Schleich.) — Alpenk. ; Tr, der Alp.,

hfg. 7, 8. . ... . . . Gezähntes H., H. dentatum Hoppe
4/^5. (42.) Bi. kahl oder nur am Fiainie und unters, auf dem Mittel-

nerv behaart 47
- Bl. obers. kahl, unters, massig behaart, ganzrandig oder ent-

fernt gezähnelt; grundstdg. BL mr-hr oder weniger zahlreich, oft

iangge-stielt, stengelstdg. zu 4—7, die oberen am Grunde abge-

rundet und in die Deckbl. übergehend ; Hühbl. mehr oder

wenig stemha^rig; Stg. 2—4köptjg. — Aipenk.; Tr., VVi. der

Alp.,"zerstr. 7, 8. (H. 'flexuosum Waldsl. et Kit.)

Schwarzwurzblättriges H., H, SGorzonerifoüum Vill.

47. Bl. kahl, ganzrandig bis gezähnt oder auf dem Miltelnerv be-

haart, ätark gezähnt (var. trichoneurum Prnntli; gnuidstg. Bl.

mehr oder weniger zahlreich, oft deutlidi gestielt; Stgbl. zu 2—5,
meist ras^jli an Grö.sse «.bnehmend, mit verschmälertem oder gc-
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rundetem Grunde sitzend; Hüllbl. nicht sternhaarig; Stg. 2—4-
köpfig. — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp,, hfg. 7, 8.

Kahles H., H. giabratum Hoppe
— Bl. kahl oder nur am Rande und unters, auf dem Mittelnerv

beliaart, gezähnelt, weich bis derb; grundstdg. zu 1—3, undeut-

lich gestielt, lang-verschmälert ; Stgbl. zu 4—10, aUmählich an

Grösse abnehmend, mittlere und obere mit gerundetem bis stg-

umfassendem Grunde sitzend, untere oft beiderseits eingebuchtet;

Hüllbl. sternhaarig-flockig, innere stumpf; Stg. 1 — Sköpfig. —
Südl. Schw ; Tr. der Alp., seit. 7, 8. (H. speciosum auct., H.

flexuosum Fries) . . Penninisches H., H. Penninum N. et P.

48.(35.) Hüllbl. ohne einfache Haare oder sonst spärlich stern-

haarig-flockig ; Bl. unters, ohne Sternhaare 49
— Hüllbi. mit ziemlich zahlreichen, einfachen Haaren, am Rande

sehr dicht grauweiss-sternhaarig
;
grundstdg. Bl. unters, behaart^

oft flockig, mehr oder weniger deutlich gestielt, fast ganzrandig

bis gezähnt; Stgbl. zu 2— 5, lanzettlich, am Grunde verschmälert;

Stg. 2— 4köpfig; Pflz. gleiciimä.ssig oder am Grunde auffallend

stark behaart (var. olaucopsis Gren. et Godr.). — Schw., Tir.,

Krt., Nöst.; Tr.'der Voralp. u. Alp., zerstr. 7, 8.

Prächtiges H.. H. subspeciosum N. et P.

49. Grundstdg. Bl. nicht oder undeuthch gestielt, ganzrandig, hneal

oder lanzettlich; Stgbl. oberw. allmählich an Grösse ab-

nehmend 50
— Grundstdg. Bl. kurz, aber deutlich gestielt, lanzettlich bis

spatelfrg.-länghch, gezähnt oder gezähnelt, kahl oder massig

lang behaart; Stg, armblg., stark verzweigt mit abstehenden

Aesten; Stgbl. zu 2—6, nach aufw. rasch an Grösse ab-

nehmend; Fr. strohgelb bis schwarz. — Alpenk.; Tr. der Vor-

alp, u. Alp., hfg. 7, 8. . . . ßlaugrünes H., H. glaucum All.

50. Bl. lineal, kahC; grundstdg. Bl. nur am Grunde behaart; Stgbl.

zu 5-15; Hülle höchstens 11 mm lang, am Grunde meist in

den Köpfchenstiel vorgezogen, kahl; Stg. 6—20köpfig, kahl,

vom Grunde aas verästelt; Fr. strohgelb. — Tir. bis Nöst. u.

Kr.; Tr. der Voralp. u. Alp. hfg. 7, 8.

Porrblättriges H., H. porrifolium L.

— Bl. lanzettlich bis lanzettlich-lineal, meist nm* am Grunde etwas

behaart; Stgbl. zu 5—10; Hülle meist über 12 mm lang, vom
Köpfchenstiel deutlich abgesetzt, mehr oder weniger reichlich

behaart; Stg. 2—5köpfig, über der Mitte ästig; Fr. schwarz-

bis rothbraun oder hellbraun; Bl. u. Stg. kahl oder behriart

(var. crinifolmm N. et P.). — Alpenk.; Tr. der Voralp. u. Alp.,

hfg. 7, 8.. . . . . . . Hasenohr-H., H. bupleuroides Gmel.

51. (24.) Haare der Bl. theilweise Drüsen tragend ; Köpfcbenstiele

drüsenhaarig . 52
— Haare der Bl. drüsenlos 56
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52. Plkr. gewimpert . . . . 53
— Bikr. kahl .54

53. Stg. blattlos oder 1 big. ; Bi. mit spärlichen Drüsenhaaren; Blkr.

goldgelb; Hiillbl. hallikugeiig. schwarzbehaart. - Aipenk.; Wi.
der Voralp u, Alp., zerstr. 7. 8. (H. alpinum var. c nigresceris

Koch) . . , Schwarzes H.. H. atratum Pries
— Stg. mehrblg.; ßl. glänzend, buchH§-gezähnt, langhaarig; Blkr.

hellgelb. — Schw.. Tir., bzb., Krt; \\\. der Voralp u. Alp., a.

Urgest., zer.str. 7, 8. (H hispidum Frie.s non Forsk., H. prenan-
thoides x murorum?) . . Bocconi's H.. H. Bocconei Griseb.

54. (52.! Stg. 10- 20 cm hoch .55
— Stg 20—45 cm hoch 1 -2 big., oft vom Grunde an langäslig,

2köpfig oder mit 2 — 3köpfigen Aesten ; Bl gestielt, am Grunde
unregelmässig tief- und grobgezähnt bis fast fiederspaltig, obere
mit 1 — 2 langen, schmalen, fast, spiessfrg. Zipfeln. — Schw.:
Tr der Voralp. u. A\p., zersir. 7, S.

Cottetü H.. H. Cottetii God.

55. Bl eilänghch, grob eingeschnitten, gezähnt oder fiederspaltig,

bis fast ganzrandig (var. subintegrifolivm Ser.). unters, und am
Kande behaart, oft etwas bläulich und obers. fast kahl (var.

ylubrescens Grenili): untere Bl. gestielt, obere sitzend, lanzettlich;

Stg. bogig, 2— öblg., in 2 bis mehrere lange, 1 köpfige Aeste
getheilt; Höllbl. mit langen, abstehenden, weissen Haaren, ohne
Sternhaare, stumpf, die inneren bleich, — Alpenk. ; Tr. der

Voralp., hfg. 7, 8. (H. Jacquinii Vjll.)

Niedriges H, H. humile lacq.

— Bl. lanzettlich, am Grunde lang verschmälert, buchtig gezähnt
bis hederspaltig, mit nach vorwärts gerichteten Zähnen oder

Zipfeln, die oberen fast lineal. langzugespitzt und ganzrandig.—
SchAv.; Tr. der Voralp., zerstr. 7. 8. (H. rupestre Heg. non AU.)

Zerrissenes H, H. lacerum Reut.

56.(51.) Stgbl. mehr oder weniger deutlich stgumfassend ; Blkr. be-

wimpert . . . . 57
— Stgbl. gestielt oder am Grunde verschmälert, sitzend, öfters

fehlend^ . 59

57. Stg. 20-30 cm hoch, 2-4blg., l-6köpfig 58
— Stg. 30—4XJ cm hoch, 3— 7 big., mehr- bis vielköpfig; Ae.ste ab-

.stehend; grundstdg. Bl. 1 oder 2, allmählich, oi\ schief in den

langen Blstiel verschmälert. Stgbl. deutlich gezähnt, etwas stg-

umfassend, oft seitlich eingebuchtet; Kopfchenstiele reichlich

drüsenhaarig, meist ohne einfache Haare, mit oder ohne Stern-

haare; Fr. rothbraun. — Schw.; Geb. der Voralp., zerstr. 7, 8.

(H. Juranum Fr. non Rop., H. Laggeri Schultz.)

Jura-H., H. Jurassicum Griseb.

58. Grundstdg Bl. zalilreich, eifr.. oder elliptisch, allmählich in den

Blstiel verschmälert, ganzrandig oder schwachgezähnt; Stg. 2-

V. Dalla Torre , Die Alpen llora. 17
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bis eköpfig, 2- oder obig... gebogen, mit bogigen Aesten; Köpf-

chenstiele und Hüllb). sternhaar ig-fiöckig, grauweiss. mit ein-

fachen, grau weissen imd spärlich "n drüsentragenden Haarea. —
Schw.; Tr. der Hoehalp., zerstr. 7, S.

Schlankes d., H. macilentum Fr.

— GrundsidR. Bl. zu i oder 2. länglich-lanzettlich, entfernt-gezähnt,

3171 Grunde allmählich verschmälert; Stg. 1 — iköpflg, B- oder

4blg , niit gei'aden. aufrauchten Aesten; Köpfchenstiele u. Hüllbl.

von zahlreichen Sternhaaren flockig, mit einfachen, grauwel^sen

und ziemlich reichlichen Drasciihaaren; Hüllbi spitz. — Schw.;

Tr. der Alp,, zerstr. 7, 8. Gombeuser H., H. Gombense Lagg.

59. (56.) Stg. blattlos oder mit 1—2 Bl. besetzt, das imten<te so

gross als die grundstdg. Bl'. ÖO

— Stg beblättert 68

60. Grundstdg. Bl. mehr oder weniger rasch in den Blstiel ver-

schmälert ........... 61
— Grundstdg. Bl. am Grunde äbg tutzt, herzfrg. oder plötzlich in

den Blstiel zusammengezogen ^6

6t. Grundstdg. Bl. obers wenig behaart oder kahl, nur am Rand<i

und am Mittelnerv oft zottig behaart 62
— Grundstdg. Bl. beiders. reichhch behaart und wie die Blstiele

weichhaarig, eingeschnitten gezähnt; Köpfchen ziemlich gross,

nicht zahlreich; Köpfchenstiele und Hnllbl. langhaarig und
flaumig, meist driisenlos. — Tir. bis Nöst. u. Kr. : Geh, d. Yor-

alp. U.Alp., hfg. 6. 7. (H. subcaesium Fries, H. Hoppeanum
Fröl. non Schultz! , . Eingeschnittenes H., H-. incisum Hoppe

62. Köpfchenstiele und Hüllbl. mehr oder weniger reichhch drüsen-

haarig, oft ausserdem behaart oder flaumig-filzig .... 63
— Köpfchenstiele und Hüllbl. ohne oder nur mit vereinzelten Orüsen-

haaren ... ...... 64

68. Grundstdg. Bl. eilänghch oder elhptisch, stumpthch. ziemlich

rasch in den verlängerten Blstiel verschmälert, heiigiasgrün,

buchtig gezähnt, am Grunde steifliorstig ; Gr. gelb. — Alpenk.

;

Geb. der Voralp. u. Alp,, zerstr. 7, 8. (H. paUidum Fries pp..

H. Favrei Wolfl .... Schmidt's H., H. Schmidtii Tausch
~ Grundstdg. Bl. lanzettlich, langzugespitzt, gegen den Grund sehr

lang verschmälert und zottig gewnnpert, bläulichgrün, buchtig

gezähnt ; Gr. dunkelbräunlich. — Tir. bis Nöst. u. Jstr. ; Tr. bis

in die Voralp. u. Alp., zerstr. 7. 8. (H. laevigatum Griseb. non
Koch, H bifidum Hausm., H. canescens Schleich.)

Dolliners IL, H. Dollinerl Schultz Bip.

64.(62.) Hüllbl. mit mehr oder weniger zahlreichen, langen, ein-

fachen Haaren . . 6-5

-— HüUbl. dicht sternhaarig-grau, ohne lange, einfache Haare; Stg.

niedrig, bogenfrg : Bl ungleich, die äusseren länglich mit deut-

lich abge.'^etztem Stiele, buchtig gezähnt, die inneren lineal-
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lajizettiicli, unters oft dicht ftlernhaarig-flockig. — Schw, ; Tr.
der Voraip. ii. Aip.. zerstr. 7, 8. CH. politum Muret)

Muxef's H., H. Mnretji Gremli

6o. E], ungleich: die äusseren ziu' Bitzeit schon verwelkt, elliptisch,

stampflicli oder knzettiich. <;^pitzlicb . die inneren elliptisch-

laozettlich oder lauzett.lich, zugespitzt, bucJitig-gezähnt, mit laeist

grossen, zugespitzten, nach vorwärts gerichteleu Ziümen, am
Grande aJlmäliJich verschmälert; Aesle mehr oder v.eniger ab-
stellend, ober^v. beschuppt; Stgbi. lang, schmal. -— Schv.\. Tir.

;

Geb. der Voralp. u. Alp , zerstr. fH. oxydon Fries. H. rupe.^tre

Gaad., H- peueiim Meg.>

Trachsers H., H, Trachseüanum Cbristea.
— Bi. ziemlich gleich gestaltet, längiieh, am Grunde kiu-z ver-

schmälert, gezähnt bis tiederspaltig ; Aeste wenig abstehend bis

aulrecht, steif; Stg. armköpfig, oft fast kahl u. blattlos; Hüllk.
last kugelig, zottig, drüsenios. — Alpenk. ; Geb. bis in die Alp.,

hfg. 6-8 Biaugröaes H., H. caesium Fries

66. (60. ) Köpfchensliele und HüilbL reichlich drüsenhaarig, tlockig-

tiizig und oft noclj einfach behaart: Stg. reichköpfig. (H. sil-

oaticum auct.) • . . . ; 67
— Köpf<;henstie}e und Htlllbl. drüsenlos oder mit vereinzelten

Drüsenltaaren sternhaarig-tlockig und einfach behaart: Stg. arm-
köphg : Hüllbi. langzugespitzt. — Schw. bis lir. ; Tr. der A'oralp.

u. Aip.. zerstr. 7, 8. i\i. rupicolum Fr.)

Gegabeltes H., H. bifidum Kit.

67. Bl. grün oder etwas seegrun, meist ungefleckt, beiders. behaart;
Haare kurz und weich ; Köpfchenstiel fast ohne Sternhaare,
drüsig; Aeste bogig aufsteigend oder abstehend, oft auffallend

armkdpfig u. fast drüsonio.s {\m./\lpestre Griseb ). — Alpenk.; Tr.

b\% in die Alp., hfg. 6—10. fliimurorum auct.i

Wald-K.. H. silvatäcum (L.)

— Bl. bläulichgmn, meist gefleckt, obers, kahl oder lang und steif

behaart iwsiT. dyierascens icTd.); Köpfehenstiele filzig; grundstdg.

Dl. oft am Grunde etwas vorgezogen, niei.st b achtig und spitz ge-

zähnt,, langhaarig- bärtig-gestielt; Köpfchenstiele reich drüsen-
haarig (var. Va-totä Jord.) oder fast ganz drüsenlos (var alpi-

colum Gremli) — Alpeuk.; Geh. bis in die Alp, hfg. 5-7. (H.

silvaticum var. praecox G. Beck)
Frühbiühendes H.. H. praecox Schultz Bip,

68.(59.) Bl. grasgrün; Dtg. reichköpfig; Köpfchen klein; Köpfchen-
stiele und Hüllbi. meist filzig und reichlich drüsenhaarig. (H.
ouLgatum auct.) 69

— Bl. blaugrün; Köpfchen gross; Köpfchenstiele und Hüllbi. arm-
drösig und spärlich behaart; Stg. glatt und kahl; Stgbl. am
Grunde kaum verschmälert, halbstgumfassend, kahl, die unteren

17*
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zerstreut behaart, die oberen ganzrandig. — Tir. ; Geb. der

Yoralp., zerstr. 1, 8. Grisebach's H., H. Grisebachii Kern.

69. HQUbl. sciiwärzlicli 70
- Hüllbl. trübgrün, flockig, meist reichlieh drüserhaarig; Bl. ^Tün,

reichlich behaart, oft gefleckt oder ganz rothgefarbl — Alpenk.;

Geb. bis in die Voralp., hfg. 6—8. (H. siivaticum Lam. non L.)

Gemeines H , H. vulgatum Fries

70. Stg. schlank und zart, mit 2 — 3 ziemhch kleinen, klein ge-

zähnelten Bl., 1— oköpfig; Hüllbl. kaum oder nur schwachflockig,

armdrüsig. — Nöst. (u. anderw. ?i; Geb. der Voraip u. Alp.,

zerstr. 6—8 Voralpen-H., H. alpestre Uechtr.
- Sfg. steif mit :2-4 Bl. ; Bl. länglich-lanzettlich, etwas seegrün,

ziemlich kahl; Hüllbl. und Köpfchenstiele .-iehr dicht schwarz-
drüsenhaarig. — Schw., Nöst- (u. wohl anderw ?) ; Geb. der
Voralp. u. Alp., zerstr. 6-8.

Hüllblättriges H., H. diaphanum Fries

71.(23.) Haare der Bl. drüsentragend 72
- - Haare der Bl. drüsenlos .74

7:2. Blkr. mehr oder weniger gewimpert ; Bl. mehr oder weniger
deutlich stgumfassend 73

— Blkr. kahl; Bl. nicht stgumfassend , verlängert-lanzettlich, am
Grunde etwas verschmälert, buchtig gezähnt , hellgrün und
klebrig-drüsig; Stg. meist Iköptig, 15—30 cm hoch; äus.sere

Hüllbl. abstehend, hellgrün, oft fast blattfrg.; Blkr. blassgeib.

—

Schw. bis Stei. ; Wi. der Voralp. u. Alp., a. ürgest , hfg. 7. S.

(H. albidum Vill.) . Wegwarten-H., H. intybaceum Wulf. 499.

73. Stg. 45— 60 cm hoch, obt^rw. doiden traubig, arm- bis mehrköpfig;
Bl. anters. netznervig, die unteren beiders. eingebuchtet; Stgbl.

deuthch stgumfassend. ganzrandig oder gezähnt; Fr. schwefel-

gelb; Haare der Bl drösentragend : Hülie schwarz oder Haare
der Bl. drüsenlos; Hülle hell, weichlich-sternhaarig-flockig (var.

piliferum Gremli). — Schw , Tir. ; VVi. der Alp., zerstr. 7, 8.

(H. cydoniaefohum Fries non Vill.)

Ockergelbes H., H. ochroieucum Schleich.

— 15—25 cm hoch, 1—Sköptig; Köpfchenstiele steif, meist in den
Blwinkeln entspringend; Bl. unters, nicht netznervig, haibstg-

umfassend, buchtig gezähnt; Haare meist drüsenlos: Hüllbl.

reichhch-sternhaarig ; Fr. hellroth. — Schw., Tir.; Geb., Wi.
der Alp., zerstr. 7, 8. (H. Huteri Hausm. , H. Ganderi Hut

,

H. lutescens Hut.) . . Bitterkyautartiges H , H. picroides Vill.

74(71.j Blkr. kahl; Hüllbl. mehr- oder weniger deutlich dachziegel-

artig, meist stumpf . 75
— Blkr. m.eist gewimpert; Bl. umfassend; Köpfcbenstiele drüsen-

haarig -. 77
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75. HüUbl. angedrückt, wenigreihig; Köpfchen nicht doldig gestellt;

Gr. braun ; Stgbl. nicht zahlreich 76

— Hüllbl. theilweise mit abstehend-zurückgebogener Spitze, kahl;
Köpfchen meist doldig gestellt: Bl. sehr zahlreich, am Ilande
urngerollt, unters, deutljch-grobnetznervig, kurzhaarig, mittlere

und obere meist lanzettlich bis lineal-lanzettlich . seit, hneal,
beiders. mit 2—4 groben Zähnen oder hneal; Gr. meist gelb;
Stg. oft niedrig -armköpfig; Hüllbl. dunkel; Fr. braunroth i'var'

monticülum Jord.). — Alpenk. ; Wi., Geb. bis in die Alp., hfg.

7— 10 Doldiges H., H. umbeliatum L.

76. Hüllbl, meist mit zerstreuten, einfachen und sternfrg. Haaren,
am Rande bleichgrün, getrocknet niclit dunkel werdend, innere
fast gleicbbreit, lineal; Bl jeders. mit 2 oder 3 gros.sen Zähnen,
beiderendig verschmälert, untere und mittlere kurzgestielt, obere
sitzend; Stg. kahl oder behaart; Köpfchen auf aufrechi ab-

stehenden, oberw. filzigen, fast oder ganz drüsenlosen Stielen;

Gr. bräunUch bis schwärzlich. — Alpenk. ; Geb. bis in die Vor-
alp., hfg. 8, 9. fH. tridentatum Fries, H rigidum Koch)

Glattes H., H. laevigatum Wüld
— HüIIIjI. fast kahl, meist ohne Sternhaare, getrocknet schwärzlich

werdend, innere aus breiterem Grunde verschmälert; Bl. grob-

gezähnt, die unteren gestielt, die mittleren und oberen mit

breitem Grunde sitzend ; Stg. meist kahl ; unterw. oft rötlihch

;

Gr. gelb. — Alpenk., Geb. bis in die Voralp., zerstr. 7, 8.

Gothisches H., H. Gotbicum Fries

77. (74.) Bl. beiders. eingebuchtet, sonst ganzrandig, unters, eng
nutznervig; Fr. blassbräunlichgelb oder hellrothbraun ... 78

— Bl. beiders. nicht oder undeutlich eingebuchtet, gezähnt, nicht

oder undeutHch netznervig; Stg. steif- bis oberw. langbehaart;

Haare um Grunde verdickt; Hüllbl. blass; Fr. rothbraun. ~
Schw. ; Geb. der Voralp., zerstr. 8, 9.

Walliser H., H. Valleslacum Fries

78. Hüllbl. und Köpfchenstiele zottig; Drüsen fehlend oder ver-

einzelt 79

— Hüllbl. und Köpfchenstiele oder wenigstens erstere mehr oder

weniger reichlich drüsig und haarig bis zottig 83

79. Untere Stgbl. länglich bis lanzettlich oder elliptisch, gegen den

Grund lang verschmälert; mittlere und obere Stgbl. ungestielt,

höchstens keilig 80

— Grundstdg. Bl. elliptisch, in den langen Stiel plötzlich zusammen-
gezogen, die innersten länghch, gerundet, spitz, verschmälert,

gegen den Grimd buchtig gezähnt; untere Stgbl. gestielt; Fr.

dunkel. — Nöst.; Tr. der Voralp. u. Alp., a. Kalk, zerstr. 6—8.
(H. villoso-murorum Neilr.) Neilreich's H.. H. Nellreichii G. Beck
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80. Köpi'cben vor dem Aufblühen eifrg. - glockig , obr^ri nieJst gt;-

slutzt
: ;

^1
— Küpfcben vor dem Aufblühen kugelig; grundstdg. Bl. ellipti?ch.

buchtig entferiit-sti»3ldröyenartig-knor|»eizähnig; Stgbl. nicht stg-

umfashend, hellgrün; Hüllbl. dachig. -- Nöst.; Wi. der Alp.,

zerstr. 7, 8. (H. Neilreichii x valdepilcsum G. Beck)

Zwischenstehendes K.. H. intefiectum 6. Beck

81. Bl. ^rün oder gelblich grün, beiders. reichlich behaart {H.talde-

piio:nini auct,) . . . . S2
— Bl. blaugrün, entfernt klein gezähnelt. obers. iiisl kahl; Hüllbl

Tnehr oder weniger sternhaarig-flockig. — Nöst : Tr. der Alp.,

seit. 7 8. (H. digeneum 6. Beck.)

Beck's H , H. Beckianum Gremli

82. Hüllbl. schmal; untere Bl. verkehrt-eilän rVich, stumpf, etwas ge-

zähnt; Köpfchenstand doidentraubig , meist Bkopiig, — Nöst;
Wi. derAlp-, seit. 7—9. . H. subditivum G. Beck

— Hüllbl. breit, die mitäieren 2—3 mm breit; Bl ':2-3 cm breit;

Köpfchen vor dem Aufblühen weitgiockig, fas' eikugelig. — Nöst.:

Wi. der Alp , seit. 7 - 9.

Krummbölzöewohnenaes H., K. mughicola G. Beck
83. (7S.j Stg. u. Bi. mehr oder weniger beiiaart ... . . . S4-

— Stg. u. Bl. grös.stentheils kahl; Köpf.'hen zu 2 bis vielen, locker

doidentraubig; Fr. hellbraun. — Nöst.; Tr Wi. derAlp,, a Kalk,

seit. 8, 0, ."
. Aufrechtbiättriges H.. H. ortbophylluni G Beck

84. Bl. dünn, ui\ters bJäuhchgrün, engneiznervig, beiders. stark ein-

gebucbiei. ; .Uüüe schlank . . . .... . . 85
— Bl. derb, unters, nich! bläiihchgrün und nicht netznervig, ziem-

lich gleichirg., schmal, genäh<trt , beiders. nicht eingebuchtet;

Köpfchen nicht zahlreich, auf starke?1, Yvemg-ai)sti^hendeD Stielen;

Hülle getrocknet schwärzlich. — ijchw., Tir. ; Tr der Alp., zerstr.

8, 9. (H. cydoniaelolium Reichb , H crji oneifolium Heg. non
Lam.) Steifes H, H. strictum Fries

85. Hüllbl. u. Köpfchenstiele mit schwarzen ürüssnhaaren besetzt;

Hüllbl. sturnptlich ...... ... .86
— Hüllbl. und Köpfchenstiele mit langen, hellen, am Grunde

schwarzen Haaren besetzt, überdies dunkel drüsenhaarig und
reich] ich sternhaang-tlockig; Hüllbl. zugespitzt; Gr. dunkel: Fr.

braun. — Nöst.. Gr., Wi. der A]p=, seif. 7. S. (H. villoso >.
preücintlioides Jur.) . . Baxalpen-H., H, Breyninum G. B*-)ck

86. Stg. '.>})er>v. drü.sig behaart; Bl. engadernetzig, ganzrandig oder
mit sehr kleinen, entfernten Knorpelzähnen, i-lüllbl. und Köpf-

chenstiele reichhch drüsig. haark»s .... .... 87
— Stg. oberw. kaum drüsig behaart: Bl. weitadernetzig, entr^rnt

knorpelzähiiig bis buchlig scharJzähnig; Hüllbl, und Köpfchen-
stiele reichlich-drüsig und bebn art. ]Nöst.; Wi. der Alp..

seit 8, 9. - . Caniiaufrechteb H.. H. sstrictissimum Fröi,
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87. Fr. biass-graugelb, seit, hellröthlich ; Köpfchen ziemlich klein,

oft sehj- zahlreich, rispig, auf schlanken, abstehenden Aesten. —
Alpenk. ; Tr. der VoraJp. u. Alp., zerstr. 8, 9.

Hasenlattichähnliches H., H. prenanthofdes Viii.

— Ft. hellroüibraun • Köpfchen wenig zahlreich, auf nicht ab-

stehenden Ästen: Bl. mit grossen, sich gegenseitig deckenden
Oehrchen, die oberen breit. — Schw.; Tr. der Voraip. n. Alp.>

zerstr. S, 9. ... Durchwachsenes H., H. perfoliaium Fröl.

Bastarde sind bei dieser Gattuiig kaum weniger zahlreich als

basiardäbniiche Zwischenformen ; doch hat es wohl keinen Zwecke
.sie alle nannentlich hier aufzuführen.

Vor Gebrauch des Buches sind folgende Ver-
besserungen vorzunehmen:

Pg. XIU Literatur für das Litorale : Pospichal Ed., Flora des 6^t<=v-

reicliischen Küstenlandes. Leipzig u. Wien, F, Deaticke.

1897 - 98. ^P. Sohiuss folgt.

"

Pg. XIV hileA'^inr im- SMbRievn n3.Qhzuirv.ßi'n: Hammersticmid P^ A.,

Excuisionsflora für Töiz und Umgebung etc. Landshut, J,

Hochneder. 1897. 8«. 365 pg.

Pg. 87: lies Paradisea anstatt Paradisia.

Pg. tj2: iie.« Hutchinsia anstatt Hutschinsia.

Pg.l55: hes Biagay"^, S., D. Blagayana anstatt Blageys S... D. Bia-

gyana.
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für die lateinischen und deutschen Ordnungs- und Gattungsnamen
(einschliesslich der Synonymen).

Ampfer 84. i Athyrium 32.

Anar-amptis 73. Atragene 102.

Androsace 177.
j

Augentrost 195.

Anemone 101. Aus^enwurz 183.

Acer 150.

Äceraceae 150.

Achillea 222.

Achroanthus 77.

Ac'hyi'ophorus 242.

Aconitum ]00.

Actaea 98.

Adenostyles 216.

Adiantum 31.

Ädoxa 206.

Adoxaceae 206.

iVßthionema 107.

Afodil 67.

Agi-ostis 41.

Ahorn 150.

Aii-a 43.

Ajuara 188.

iVkelei 98.

Alchemilla 135.

Alectorolophus 197.

Allhim 67.

Allosurus 31.

Alnus 83.

Alpendost 216.

Alpenglöckchen 178.

Ali.enbelm 198.

Alpenlattich 228.

Alpenlilie 09.

Alpenmassliobchen208.

Alpeurachen 195.

Aipenrebe 1 02.

Alpenrose 169.

Alpeusoharte 234.

Alpentraube 170.

Alsine 92.

Aiyssuijj 1J7.

Anjary'ijdaceae 70.

.^melanchier 131.

Angelica 165.

Antennearia 219.

Anthemis 221.

Anthericura 67.

Anthophyta 39.

Anthriscns 160.

Anthyllis 141.

Aposeris 241.

Aquifoliaceae 150.

Aquilegia 98.

Arabidopsis 115.

Arabis 115.

Archangelica 165.

Arctostaphylus 170.

Arctous 170.

Arenaria 94.

Aretia 175, 176.

Aria 131.

Armeria 179.

Arnica 228.

Arnika 228.

Aronia 131.

Aronicum 228.

Artemisia 226.

I

Aruncns 130.

1 Aschenkraut 229.

! Asporula 203.

j
Asphodelus 67.

i
Aspidiuni 34.

1 Asplenium 32,

I Aster 218

i
Astragalus 142.

Asti\antia 158.
' Athamania 163.

: Avena 43, 44.

j
Avenastrnui 44.

JAzalea 169.

I Baerenklau 166.
i Baerentraube 170.

Baerlapp 38.

Baerlappgewächse 38.

Baervvurz 164.

Baldrian 206.

Baldriangewächse 206.

Bartschia 198.

Bartsia 198.

Bedecktsarnige 40.

I Beifuss 226.

i

Bellidiastrum 218.

i

Benediktenkraut 134.

j
Bergflachs 83.

j

Berggras 46.

I

Bergkümmel 167.

Bergrainze 190.

Berufungskraut 218.

Besenheide 170.

Betonica 189.

Betonie 189.

! Betula 82.

I

Betulaceae 82.

iBib^^rneii 162.

j
Birke 82.

{

Birukraut 168.

! BirnkrautgewächselöS.
• Bisamkraut 206.

I

Biscutella 107.

1 Bilterkraut 243.
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Blasenfarn 35.

Blassblume 77.

ßlechuum 32.

Bleiwurzgewüchse 179.

Blüthenpflauzeii 39.

Biüthenschraube 77.

Blutauge 132.

Bohnenbaam 139.

Boretschgewächse 186.

Borraginaceae 186.

Borstengras 52.

Botrychium 36.

Brandlattich 228.

Braunwurz 191.

Braya 117.

Breitkölbchen 75.

Breitschötchen 117.

Brillenschötchen 107.

Bi*ombeerstrauf'h 131.

Bruchkraut 96.

Brunelle 189.

Buphthalmuin 221.

Bupleurum 161.

CalamagTostis 42.

Calaramtha 190.

Callianthemum 97.

Calluna 170.

Caltha 97.

Campanula 210.

Campanulaceae 210.

Caprifoliaceae 205.

Cardamine 109.

Carduus 235.

Carex 54.

Carüna 234.

Caryophyllaceae 86.

Ceutaurea 230.

Cephalaniher.i 76.

Cephalaria 208.

Cerastiuin 90.

Ceriuthe 187.

ChaerophylJum 159.

Chamaenevium 157.

Chamaeorchis 73.

Cherleria 79.

Chlorocrepis 247.

Christophskraut 98.

Chrysanthemum 225.

Chrysosplenium 129.

Cineraria 229.

Circaea 157.

Cirsium 237.

Cistar^ae 151.

Cistrosengewächse 151.

Clematis 102.

Cochlearia 109.

Coeloglossum 74.

Colchicum 66.

Comarum 132.

I Compositae 216.

I

Convallaria 69, 70.

j

Coralliorrhiza 77.

j
Corallorrhiza 77.

i CoroniUa 144.

!
Cortusa 178.

Cotoneaster 130.

Crassulaceae 118.

Crepis 245.

Crocus 70.

Cruciferae 107.

Cryptogramme 31.

Cyclamen 179.

Cyperaceae 53.

Cypripedilum 71.

Cypripediam 71.

Cvstopteris 35.

Cytisus 138, 139.

Danthonia 45.

Daphne 154.

Delpliinium 99.

Dentaria 111.

Deschampsia 43.

Dianthus 88.

Dickblattgewächse 1 1 8.

Dickrippe 165.

Dicotvledoueae 78.

I
Digitalis 193.

iDipsaceae 208.

I

Distel 235.

i Doldengewächse 158.

Donardistel 159.

Doronicutu 228.

j

Dotterblume 97.

1 Douglas]a 175.

iDraba 112.

1

Drachenkopf 188.

; Drachenmaul 190.

j
Dracocephalum 188.

j
Dreizahngras 46.

I
Drüsengriffel 216.

Dryas 134.

Eberesche 130.

Eberwurz 234.

Echinospermum 186.

I

Edrajanthus 216.

I

Ehrenpreis 191.

Eibe 39.

Eibengewächse 39.

j

Einkeimblättrige 40.

I
Einknolle 74.

I

Eisenhut 100.

j

Elaeagnaceae 155.

Elfengras 45.

Elvmus 52.

Elyna 54.

Empetraceae 149.

j

Empetrum 149.

1
Engelwurz 165.

I
Engwandßchötchenll5.

i Enzian 179.

:
Enziangewächse 179.

I

Epilobium 156, 157.

I

Epipactis 76.

Epipogon 76.

I Equisetaceae 37.

i Equisetinae 37.

j

Equisetum 37.

: Eranthis 98.

;
Erdbrod 179.

;
Erdkrönchen 205.

i

Erdscheibe 179.

j

Erica 171.

Ericaceae 169.

; Erigeron 218.
': Erinus 193.
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Eriophonrnj 53.
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Hüllsegge 54.

Hülseiifriidite 138.

Hufeisenklee 14b,

Hugutfunia 115.

HuBdskaLüihfl :12\.

Hundszahn 69.

Hungerblümchen J J.2.

HutebiDSia LiJ.

Hypericuoi 151.

Hypochoerif^ 242

,

Jaegerkraut 97
Tgelsaivie io6.

Hex 15U.

Imperaloria 168.

Jocbsegije 54.

Jobaunisbeer-

siraueh IBO.

Johaüu i-AiVAu t 151.

Jridacerie 70.

Juneaceae 03.

JuccDs G3.

Juniperus ;'.9.

Kälberkropf 159

.

Kardeugewäcbse 208.

Katzenpfötchen 219.

Kelohgras 45.

Kerbdkraut 160.

Kerudoldo 161.

Kernera 109.

Kiefer 39.

Klappertopf 197.

Klee 1?>9.

Kieingrlifcl 77.

Knabeiikraat 71.

Kriaheiikrautge-

wachse 71.

Knaulia 20^.

Knöterich 85.

KnöierichgewMchse 85.

KüottTjfuss 69.

Knotenschölcheu 117

Kobresia 54.

Koeleria 46,

Kopfgraä 45.

j

Kopfätendel 76.

Korailcowur^.el 77.

:

KorbhliVthler 216.

!
Kraetzenkraiit 209.

I
Krappge wachse 203.

;
Xratzdisiel 237.

i KreuzbRiihler 107.

I
Kreuzblume 148.

Kreiizblarxienge-

!
wachse 14S,

I

Kreuzdoru 150.

i Kreuzdornge-
i wachse 1 50.

Kreuzkraut 221).

Kroolattich 2'i4.

j

Kronwicke 144.

Krufi-glocke 216.

j
Kugelblume 202.

I Kugelblumenge-
i wachse 202.

! Kugetschötchen 10:)

i Kuhblume 244,

1 Kuhschelle 101.

JKuhtritt 193.

I
Labiatae 188.

j
Labkraut 203.

I

Laburnuiw 138.

I

Läusekraut 198,

Laichkraut 40,

Lak-.hkraatge-

!
wachse 40.

: Laroium lb9.

I

Lappula 186.

I..sserkraui 167.

I

Laserpitium 167.

1 Lasingi'ostio 41.

j Latbyrus 146.

Lauch 67.

i

i^eberbal^am 103.

j

Legaiiiinosao 138.

i Leimkraut 86.

jLein 147.

Leinblait H3.

Leingewächtro 147.

Leinkraut 191.

,
Leontodon 242,

Leontopodiura 220.

i Leucanihemum 225.

j

Libanotis 163.

I

Liebstöekl 164.
' Lieschgras 41.

1 Ligusticurn 164.

;
J..ilia<ieae 66.

j
Lilie 68...

I

Liiiengewäcb'ce 68.

!
Lilium OK.

i
Linaceae 147.

I

Linaria 191.

I
Lianaea 205.

I
]./aium. 147.

I Lippenbiüthler 188.
i Li&tei-a 77.

fLioydia 69.

Löffelkraut 109.

Löwenzahn 242.

LoiseleurJa 169.

1

Lomatoffou'um 1S5.

i Lonieera 205.

I
J unaria 111.

! Lungenkraut 186.

I

Luzuia 64.

i
Lyeopodiaceae 3S.

{
Lycopodinae 38.

I Lyco^wdinm 38.

Maor-derle iOi.

Maiblümchen 69, 70.

Maiglöckchen 70.

MajanlheiDum 6B

,
Malabaila 161.

!
MaUixia 77.

{
Maunschiid 177.

. Mannstreu 159.

i Marienröschen 87..

;
Mastkraut 92.

! Mehibeerbaum 131.

i Meistcrwarx 166.

;
Meiampyrum 193.

i

Meiandrvum 87.

: Mooyaulhes 185.

! Meuiu 164.
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Microstvlis 77.

Miere 92.

Milchlattich 2-44.

Milzkraut 129.

Moehringia 9.5.

Mohn 106.

Mohngewäehse 106.

Molopospermum 160.

Mondfarn .36.

Mondviole 111.

Monocotyledoneae 40.

Montia 85.

Moosbeere 170,

Moosfai-n 3»S.

Moosprimel 376.

Moschuskraut 206.

Mulgediiim 244.

Myosotjs 187.

Myricaria 151.

Myrrhenkerbel 160.

Myrrhis 160.

Nabelmiere 95.

Nachtkerzenge-
wächse 156.

Nachtschattenge-

wächse 191.

Nacktried 54.

Nacktsmige 39.

Narcissus 70.

Nardus 52.

Narzisse 70.

Natterzungenge-

wächse 36.

Nelke 88.

Nelkengewächse 86.

Nelkenwurz 134.

Netzblatt 77.

Niesswurz 98.

Nigritella 74,

Ochsenauge 221.

Oeldrüsenge-

wächse 151.

Oelweidenge-

vvHchse 155.

Oenotheraeeae 156.

I

Onobrvchis 145.

I

Ononis 139.

;
Ophioglossaceae 36.

i
Orchidaceae 71.

I Orchis 71.

I

Oreochloa 46.

j

Orobanchaceae 201

I

Orobanche 201.

Orobus 146.

I

Oxalidaccae 147.
i Oxalis 147.

j

Oxycoccos 1 70,

I

Oxygi-aphis 102,

. Oxyria 85.

Oxytropis 143.

Pachypleurum 165.

Paederota 191.

Paeonia 97.

i Papaver 106.

! Papaveraceae 106.
' Paradisea 67.

I

Parnassia 129.

!
Pechnelke 86.

;Pedicularis 198.

I

Pestwurz 227.

;
Petasites 227.

i Petrocallis 107.

!
Peucedanum 165.

! Pfingstrose 97.

Phaca 142.

PhegopTeris o3.

Phleum 41.

Phyteuraa 214.

Picris 243.

I

Pimpinella 1 62,

: Pinaceae 39.

I Pjnguicula 201.

I

Pinus 30,

{
Pippau 245.

IPirola 168.

j

Pirolaceae 168.

Piantaginaceae 202,

Plantago 202.

Piatanthera 75.

;
Platterbse 146.

j
Pleurogyne 185.

j

Pleurospermura 161.

I
Piumbaginaceae 179,

I
Poa 47.

i Polemoniaceae 186.

i
Polemonium 186.

i Polygala 148.

Polygalaceae 148.

: Polygonaceae 84.

i

Polygonuin 85.

Polypodiaceae 31.

:
Polypodium 32.

Polystichum 34.

:
Porstbirtze 151.

1 Portulacaceae 85.
' Portulakgewachse 85,

I

Potamogeton 40.

i Potamogetonaceae 40.

I

Potentilla 132.

I
Prenanthes 247,

! Primelgewächse 171.

i

Primula 171.

Prira'jlat'eae 171.

I

Prunella 189.

j

Pteridophyta 31.

1
Paimouaria 186.

,
Pulsatilla 101,

;
Punktfarn 33.

I

I Quellkraut 85.

; Quendel 190.

I

Quirldolde 165.

i

j
Ragwurz 73.

j
Kainfarrenschote 115.

j

Ranunculaceae 97.

j
Ranunculus 102.

I
Rapunzel 214.

Rauhgi-as 41.

Eauschbeere 149.

Rauschbeerge-
wächse 149.

Reitgras 42.

Rhaninaceae 1 50.

Rhamnus 150.
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Rhinanthus 197.

Rhlzobotrva 109.

RhodioJa'i 18.

Rhododendron 169.

Rhodolhamnus 109,

Ribes 130.

Riedgi-asgewächse 53.

Rippenfarn 32.

Rippensame 161.

Rispengi-as 47.

Rittersporn 99.

Rollfarn 31.

Rosa 137.

Rosaceae 130.

Rose 137.

Rosengewächse 130.

Rosenwurz 1 18.

Rubiaceae 203.

Rubus 131.

Ruhrkraut 220.

Rumex 84.

Saeuerling 85.

Safran 70.

Sagina 92.

Salbei 190.

Saiicaceae 78.

SaUx 78.

Salvia 190.

Sambucus 205.

Sanddorn 155.

Sandelgewächse 83.

Sandkraut 94.

Sandnelke 179.

Santalaceae 83.

Sapouaria 89.

Satnreja 190.

Sauerklee 147.

Sauerkleegewächse 147.

Saumnarbe 185.

Saussurea 234.

Saxifraga 122.

Saxifragaceae 122.

Scabiosa 209.

Schacht ßlhal in 37.

j

Schachtelhalmge-

wächse 37.

I

Schafgarbe 222.

Schaftdolde 158.

Scharte 229.

Schattenblümchen 69.

Schaumkraut 109.

Schildfarn 34.

Sohiilergras 46.

Schlangenwürz 244.

Schlüsselblume 171.

Schlüsselspeik 175.

j

Schmiele 43.

j

Schneegloeckchen 70.

Schneerose 98.

j

Schönblume 97.

i

Schönblumenge-
i wachse 70.

j

Schosswurz 69.

i

Schuppenkopf 208.

Schuppenriet 54.

j

Schwarzstendel 74.

I
Schwarzwurz 244.

! Sehwert lilienge-

wächse 70.

Schwindelkraut 228.

Schwingel 48.

Scolopendrium 32.

j

Scopolia 191.

j
Scorzonera 244.

Scrophalaria 191.

Scrophulariaceae 191.

Scutellaria 188.

Sedum 118.

Segge 54.

Seidelbast 154.

Seidelbastge-

wächse 154.

Seifenkraut 89.

Selaginella 38.

Sempervivum 119.

Senecio 229.

Serratula 239.

Sesleria 45
Sibbaldia 134.

Siebensteni 179.

!
Sieglingla 46.

I
Sieversia 134.

I

Silberwurz 134.

!

Silene 86, 87.

I

Simse 63.

j

Simsengewächse 63.

j

Skrofelkraut 191.

I

Skrofelkrautge-

! wachse 191.

i
Solanaceae 191.

j

Soldanella 178.

I

Solidago 217.

I

Sommer\\airz 201.
i Sommerwui'zge-

I

wachse 201.

Sonnenröschen 151.

Sorbus 130, 131.

Soyeria 245.

i
Spelzen gi'as 45.

i

Sperrkraut 186.

j

Sperrkrautge-

wächse 186.

Spiranthes 77.

Spitzgriffel 102.

Spitzkiel 143.

Stachys 189.

i

Statice 179.

j

Stechpalme 150,
' Stechpalmge-

j

wachse 150.

i

Steinbrech 122.

Steinbreohge-

wächse i22.

Steinfam 36,

Bteinkresse 107.

Steinmispel 130.

Steinschrainkel 107.

Steintäschei 107.

j

Stellaria 89.

j

Stendelwnrz 75.

j

Stenophragraa 115.

I

Sternblume 218.

Sterndolde 158.

Sternkraut 89.

Sternmiere 89.

Stinkkohl 241.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



270 Redster.

Storchschnab-l I4ß

Ston:h8chnabfjg^>

-

-wädise 146.

Strahlen siime 87.

Straussgras 41.

Streifenfarn 82.

Streptopus 69.

S(.rieir>ens:ir»ie JftO.

Studentenröscht!u 1 29.

S.iccisji 208.

Süssdolde 160.

Süsskleß 345.

Sumpfblatt 129.

Surnpfriet 54.

Sumpfst <=!n«kJ 76.

Sumpfwurz 76.

Sweertia 18.").

Taesohelkraut 107.

Taraariscioaceae 151.

Tamariskenge-
wäohse 15 i.

Tarant 185

Taraxacum 244.

Taubnessel 189.

Taxaceae 39.

Taxus 89.

Teuerium 188.

Teiifelsabbiss 208
Thalicti-nm 105.

Thalsteru 158.

ThesiuTii 83.

Thiaspi. 107.

Thymelaeaeeao 154.

Thymian 190.

Thymus 190.

Tofieldia 66.

Tollkraut 191.

Tommasiaia 165.

Tozzia 195.

Tragant 142.

I

Triehopborum 53
1 Trkhterlilie 67.

I TrientaÜH 179.

Trifolium 139.

Triodia 46.

Trisetum 43.

'TroUblume 97.

Troliius 97.

Tunica 88.

I ITmbelJiferae 158.

Clnholdenkraut 157.

Utriculariacetie 201.

Vac-cinium 170.

Valeriana 206.

Valrrianaceae 206.

Veilchen 152.

Veilchengewachse 152.

Veratnjm 66.

A'^ergissmeinDiebt 187.

{
Verooica 191.

i

Vic-ia 145.

j

Viola .152. .

I

Violaceae 1 52.

Viscaria 86.

Wachholder 39.

Wachsblumo 187.

Wachtelweizen 193.

Walderbse 146.

Waldfarn .32,

Waldmeisier 203.

Waldrebe 102.

Wassere.chlauchge-

•wächse 201.

Wegericli 202.

Weg«?richgewachse 202.
Weichkraut 77.

I Weide 78.

i
Weidenge wachse 78.

Weidenröschen 1 56.

Weissvvurz 69.

Wicke 145.

Widerbnrt 76.

Wiesenhafor 44.

\V'iesenrauTe 105.

Wiilemetsa 244.

Vviadlialm 41.

Windröschea 101.

Wjnterblume 98.

Wintergrün 1 68

.

Win tergrünge -

Vt'ächse 3 68.

Winterling 98.

Witwenbiume 208.
Wohlverlei 228.

Wolfsmilch 149.

Wolff?inilchge-

wfichse 149.

Wollgras 53.

Woodbia 36.

Wucherblume 225,

Wiiltenia 193.

Wundklee 141.

Wurmfarn 34.

Wurzeltraube 109.

i
Zahlbruckuera 129.

1
Zahuwurx 111.

;
Zaunlilie 67.

Zeitlo.se 66.

Ziest 189.

Zotten bluüie 67.

Zweiblatt 77.

Zwei keim bl ät trige 78.

Zwergalpenrose 169.

Zwergdolde 165.

I

ZAvergmispel 130.

!
ZAvergoleander 157.

i

Zwergstendel 73.
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ESrklärung der im Text vorkommenden Abkürzungen.

a. -= 9uf, aus

Uai. =-. BaJöin.

JBJ. = K!att, Blatter.

-big. = -blättrig.

Blkr. = Bliunenkrone.

Bit = ßtuthe.

-bltg. = blüthig.

Blrh. = Blutheiihüllc.

Durchm. = Diuciitnesser (quär\

Feh. rjT feuchte Stell'in: Sürapie, Grä-

ben u. s. w.

Fr. -^ Früeht.

-frg. = -förmig.

^'iku. = Fruchtknoten.

Fuudst. =^ Funds lellec-

Geb. ^= Gebüsol).

Gest. = Gestein.

Gew. = Gewjisser, Gletscherbüche,

Seen.

Gl. = Gletscücr: abschmelzendes Eis.

hfg. :rt haufji^, d. 1». viele Standorte.

I. =^ Istrieu.

K. = Kelch.

Kr. = KroDO. Kiaiu.

Krbi. = KronblaUer.

Krt. =: Karoten.

N. = Narbe.

n. =: Iv'ujnmei- (der Tabellen).

Host = Niedcrösterrejch.

Üöst. = ('berösterreich.

Ösreri --^ Ösierreirh.

Ffiz. -~ PfJaiize.

S. = .Samen.

.Schwf. = Sfbvfeiz.

seit. == selten d. b. wenige Ständt>rte.

Stbb. -r Ssaub-beutet iuuiberen).

Stbf. -~ btaubfäden /l'ilanien;a;.

Stbg. -- Staubgelasse (stamina;.

-stg. .^- ständig.

Stei. -- Steiermark.

«Stg. -- Stengel.

Stp. —
- Slemp«;!.

Szb. - Salzburg.

Tir. -rr Tirol.

Tr. =^ Trockene Stellen : BacbgriLS,

Felsen, Muränen u. ä. w.

Var. r= Varietät.

\Vi. :^ Wiesen: Triften iind begTa&te

Stellen.

"\V1. =rz Wälder: H-ochstärame.

Wz. — Wurzel.

Wzst, =r: W arz:ä!.<itCK'k.

sKihlr. =: iiahlreich, d. h. Massenvege-

tation bildend.

zerstr. = nerstreut, d. li. wenige uiid.

isolirtc Standorte.

Die Abkürzungen 6iir Autoren namen sind aus jedem gi'ös.seren Lelirbuch der

Botanik zu ersehen.
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